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Zur Geschichte des Bistums Berlin 


Das Bistum Berlin umfaßt die Gebiete der Mark Brandenburg 
und der Provinz Pommern. Man schätzt die Zahl der Katholiken, 
die in diesen Ländern augenblicklich wohnen, auf etwa 550 000 
Scelen. Rund 250 Geistliche sind in 78 Pfarreien und 95 Kuratien 
bzw. Seelsorgsstellen darauf bedacht, die Gläubigen der Kirche zu 
erhalten und zu Christus hinzuführen. In diesem Amtlichen Führer 
durch das Bistum Berlin wird jeder Auskunft finden über alles, was 
den Katholiken an seiner Diözese interessiert. Es wird ein genauer 
Ueberblick über die gesamte kirchliche Verwaltung geboten. Die 
Adressen aller Pfarreien und aller Geistlichen sind notiert. Die 
verschiedenen Arten der Sonderseelsorge (z. B. der Akademiker, der 
Gefangenen, der Kranken, des Militärs u. a.) werden aufgezählt. Die 
notwendigen Angaben über das katholische Schulwesen sind zu- 
sammengestellt. Die katholischen Anstalten und Heime des Bis- 
tums (z. B. Lehrlingsheime, Studentenheime, Entbindungsheime, 
Säuglingsheime, Kindergärten) werden erwähnt. Ein anderer Ab- 
schnitt handelt von den Klöstern und den klösterlichen Genossen- 
schaften. Von Wichtigkeit ist ein Verzeichnis aller Organisationen, 
die in irgendeiner Beziehung zum Bistum stehen. Beachtenswert 
scheint die Rubrik, in der alle katholischen Aerzte, Dentisten, Heb- 
ammen, Rechtsanwälte und Notare untergebracht sind. Schließlich 
bietet ein Straßenverzeichnis die Möglichkeit, daß man rasch und 
leicht den Namen der zuständigen Kirchengemeinde auffindet. 

Dieser überaus praktisch angelegte Amtliche Führer führt in 
der Tat jeden, der das Buch aufschlägt und sich darin umsieht, in 
den gegenwärtigen Stand des Bistums ein. Wenn man sich den 
Inhalt der folgenden Blätter vergegenwärtigt, so schaut man das 
glänzende Bild einer bis in die kleinsten Verästelungen durchgeglie- 
derten Organisation. Jeder wird sich denken können, daß es einer 
langen Entwicklung bedurfte, ehe diese Höhe erreicht war. Un- 
willkürlich fragt man sich nach der Geschichte des Christentums 
und des Katholizismus im Bereiche des Bistums Berlin. 

Wir können fast auf ein Jahrtausend katholischen Christentums 
in der Mark Brandenburg zurückschauen. Wir erinnern uns an den 
deutschen Kaiser Otto den Großen, der für die Errichtung des 
Erzbistums Magdeburg im Jahre 968 gesorgt hat. Dieser Erzdiözese 
wurden die schon vorher (etwa seit 950) bestehenden Bistümer 
Brandenburg und Havelberg untergeordnet. Außer diesen beiden 
Bischofssitzen lagen in den Grenzen des heutigen Bistums Berlin 
noch die Bischofsstädte Lebus und Kammin. Nach den schwierigen 
Anfängen der Wendenmission kamen die Prämonstratenser und 
Zisterzienser in das Land. Alte Kirchen und manche Ruinen zeugen 
noch heute von der Blüte des Christentums in der Mark Branden- 
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burg und Pommern. Wir Katholiken sollten stolz auf diese Ver- 
gangenheit sein! Wir lieben unsere Heimat mit ihren Seen und 
Wäldern und ihren reizvollen Naturschönheiten. Wir lieben aber 
auch die katholischen Stätten des Mittelalters auf unserem Heimat- 
boden: die wunderbaren Backsteindome, die herrlichen Hallen- 
kirchen, die vielen Klöster und die schlichten Dorfkirchlein. Noch 
gibt es kein Werk, das uns über den Reichtum katholischen Lebens 
im Mittelalter Belehrung schenkt. Aber wo immer eifrige und 
unvoreingenommene Forscher den Schutt der Vorurteile fortge- 
räumt haben und zu den Quellen vorgedrungen sind, da stießen 
sie auf wunderbare Leistungen uud bedeutsame Führerpersönlich- 
keiten. Bischöfe und Aebte, Mönche und Nonnen, Heilige und 
Selige, Märtyrer und. Missionare, Kulturträger und Siedler, Bürger 
und Bauern leuchten uns aus jenen Jahrhunderten entgegen. 

In den Erschütterungen und revolutionären Erscheinungen des 
Reformationszeitalters ging die erste Blüte des katholischen Chri- 
stentums in unseren Ländern zugrunde, In der Zeit von 1570 bis 
1720 sank die Kurve katholischen Lebens fast auf den Nullpunkt. 
Langsam setzte dann wieder eine Besserung ein. Seit 1648 fanden 
in der österreichischen und französischen Gesandtschaft zu Berlin 
katholische Gottesdienste statt. Als König Friedrich Wilhelm I. 
Soldaten und Waffenfabrikanten anwarb, versprach er den Katho- 
liken unter ihnen freie Ausübung der Religion. So entstanden 
Kapellen in Berlin, Potsdam und Spandau. Durch das Tagebuch 
des Dominikanerpaters Raymund Bruns (t 1780) sind wir über den 
eigenartigen und schweren Neuaufbau des Katholizismus unter- 
richtet. Unter König Friedrich II. wurde der Grundstein zur 
Hedwigsbasilika gelegt. Mannigfache Hemmnisse mußten über- 
wunden werden, ehe die wachsende katholische Bevölkerung in 
Preußen wirkliche Rechte zur Entfaltung einer kirchlichen Organi- 
sation erhielt. 

Nach langen Verhandlungen kam im Jahre 1821 eine Circum- 
scriptionsbulle zustande, in welcher Papst Pius VII. die Diözesan- 
grenzen in Preußen neu festlegte. Damals wurden die Provinzen 
Brandenburg und Pommern dem Fürstbischof von Breslau unter- 
stellt. Man zählte in diesem Gebiet 12 000 Seelen, die von sechs 
Pfarreien aus betreut wurden (Berlin, Potsdam, Spandau, Frank- 
furt a. O., Stettin und Stralsund). Der Propst von Berlin leitete 
im Namen des Breslauer Fürstbischofs als Delegat (Beauftragter) 
die Verwaltung. Die Not in der Diaspora war groß. Bischof 
Johann von Münster sagte 1849: „Ich kenne keine der Fürsorge 
bedürftigere Missionsgemeinde auf dem Kontinent als Berlin.“ 
Dabei war es in Berlin im Vergleich mit dem übrigen Delegatur- 
bezirk mit der Seelsorge noch am besten bestellt. Um 1850 war 
die Zahl der Katholiken auf etwa 31 000 Seelen angewachsen, davon 
wohnten 20 000 in Berlin. Der Priestermangel machte sich emp- 
findlich bemerkbar. Eine Reihe tüchtiger Delegaten versuchte die 
vorhandenen Nöte zu lindern (Brinkmann 1837—49; Pelldram 
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1850—59; Herzog 1870—82). Die Jahre des Kulturkampfes be- 
drohten die jungen Gemeinden, die sich überall gebildet hatten. In 
zahlreichen Orten waren inzwischen Seelsorgestationen errichtet 
worden. Die Zahl der Katholiken vermehrte sich von Jahr zu 
Jahr (Gesamtzahl 1862 etwa 51 000, 1868 etwa 78 000). Durch 
den Angriff, der von den Feinden der katholischen Kirche mit Er- 
bitterung geführt wurde, wuchsen die Gemeindemitglieder zu wirk- 
lichen Gemeinschaften zusammen. Der Kulturkampf festigte den 
Katholizismus in wunderbarer Weise. Der Geistliche Rat Eduard 
Müller (t 1895) wies in jenen Tagen auf die Wichtigkeit der Presse 
hin. Er begeisterte die ihm anvertrauten Kreise, besonders die 
Gesellen, zu einem tatkräftigen Laienapostolat. Das ganze Charisma 
seiner Apostelgestalt klingt uns noch aus den Worten entgegen: 
„Die Welt hungert nach helfenden Herzen.“ 

Die Zunahme der Bevölkerung in der Reichshauptstadt stellte 
die fürstbischöflichen Delegaten vor schier unlösbare Aufgaben. 
1887 waren für 142 674 Seelen nur 56 Geistliche vorhanden. 1899 
war die Zahl der Katholiken auf etwa 300 000 gestiegen. Berlin 
selbst hatte neun Pfarreien, welche durchschnittlich 20 000 Seelen 
umfaßten. Im Jahre 1913 betrug die Zahl der Katholiken 526 000 
Seelen, für die 174 Priester tätig waren. Durch den Weltkrieg und 
die Nachkriegsentwicklung nahm dieser zahlenmäßige Aufschwung 
zunächst ein Ende. In diesen Jahrzehnten von 1880 bis 1920 wurde 
eine bewundernswerte Aufbauarbeit geleistet. Allenthalben wurden 
Kirchen und Notkapellen errichtet. Um den Katholiken die Ge- 
legenheit zur Sonntagsmesse zu geben, mietete man wenigstens an 
Sonn- und Feiertagen irgendeinen Raum, In Turnhallen und 
Schulzimmern, in Lagerräumen und Gastwirtssälen wurde ein 
kleiner Altar aufgestellt, um den sich die Gläubigen scharten. Aus 
solchen primitiven Anfängen erwuchsen im Laufe der Zeit unter 
großen pekuniären Opfern der Gemeinden, der kirchlichen Behörde 
und des Bonifatiusvereins eigene Gotteshäuser. Viele Diaspora- 
gemeinden müssen aber noch heute mit einem Notbehelf zufrieden 
sein. Die hochw. Herren Delegaten Aßmann, Jahnel, Neuber und 
Kleineidam leiteten sorgfältig und umsichtig den Ausbau der geist- 
lichen Bezirke. Wenn auch manche Orden Priester zur Verfügung 
stellten, so blieb doch der Priestermangel weiterhin die Hauptsorge 
der Berliner Pröpste. Daneben mußte eine Fülle von neuauf- 
tauchenden Problemen bewältigt werden, Das katholische Schul- 
wesen wurde organisiert. Krankenhäuser, Hospize, Stifte, Waisen- 
häuser und andere Institute wurden bereitgestellt, da ihre Wichtig- 
keit und Notwendigkeit von Tag zu Tag stärker ins Auge fiel. 

1921 waren 100 Jahre seit der Errichtung des Delegaturbezirkes 
verflossen. Das katholische Leben hatte in dieser Zeit einen ge- 
waltigen Aufschwung genommen. Ein Vergleich mit den Zahlen 
der übrigen deutschen Diözesen ergab, daß Brandenburg und Pom- 
mern für die Verselbständigung in kirchlicher Hinsicht vollkommen 
geeignet waren. Der Verwaltungsapparat hatte einen derartigen 
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Umfang angenommen, daß die Verhältnisse von Breslau aus auch 
beim besten Willen nicht mehr genau übersehen werden konnten. 
1923 erhielt der Delegat Deitmer die Würde eines Weihbischofs 
(T 16. 1. 1928). Als der päpstliche Nuntius Pacelli seinen Wohnsitz 
nach Berlin verlegt hatte, konnten die Verhandlungen über ein 
neues Bistum zu einem günstigen Abschluß geführt werden. Im 
preußischen Konkordat, das im Jahre 1929 ratifiziert wurde, war 
die Errichtung des Bistums Berlin vorgesehen. Sie wurde Wirk- 
lichkeit, als Papst Pius XI. am 13. August 1930 die Apostolische 
Konstitution „Pastoralis officii“ veröffentlichte. Gleichzeitig wurde 
Dr. Christian Schreiber zum ersten Bischof von Berlin ernannt. Er 
hatte als apostolischer Administrator des neuen Bistums bereits mit 
dem Aufbau der Bistumsverwaltung begonnen. Er erwarb vom 
preußischen Staat das ehemalige Militärkabinett des Kaisers, Berlin, 
Behrenstraße 66. Hier wurde ein Heim für die bischöfliche Kurie 
geschaffen. Das Domkapitel wurde am 2. Februar 1931 in die 
Hedwigsbasilika eingeführt. Dompropst Prälat Dr. Steinmann, 
der bisher als bischöflicher Kommissar für Pommern und Stettin 
tätig gewesen war, wurde zum Generalvikar ernannt. Zu Pfingsten 
1932 die feierliche Wiedereinweihung der Hedwigskirche statt, 
die einer gründlichen Restauration unterzogen worden war. Im 
Mai des gleichen Jahres weihte der hochwürdigste Bischof das 
Priesterseminar in Hermsdorf ein. In rastloser Tätigkeit und mit 
bewundernswerter Energie hatte er all diese Neugründungen durch- 
geführt. Gleich bei seinen ersten Handlungen und Predigten er- 
oberte sich Se. Exzellenz Bischof Christian die Herzen der Berliner 
und aller Diözesanen. Als er am 1. September 1933 starb, trauerten 
alle Katholiken des Bistums um ihren Oberhirten. 

Papst Pius XI. ernannte am 21. Dezember 1933 Dr. Nicolaus 
Bares, Bischof von Hildesheim, zum Nachfolger des Verewigten. 
Auch dem zweiten Bischof von Berlin war es nur kurze Zeit ver- 
gönnt, in der Reichshauptstadt Deutschlands die Führung des 
Katholizismus fest in die Hand zu nehmen. Am 1. März 1934 rief 
ihn der Herrgott in die Ewigkeit. Seine kunstvollen und ergrei- 
fenden Reden, seine klugen Unterhandlungen mit den staatlichen 
Behörden, sein liebevolles Eingehen auf alle Einzelheiten der Bitt- 
steller machten ihn berühmt über die Kreise der Katholiken hinaus. 

Dr. Konrad Graf von Preysing, der sich als theologischer Schrift- 
steller, als Domprediger und als Bischof von Eichstätt einen bedeu- 
tenden Namen und Ruf verschafft hat, ist am 6. Juli 1935 von Rom 
zum Bischof von Berlin bestimmt worden. Diese Ernennung hat 
alle Katholiken mit Freude erfüllt. Die Katholische Aktion des 
Bistums hat dem neuen Oberhirten der Diözese Treue, Gehorsam 
und unermüdliche Mitarbeit gelobt. Er möge als Steuermann uns 
Katholiken durch die Stürme und Fährnisse der Gegenwart zum 
sicheren Hafen der Ewigkeit leiten! 

Lic. Dr. B. Stasiewski. 
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APOSTOLISCHE NUNTIATUR DEUTSCHLAND. 


Berlin W 35, Rauchstr. 21, B 5 Barbarossa 7233. Sprechstunden 
10—12.30. 


Apostolischer Nuntius: 


Orsenigo, Cesare, Dr. theol., Erzbischof von Ptolemais in Libyen, 
* 13. 12. 1873 Villa San Carlo di Olginate bei Mailand, 5. 7. 1906 
Priesterweihe Mailand, 25. 6. 1922 Titularerzbischof von Ptole- 
mais in Libyen, 1922—1925 Internuntius in Holland, 1925 bis 
1930 Nuntius in Budapest, 26. 4. 1930 Nuntius beim Deutschen 
Reich, Doyen des Diplomatischen Korps in Berlin. Wohnung: 
Berlin W 35, Rauchstr. 21, B 5 Barbarossa 7233. 


Uditore: 
Colli, Carlo, Msgr. Dr. theol., * 3. 3. 1890 Mailand, W: 6. 7. 1913 
Mailand, A: 13. 4. 1932. Wohnung: Berlin W 35, Rauchstr. 21, 
B 5 Barbarossa 7233. 


Sekretär: 
Gehrmann, Eduard, P., S. V. D., * 20. 9. 1888 Schalmey, W: 1. 10. 


1915 St. Gabriel b. Wien. Wohnung: Berlin SO 16, Michael- 
kirchplatz 3, F7 Jannowitz 3226. 
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BISTUM BERLIN. 
Errichtung 13. 8. 1930 durch Se. Heiligkeit Papst Pius XI. 


Ernannter Bischof: 


Konrad Graf von Preysing-Lichtenegg-Moos, Dr. theol., Ehren- 
mitglied des Erzbischöflichen Domkapitels München, * 30. 8. 1880 
Kronwinkel b. Landeshut, V: 26. 7. 1912 München, 1921 Dom- 
prediger an der Frauenkirche München, April 1928 Domkapi- 
tular, 9. 9. 1932 Ernennung zum Bischof von Eichstätt, 28. 10. 
1932 Konsekration und Inthronisation, 6. 7. 1935 Ernennung 
zum Bischof von Berlin. 


Kapitularvikar: 


Steinmann, Paul, Msgr., Dr. jur. can., Päpstlicher Hausprälat, Dom- 
propst, Mitglied des Diözesanvorstandes des Bonifatiusvereins, 
Diözesanpräses der Müttervereine, * 30. 10. 1871 Hannover, 
W: 25. 7. 1896 Fulda, 1896 Kaplan der Anima in Rom, 1898 
Kaplan in Liegnitz, 1899 Delegatursekretär in Berlin, 1907 
Pfarrer in Stettin, 1918 Erzpriester, 1922 Propst von Stettin, 1924 
Fürstbischöflicher Kommissar von Pommern, 1926 Päpstlicher 
Hausprälat, 10. 12. 1980 Dompropst an der St.-Hedwig-Kathe- 
drale in Berlin, 2. 2. 1931 Generalvikar, 2. 9. 1933 Kapitular- 
vikar, 31. 1. 1934 Generalvikar, 2. 3. 1935 Kapitularvikar, 
Wohnung: Berlin W 8, Behrenstr. 66, A 1 Jäger 1958. Sprech- 
stunden 11—13. 


Domkapitel an der St.-Hedwig-Kathedrale Berlin. 


Dompropst: 


Steinmann, Paul, Msgr., Dr. jur. can., Päpstlicher Hausprälat, Kapi- 
tularvikar, 30. 10. 1871 Hannover, W: 25. 7. 1896 Fulda, 
A: 10. 12. 1930. Wohnung: Berlin W 8, Behrenstr. 66, A 1 
Jäger 1958. Sprechstunden 11—13. 


Residierende Domkapitulare: 


Lichtenberg, Bernhard, Msgr., Päpstlicher Geheimkämmerer, Ordina- 
riatsrat, Dompfarrer, * 3. 12. 1875, Ohlau, W: 21. 6. 1899 Bres- 
lau, A: 1. 1. 1931. Wohnung: Berlin W 56, Hinter der katho- 
lischen Kirche 4, A 6 Merkur 6501. 

Strehler, Adolf, Dr. theol. et phil., Ordinariatsrat, Pönitentiarius, 
Kanzellarius, Dozent der Moral am Priesterseminar in Berlin- 
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Hermsdorf, * 18. 9. 1874 Liessau (Kr. Marienburg), W: 28. 10. 
1901 Rom, A: 1.1. 1931. Wohnung: Berlin W 56, Hinter der 
katholischen Kirche 3, A 6 Merkur 6501. 

Weber, Paul, Ordinariatsrat, Mitglied des Disziplinarrates und des 
Wirtschaftsbeirates für das Priesterseminar in Berlin-Hermsdorf, 
* 22. 12. 1881 Kanth (Schlesien), W: 23. 6. 1906 Breslau, 
A: 1. 1. 1931. Wohnung: Berlin W 56, Hinter der katholischen 
Kirche 3, A 6 Merkur 6501. 


Banasch, Georg, Msgr., Dr. rer. pol., Päpstlicher Geheimkämmerer, 
Ordinariatsrat, Dozent und Oeconomus am Priesterseminar in 
Berlin-Hermsdorf, Geistlicher Beirat des Katholischen Deutschen 
Frauenbundes, Zweigverein Berlin, * 19. 1. 1888 Gogolin 
(Kr. Gr.-Strehlitz), W: 13. 6. 1915 Breslau, A: 1.1. 1931. Woh- 
nung: Berlin W 56, Hinter der katholischen Kirche 4, A6 
Merkur 6501. 

Heufers, Heinrich, Ordinariatsrat, Vorsitzender des consilium 
a vigilantia, Mitglied des Disziplinarrates und des Wirtschafts- 
beirates für das Priesterseminar in Berlin-Hermsdorf, * 24. 4. 
1880 Lippborg (Westfalen), W: 28. 3. 1904 Münster, A: 30. 7. 
1931. Wohnung: Berlin W 56, Hinter der katholischen Kirche 3, 
A6 Merkur 6501. 


Nichtresidierender Domkapitular: 


Cortain, Eduard, Msgr., Päpstlicher Hausprälat, Geistl. Rat, Erz- 
priester, Pfarrer von Berlin St. Sebastian, * 2. 6. 1866 Münster 
(Westfalen), W: 23. 5. 1891 Münster, A: 1. 1. 1931. Wohnung: 
Berlin N 31, Feldstr. 4, D2 Weidendamm 8216. 


Ehrenkanonikus: 


Milz, Carl, Geistlicher Rat, Erzpriester und Pfarrer i. R., * 10. 1. 
1865 Berlin, W: 23. 6. 1890 Breslau, A: 8. 1. 1935. Wohnung: 
Berlin W 15, Ludwigkirchplatz 10, J2 Oliva 4002. 


Domvikare: 


Hilbig, Friedrich, Ordinariatsassessor, * 31. 1. 1897 Gottesberg 
(Schlesien), W: 19. 6. 1921 Breslau, A: 22. 4. 1931. Wohnung: 
Berlin W 8, Behrenstr. 66, A1 Jäger 0971. 

Rittau, Franz, Ordinariatssekretär, Zeremoniar, * 17. 2. 1900 
Königshütte O.-S., W: 2. 3. 1924 Breslau, A: 22. 4. 1931. Woh- 
nung: Berlin W 8, Behrenstr. 66, A1 Jäger 0944. 

Prange, Maximilian, Dr. theol. et phil., Konsistorialrat, Ordinariats- 
sekretär, 23. 8. 1893 Berlin, W: 31. 10. 1920 Rom, A: 1. 5. 
1933. Wohnung: Berlin W8, Behrenstr. 66, A1 Jäger 0877. 

Adolph, Walter, Sekretär der Katholischen Aktion, * 21. 11. 1902 
Berlin, W: 30. 1. 1927 Breslau, A: 1. 5. 1933. Wohnung: 
Berlin W 8, Behrenstr. 66, Ai Jäger 0588. 
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Bischöfliches Ordinariat. 


Berlin W 8, Behrenstr. 66, A 1 Jäger 6821. 
Sprechstunden 10—13. PK.: Berlin 8564 Bistumskasse Berlin. 


Kapitularvikar: 

Steinmann, Paul, Msgr., Dr. jur. can., Päpstlicher Hausprälat, Dom- 
propst, * 80. 10. 1871 Hannover, W: 25. 7. 1896 Fulda, A: 2. 3. 
1935. Wohnung: Berlin W8, Behrenstr. 66, A 1 Jäger 1958. 
Sprechstunden 11—13. 

Ordinariatsräte: 

Lichtenberg, Bernhard, Msgr., Päpstlicher Geheimkämmerer, Dom- 
kapitular, * 3. 12. 1875 Ohlau, W: 21. 6. 1899 Breslau, A: 2. 2. 
1931. Wohnung: Berlin W 56, Hinter der katholischen Kirche 4, 
A6 Merkur 6501. 

Strehler, Adolf, Dr. theol. et phil., Domkapitular, Dozent am 
Priesterseminar in Berlin-Hermsdorf, Büroleiter, 18. 9. 1874 
Liessau (Kr. Marienburg), W: 28. 10. 1901 Rom, A: 2. 2. 1931. 
Wohnung: Berlin W56, Hinter der katholischen Kirche 3, 
A6 Merkur 6501. 

Weber, Paul, Domkapitular, * 22, 12. 1881 Kanth (Schlesien), 
W: 23. 6. 1906 Breslau, A: 2. 2. 1931. Wohnung: Berlin W 56, 
Hinter der katholischen Kirche 3, A 6 Merkur 6501. 

Banasch, Georg, Msgr., Dr. rer. pol., Päpstlicher Geheimkämmerer, 
Domkapitular, Dozent am Priesterseminar in Berlin-Hermsdort, 
* 19. 1. 1888 Gogolin (Kr. Gr.-Strehlitz), W: 13. 6. 1915 Bres- 
lau, A: 2. 2. 1931. Wohnung: Berlin W 56, Hinter der katho- 
lischen Kirche 4, A6 Merkur 6501. 

Köhler, Georg, Dr. jur. can., Diözesanpräses des Cäcilienvereins, 
Kurator der Hildegardschwestern, Dozent am Priesterseminar in 
Berlin-Hermsdorf, * 16. 9. 1892 Sohland (Spree), W: 21. 6. 1918 
Bautzen, A: 2. 2. 1931. Wohnung: Berlin W 8, Behrenstr. 66, 
A1 Jäger 1307. 

Heufers, Heinrich, Domkapitular, * 24. 4. 1880 Lippborg (West- 
falen), W: 28. 3. 1904 Münster, A: 16. 9. 1931. Wohnung: 
Berlin W 56, Hinter der katholischen Kirche 3, A 6 Merkur 6501. 


Ordinariatssekretäre: 
Hilbig, Friedrich, Ordinariatsassessor, Domvikar, * 31. 1. 1897 Got- 
tesberg (Schlesien), W: 19. 6. 1921 Breslau, A: 2. 2. 1931. 
Rittau, Franz, Domvikar, 17. 2. 1900 Königshütte O.-S, W: 2. 3. 
1924 Breslau, A: 16. 9. 1931. 
Prange, Maximilian, Dr. theol, et phil., Domvikar, * 23. 8. 1895 
Berlin, W: 31. 10. 1920 Rom, A: 1. 5. 1933. 
Synodalexaminatoren: 
Steinmann, Paul, Msgr., Dr. jur. can., Kapitularvikar, * 30. 10. 1871 
Hannover, W: 25. 7. 1896 Fulda. 
Lichtenberg, Bernhard, Msgr., Domkapitular, 3. 12. 1875 Ohlau, 
W: 21. 6. 1899 Breslau. 
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Banasch, Georg, Msgr., Dr. rer. pol, Domkapitular, * 19. 1. 1888 
Gogolin (Kr. Gr.-Strehlitz), W: 13. 6. 1915 Breslau. 

Cortain, Eduard, Msgr., Domkapitular, * 2, 6. 1866 Münster (West- 
falen), W: 23. 5. 1891 Münster. 

Breuer, Carl, Msgr., Päpstlicher Geheimkämmerer, * 4. 3. 1871 
Falkenberg O.-S., W: 21. 6. 1897 Breslau. 

Pelz, Karl, Dr. theol., Erzpriester a. h., * 1. 4. 1881 Paulwitz, 
W: 23. 6. 1906 Breslau. 


Synodalkonsultoren: 


Steinmann, Paul, Msgr., Dr. jur. can., Kapitularvikar, * 30. 10. 1871 
Hannover, W: 25. 7. 1896 Fulda. 

Röhnelt, Joseph, Geistlicher Rat, * 17. 11. 1866 Weigelsdorf (Kr. 
Münsterberg), W: 23. 6. 1891 Breslau. 

Surma, Johannes, Geistlicher Rat, * 7. 2. 1879 Landsberg O.-S., 
W: 80. 6. 1904 Breslau. 


Bistumskonsistorium. 
Berlin W8, Behrenstr. 66, A1 Jäger 6821. 


Bistumsoffizial: 


Triebs, Franz, Dr. theol., jur. utr. et phil, ord. öff. emerit. Pro- 
fessor des Kirchenrechts an der Universität Breslau, Päpstlicher 
Hausprälat, * 7. 11. 1864 Glogau, W: 23. 6. 1888 Breslau, 
A: 1. 11. 1929. Wohnung: Berlin-Hermsdorf, Hohenzollern- 
straße 6, D7 Hermsdorf 1197. 


Judices: 


Breuer, Carl, Msgr., Päpstlicher Geheimkämmerer, * 4. 3. 1871 
Falkenberg O.-S., W: 23. 6. 1906 Breslau, A: 1. 11. 1929. 
Banasch, Georg, Msgr., Dr. rer. pol, Domkapitular, * 19. 1. 1888 
er (Kr. Gr.-Strehlitz), W: 13. 6. 1915 Breslau, A: 1. 11. 
1929. 

Köhler, Georg, Dr. jur. can., Ordinariatsrat, * 16. 9. 1892 Sohland 
(Spree), W: 21. 6. 1918 Bautzen, A: 15. 3. 1930. 

Lichtenberg, Bernhard, Msgr., Domkapitular, * 3. 12. 1875 Ohlau, 
W: 21. 6. 1899 Breslau, A: 9. 7. 1931. 

Prange, Maximilian, Dr. theol. et phil., Domvikar, Konsistorialrat, 
* 23. 8. 1893 Berlin, W: 31. 10. 1920 Rom, A: 8. 5. 1933. 
Pinsk, Johannes, Dr. theol., Studentenseelsorger, * 4. 2. 1891 

Stettin, W: 13. 6. 1915 Breslau, A: 15. 2. 1935. 


Defensor vinculi: 


Pelz, Karl, Dr. theol., Erzpriester a. h., * 1. 4. 1881 Paulwitz, 
W: 28. 6. 1906 Breslau, A: 1. 11. 1929, 
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Promotor justitiae: 


Weber, Paul Domkapitular, * 22. 12. 1881 Kanth (Schlesien), 
W: 23. 6. 1906 Breslau, A: 9. 7. 1931. 


Notare: 
Brunner, Gottfried, Dr. theol. et phil, * 12. 1. 75 Ergolding (N.- 
Bayern), W: 12. 6. 1897 Rom, A: 14. 5. 1930. 
Tomberge, Heinrich, Kaplan, 3. 11. 1902 Buer (Westf.), W: 2. 8. 
1926 Münster, A: 1. 2. 1935. 


Bistums-Priesterseminar. 
Berlin-Hermsdorf, Kurhausstr. 34, D7 Hermsdorf 1940. 


Regens: 
Piossek, Alois, Msgr., Päpstlicher Geheimkämmerer, * 6. 9. 1889 
Matzkirch, W: 22. 6. 1912 Breslau, A: 16. 4. 1932. PK.: Berlin 
66823. D7 Hermsdorf 1864. 


Spiritual: 
Rauterkus, Franz, P., S. J., * 13. 6. 1869 Attendorn, W: 27. 8. 1904 
Valkenburg, A: 16. 4. 1932. 


Dozenten: 
Piossek, Alois, Msgr., Regens, für Pastoral, Pädagogik, Katechetik 
und Homiletik. 
Strehler, Adolf, Dr. theol. et phil, Domkapitular, für Moral. 
Banasch, Georg, Msgr., Dr. rer. pol, Domkapitular, für pfarramt- 
lichen Geschäftsverkehr und kirchliche Vermögensverwaltung. 
Köhler, Georg, Dr. jur. can., Ordinariatsrat, für kanonisches Recht, 
Liturgik und kirchlichen Gesang. 


Repetent: 


Tetzlaff, Clemens, Dr. theol. et phil, * 10. 5. 1902 Greifswald, 
W: 30. 10. 1927 Breslau, A: 15. 1. 1935. 


Wirtschaftsbeirat: 
Banasch, Georg, Msgr., Dr. rer. pol, Domkapitular, Oeconomus. 
Weber, Paul, Domkapitular. 
Heufers, Heinrich, Domkapitular. 


Disziplinarrat: 
Weber, Paul, Domkapitular. 
Heufers, Heinrich, Domkapitular. 
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Gesamtverband der katholischen Kirchengemeinden 
Groß-Berlin. 
Berlin W8, Behrenstr. 66, A1 Jäger 6821. PK.: Berlin 190 71. 
Kassenstunden 10—13. 


Vorsitzender: 


Steinmann, Paul, Msgr., Dr. jur. can., Päpstlicher Hausprälat, 
Kapitularvikar, Dompropst. Wohnung: Berlin W 8, Behren- 
straße 66, A1 Jäger 1958. 


Ausschußmitglieder: 


Grabe, Theodor, Msgr., Pfr. von Berlin-Schöneberg, St. Elisabeth. 
Wohnung: Berlin-Lichtenrade, Bahnhofstr. 34, G0 Lichten- 
rade 9842. 

Schnura, Paul, Geistlicher Rat, Pfr. von Berlin St. Joseph. Woh- 
nung: Berlin N 65, Willdenowstr. 8, D6 Wedding 2073. 

Engelhardt, Hermann, Rechtsanwalt und Notar. Wohnung: Berlin- 
Charlottenburg 4, Bismarckstr. 82, C 1 Steinplatz 9966. 

Gottwald, Karl, Amtsrat. Wohnung: Berlin N 20, Bastianstr. 1. 


Geschäftsführer: 


Schnura, Paul, Geistlicher Rat, Pfr. von Berlin St. Joseph. Woh- 
nung: Berlin N 65, Willdenowstr. 8, D6 Wedding 2073. 


Zum Gesamtverband gehören die Kirchengemeinden: 1. Antonius; 
2. Augustinus; 3. Bonifatius; 4. Corpus Christi; 5. Hedwig mit 
Agnes, Clemens und Maria Viktoria; 6. Heilige Familie; 7. Herz 
Jesu mit Gertrudis; 8. Joseph mit Aloysius und Robert; 
9. Laurentius; 10. Marien; 11. Michael; 12. Petrus; 13. Pius mit 
Franziskus Xaverius und Nicolaus; 14. Sebastian mit Adalbert, 
Ansgar und Paulus; 15. Charlottenburg Herz Jesu mit Canisius, 
Heiliggeist, Kamillus, Mariä Himmelfahrt und Thomas; 16. Frie- 
denau; 17. Friedrichsfelde; 18. Friedrichshagen mit Rahnsdorf; 
19. Hermsdorf; 20. Karlshorst; 21. Köpenick mit Adlershof; 
22. Lankwitz; 23. Lichtenberg Dreifaltigkeit; 24. Lichtenberg 
Mauritius; 25. Lichterfelde Heilige Familie mit Anna und Tel- 
tow; 26. Mahlsdorf; 27. Mariendorf Marien; 28. Neukölln Clara 
mit Christophorus und Richard; 29. Neukölln Eduard mit Britz 
und Rudow; 30. Oberschöneweide mit Baumschulenweg und 
Johannisthal; 31. Pankow mit Niederschönhausen; 32. Reinicken- 
dorf Marien mit Rita; 33. Schöneberg Elisabeth mit Lichtenrade; 
34. Schöneberg Matthias mit Fidelis, Ludgerus und Norbert; 
35. Spandau mit Hakenfelde, Siemensstadt und Staaken; 
36. Steglitz mit Dahlem und Südende; 37. Tegel Herz Jesu mit 
Joseph; 38. Tempelhof; 39. Weißensee mit Hohenschönhausen; 
40. Wilmersdorf Heiligkreuz; 41. Wilmersdorf Ludwig mit 
Grunewald und Schmargendorf; 42. Zehlendorf mit Schlachtensee. 
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Die Erhebung der Kirchensteuer in den vorgenannten Kirchen- 
gemeinden erfolgt von seiten des Gesamtverbandes einheitlich 
und in gleicher Höhe. Für das Rechnungsjahr 1935 (1. April 
1935 bis 31. März 1936) werden 9 Prozent der Reichsein- 
kommensteuer 1934 erhoben. Hierzu tritt noch ein, nach der 
Höhe der gezahlten Reichseinkommensteuer gestaffeltes, Kirch- 
geld von 1 M. (0—9,95 M. Reichseinkommensteuer), 2 M. 
(10—79,95 M. Reichseinkoramensteuer), 4 M. (80—149,95 M. 
Reichseinkommensteuer), 6 M. (150—249,95 M. Reichseinkom- 
mensteuer), 8 M. (250—399,95 M. Reichseinkommensteuer), 
12 M. (400—599,95 M. Reichseinkommensteuer), 20 M. (600 bis 
999,95 M. Reichseinkommensteuer) oder 30 M. (1000 M. Reichs- 
einkommensteuer und darüber). 


Die Gesamtverbandskasse gewährt den einzelnen Kirchengemein- 
den diejenigen Mittel, welcher sie zur Erfüllung der ihnen 
obliegenden gesetzlichen Leistungen bedürfen und in Ermange- 
lung zulänglichen Kirchenvermögens und dritter Verpflichteter 
(Gemeinden, Patrone usw.) sich nicht anderweitig verschaffen 
können. 


Kirchengemeinden 


Möbeltransport 


Stadt- und Fernumzüge 


Lagerung 
in eigenen massiven Speichern 


Beförderung von Reisegepäck 
und Stadtexpedition 


Berliner Paketfahrt 
Bartz & Co. A.-G. 


Berlin W, Kurfürstendamm 17 
Fernsprecher J 1 Bismarck 884 


Unverbindlicher Vertreterbesuch Kostenlose Offerten 


KEMPINSKI 


STAMMHAUS LEIPZIGERSTR.25'’GEGR,;, 1862 


WEINKELLEREIEN 


KELTERHAUS ER: 
BERLIN FRIEDRICHSTRASSE 225 
BRESLAU onLauERsSTRASSE 79 
AMSTERDAM >RiınsenGRACHT 203-205 


KOPENHAGEN / RÜDESHEIM / MAINZ/NIERSTEIN 
LAUBENHEIM’/KREUZNACH/DEIDESHEIM/DURKHEIM 
COND a MOSEL / VALWIG/ TRABEN-TRARBACH 
BERNCASTEL/MULHEIM/VELDENZ/DUSEMOND 
PACHTGUT VALWIG / PACHTGUT RINGELSTEIN/ 


WEINSTUBEN 
BERLIN .::%216erRstRasse 25 


KRAUSENSTRASSE 72 
KURFÜRSTENDAMM 27 

KEMPINSKI-HOTEL SCHLOSS MARQUARDT AM SCHLANITZ-SEE */POTSDAM 

KEMPINSKI-KAFFEE-TRUMPF AN DER GEDACHTNISKIRCHE 


BRESLAU o0oHLAUERSTRASSE 79 
AMSTERDAM LEIDSCHESTRAAT 95 


WEINLADEN 
BERL I NLEIPZIGERSTRASSE 25 


FRIEDRICHSTRASSE 200/201 
FASANENSTRASSE 20-21 


BRESLAU oHLaUERSTRASSE 79 
AMSTERDAM LEIDSCHESTRAAT 95 


FEINKOSTGESCHÄFTE: 
BE RL IN FrenricHstRasse 200/201 


FASANENSTRASSE 20-21 


BRESLAU oH.AueRsTRAsse 79 


STADTKÜCHEN: 
BERLIN «RrausenstRasse 72 


FASANENSTRASSE 2021 


KEMPINSKI BETRIEBE. 


HAUS VATERLAND BERLIN AM POTSDAMER PL. 


Archipresbyterat Berlin-Ost 17 


ARCHIPRESBYTERAT BERLIN-OST. 


Erzpriester: Geistlicher Rat Msgr. Carl Breuer, Berlin NO 18, 
Palisadenstr. 73, E9 Friedrichshain 2871. 

Act. Circ.: Geistlicher Rat Joseph Baron, Berlin O 17, Rüdersdorfer 
Straße 45, E7 Weichsel 2004. 


Berlin St. Antonius. 
Pfarrei 
Seelenzahl 9500 unter 90 000 Nichtkatholiken. 


Kirche: St.-Antonius-Kirche, Berlin O 17, Rüdersdorfer Str. 45. 
Grundsteinlegung 21. 3. 1897 Fb. Delegat Jahnel. Benediktion 
6. 1. 1898 Fb. Delegat Neuber. Baumeister Bunning, Berlin. 

Faber nde e Straßenbahn: 13, 69. Stadtbahn: Schlesischer 


Pfarramt: Berlin O 17, Rüdersdorfer Str. 45, E7 Weichsel 2004. 
PK.: KV. der kath. Kirchengemeinde St. Antonius, Berlin 283 34. 

Pfarrer: Joseph Baron, Geistl. Rat, * 24. 10. 74 Vogtsdorf b. 
Oppeln, W: 21. 6. 1899 Breslau, A: 13. 5. 1915. 

Kapläne: Georg Jurytko, * 5. 6. 1902 Ratibor-Studzienna, W: 
29. 1. 1928 Breslau, A: 1. 8. 1935. — Leo Heidekrüger, * 20. 1. 
1908 Berlin, W: 29. 6. 1935 Berlin, A: 1. 8. 1935. 

Pfarrbüro: Berlin © 17, Rüdersdorfer Str. 45, E7 Weichsel 2004. 

Küsterei: Berlin O 17, Rüdersdorfer Str. 45, E7 Weichsel 2004, 
9—13, 16—19. 

a dk Berlin O 17, Rüdersdorfer Str. 45, E7 Weichsel 

Geschichte: Erster Gottesdienst 1. 11. 1908. Erster Geistlicher an- 
gestellt 24. 9. 1908. Errichtung der Kuratie 10. 2. 1908, der 
Pfarrei 22. 12. 1914. | 

Straßen: Am Comeniusplatz; Am Ostbahnhof; Am Schlesischen 
Bahnhof 1—5; Boxhagener Str.; Bromberger Str.; Dirschauer 
Straße; Döringstr.; Friedrichsfelder Str.; Fruchtstr. 1—38, 49 
bis 86; Graudenzer Str.; Gubener Str.; Haasestr.; Helmerding- 
straße; Kadiner Str.; Königsberger Str.; Konitzer Str.; Koperni- 
kusstr.; Koppenstr. 1—3 a; Küstriner Platz; Libauer Str.; Litauer 
Straße; Matkowskystr.; Memeler Str.; Mühlenstr. 34—38; Nie- 
mannstr.; Pillauer Str.; Posener Str.; Revaler Str.; Romintener ~ 
Straße 1—26, 31—54; Rüdersdorfer Str. 35—E; Schlesischer 
Bahnhof; Simon-Dach-Str. 8—34; Simplonstr. 29—45; Stralauer 
Platz 1—19; Torellstr.; Warschauer Str. 1—33, 52—87. 

Gottesdienst: Winter Sonntags 7 M. P., 8 M. poln. P., 9 H. P., 
10.45 Km., 18 S.; Wochentags 6.30, 7.15, 7.45 M. So 
Sonntags 6.30 M. P., 8 M. poln. P., 9 H. P., 10.45 Km., 19.30 
Wochentags 6.30, 7.15, 7.45 M. 

Beichtgelegenheit: Samstags 16—17 u. ab 19; Sonntags ab 6.30. 


Amtlicher Führer 
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Besondere Andachten: Ewiges Gebet: 2. So im Okt. — Fastenpre- 
digten: Mi 19.30 Uhr. — Kreuzweg: Fr der Fastenzeit 19.30 Uhr. 
— Auferstehungsfeier: Karsamstag 20 Uhr. — Maiandacht: 
19.30 Uhr. — Fronleichnamsprozession: Fronleichnamssonntag. 
— Rosenkranzandacht: Okt. 19.30 Uhr. — Allerseelenfeier: 
Allerseelen 19.30 Uhr. — Christmesse: 25. Dez. 6 Uhr. — 
Jahresschlußandacht: 31. Dez. 18 Uhr. — Patronatsfest: So nach 
Antoniusfest. 

Taufen: Am Sonntag 14.30 Uhr; Wochentags nach Vereinbarung. 

Trauungen: Nach Vereinbarung. 

Krankenbesuch: Nach Bedarf, Anmeldung in der Küsterei. 

Beerdigungen: Nach Vereinbarung, Anmeldung in der Küsterei. 

Beichtunterricht: Im Sommer in zwei Kursen. 

Kommunionunterricht: Im Winter in zwei Kursen. 

Konvertitenunterricht, Brautunterricht: Nach Vereinbarung. 

Katholische Schulen: 256. Gemeindeschule, Berlin © 34, Memeler 
Str. 24/25, E7 Weichsel 0642. Knaben- und Mädchenschule. 
Ei Kalk. Religionsunterricht durch Pfarramt Antonius, 
Berlin. 

Ordensniederlassungen: Salvatorianer (Provinzialat Steinfeld), 
Berlin O 34, Warschauer Str. 57, E8 Andreas 4930. — Mägde 
Mariens (Mutterhaus Leschnitz O.-S.), Berlin O 17, Rüders- 
dorfer Str. 45, E 7 Weichsel 3045. 

Borromäusbibliothek: Berlin O 17, Rüdersdorfer Str. 45, Sonntag 
nach Hochamt und nach Kindergottesdienst. 

Begräbnisbund (Gegr. 1922, Mitgliederzahl 2000): Vors. Pfr. Baron, 
Berlin O17, Rüdersdorfer Str. 45. Kassierer Kaufmann Ernst 
Schroer, Berlin O 34, Kopernikusstr. 7. 

Ambulante Krankenpflege: Berlin O 17, Rüdersdorfer Str. 45, E7 
Weichsel 3045. Mägde Mariens. 

Kinderhorte: Berlin O 34, Memeler Str. 25, E7 Weichsel 0642. 
Frauenbund. F 

Katholische Aerzte: Dr. med. August Illmann (prakt. Arzt), Berlin 
O 17, Fruchtstr, 19, E7 Weichsel 3191 (8—10, 16—18). — Dr. 
med. Johannes Krone (prakt. Arzt), Berlin O 34, Litauer Str. 15, 
E7 Weichsel 3448. 

Katholische Dentisten: Franz Lazarowicz, Berlin O 33, Gubener 
Straße 301. 

Katholische Hebammen: Frl. Klara Geisler, Berlin O 17, Rüders- 
dorfer Str. 36. — Frau Hedwig Hoppe, Berlin O 34, Memeler 
Straße 48, E7 Weichsel 1124. 


Berlin Salvator-Haus. 
Berlin © 34, Warschauer Str. 57, E8 Andreas 4930. 


Kapelle: Salvator-Kapelle, Benediktion 16. 5. 1929 Geistlicher Rat 
Baron. 
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Superior: P. Paschalis Schmid, Dr. phil., S. D. S., * 25. 8. 1887 
Hergensweiler (Allgäu), W: 17. 6. 1915 Freiburg (Schweiz), 
Ar Ae e e, 

Sonstige Geistliche: P. Bartholomäus Königsöhr, S. D. S., * 6. 5. 
1871 Frankfurt (Main), W: 28. 10. 1894 Rom. — P. Rupert 
Stadelmeier, S. D. S., * 18. 11. 1874 Weiler (Württemberg), 
W: 9. 6. 1900 Rom. — P. Maurus Stark, S. D. S., * 16. 4. 1908 
Berlin, W: 29. 6. 1934 Passau. 

Gottesdienst: Kein öffentlicher Gottesdienst. 


Berlin St. Augustinus. 
Pfarrei 
Seelenzahl 9000 unter 80 000 Nichtkatholiken. 


Kirche: St.-Augustinus-Kirche, Berlin N 113, Dänenstr. 17/18. 
Grundsteinlegung 15. 5. 1927 Weihbischof Dr. Deitmer. Kon- 
sekration 16. 9. 1928 Weihbischof Dr. Deitmer. Baumeister 
Jos. Bachem. 

Fahrtverbindungen: Straßenbahn: 8, 17, 47, 51, 54, 57. Unter- 
grundbahn: Bhf. Nordring. Omnibus: 9. Stadtbahn: Ringbhf. 
Schönhauser Allee. 

Pfarramt: Berlin N 113, Dänenstr. 17/18 II, D4 Humboldt 7066. 
PK.: KV. der kath. Kirchengemeinde St. Augustinus, Berlin 7671. 

Pfarrer Dr. theol. Karl Pelz, Erzpr. a. h., * 1. 4. 1881 Paulwitz, 
Kr. Frankenstein, W: 23. 6. 1906 Breslau, A: 26. 9. 1921. 

Kapläne: P. Ignaz Pätz S. C. J., * 26. 6. 1894 Hannover, W: 13. 8. 
1922 Trier, A: 1. 8. 1927. — P. Dr. phil. Alois Thomas S. C. J., 
* 24. 9. 1900 Hoefen (Rhld.), W: 22. 12. 1928 Münster, A: 28. 4. 
1930. — P. Karl Neumeister S. C. J., * 12. 7. 1890 Hannover, 
W: 21. 3. 1915 Luxemburg, A: 4. 5. 1933. D 4 Humboldt 7065. 

Pfarrbüro: Berlin N 113, Dänenstr. 17/18, D4 Humboldt 7066. 
Bürostunden 9—12, 15—18. 

Geschichte: Erster Gottesdienst 25. 10. 1903. Erster Geistlicher 
Dr. Hahn, angestellt 9. 10. 1903. Errichtung der Kuratie 25. 10. 
1903, der Pfarrei 1. 7. 1921. 

Straßen: Aalesunder Str.; Am Falkplatz, Andersen-Laube; Ander- 
senstraße; Arnimplatz; Behmstr. 28—44 a; Bergener Str.; Ber- 
liner Lagerhof; Björnsonstr.; Bornholmer Str. 1—33, 62—96; 
Cantianstr.; Czarnikauer Str.; Dänenstr.; Demminer Str.; Drie- 
sener Str.; Finnländische Str.; Gaudystr.; Gleimstr.; Gotland- 
straße; Graunstr.; Ibsenstr.; Isländische Str.; Kopenhagener Str.; 
Korsörer Str.; Lortzingstr.; Malmöer Str.; Milastr.; Norden- 
skjöldstr.; Nordkapstr.; Norweger Str.; Putbuser Str.; Ramlerstr.; 
Rhinower Str.; Rudolf-Mosse- Str.; Rügener Str.; Ruppiner Str.; 
Schivelbeiner Str.; Schönfließer Str.; Schwedter Str. 53—221; 
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Seelower Str.; Sonnenburger Str.; Stavanger Str.; Stolpische Str.; 
Stralsunder Str. 1—13, 60—69; Swinemünder Str. 25—105; 
Tegnerstr.; Uckermünder Str.; Vinetaplatz; Wolgaster Str.; 
Ystader Str. 

Gottesdienst: Winter Sonntags 7 M., 8 M. P., 9.30 H. P., 11.15 M. 
P., 18 S.; Wochentags 6.30, 7, 8 M. Sommer Sonntags 6.30 M., 
S M: P., 9.30 H. P., 11.15 M. P., 15 S.; Wochentags 6.80, 

„ 8 M. 

Beichtgelegenheit: Wochentags 6—8; Samstags ab 18. 

Besondere Andachten: Kreuzweg: Fr der Fastenzeit 20 Uhr. — Auf- 
erstehungsfeier: 6 Uhr. — Maiandacht; 20 Uhr. — Fronleich- 
namsprozession: Fronleichnamssonntag 9.30 Uhr. — Herz-Jesu- 
Andacht: Herz- Jesu-Fr 19.30 Uhr. — Rosenkranzandacht: Okt. 
19.30. — Christmesse: 25. Dez. 5.30 Uhr. — Jahresschluß- 
andacht 20 Uhr. — Erstkommunionfeier: Ostermontag. — 
Kirchweihfest So nach 16. Sep. — Patronatsfest: So nach 
98. Dez. — Oelbergstunde: Do 20—214 Uhr. 

d Trauungen, Krankenbesuche, Beerdigungen: Nach Verein- 
arung. 

ee Kommunionunterricht: 1. So im Nov. bis Ostern. 

Konvertitenunterricht: Mo, Do 20 Uhr. 

Brautunterricht: Fr 20 Uhr. 

Religionsunterricht: Mi 16—18 Uhr. 

Ordensniederlassungen: Graue Schwestern (Mutterhaus Breslau), 
Berlin N 31, Graunstr. 31, D 4 Humboldt 3326. — Marien- 
schwestern (Mutterhaus Breslau), Berlin N 113, Dänenstr. 17/18, 
D 4 Humboldt 7066. 

Borromäusbibliothek: Berlin N 113, Dänenstr. 17/18, Mi. 19—20. 

Hilfswerk: Zahlstelle Buszkiewicz, Berlin N 113, Dänenstr. 17/18. 

Begräbnisbund: Vors. Onischka, Berlin N 31, Demminer Str. 21; 
Kassierer Hoffmann, Berlin N 113, Schönfließer Str. 13. 

Ambulante Krankenpflege: Berlin N 31, Graunstr. 31, D 4 Hum- 
boldt 3326. Graue Schwestern. — Berlin N 113, Dänenstr. 17/18, 
D 4 Humboldt 7066. Marienschwestern. 

Alters- und Siechenheime: Afrastift, Berlin N 31, Graunstr. 31, 
D 4 Humboldt 3326, Graue Schwestern. 

Kindergärten: Berlin N 31, Graunstr. 31, D 4 Humboldt 3326. 
Graue Schwestern. — Berlin N 113, Dänenstr. 17/18, D 4 Hum- 
boldt 7066. Marienschwestern. 

Waisenhäuser: Afrastift, Berlin N 31, Graunstr. 31, D 4 Hum- 
boldt 3326. Graue Schwestern. 

Fürsorgeheime für Mädchen: Afrastift, Berlin N 31, Graunstr. 31, 
D 4 Humboldt 3326. Graue Schwestern. 

Katholische Hebammen: A. Cohen, Berlin N 113, Schievelbeiner 
Straße 18, Aufg. II, D 4 Humboldt 4826. — Klauk, Berlin N 31, 
Lortzingstr. 14. 
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Berlin St.-Afra-Stift. 
Berlin N 31, Graunstr. 31, Humboldt 3326. 


Kapelle: St.-Afra-Kapelle, Grundsteinlegung 14. 10. 1895 Fb. Dele- 
gat Prälat Jahnel. Benediktion 19. 3. 1898 Fb. Delegat Prälat 
Jahnel. Baumeister Architekt J. Welz, Wilmersdorf. 

Seelsorger: P. Antonius Peters S. C. J., 19. 9. 1883 Krefeld, W: 
35. 7. 1912 Luxemburg, A: 20. 6. 1928. 

Gottesdienst: 7 M., 9 M. P., 10.30 M. P., 15 S.; Wochentags 6.15, 
7.30 M. 

Beichtgelegenheit: Wochentags 6—8; Samstags ab 18. 


Berlin Corpus Christi. 
Pfarrei 
Seelenzahl 6300 unter 100 000 Nichtkatholiken. 


Kirche: Ss.-Corpus-Christi-Kirche, Berlin NO 18, Thorner Str. 64. 
Grundsteinlegung 10. 7. 1904 Erzpr. Frank. Benediktion 15. 12. 
1904 Erzpr. Frank. Konsekration 5. 12. 1920 Kardinal Bertram. 
Baumeister Geh. Reg.- und Baurat Hasak, Berlin. 

Fahrtverbindungen: Straßenbahn: 64, 65, 176. Stadtbahn: Ring- 
bahnhof Landsberger Allee. 

Pfarramt: Berlin NO 18, Thorner Str. 64, E 3 Königstadt 4145. 
PK.: Kath. Pfarramt Corpus Christi, Berlin 561 23. 

Pfarrer: Franz Klein, Erzpr. a. D., * 27. 1. 84 Sommerfeld, Kr. 
Krossen, W: 17. 6. 1909 Breslau, A: 24. 8. 1924, > 

Kapläne: Johannes Gralewski, * 13. 3. 1902 Karthaus (Westpr.), 
W: 27. 1. 1929 Breslau, A: 1. 8. 1934. — Georg Grerz, 14. 7. 
1902 Berlin, W: 1. 8. 1931 Berlin, A: 5. 4. 1983. 

Pfarrbüro: Berlin NO 18, Thorner Str. 64, E 3 Königstadt 4145. 
Bürostunden 8.30 — 11.30, 15—18. 

Küsterei: Berlin NO 18, Thorner Str. 64, E 3 Königstadt 4145. 
Bürostunden 8.30— 11.30, 15—18. 

Geschichte: Erster Gottesdienst 15. 12. 1904. Erster Geistlicher Pfr. 
Hoheisel, angestellt 10. 10. 1904. Errichtung der Kuratie 1. 10. 
1904, der Pfarrei 3. 8. 1911. 

Straßen: Bardelebenstr.; Beeskower Str.; Braunsberger Str. 20—21, 
39—43; Centralviehhof; Chrysanthemenstr.; Cotheniusstr.; 
Cyanenstr.; Deutsch-Kroner Str.; Ebelingstr.; Ebertystr.; Eckert- 
straße; Elbinger Str. 1—58, 84—100; Eldenaer Str. 1212, 33 
bis 38; Gnesener Str.; Goldaper Str.; Hausburgstr.; Heidenfeld- 
straße; Hübnerstr.; Kladowstr.; Kniprodestr. 1—19, 108—112; 
Kochhannstr.; Kurische Str.; Landsberger Allee 27a—158; Lan- 
genbeckstr.; Liebigstr. 13—33; Maiglöckchenstr.; Matternstr.; 
Mirbachstr. 1—12; Oderbruchstr.; Gleanderstr.; Olivaer Str.; 
Paul-Heyse-Str.; Petersburger Platz; Petersburger Str. 11—81; 
Pintschstr.; Rastenburger Str.; Schneidemühler Str.; Schönlanker 
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Straße; Storkower Str.; Straßmannstr.; Thaerstr. 14—49; Thor- 
ner Str.; Tilsiter Str. 7—84; Trakehner Str.; Virchowstr.; Weh- 
lauer Str. 1—5, 19—22, Weidenweg 8385—62; Weisbachstr.; Wer- 
neuchener Str.; Wilhelm-Stolze-Str.; Zellestr.; Zorndorfer Str. 
14—51. Kolonien: Bauern vom Berge; Feldschlößchen; Friedens- 
thal; Heimat; Hoffnung; Kapland; Lindenwäldchen; Nordring; 
Transvaal. 

Gottesdienst: Sonntags 6.15, 7.15 M., 8.15 M. poln. P., 9.15 H. 
11 Km., 18 S.; Wochentags 6.15, 7.15, 8 M. 

Beichtgelegenheit: Wochentags während jeder Messe; Samstags 16 
bis 17 (für Kinder) und 19—21; Sonntags während jeder Messe. 

Besondere Andachten: Ewiges Gebet: 3. Mon. So. 6—18 Uhr. — 
Fastenpredigten: So 18 Uhr. — Kreuzweg: Fr der Fastenzeit 
19.30 Uhr. — Auferstehungsfeier: Karsamstag 20 Uhr. — Mai- 
andacht: Wo. 19.30 Uhr; So. 18 Uhr. — Fronleichnamsprozes- 
sion: Fronleichnam in der Kirche; So. darauf im Friedrichshain. 
— Herz-Jesu-Andacht: Herz-Jesu-Fr 19.30 Uhr. — Rosenkranz- 
andacht: Wo. 19.30 Uhr, So. 18 Uhr. — Armeseelenandacht: 
19.30 Uhr. — Christmesse: 25. Dez. 6 Uhr. — Jahresschluß- 
andacht: 31. Dez. 19.30 Uhr. — Erstkommunionfeier: Weißer 
So 8.30 Uhr. — Kirchweihfest: 1. Advents-So. — Oelbergstunde: 
1. Mon.-Do. 21—22 Uhr. 

Fali: Trauungen, Krankenbesuche, Beerdigungen: Nach Verein- 

arung. 

Beichtunterricht: Oktober—Dezember. 

Kommunionunterricht: Januar—April. 

Konvertitenunterricht, Brautunterricht: Nach Vereinbarung. 

Katholische Schulen: 243. Gemeindeschule, Berlin O 34, Hausburg- 
straße 20. Knabenschule. Rektor Schlüter. Religionsunterricht 
durch Pfarramt Corpus Christi, Berlin. — 267. Gemeindeschule, 
Berlin O 34, Hausburgstr. 20, E 3 Königstadt 9105. Mädchen- 
schule. Rektor unbesetzt. Religionsunterricht durch Pfarramt 
Corpus Christi, Berlin. 

Ordensniederlassungen: Katharinerinnen (Mutterhaus Braunsberg, 
Ostpr.), Berlin NO 18, Thorner Str. 64, E3 Königstadt 4145. — 
Johannesschwestern von Maria Königin (Mutterhaus Leutesdorf, 
Rhein), Berlin O 34, Petersburger Str. 77, E8 Andreas 9661. — 
Johannesschwestern von Maria Königin (Mutterhaus Leutesdorf, 
Rhein), Berlin O 34, Petersburger Str. 77, E8 Andreas 9661. 

Borromäusbibliothek: Berlin NO 18, Thorner Str. 64: So. 10.30 
bis 12.30. Mi. 19.30—20.30. 

Begräbnisbund: Zahltag 1. und 2. So. 10.30—12.30 Gemeindehaus, 

Ambulante Krankenpflege: Berlin NO 18, Thorner Str. 64, E 3 
Königstadt 4145. Katharinerinnen. 

Kindergärten: Berlin NO 18, Thorner Str. 64, E 3 Königstadt 4145. 
Katharinerinnen. 

Hospize für Priester: Christuskönighaus, Berlin O 34, Petersburger 


Straße 77, E8 Andreas 9661. Johannesschwestern von Maria 
Königin. 
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Hospize für männliche Personen: Christuskönighaus, Berlin O 34, 
Petersburger Str. 77, E8 Andreas 9661. Johannesschwestern von 
Maria Königin. 

Heim für Heimatlose: Johanneshaus, Berlin O 34, Eckertstr. 8, 
E8 Andreas 9661. Johannesschwestern von Maria Königin. 


Berlin Christuskönighaus. 
Berlin O 34, Petersburger Str. 77, E8 Andreas 9661. 
Kapelle: Christuskönig-Kapelle, Benediktion 28. 8. 1932, General- 
vikar Dr. Steinmann. 
Rektor: P, Petrus Appel, * 26. 10. 1905 Niederleuken, W: 3. 8. 1930 
Trier, A: 12. 9. 1932. 
Sonstige Geistliche: Albin Burg, Pfr. a. D., * 25. 3. 1865 Ehrenbreit- 
stein, W: 15. 6. 1889 Münster. 
Gottesdienst: Sonntags 6.30 M, 7.30 MP, 9.30 HP, 16 u. 20 S; 
Wochentags 6.20, 7, 7.30 M, 20 S. 
Beichtgelegenheit: Samstags ab 16. 


Berlin St. Franziskus Xaverius. 
Kuratie im Pfarrverband mit Berlin St. Pius 
Seelenzahl 5100 unter 55 000 Nichtkatholiken. 


Kirche: St.-Xaverius-Kapelle, Berlin C 25, Kaiserstr. 36a. Benedik- 
tion 5. 10. 1907 Erzpr. Frank. Baumeister Hürth, Aachen. 

Fahrtverbindungen: Straßenbahn: 3, 6, 41, 44, 64, 65, 68, 69, 76, 
176. Untergrundbahn: Alexanderpl., Schillingstr. Omnibus: 
8, 12, 14. 19. Stadtbahn: Bhf. Alexanderpl. 

Pfarramt: Berlin C 25, Kaiserstr. 37, E1 Berolina 1037. 

Kuratus: Ernst Brzoza, Pfr., * 10. 2. 1898 Gleiwitz. W: 17. 3. 1923 
Breslau. A: 1. 10. 1932. PK.: Berlin 1528 56. 

Sonstige Geistliche: Franz Xaverius Lieblang, Dr. theol., Rektor, 
* 23.5. 1897 Guidesweiler. W: 13. 3. 1921 Trier. A: 1. 5. 1930. 
Wohnung: Berlin C 25, Kaiserstr. 36 a, E 1 Berolina 1906. 

Pfarrbüro: Berlin C 25, Kaiserstr. 37, E1 Berolina 1037. Büro- 
stunden 9—12, 16—18.30. 

Pfarrsekretariat: Berlin C 25, Kaiserstr. 37, E1 Berolina 1037, Büro- 
stunden Mo, Do 10—11.30. 

Geschichte: Erster Gottesdienst 5. 10. 1907. Erster Geistlicher 
Kuratus Ernst Brzoza, angestellt 1. 10. 1982. Bildung der Ge- 
meinde 1. 2. 1933. Errichtung der Kuratie 1. 8. 1934. 

Straßen: Alexanderpl. 2—10; Alexanderstr.; An der Michaelbrücke; 
An der Spandauer Brücke 1—4, 10—16; Bischofstr.; Blanken- 
feldestr.; Blumenstr. 1—26, 72—102; Brauner Weg 1—12, 106 
bis 117; Burgstr. 1—80; Dircksenstr. 1—25; Eiergasse; Elisabeth- 
straße 2—64; Georgenkirchpl.; Georgenkirchstr. 18—47; Gon- 
tardstr.; Große Frankfurter Str. 56—89; Großer Jüdenhof; 
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Grunerstr.; Heidereutergasse; Heiligegeiststr.; Hoher Steinweg; 
Holzmarktstr. 1—18, 52—72; Ifflandstr.; Jüdenstr.; Kaiserstr.; 
Kaiser-Wilhelm-Str. 1—15, 41—62; Katharinenstr.; Kleine 
Frankfurter Str.; Kleine Poststr.; Kleine Präsidentenstr.; Kleine 
Stralauer Str.; Klosterstr.; Königstr.; Kurze Str.; Landsberger 
Straße 23—98 a; Landwehrstr.; Lietzmannstr.; Magazinstr.; 
Marienhof; Marsiliusstr.; Molkenmarkt; Molkenstr.; Mühlen- 
damm; Neue Friedrichstr.; Neue Königstr.; Neuer Markt; 
Nikolaikirchpl.; Panoramastr. 1—2; Parochialstr.; Poststr. 
Propststr.; Rathausstr.; Raupachstr.; Rochstr. 7—14; Roland- 
ufer: Rosenstr.; Schicklerstr.; Schillingstr.; Sieberstr.; Spandauer 
Straße; Stralauer Str.; St.-Wolfgang-Str.; Voltairestr.; Waisen- 
straße; Wallnertheaterstr. 

Gottesdienst: Sonntags 7 M., 9 H. P, 11 M. P., 14.30 S. (Winter 
18.30 S.); Wochentags 6.15, 8 M. 

Beichtgelegenheit: Wochentags vor jeder Messe; Samstags ab 18.30; 
Sonntags 6.30—8 und 8.30—9. 

Besondere Andachten: Ewiges Gebet: Nachtanbetung 1.[2. März, 
Sept. Dez., Herz- Jesu-Fest-Fr. Ha. — Fastenpredigten: So 18.30 
Uhr. — Kreuzweg: Fastenfr. 19.15 Uhr. — Auferstehungsfeier: 
Oster-So. 6 Uhr. — Maiandacht: 19.15 Uhr. — Fronleichnams- 
prozession: Sonntag nach dem Fest 9 Uhr. — Herz-Jesu-An- 
dacht: Herz-Jesu-Fr, 19.15 Uhr. — Rosenkranzandacht: Okt. 
19.15 Uhr. — Armescelenandacht: Allerheiligen und Allerseelen 
1915 Uhr. — Christmesse: 24. Dez. 24 Uhr. — Jahresschluß- 
andacht: 31. Dez. 20 Uhr. — Erstkommunionfeier: Weißer 

Sonntag. — Patronatsfest: So. nach 3. 12. 

Taufen: Sonntags 12 Uhr. 

Trauungen, Krankenbesuche, Beerdigungen: Nach Vereinbarung. 

Ordensniederlassungen: Josephschwestern (Mutterhaus Trier), Berlin 
C25, Kaiserstr. 36a, E 1 Berolina 1906, 

Hospize und Mädchenheime: Xaverius-Stift, Berlin C25, Kaiser- 
straße 36a, E 1 Berolina 1906. PK.: Berlin 221 06. 

Katholische Aerzte: Dr. med. Felix Ziomek (prakt. Arzt), Berlin 
O 27, Blumenstr. 85, E 9 Friedrichshain 6148. 


Berlin St. Gertrudis. 
Kuratie im Pfarrverband mit Berlin Herz Jesu 
Seelenzahl 6000 unter 63 000 Nichtkatholiken. 


Kirche: Nicht vorhanden. Gottesdienst abgehalten in Kapelle des 
Katharinenstiftes, Berlin NO 55, Greifswalder Str. 18. Grund- 
steinlegung 30. 4. 1895 Fb. Delegat Prälat Jahnel. Benediktion 
30. 4. 1896 Pfr. Alesch. Baumeister Architekt Menken, Berlin. 

Fahrtverbindungen: Straßenbahn: 60, 62, 63. Omnibus: 8, 14. 
Stadtbahn: Bhf. Weißensee und Alexanderplatz. 

Pfarramt: Berlin NO 55, Greifswalder Str. 200 J, E 3 König- 
stadt 4346. PK.: Kath. Pfarramt St. Gertrudis, Berlin 1416 9. 
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Kuratus: Joseph Ritter, Pfr., * 11. 7. 1895 Liegnitz, W: 23. 4. 1922 
Breslau, A: 2. 10. 1930. PK.: Berlin 1386 94. 

Kaplan: Dr. phil. Felix Seiwert, * 6. 4. 1910 Thorn, W: 29. 6. 1934 
Berlin, A: 1. 8. 1934. PK.: Berlin 592 72. 

Sonstige Geistliche: P. Anton Ernst, S. V. D., * 17. 4. 1866 Seppen- 
rade, W: 10. 5. 1890 Steyl, A: 2. 2. 1933, Hausgeistlicher. Woh- 
nung: Berlin NO 55, Greifswalder Str. 18, E3 Königstadt 3312. 

Pfarrbüro: Berlin NO 55, Christburger Str. 17, Ir., E3 Königstadt 
4346. Bürostunden 9—12, 15—18; Sa nur 9—12. 

Caritassekretariat: Berlin NO 55, Christburger Str. 17, Ir, E3 
Königstadt 3312. Bürostunden Mo, Fr 15—17. 

Geschichte: Erster Gottesdienst 9. 5. 1893. Erster Geistlicher Kura- 
tus Joseph Ritter, angestellt 2. 10. 1930. Bildung der Gemeinde 
2. 10. 1930. Errichtung der Kuratie 1. 8. 1931. 

Straßen: Allensteiner Str.; Am Friedrichshain; Bötzowstr.; Brauns- 
berger Str. 1—19, 44—E.; Chodowieckistr.; Christburger Str.; 
Danziger Str. 31—65; Elbinger Str. 59—83; Esmarchstr.; Friede- 
berger Str.; Greifswalder Str. 1—47, 190—228a; Heinrich- 
Roller-Str.; Hufelandstr.; Immanuelkirchstr.; Jablonskistr.; 
Kniprodestr. 113—122; Lippehner Str.; Marienburger Str.; 
Pasteurstr.; Prenzlauer Allee 22—54, 196—228; Raabestr.; Wins- 
straße 1—35, 40—71; Woldenberger Str. 

Gottesdienst: Sonntags 6.30 M, 8 HP, 9.15 Km, 10.30 MP, 18 S; 
Wochentags 6.30, 7, 7.30 M; Fr 19.30 S. 

Beichtgelegenheit: Samstags 17—20; Sonntags 6.30—8.30. 

Besondere Andachten: Ewiges Gebet: 2. Febr., 21. Nov.; Nacht- 
anbetung 23./24. März, Mai, Nov. — Fastenpredigten: So 18 
Uhr. — Kreuzweg: Fr der Fastenzeit 19.30 Uhr. — Auferste- 
hungsfeier: 6 Uhr. — Maiandacht: So. 18, Wo. 19.30 Uhr. — 
Fronleichnamsprozession: So. 10.30 Uhr. — Herz-Jesu-Andacht: 
Er. 19.30 Uhr. — Rosenkranzandacht: wie Mai-Andaht. — 
Christmesse 24. Dez, 24 Uhr. — Jahresschlußandacht: 31. Dez. 
19.30 Uhr. — Erstkommunionfeier: Weißer Sonntag. — Patro- 
natsfest: Sept. Fest der 7 Schmerzen. 

Taufen: So. nach der letzten Messe. 

Trauungen: nach Vereinbarung. 

Krankenkommunion: Möglichst 2—3 Tage vorher anmelden; drin- 
gende Versehgänge jederzeit. 

Beerdigungen: Auf den St.-Hedwigs-Friedhöfen, bes. Weißensee und 
Hohenschönhausen. Vor der Festsetzung des Termins bei der 
Friedhofs-Inspektion beim Pfarramt anfragen! 

Beichtunterricht: November— Dezember. 

Kommunionunterricht: Januar— Ostern. 

Konvertitenunterricht, Brautunterricht: Nach Vereinbarung. 

Katholische Schulen: 239. Gemeindeschule, Berlin NO 55, Christ- 
burger Str. 7, E3 Königstadt 1637. Knaben- und Mädchen- 
schule. Rektor Schmidt. Religionsunterricht durch Pfarramt 
Gertrudis, Berlin. 
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Ordensniederlassungen: Dominikanerinnen (Mutterhaus Arenberg), 
Berlin NO 55, Greifswalder Str. 18, E 3 Königstadt 3312. 

Hilfswerk: Zahlstelle Frl. Nowakowski, NO55, Christburger 
Straße 17 Ir. 

Kinderhorte: Berlin NO 55, Christburger Str. 7. Leitung Fräu- 
lein Chojnacki. 

Säuglingsheime: Katharinenstift, Berlin NO 55, Greifswalder Str. 18, 
E 3 Königstadt 3312. Dominikanerinnen. 

Waisenhäuser: Katharinenstift, Berlin NO 55, Greifswalder Str. 18, 
E 3 Königstadt 3312. Dominikanerinnen. 

Katholische Aerzte: Dr. med. Edmund Spickert (prakt. Arzt, 
Frauenleiden), Berlin NO 55, Pasteurstr. 81, E3 Königstadt 
3338. . 


Berlin Heilige Familie. 
Pfarrei 
Seelenzahl 9875 unter 120 000 Nichtkatholiken. 


Kirche: HI.-Familie-Kirche, Berlin N 113, Wichertstr. 23. Grund- 
steinlegung 11. 11. 1928 Weihbischof Dr. Deitmer. Konsekra- 
tion 28. 9. 1980 Bischof Dr. Schreiber. Baumeister Architekt 
Kühn, Berlin. 

Fahrtverbindungen: Straßenbahn: 56. Untergrundbahn: Bhf. Nord- 
ring. Omnibus: 9. Stadtbahn: Ringbhf. Schönhauser Allee. 

Pfarramt: Berlin N 113, Wichertstr. 23, D 4 Humboldt 6077. PK.: 
KV. der kath. Heilige-Familie-Kirchengemeinde, Berlin 7216. 

Pfarrer: Max Fabich, * 4. 12. 1884 Breslau. W: 17. 6. 1909 Breslau. 
A: 15. 8. 1981. PK.: Berlin 406 63. 

Kapläne: Georg Reiseck, * 22, 4. 07 Posen. W: 1. 2. 1931 Berlin. 
A: 24. 2. 1931. — Leonhard Berger, 4. 11. 1908 Berlin. W: 
1. 4. 1933 Berlin. A: 1. 5. 1933. 

Pfarrbüro: Berlin N 113, Wichertstr. 23, D 4 Humboldt 6077. 

Gemeindehelferin: Berlin N 113, Wichertstraße 23, D 4 Hum- 
boldt 6077. 

Geschichte: Erster Gottesdienst am 15. 9. 1904. Erster Geistlicher 
Kuratus Langer, angestellt am 10. 7. 1904. Errichtung der 
Kuratie 11. 3. 1905, der Pfarrei 1. 8. 1920. 

Straßen: Ahlbecker Str.; Bixschootestr.; Buchholzer Str.; Carmen- 
Sylva-Str.; Dunckerstr.; Flandernstr.; Fröbelstr.; Gethsemane- 
straße; Glasbrennerstr.; Gneiststr.; Göhrener Str.; Greifen- 
hagener Str.; Greifswalder Str. 48—189; Grellstr.; Gubitzstr.; 
Helmholtzplatz; Hiddenseer Str.; Hollebekeweg; Hosemannstr.; 
Humannplatz; Kanzowstr.; Kemmelweg; Krügerstr.; Kuglerstr.; 
Langemarkstr.; Lettestr.; Lychener Str.; Meyerheimstr.; Nau- 
garder Str.; Ostseeplatz; Pappelallee; Pilckemstr.; Prenzlauer 
Allee 56—195; Raumerstr.; Rodenbergstr.; Scherenbergstr.; 
Schliemannstr.; Schonensche Str.; Schönhauser Allee 46-144; 
Senefelderstr.; Stahlheimer Str.; Stargarder Str.; Stubben- 
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kammerstr.; Varnhagenstr.; Wichertstr.; Wisbyer Str. 1—36, 
59—74; Zeebrüggestr.; Zelterstr. 

Gottesdienst: Sonntags 6 M., 7.30 M. P., 9 Km., 10 H. P., 11.30 
M. P., 18 S.; Wochentags 6, 7, 8 M. 

Beichtgelegenheit: Wochentags während jeder Messe; Samstags ab 
18 Uhr; Sonntags während jeder Messe. 

Besondere Andachten: Ewiges Gebet: Fest der Heiligen Familie, 
1. Sonntag nach Epiphanie. — Fastenpredigten: Karwoche. — 
Kreuzweg: Freitage der Fastenzeit 19.30 Uhr. — Auferstehungs- 
feier: 5.30 Uhr. — Maiandacht: 20 Uhr. — Fronleichnamsprozes- 
sion: Sonntag nach Fronleichnam. — Rosenkranzandacht: Okt. 
19.30 Uhr. — Armeseelenandacht: Allerseelenoktav 19.30 Uhr. 
— Christmesse: 25. Dez. 6 Uhr. — Jahresschlußandacht: 31. Dez. 
19.30 Uhr. — Erstkommunionfeier: 2. Osterfeiertag. — Kirch- 
weihfest: Letzter Sept.-Sonntag. — Patronatsfest: 1. Sonntag 
nach Epiphanie. 

Taufen: Sonntags 16 Uhr. 

Trauungen, Krankenbesuche, Beerdigungen: Nach besonderer Ver- 
einbarung. 

Beichtunterricht, Kommunionunterricht: Wird in der Kirche und 
in den Schulen bekanntgegeben. 

Kon Sr Poun Brautunterricht: Nach besonderer Verein- 

arung. 

Katholische Schulen: 277. Gemeindeschule, Berlin N 113, Greifen- 
hagener Str. 20, D4 Humboldt 4061. Knaben- und Mädchen- 
schule. Rektor Hübner. Religionsunterricht durch Pfarramt 
Heilige Familie und Augustinus, Berlin. 

Ordensniederlassungen: Karmelitinnen (Mutterhaus Sittard), Berlin 
N 58, Pappelallee 61, D 5 Vineta 2837. — Mägde Mariens 
(Mutterhaus Leschnitz O.-S.), Berlin N 113, Wichertstr. 23, D 4 
Humboldt 6077. 

Borromäusbibliothek: Sonntags nach den Gottesdiensten, Samstags 
20—22 Uhr. 

Ambulante Krankenpflege: Berlin N 113, Wichertstr. 23, D 4 
Humboldt 6077. Mägde Mariens. 

Kindergärten: Berlin N 58, Pappelallee 61, D 5 Vineta 2887. Kar- 
melitinnen. 

Kinderhorte: Berlin N 58, Pappelallee 61, D 5 Vineta 2837. Kar- 
melitinnen. 

Waisenhäuser: Josephsheim, Berlin N 58, Pappelallee 61, D 5 
Vineta 2837. Karmelitinnen. 

Katholische Aerztinnen: Dr. med. Maria Giwjorra (prakt. Aerztin), 
Berlin N 113, Wichertstr. 22, D 4 Humboldt 2630 (16—18, Mo., 
Do. 18—20). 

Katholische Zahnärzte: Dr. med. dent. Wilhelm Gebhardt und 
Dr. med. dent. Helene Gebhardt, Berlin N 118, Rodenbergstr. 41, 
D5 Vineta 1707. 
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Katholische Dentisten: Joseph Krause, Berlin N 58, Raumerstr. 39, 
DA Humboldt 9150 (9—13, 15—19). 
Katholische Hebammen: A. Klopsch, Berlin N 58, Senefelderstr. 28. 


Berlin Alte Kirche Heilige Familie. 
Berlin N 58, Greifenhagener Str. 10/11. 

Kapelle: Grundsteinlegung 16. $. 1908 Kuratus Langer. Benediktion 
29. 6. 1909 Erzpr. Alesch. Baumeister Architekt August Kauf- 
hold, Berlin-Friedenau. 

Gottesdienst: Sonntags 8 M. P. 


Berlin Josephsheim. 
Berlin N 58, Pappelallee 61, D 5 Vineta 2837. 

Kapelle: St.-Michael-Kapelle, Grundsteinlegung Frühjahr 1895 Pfr. 
Alesch. Benediktion 15. 12. 1895 Fb. Delegat Prälat Dr. Josef 
Jahnel. Baumeister Knape, Berlin. A 

Seelsorger: Franz Hartmann, Kpl., * 17. 4. 1898 Greifswald. W: 
17. 3. 1923 Breslau. A: 15. 1. 1934. 

Gottesdienst: Sonntags 7 M. P., 15 S.; Wochentags 6.45 M. 


Berlin Herz Jesu. 


Pfarrei 
Seelenzahl 17 000 unter 200.000 Nichtkatholiken. 


Kirche: Herz-Jesu-Kirche, Berlin N 54, Fehrbelliner Str. 99. Grund- 
steinlegung 25. 6. 1897 Pfr. Alesch. Benediktion 27. 10. 1898 
Prälat Neuber. Konsekration 9. 10. 1917 Kardinal Bertram. 
Baumeister Geh. Reg.-Rat Hehl. 

Fahrtverbindungen: Straßenbahn: 47, 54, 148. Untergrundbahn: 
Bhf. Horst- Wessel-Pl. und Senefelderplatz. Omnibus: 9. Stadt- 
bahn: Bhf. Alexanderplatz und Börse. 

Pfarramt: Berlin N 54, Fehrbelliner Str. 99 pt, D1 Norden 1596. 
PK.: KV. der katholischen Kirchengemeinde Herz Jesu, Ber- 
lin 568 76. 

Pfarrer: Msgr. Josef Rennoch, Päpstl. Geheimk., Bischöfl. Geistl. 
Rat, * 20. 2. 1872 Kl.-Totschen, Kr. Trebnitz (Schles.). W: 21. 6. 
1899 Breslau. A: 4. 11. 1923. 

Kapläne: Werner Hennig, * 26, 5. 1905 Berlin-Wilmersdorf. 
W: 2. 2. 1930 Berlin. A: 13. 8. 1931. PK.: Berlin 31459. — 
Ignatz Seifert, 4. 1. 1903 Berlin, W: 3. 7. 1930 Berlin. 
A: 2. 10. 1930. PK.: Berlin 961. — Joachim Hillar, * 14. 8. 1910 
Marienwerder (Westpr.). W: 29. 6. 1935 Berlin. A: 1. 8. 1935- 

Pfarrbüro: Berlin N 54, Fehrbelliner Str. 99 pr., D 1 Norden 15%. 
Bürostunden: 9—12, 15—18; Samstags nur vorm. 

Küsterei: Berlin N 54, Fehrbelliner Str. 99 pt., Di Norden 1596. 
Bürostunden 9—12, 15—18; Sa. nur 9—12. 
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Caritassekretariat: Berlin N 54, Fehrbelliner Str. 99 ptr, D 1 
Norden 1596. Bürostunden Mo. Fr. 15—17, Mi. 9—10. 

Gemeindchelferin: Maria Küchler, Berlin N 54, Fehrbelliner Str. 99, 
D 1 Norden 1596. 

Geschichte: Erster Gottesdienst 14. 7. 1889. Erster Geistlicher an- 
gestellt 1. 7. 1890. Errichtung der Pfarrei 28. 11. 1892. 

Straßen: Alexanderpl. 1, 3, 5, 7; Alte Schönhauser Str.; Alte 
Schützenstr.; Angermünder Str.; Anklamer Str. 15—42; Arkona- 
platz; Auguststr. 41a—43; Bartelstr.; Belforter Str.; Bernauer 
Straße 25—83; Choriner Str.; Christinenstr.; Danziger Str. 1 
bis 30, 66—98; Diedenhofer Str.; Dragonerstr.; Eberswalder 
Straße; Fehrbelliner Str.; Franseckystr.; Fürstenberger Str.; 
Gormannstr.; Granseer Str.; Grenadierstr.; Griebenowstr.; 
Hagenauer Str.; Hankestr.; Hirtenstr.; Hochmeisterstr.; Josty- 
straße; Kaiser- Wilhelm-Str. 16—40; Kastanienallee; Keibelstr.; 
Kleine Alexanderstr.; Kleine Rosenthaler Str.; Koblanckstr.; Kol- 
marer Str.; Kremmener Str.; Linienstr. 1—74, 203—250; 
Lothringer Str.; Lottumstr.; Memhardstr.; Mendelssohnstr.; 
Metzer Str.; Meyerbeerstr.; Mulackstr.; Mülhauser Str.; Münz- 
straße; Neue Königstr. 1—52, 77—E.; Oderberger Str.; Prenz- 
lauer Allee 1—21, 229—249; Prenzlauer Berg; Prenzlauer Str.; 
Rheinsberger Str. 10—69; Rosenthaler Str. 1—24, 54—72 a; 
Rückerstr.; Ruppiner Str. 1—11, 40—49; Rykestr.; Saarbrücker 
Straße; Schönhauser Allee 1—45, 145—188; Schönholzer Str.; 
Schwedter Str. 1—52, 222—268; Steinstr.; Straßburger Str.; 
Swinemünder Str. 1—24, 106—126; Templiner Str.; Tresckow- 
straße; Veteranenstr.; Wadzeckstr.; Weinbergsweg; Weinmei- 
sterstr.; Weißenburger Str.; Weydingerstr.; Wolliner Str. il, 
Ze Wörther Str.; Zehdenicker Str.; Zionskirchplatz; Zions- 
kirchstr. 

Gottesdienst: Sonntags 6 M., 7, 8 M. P., 9 H. P., 10.30 Km., 11.30 
M. P., 18 S.; Wochentags Winter 6.30, 7, 7.30, 8.30 M., Sommer 
6, 6.30, 7, 8 M. 

Beichtgelegenheit: Wochentags während jeder Messe; Samstags 17 
bis 18.80 u. ab 19.15. 

Besondere Andachten: 40stündiges Gebet Sonntag Septuagesima u. 
folg. Montag u. Dienstag. — Fastenpredigten Sonntag 18 Uhr. 
— Maiandacht jeden Abend 19.30 Uhr, Sonntags 18 Uhr. — 
Fronleichnamsprozession Donnerstag in der Kirche; Sonntag auf 
dem Teutoburger Platz. — Rosenkranzandacht jeden 4. Sonntag 
18 Uhr. — Christmesse früh 5 Uhr. — Jahresschlußandacht 
19 Uhr. 

Taufen: Sonntags und feiertags, 14.30 Uhr. 

Trauungen: Nach Vereinbarung. 

Krankenbesuche: Jederzeit; Krankenkommunion nach Verabredung; 
Nacht-Krankenbesuche telefonisch bestellen! 

Beerdigungen: Auf den Hedwigsfriedhöfen nach vorheriger An- 
meldung in der Küsterei. 
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Beichtunterricht: Im schulplanmäßigen Unterricht der 6. Klasse und 
vor dem Kommunionunterricht. 

Kommunionunterricht: November bis März. 

Konvertitenunterricht: In laufenden Kursen. 

Brautunterricht: Donnerstag 19 Uhr. 

Katholische Schulen: Theresien-Ober-Lyzeum i. E., Berlin N 54, 

Schönhauser Allee 182, D1 Norden 7535. Leitung Schwestern 
Unserer Lieben Frau. Sprechstunden täglich 12—13, 16—17. — 
200. Gemeindeschule, Berlin N58, Oderberger Str. 57/59, D4 
Humboldt 7998. Knabenschule. Rektor Peschke. Religions- 
unterricht durch Pfarramt Herz Jesu, Berlin. — 214. Gemeinde- 
schule, Berlin N 58, Oderberger Str. 57/59. Mädchenschule. 
B Senger. Religionsunterricht durch Pfarramt Herz Jesu, 
Berlin. 

Ordensniederlassungen: Graue Schwestern (Mutterhaus Breslau), 
Berlin N 54, Schönhauser Allee 182, D 2 Weidendamm 7196. — 
Schwestern U. L. Frau (Mutterhaus Mühlhausen), Berlin N 54, 
Fehrbelliner Str. 99, D2 Weidendamm 7535. 

Borromäusbibliothek: Berlin N 54, Schönhauser Allee 182, Pfarrsaal, 
So. 10.30—12.30. 

Begräbnisbund: Vors.: Kneba, Berlin N 54, Rückertstr. 2 pt. 

Ambulante Krankenpflege: Berlin N 54, Schönhauser Allee 182, D 2 
Weidendamm 7196. Graue Schwestern. 

Kindergärten: Berlin N 54, Schönhauser Allee 182, D2 Weiden- 
damm 7196. Graue Schwestern. 

Kinderhorte: Berlin N 58, Oderberger Str. 57/59. Frauenbund. 

Hospize und Mädchenheime: Mariahilf, Berlin N 54, Schönhauser 
Allee 182, D2 Weidendamm 7196. Graue Schwestern. 

Arbeitslosen-Tagesheime: Berlin N 54, Schönhauser Allee 182, 
Jugendheim. 

Katholische Aerzte: Dr. Heinrich Schulte, Berlin N 58, Schönhauser 
Allee 163 a, DA Humboldt 7391. — Dr. Hans Dosquet, Berlin 
N 54, Lothringer Str. 50, D1 Norden 6784. — San.-Rat Dr. 
Wilhelm Dosquet, Berlin N 54, Lothringer Str. 50, D 1 Norden 
6784. — Dr. Julius Frosch, Berlin N54, Rosenthaler Str. 14, 
Di Norden 4013. — Dr. Heinz Koch, Berlin N 54, Lothringer 
Straße 59, D2 Weidendamm 9893. — Dr. Richard Lier (Augen- 
leiden), Berlin N58, Arkonapl. 5, D5 Vineta 2900. — Dr. 
Pokorny (Hals-, Nasen-, Ohrenleiden), Berlin N 58, Schönhauser 
Allee 167 a, D5 Vineta 3764. 

Katholische Zahnärzte: Dr. Adolph Burger, Berlin N 54, Schön- 
hauser Allee 182. — Dr. Konrad Kretschmann, Berlin N 54, 
Schönhauser Allee 182. 

Katholische Dentisten: Stefan Hatvani, Berlin N 58, Danziger Str. 1, 
D 4 Humboldt 0240. 

Katholische Hebammen: M. Müller, Berlin NO 55, Tresckowstr. 45, 
D 4 Humboldt 3868. 

Katholische Rechtsanwälte: Dr. jur. Max Januschewski (R.), Berlin 
N 58, Eberswalder Str. 26. 
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Berlin St. Marien. 
Pfarrei 
Seelenzahl 17 500 unter 150 000 Nichtkatholiken. 


Kirche: St.-Marien-Kirche, Berlin SO 36, Wrangelstr. 50/51. Grund- 
steinlegung 2. 6. 1904 Armeebischof Vollmar. Konsekration 
15. 8. 1905 Kardinal Kopp. Baumeister Prof. Ludwig Becker, 
Mainz. 

Fahrtverbindungen: Straßenbahn: 4, 5, 6, 8, 87, 91, 109, 187. 
Untergrundbahn: Bhf. Schlesisches Tor. Stadtbahn: Bhf. War- 
schauer Brücke und Treptow. 

Pfarramt: Berlin SO 36, Wrangelstr. 50/51, F8 Oberbaum 5402. 
PK.: Kath. Kirchengemeinde St. Marien, Berlin 1418 98. 

Pfarrer: Karl Markowitz, * 29. 5. 1880 Bielefeld. W: 23. 6. 1906 
Breslau. A: 31.5. 1931. PK.: Berlin 1614 01. 

Kapläne: Kurt Sahm, * 16. 10. 1903 Frankfurt (Main). W: 27.1. 
1929 Breslau. A: 15. 8. 1932. PK.: Berlin 100 43. — Maximi- 
lian Loboda, * 22. 7. 1909 Trzeciewnica, Kr. Wirsitz, W: 25. 2. 
1985 Berlin. A: 6. 3. 1935. PK: Berlin 303 47. 

WH Berlin SO 36, Wrangelstr. 50, F8 Oberbaum 5402. 

when SO 36, Wrangelstr. 51, F 8, Oberbaum 5402. 9—12, 

Caritassckretariat: Berlin SO 36, Wrangelstr. 50, F8 Oberbaum 
5402. Bürostunden: 9—12. 

Geschichte: Erster Gottesdienst 3. März 1898. Erster Geistlicher 
Philipp Jeder, angestellt 1. 5. 1898. Errichtung der Kuratie 
26. 9. 1898, der Pfarrei 13. 5. 1901. 

Straßen: Altes Eierhaus; Alt-Treptow; Am Oberbaum; Am Trep- 
tower Park; Beermannstr.; Bevernstr.; Beymestr.; Bödikerstr.; 
Bossestr.; Bouchestr.; Brommybrücke; Caprivistr.; Cuvrystr.; 
Eichbuschallee; Eisenbahnstr.; Elsenstr.; Erwin-Moritz-Str.; 
Falckensteinstr.; Forster Str.; Glogauer Str.; Görlitzer Bahnhof; 
Görlitzer Str.; Görlitzer Ufer; Goßlerstr.; Graetzstr.; Grünauer 
Straße; Herkommerstr.; Hoffmannstr.; Hohenlohestr.; Isingstr.; 
Jordanstr.; Kiefholzstr. (bis Dammweg); Klingerstr.; Köpenicker 
Straße 11—7, 173—195; Kottbuser Ufer 1—27; Krachtstr.; Lau- 
sitzer Platz 7—12a; Lausitzer Str.; Leiblstr.; Liegnitzer Str.; 
Lübbener Str.; Markgrafendamm; Moosdorfstr.; Mühlenstr. al 
bis 33, 59—83; Muskauer Str. 1—10, 49—54; Neue Krugallee; 
Neues Eierhaus; Oberbaumstr.; Oppelner Str.; Park- 
straße; Persiusstr.; Pfuelstr.; Plesserstr.; Puderstr.; Ratiborstr.; 
Reichenberger Str. 55—138; Rethelstr.; Rochowstr.; Rudolf- 
platz; Rudolfstr.; Schleusenufer; Schmollerstr.; Schmückertstr.; 
Skalitzer Str. 45—95; Sorauer Str.; Spreewaldplatz; Stralauer 
Allee; Taborstr.; Treptower Chaussee; Tunnelstr.; Warschauer 
Straße 34—51; Wendenstr.; Wiener Str. 15—63; Wildenbruch- 
straße 18—43; Wrangelstr. 24—111; Zeughofstr. 
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Gottesdienst: Sonntags 6 M., 7 M. P., 8 M. poln. P., 9 Km., 
10 2 P., 11.30 M. P., 15 S. (Winter 18 S.); Wochentags 6, 7, 
8M. 

Beichtgelegenheit: Wochentags 6.30—8.15; Samstags 1719.30 
u. ab 20; Sonntags ab 6. 

Besondere Andachten: Ewiges Gebet: So. nach Mariä Unbefl. Emp- 
fängnis. — Fastenpredigten: So. 19 Uhr und So. 15.30 Uhr 
polnisch. — Kreuzweg: Fr. der Fastenzeit 19.30 Uhr. — Auf- 
erstehungsfeier: Ostersamstag 20 Uhr. — Maiandacht: Wo. 19.30 
Uhr, So. 15 Uhr. — Fronleichnamsprozession: So. in der Oktav. 
— Herz-Jesu-Andacht: Herz-Jesu-Fr. 19:30 Uhr. — Rosen- 
kranzandacht: Wo. 19.30 Uhr, So. 18 Uhr, — Christmesse: 
25. Dez. 5 Uhr. — Jahresschlußandacht: 31. Dez. 19.30 Uhr. — 
Estkommunionfeier: Weißer Sonntag. — Kirchweihfest: So. 
nach Mariä Himmelfahrt. — Patronatsfest: 8. Dez. 

Taufen: Sonntags 15 Uhr und 12 Uhr polnisch. 

Trauungen, Krankenbesuche, Beerdigungen: Nach Vereinbarung. 

Beichtunterricht, Kommunionunterricht: Wird nach Bedarf fest- 
gesetzt. 

Konvertitenunterricht: Dienstags 19—20 Uhr im Pfarrhaus. 

Brautunterricht: Sonntags 14—15 Uhr im Pfarrhaus. 

Katholische Schulen: 115. Gemeindeschule, Berlin SO 36, Skalitzer 
Straße 55/56, F8 Oberbaum 0115. Knaben- und Mädchenschule. 
. — Weist. Religionsunterricht durch Pfarramt Marien, 
Berlin. 

Ausbildungsstätten: Marienkrankenhaus, Berlin SO 36, Lausitzer 
Straße 41, F8 Oberbaum 1406. Marienschwestern. Kranken- 
pflegeunterricht. 

Ordensniederlassungen: Graue Schwestern (Mutterhaus Breslau), 
Berlin O 17, Mühlenstr. 60 b, E 7 Weichsel 3964. — Magde 
Mariens (Mutterhaus Leschnitz), Berlin O17, Goßlerstr. 16, 
E8 Andreas 1788. — Marienschwestern (Mutterhaus Breslau), 
Berlin SO 36, Lausitzer Str. 41, F8 Oberbaum 1406. 

Borroma E Berlin SO 36, Wrangelstr. 50. So. 10—12, 
Mi. 18—19. 

Hilfswerk: Vors.: Pfr. Markowitz; Zahlstellen: Stromberg, Berlin 
SO 36, Wrangelstr. 50/51; Alfs, Berlin O 17, Beymestr. 8; Moll, 
Berlin SO 36, Muskauer Str. 4; Fiebig, Berlin 80 36, Lausitzer 
Straße 47. 

Ambulante Krankenpflege: Berlin O 17, Goßlerstr. 16, E8 
Andreas 1788. Mägde Mariens. 

Krankenhäuser: Marienkrankenhaus, Berlin SO 36, Lausitzer Str. 41, 
F8 Oberbaum 1406. Marienschwestern. E 

Kinderhorte: Berlin SO 36, Skalitzer Str. 55/56, F 8 Oberbaum 6240. 
Frauenbund. 

Gesellenheime: Eduard-Müller-Haus, Berlin O 17, Mühlenstr. 60 b, 
E 7 Weichsel 3964. Graue Schwestern. 
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Hospize für männliche Personen: Eduard-Müller-Haus, Berlin O 17, 
Mühlenstr. 60b, E7 Weichsel 3964. Graue Schwestern. 


Arbeitslosen-Tagesheime: Berlin SO 36, Oppelner Str. 42, Jugend- 


heim. 


Katholische Aerzte: Dr. med. Rudolf Alker (prakt. Arzt), Berlin 
O 17, Stralauer Allee 36, E 8 Andreas 4732. — Dr. med. Misgeld, 
Chefarzt im Marienkrankenhaus, Berlin SO 36, Lausitzer Str. 41; 
Privatwohnung Berlin-Treptow, Defreggerstr. 2. — Dr. med. 
Kurt Pering (prakt. Arzt), Berlin SO 36, Kottbusser Ufer 7, 
F8 Oberbaum 7687. 


Katholische Zahnärzte: Leo Dobberstein, Berlin SO 36, Skalitzer 
Straße 72, F8 Oberbaum 5942. 


Katholische Dentisten: Otto Puhl, Berlin SO 36, Skalitzer Str. 54 c. 


Berlin Eduard-Müller-Haus. 
Berlin O 17, Mühlenstr. 60 b, E7 Weichsel 3964. 


Kapelle: Eduard-Müller-Haus-Kapelle. Benediktion 1928. 
Seelsorger: P. Wilhelm Jussen, S. J., * 12. 2. 1900 Stolberg (Rhein- 
land). W: 27, 8. 1928 Valkenburg. 


Sonstige Geistliche: P. Adolph Esteller, S. J., * 10. 1. 1899 San 
Jorge (Castellon, Spanien). W: 29. 7. 1928 Irland. — P. Joachim 
Penuela, S. J., * 11. 1. 1902 Jerez / Cadiz (Spanien). W: 30. 7. 
1930 Spanien. 


Gottesdienst: Sonntags 7 M., 8 M. P., 20 S.; Wochentags 6.30, 7, 
7.30 M. 


Beichtgelegenheit: Samstags ab 20. 


Berlin Marienkrankenhaus. 
Berlin SO 36, Lausitzer Str. 41, F8 Oberbaum 1406. 
Kapelle: St.-Marienkrankenhaus-Kapelle. Benediktion 12. 9. 1901 
Fb. Delegat Prälat Neuber. 


Scelsorger: P. Hermann Brinkmann, S. C. J. * 29. 12. 1897 
Haselünne. W: 25. 7. 1925 Innsbruck. A: I. 9. 1933. 


Gottesdienst: Sonntags 7.45 H. P., 16 S.; Wochentags 6 M. 
Beichtgelegenheit: Samstags ab 19; Sonntags vor jeder Messe. 


Berlin-Treptow, Aula 2. Gemeindeschule. 
Berlin-Treptow, Wildenbruchstr. 53/54, F8 Oberbaum 2062. 
Gottesdienst: Sonntags 9.15 M. P. 
Beichtgelegenheit: Vor jeder Messe. 


— e—a 


Amtlicher Führer 8 


UL mn 
34 Archipresbyterat Berlin-Ost 
. ̃— FÜmL1—— eeg 


Berlin St. Michael. 
Pfarrei 
Seelenzahl 14 000 unter 126 000 Nichtkatholiken. 


Kirche: St.-Michael-Kirche, Berlin SO 16, Michaelkirchplatz. Grund- 
steinlegung 14. 7. 1851 Kardinal Diepenbrock. Konsekration 
9 0 5 1861 Fürstbischof Förster. Baumeister Geh. Oberbaurat 

oller. 

Fahrtverbindungen: Straßenbahn: 1, 3, 6, 28, 29, 44, 63, 87, 91, 
128, 141, 187, 191. Untergrundbahn: Bhf. Inselbrücke, Neander- 
straße. Omnibus: 11, 16, 24, 30. Stadtbahn: Bhf. Jannowitz- 
brücke. 

Pfarramt: Berlin SO16, Michaelkirchstr. 31, F7 Jannowitz 2732. 
PK.: KV. der kath. Kirchengemeinde St. Michael, Berlin 410 94. 

Pfarrer: Franz Kusche, * 5. 7. 1890 Breslau W: 21. 6. 1913 
Breslau. A: 7. 5. 1932. PK.: Berlin 1298 94. 

Kapläne: Johannes Lilge, * 14. 11. 1903 Breslau. W: 27. 1. 1929 
Breslau. A: 5. 4. 1933. PK.: Berlin 957 19. — Wilhelm Albs, 
+ 97, 1. 1907 Berlin. W: 1. 2. 1931 Berlin. A: 24. 2. 1931. 
PK.: Berlin 1117 67. — Werner Heltemes, * 31. 8. 1909 Franz- 
burg. W: 29. 6. 1935 Berlin. A: 1. 8. 1935. 

Sonstige Geistliche: P. Eduard Gehrmann 8. V. D., Hausgeistlicher, 
* 20. 9. 1888 Schalmey, Kr. Braunsberg (Ostpr, ). W: 1. 10. 1915. 
A: 10. 10. 1925. Berlin SO 16, Michaelkirchplatz 3, F7 Janno- 
witz 3226. — Dr. theol. Ludwig Schade, Studienrat, * 11. 10. 
1879 Amberg. W: 15. 8. 1903 Köln. Berlin SO 86, Mariannen- 
platz 20, F8 Oberbaum 3400. 

Pfarrbüro: Berlin SO 16, Michaelkirchstr. 3 J, F7 Jannowitz 2732. 
Bürostunden: 1011.45, 14—18. 

Küsterei: Berlin SO 16, Michaelkirchstr. 3 v. pt., F7 Jannowitz 
2732. 9—12, 14—18. 

Caritassekretariat: Berlin SO 16, Michaelkirchstr. 3, Hof II, F7 
Jannowitz 2732. Bürostunden: 16—18. 

Geschichte: Erster Gottesdienst 26. 10. 1861. Erster Geistlicher 
Pfr. Fulda, angestellt 9. 3. 1863. Errichtung der Kuratie 21. 3. 
1863, der Pfarrei 16. 4. 1888. 

Straßen: Adalbertstr.; Admiralstr.; Alexandrinenstr. 40—87; 
Alte Jakobstr. 45—102; Am Köllnischen Park; Annenstr.; 
Bethanienufer; Britzer Str.; Brückenstr.; Buckower Str.; Dres- 
dener Str.; Elisabethufer; Engelufer; Franzstr.; Fürstenstr.; 
Gitschiner Str. 32—71; Inselstr.; Josephstr.; Kaiser-Franz- 
Grenadier-Platz; Kommandantenstr. 42—88; Köpenicker Str. 12 
bis 171; Kottbusser Str.; Kottbusser Ufer 30—65; Lausitzer 
Platz 1—6, 13—18; Leipziger Str. 61—63; Luckauer Str.; Luisen- 
ufer; Manteuffelstr.; Mariannenplatz; Mariannenstr.; Marian- 
nenufer; färkischer Pl.; Märkisches Ufer; Melchiorstr.; 
Michaelkirchplatz; Michaelkirchstr.; Moritzpl.; Muskauer Str. 11 
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bis 48; Naunynstr.; Neanderstr.; Neue Grünstr. 1—40; Neue 
Jakobstr.; Neue Roßstr.; Ohmstr.; Oranienstr. 1—69, 149—207; 
Prinzenstr. 1—81; Prinzessinnenstr.; Pücklerstr.; Reichenberger 
Straße 1—52, 139—185; Ritterstr. 1—19, 107—124; Rungestr.; 
Schäferstr.; Schmidstr.; Sebastiänstr.; Skalitzer Str. 1—46, 96 bis 
147 a; Splittgerbergasse; Stallschreiberstr.; Waldemarstr.; Wall- 
straße 2—88a; Wassergasse; Wassertorstr. 1—17, 57—76; 
Wiener Str. 1—14b, 64—69; Wrangelstr. 1—23, 112—137; 
Wusterhauser Str. 

Gottesdienst: Sonntags 6, 7 M., 7.30 P., 8.30 H. P., 10 Km., 11. 15 
M. P., 19 S. (Winter 18 S.); Wochentags 6, 7, 8 M. 

Beichtgelegenheit: Wochentags während jeder Messe; Samstags 
1719.30 u. ab 20; Sonntags ab 6. 

Besondere Andachten: Ewiges Gebet: Nacht vom Sonnabend nach 
dem ersten Freitage im Januar und am Sonntag selbst; in der 
Nacht vom Sonnabend zum Christkönigsfest im Oktober und 
am Sonntag selbst. — Fastenpredigten: Sonntags 18 Uhr. — 
Auferstehungsfeier: 8 Uhr. — Maiandacht: 20 Uhr, — Fron- 
leichnamsprozession: Fronleichnamssonntag im Anschluß an das 
feierliche Levitenamt um 7 Uhr. — Herz-Jesu-Andacht: Herz- 
Jesu-Fr. 20 Uhr. — Rosenkranzandacht: Oktober 20 Uhr. — 
Armeseelenandacht: 1.—9. Nov. 20 Uhr. — Gräbereinsegnung: 
Friedhof Mariendorfer Weg 1. Nov. 15 Uhr; Friedhof Her- 
mannstr. 2. Nov. 15 Uhr. — Christmesse: 25. Dez. 5 Uhr. — 
Jahresschlußandacht: 31. Dez. 20 Uhr. — Erstkommunionfeier: 
Weißer Sonntag. — Kirchweihfest: 3. Okt.-Sonntag. — Patro- 
natsfest: Letzter Sept.-Sonntag. 

Taufen: Sonntags nach Vereinbarung. 

Trauungen, Krankenbesuche, Beerdigungen: Nach Vereinbarung. 

Beichtunterricht: Beginn September. 

Kommunionunterricht: Beginn Dezember. 

Konvertitenunterricht: Jeden Freitag 20 Uhr im Marienstift. 

Brautunterricht: Nach Vereinbarung. 

Katholische Friedhöfe: Alter St.-Michael-Friedhof, Berlin-Neukölln, 
Hermannstr. 191, F2 Neukölln 1337. — Neuer St.-Michael- 
se Berlin-Mariendorf, Mariendorfer Weg, G5 Südring 

Katholische Schulen: 37. Gemeindeschule, Berlin SO 33, Mariannen- 
ufer 1a. Knaben- und Mädchenschule. Rektor Pilgermann. 
Religionsunterricht durch Pfarramt Michael, Berlin. 

Ausbildungsstätten: Marienstift, Berlin SO 16, Michaelkirchplatz 3, 
F7 Jannowitz 3226. Marienschwestern. Haushaltungsunterricht. 

Ordensniederlassungen: Marienschwestern (Mutterhaus Breslau), 
Berlin SW 19, Inselstr. 13 a, F7 Jannowitz 3295. — Marien- 
schwestern (Mutterhaus Breslau) Berlin SO16, Michaelkirch- 
platz 3, F7 Jannowitz 3226. 

Borromäusbibliothek: Berlin SO 16, Michaelkirchstr. 3 v. pt. So. 10 
bis 11.30, Mi. 19— 20.30. 
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Hilfswerk: Zahlstelle: Metzner, Berlin SO 16, Michaelkirchplatz 16, 
v. Hochpt. 

Ambulante Krankenpflege: Berlin SO 16, Michaelkirchplatz 3, FT 
Jannowitz 3226. Marienschwestern. — Berlin SO 16, Michael- 
kirchstraße 3, F7 Jannowitz 2732. Gemeindepflege. 

Alters- und Siechenheime: Berlin SO16, Michaelkirchplatz 3, 
F7 Jannowitz 3226. Marienschwestern. 

Kindergärten: Berlin SO 16, Michaelkirchplatz 3, F7 Jannowitz 
3226. Marienschwestern. 

Kinderhorte: Berlin SO 16, Michaelkirchplatz 3, F7 Jannowitz 3226. 
Marienschwestern. 

Lehrlingsheime: Berlin SO 16, Michaelkirchplatz 3, F7 Jannowitz 
3226. Marienschwestern. 

Hospize und Mädchenheime: Berlin SO16, Michaelkirchplatz 3, 
F7 Jannowitz 3226. Marienschwestern. — Berlin SW 19, Insel- 
straße 13a, F7 Jannowitz 3295. Marienschwestern, 

Katholische Aerztinnen: Dr. med. Hanna Peters (Kinderleiden), 
Berlin 8 42, Luisenufer 52, II., F 1 Moritzplatz 1701 (8—10, 
16—17; So. 8—10). 

Katholische Tierärzte: Dr. Erwin Herforth, Berlin SO 16, Köpe- 
nicker Str. 42, E7 Jannowitz 2935 (15—18). 

Katholische Zahnärzte: Dr. Xaver Hunold, Berlin SO 16, Michael- 
kirchstr. 9/10, F7 Jannowitz 5836. 

Katholische Dentisten: Stefan Hatvani, Berlin SO 36, Oranien- 
straße 157, EÍ Moritzplatz 0126. — Olga Puchmayr, Berlin 
SO 16, Neanderstr. 37. — L. Ruppin, Berlin S42, Oranien- 
straße 160, II. — Rudolf Schaar, Berlin SO 36, Adalbertstr. 9. 

Katholische Hebammen: Rosa Dieckhoff, Berlin SO 16, Neander- 
straße 10, F7 Jannowitz 1626. 

Katholische Rechtsanwälte: Egon Endres (R.), Berlin SO 16, Nean- 
derstr. 25, F7 Jannowitz 5925. 

Berlin Marienstift. 
Berlin SO 16, Michaelkirchplatz 3, F7 Jannowitz 3226. 

Kapelle: St.-Marien-Kapelle Grundsteinlegung 1908 Erzpr. Faika. 
Benediktion 8. 12. 1909 Erzpr. Faika. Baumeister Eckert. 

Seelsorger: P. Eduard Gehrmann S. V.D., * 20. 9. 88 Schalmey 
(Ostpr.). W: 1. 10. 1915 St. Gabriel b. Wien. A: 10. 10. 1925. 

Gottesdienst: Sonntags 6.30 H. P., 16 S.; Wochentags 6.30 M. 


Berlin St. Nicolaus. 
Kuratie im Pfarrverband mit St. Pius, Berlin. 
Seclenzahl 3300 unter 35 000 Nichtkatholiken. 
Kirche: St.-Nicolaus-Kapelle, Berlin O34, Frankfurter Allee 28. 
Grundsteinlegung 1. 4. 1898 Prälat Neuber. Benediktion 22. 10. 
1898 Prälat Neuber. Baumeister Komischke. 
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Fahrtverbindungen: Straßenbahn: 4, 5, 8, 9, 13, 68, 69, 76. Unter- 
grundbahn: Bhf. Petersburger Str. 


Pfarramt: Berlin O 34, Frankfurter Allee 23, E8 Andreas 2322. 

Kuratus: Gerhard Cieslik, * 4. 12, 1894 Neiße. W: 2. 3. 1924 
Breslau. A: 1. 8. 1934. PK: Berlin 503 20. 

Pfarrbüro: Berlin O 34, Frankfurrer Allee 23, E8 Andreas 2322. 
Bürostunden 9—12, 15—18. 

Gemeindchelferin: Hedwig Weißmüller, Berlin O 34, Warschauer 
Straße 84. 

Geschichte: Erster Gottesdienst 22. 10. 1898. Erster Geistlicher 
Kuratus Gerhard Cieslik, angestellt 1. 8. 1934. Bildung der 
Gemeinde 1. 5. 1934. Errichtung der Kuratie 1. 8. 1934. 

Straßen: Boxhagener Str. 2—25, 108—135; Frankfurter Allee 1—50, 
309—8350; Liebigstr. 1—12, 34—47; Mögliner Str. 1—3; Nieder- 
barnimstr. 1—26; Petersburger Str. 1—10, 82—91; Proskauer 
Straße 1—9, 30—39; Rigaer Str. 1—23, 85—107; Thaerstr. 1 bis 
13, 50—61; Tilsiter Str. 1—6, 85—90; Warschauer Str, 1—7, 
82—88; Weidenweg 15—34, 65—81. 

Gottesdienst: Sonntags 7 M, 10 HP, 14 S; Wochentags 6.20 M. 

Beichtgelegenheit: Wochentags vor jeder Messe; Samstags ab 19; 
Sonntags 6—6.45 und 9—9.45. 

Besondere Andachten: Ewiges Gebet: Do. vor Aschermittwoch; 
Nachtanberung 7./8. Jan. — Kreuzweg: Fr. 20 Uhr. — Auf- 
erstehungsfeier: 6 Uhr. — Maiandacht: 20 Uhr. — Herz-Jesu- 
Andacht: 1. Mon.-Fr. 20 Uhr. — Rosenkranzandacht: Oktober 
20 Uhr. — Armeseelenandacht: 1.—8. Nov. 20 Uhr. — Christ- 
messe: 24. Dez. 24 Uhr. — Jahresschlußandacht: 31. Dez. 
20 Uhr. — Erstkommunionfeier: Weißer Sonntag. — Kirchweih- 
test: 22. Okt. — Patronatsfest: 6. Dez. 

Taufen, Trauungen, Krankenbesuche, Beerdigungen: Nach Bedarf. 

Beichtunterricht: In den Schulen. 

Konvertitenunterricht, Brautunterricht: Nach Bedarf. 


Ordensniederlassungen: Graue Schwestern (Mutterhaus Breslau), 
Berlin O 34, Frankfurter Allee 23, ES Andreas 1154. 

Hilfswerk: Kuratus Cieslik, Berlin O 34, Frankfurter Allee 23, E8 
Andreas 2322, 

Ambulante Krankenpflege: Berlin O 34, Frankfurter Allee 29 E8 
Andreas 1154. Graue Schwestern. 

Alters- und Siechenheime: Nikolaus-Stift, Berlin O 34, Frankfurter 
Allee 28, E8 Andreas 1154. Graue Schwestern. 

Hospize und Mädchenheime: Nikolaus-Stift, Berlin O34, Frank- 


furter Allee 23, E8 Andreas 1154. PK.: Berlin 151 48. Graue 
Schwestern. 


ee ee Eee 


38 Archipresbyterat Berlin-Ost 


Berlin St. Pius. 
Pfarrei 
Seelenzahl 14 500 unter 150 000 Nichtkatholiken. 


Kirche: St.-Pius-Kirche, Berlin NO 18, Palisadenstr. 73/74. Grund- 
steinlegung 20. 3. 1893 Prälat Jahnel. Konsekration 26. 9. 1894 
Kardinal Kopp. Baumeister Geh. Reg.- und Baurat Hasak, Berlin. 

Fahrtverbindungen: Straßenbahn: 1, 3, 63, 68, 69, 76. Untergrund- 
bahn: Bhf. Strausberger Platz. 

Pfarramt: Berlin NO 18, Palisadenstr. 731, E 9 Friedrichshain 2871. 
PK: KV, St. Pius, Berlin 120 71. 

Pfarrer: Msgr. Carl Breuer, Päpstl. Geheimk., Bischöfl. Geistl. Rat, 
Erzpes e Falkenberg O.-8., W: 21. 6. 1897 Breslau, 
A: 18. 10. 1908. PK.: Berlin 691 01. 

Kapläne: Kurt Reuter, * 21. 3. 1908 Berlin- Charlottenburg. W: 
1. 4. 1933 Berlin. A: 6. 3. 1935. PK.: Berlin 491 43. — Marzell 
v. Piechowski, * 2. 6. 1911 Berlin W: 25. 2. 1935 Berlin. 
A: 6. 3. 1935. — Karl Paschke, * 1. 4. 1910 Bruchhagen, Kr. 
Angermünde. W: 29. 6. 1935 Berlin. A: 1. 8. 1935. 

Pfarrbüro: Berlin NO 18, Palisadenstr. 73, E 9 Friedrichshain 2871. 
Bürostunden 9—17. 

Küsterei: Berlin NO 18, Palisadenstr. 73, E9 Friedrichshain 2871. 
Bürostunden: Wochentags 9—13, 15—19; Sonntags 12—-13. 
Caritassekretariat: Berlin NO 18, Palisadenstr. 73, E 9 Friedrichshain 

2871. Bürostunden 9—17. 

Geschichte: Erster Gottesdienst 1846. Erster Geistlicher Pfr. Wil- 
helm Frank, angestellt 28. 11. 1888. Errichtung der Kuratie 
98. 11. 1888, der Pfarrei 2. 6. 1892. 

Straßen: An der Bartholomäuskirche; An der Schillingbrücke; 
Andreasplatz; Andreasstr.; Barnimstr.; Blumenstr. 27—71; Brau- 
ner Weg 183—105; Breslauer Str.; Büschingplatz; Büschingstr.; 
Diestelmeyerstr.; Elisabethstr. 1 u. 65—66; Fliederstr.; Frank- 
furter Allee 350—E.; Friedenstr.; Friedrichsberger Str.; Frucht- 
straße 39—48; Fürstenwalder Str.; Georgenkirchser, 1—17, 
48—E.; Gollnowstr.; Große Frankfurter Str. 1—55, 90—E.; 
Höchste Str.; Holzmarktstr. 19—51; Insterburger Str.; Kleine 
Andreasstr.; Kleine Markusstr.; Koppenstr. 4— 101; Krautstr.; 
Landsberger Allee 1—27; Landsberger Platz; Landsberger 
Straße 1—22, 99—E.; Lange Str.; Lebuser Str.; Lichtenberger 
Straße; Löwestr.; Madaistr.; Markusstr.; Matthiasstr.; Mehner- 
straße; Müncheberger Str.; Palisadenstr.; Pufendorfstr.; Richt- 
hofenstr.; Rüdersdorfer Str. 1—33; Stralauer Pl.; Strausberger 
Platz; Strausberger Str.; Waßmannstr.; Weberstr.; Weiden- 
weg 1—14, 82—88; Weinstr.; Zorndorfer Str. 1—13, 52—E. 

Gottesdienst: Sonntags 6 M., 7.15 M. P., 8.30 H P., 10.15 Km., 
11.15 M. poln. P., 19 S.; Wochentags 6, 7.15, 8 M. 

Beichtgelegenheit: Wochentags ab 6; Samstags 16—17 und 18.30; 
Sonntags ab 6. 
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Besondere Andachten: Ewiges Gebet: Dom. Quinquagesima, Mo. u. 
Di. und Christkönigsfest. — Fastenpredigten: Sonntags 19 Uhr. 
— Kreuzweg: Fasten-Fr. 20 Uhr. — Auferstehungsfeier: Oster- 
sonntag 6 Uhr. — Maiandacht: Wochentags 20, Sonntags 19 
Uhr. — Fronleichnamsprozession: In der Kirche. — Herz-Jesu- 
Andacht: Herz-Jesu-Fr. 7 Uhr H., 20 Uhr P. S. — Rosenkranz- 
andacht: Wochentags 20, Sonntags 19 Uhr. — Allerseelenfeier: 
1. Nov. 15 Uhr. — Christmesse: 25. Dez. 5 Uhr. Jahres- 
schlußandacht: 31. Dez. 20 Uhr. — Kirchweihfest: So. nach 
26. Sept. — Patronatsfest: So. nach 5. Mai. — Oelbergstunde: 
Gründo. 20 Uhr. 

Taufen: Wochentags 8.30 Uhr, Sonntags 14.30 Uhr. 

Trauungen: Nach Vereinbarung. 

Krankenbesuche: Nach Bestellung (möglichst vormittags). 

Beerdigungen: In Hohenschönhausen, St.-Pius-Friedhof (nach Be- 
stellung in der Küsterei). 

Beichtunterricht: Im Sommersemester. 

Kommunionunterricht: Im Wintersemester. 

Konvertitenunterricht: M. u. Do. 

Brautunterricht: Jeden 2. und 4, Sonntag im Monat. 

Katholischer Friedhof: St.-Pius-Friedhof, Berlin-Hohenschönhausen, 
Berliner Str. 31/32, E 0 Hohenschönhausen 4840. 

Katholische Schulen: 38. Gemeindeschule, Berlin O 27, Krautstr. 48, 
E9 Friedrichshain 6734. Knabenschule. Rektor Röhrbein. Reli- 
gionsunterricht durch Pfarramt Pius, Berlin. — 134. Gemeinde- 
schule, Berlin NO 18, Höchste Str. 34/35, E 3 Königstadt 2624. 
Knaben- und Mädchenschule. Rektor Rohde. Religionsunter- 
richt durch Pfarramt Pius, Berlin. — 201. Gemeindeschule, 
Berlin NO18, Große Frankfurter Str, 23, E9 Friedrichshain 
6738. Mädchenschule. Rektor Dr. Janotta. Religionsunterricht 
durch Pfarramt Pius, Berlin. 

Sortomäusbibliothek: Berlin NO 18, Palisadenstr. 73. Sonntags 

Begräbnisbund: Zahlstelle Berlin NO 18, Palisadenstr. 74 pt. Sonn- 
tags 10—12. 

Kindergärten: Berlin NO 18, Palisadenstr. 73, E 8 Andreas 1154. 
Graue Schwestern. 

Katholische Aerzte: Dr. med. Hugo Hagedorn (prakt. Arzt), Ber- 
lin O 34, Zorndorfer Str. 6, E9 Friedrichshain 5709. — Dr. 
med. A. ‚Krüger, Berlin NO 18, Lebuser Str. 3. 

Katholische Zahnärzte: Dr. med. dent. Baranski, Berlin NO 18, 
Lebuser Str. 3. 

Katholische Dentisten: Schlüter, Berlin O 17, Koppenstr. 75. 

Katholische Hebammen: Frau Bochanski, Berlin O 17, Lange 
Straße 50. — Frau Stanislawa Scheibe, Berlin O 17, Rüdersdorfer 
Straße 8. — Frau Seeger, Berlin O 27, Große Frankfurter 
Straße 27. 
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Berlin Frauengefängnis. 
Berlin NO 43, Barnimstr. 10, E 3 Königstadt 2581 und 2583. 


Seelsorger: Msgr. Carl Breuer, Päpstl. Geheimkämmerer, . Bischöf- 
licher Geistlicher Rat, Erzpriester, * 4. 3. 1871 Falkenberg O.-S. 
W: 21. 6. 1897 Breslau. A: 18. 10. 1908. PK.: Berlin 691. 01. 
Wohnung: NO18, Palisadenstr. 73, E9 Friedrichshain 2871 

Gottesdienst: Sonntags 8 M. P 


ARCHIPRESBYTERAT BERLIN-WEST. 


Erzpriester: Prälat Msgr. Eduard Cortain, Berlin N 31, Feldstr. 4, 

PD 2 Weidendamm 8216. 

Act. Circ.: Geistlicher Rat Paul Schnura, Berlin N 65, Willdenow- 
straße 8, D6 Wedding 2073. 


Berlin St. Adalbert. 
Kuratie im Pfarrverband mit Berlin St. Sebastian 
Seelenzahl 7500 unter 85 000 Nichtkatholiken. 


Kirche: St.-Adalbert-Kirche, Berlin N 24, Elsasser Str. 72. Grund- 
steinlegung 18. 9. 1932 Prälat Cortain. Benediktion 13. 8. 1933 
Domkapitular Lichtenberg. Konsekration 22. 5. 1934 Bischof 
Dr. Bares. Baumeister Prof. Dr. Holzmeister. 

Fahrtverbindungen: Straßenbahn: 109. — Untergrundbahn: Bhf. 
Oranienburger Tor und Rosenthaler Platz. — Omnibus: 2, 5, 
10. — Stadtbahn: Bhf. Börse, Stettiner Bhf. 

Pfarramt: Berlin N 24, Elsasser Str. 72 v. II, D 2 Weidendamm 9812. 
PK.: Kath. Pfarramt St. Adalbert, Berlin 186 81. 

Kuratus: Willibald Velten, Pf., * 12. 3. 1894 Berlin. W: 23. 4. 
1922 Breslau. A: 12. 3. 1927. PK.: Berlin 1429 94. 

Kaplan: Heinrich Förster, * 8. 7. 1907 Berlin-Wilmersdorf. W: 
1. 2. 1931 Berlin. A: 5. 11. 1934. PK.: Berlin 1471 24. 

Sonstige Geistliche: Franz Füssel, Caritasdirektor, 29. 12. 1896 
Berlin. W: 2. 3. 1924 Breslau. A: 1. 5. 1932. Wohnung: 
Berlin N 24, Krausnickstr. 13. — Dr. phil. Georg Knecht, 
* 4. 3. 1882 Minderslachen. W: 13. 8. 1905 Speyer. Berlin 
N 24, Oranienburger Str. 60/63, D 1 Norden 5288. 

Pfarrbüro: Berlin N 24, Elsasser Str. 72 v. IL, D2 Weidendamm 
9812. 

Küsterei: Berlin N 24, Elsasser Str. 72 v. II., D 2 Weidendamm 
9812. Bürostunden 9—12, 16—18; Sa. nur 9—12. 

Gemeindehelferin: Berlin N 24, Elsasser Str. 72, D 2 Weiden- 
damm 9812. Bürostunden Di. 10—12; Fr. 10—12. 

Geschichte: Erster Gottesdienst 21. 8. 1927, Turnhalle 36. Ge- 
meindeschule, Gartenstr. 107. Erster Geistlicher Kuratus 
Velten, angestellt 12. 3. 1927. Errichtung der Kuratie 20. 7. 
1927. 
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Straßen: Ackerstr. 1—27, 143—174; An der Spandauer Brücke 
8—9; Artilleriestr. 1—11, 18—36 b; Auguststr. 1—41, 44—93; 
Bergstr. 1—28, 65—81; Borsigstr.; Brunnenstr. 174—197; 
Chausseestr. 1—21; Eichendorffstr.; Elsässer Str.; Friedrich- 
straße 114—116; Gartenstr. 1—21, 94—115; Gipsstr.; Große 
Hamburger Str.; Große Präsidentenstr.; Hackescher Markt; 
Invalidenstr. 112—164; Joachimstr.; Kleine Auguststr.; Kleine 
Hamburger Str.; Kleine Präsidentenstr. 1—8; Koppenplatz; 
Krausnickstr.; Linienstr. 75—202a; Monbijouplatz; Monbijou- 
straße 3—5; Neue Promenade; Novalisstr.; Oranienburger 
Straße 1—50, 70—92; Rosenthaler Platz; Rosenthaler Str. 1 
bis 41; Schlegelstr.; Schröderstr.; Sophienstr.; Tieckstr. 

Gottesdienst: Sonntags 7 M., 8 M. P., 9.30 H. P., 11 M. P., 19.30 8.; 
Wochentags 6.30, 7.15 M.; Di., Fr. 7.15 Km. 

Beichtgelegenheit: Samstags ab 18, Sonntags ab 6.30. 

Besondere Andachten: Ewiges Gebet: 2. So. nach Erscheinung. — 
Fastenpredigten: So. 19.30 Uhr. — Kreuzweg: Fr. der Fasten- 
zeit 20 Uhr. — Auferstehungsfeier: Karsamstag 20 Uhr. — Mai- 


andacht: 20 Uhr. — Fronleichnamsprozession: im Hedwig- 
krankenhaus. — Herz-Jesu-Andacht: Herz-Jesu-Fr. 20 Uhr. — 
Rosenkranzandacht: Okt. 20 Uhr. — Christmesse: 25. Dez. 


5 Uhr. — Jahresschlußandacht: 31. Dez. 19.30 Uhr. — Erst- 
kommunionfeier: Weißer So. — Kirchweihfest: 22. April. — 
Patronatsfest: 23. April. 

Taufen, Trauungen: Nach Vereinbarung. 

Krankenbesuche: Nach Vereinbarung, in eiligen Fällen jederzeit. 

Beerdigungen: Nach Vereinbarung. 

Beichtunterricht: In der Schule. 

ommunionunterricht: Von Weihnachten bis Weißen Sonntag. 

Konvertitenunterricht: Durch die Gemeindeschwester. 

Brautunterricht: Nach Vereinbarung. 

Katholische Schulen: 36. Gemeindeschule, Berlin N 24, Auguststr. 68. 
Knaben- und Mädchenschule. Rektor Schroeder. Religionsunter- 
richt durch Pfarramt Adalbert, Berlin. 

Ausbildungsstätten: Hedwigkrankenhaus, Berlin N 24, Große Ham- 
burger Str. 5/11, D 1 Norden 6521. Borromäerinnen. Kranken- 
pflegeunterricht. 

Ordensniederlassungen: Salesianer Don Boscos (Mutterhaus Turin), 
Berlin N 24, Große Hamburger Str. 18/19, D1 Norden 5571. — 
Borromäerinnen (Mutterhaus Trier), Berlin N 24, Große Ham- 
burger Str. 5/11, Di Norden 6521. — Herz-Jesu-Schwestern 
(Mutterhaus Germete b. Warburg, Westf.), Berlin N 24, Elsässer 
Straße 72, D2 Weidendamm 9812. — Marienschwestern (Mut- 
terhaus Breslau), Berlin N 24, Artilleriestr. 9, II. Port, D1 
Norden 5288. — Salvatorianerinnen (Mutterhaus Rom), Berlin 
N 24, Große Hamburger Str. 18/19. 

Borromäusbibliothek: Berlin N54, Linienstr. 100, Hf. ptr., So. 
11.30 — 12.30, Di. 17.30—18.30, Sa. 17.3019. 
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Hilfswerk: Zahlstellen: Stefan Königs. Berlin N24, Elsasser 
Straße 721. — Atzler, Berlin N4, Novalisstr. 12. — 
Rydziewski, Berlin N 24, Große Hamburger Str. 36. 

Ambulante Krankenpflege: Berlin N 24, Elsasser Str. 72, D2 Wei- 
dendamm 9812. Herz-Jesu-Schwestern, 

Krankenhäuser: Hedwigkrankenhaus, Berlin N 24, Große Ham- 
burger Str. 5/11, D 1 Norden 6521. Borromäerinnen. 

Entbindungsheime: Hedwigkrankenhaus, Berlin N 24, Große Ham- 
burger Str. 5/11, D 1 Norden 6521. Borromäerinnen. 

Alters- und Siechenheime: Hedwighospital, Berlin N 24, Große 
Hamburger Str. 5/11, D 1 Norden 6521. Borromäerinnen. 
Lehrlingsheime: Jugendheim Don Bosco, Berlin N 24, Große Ham- 

burger Str. 18/19, D1 Norden 5571. Salesianer. 

Hospize und Mädchenheime: Marienheim, Berlin N 24, Artillerie- 
straße 9, II. Port., D 1 Norden 5288. Marienschwestern. 

Hospize für männliche Personen: Jugendheim Don Bosco, Berlin 
N 24, Große Hamburger Str. 18/19, D1 Norden 5571. Sale- 
sancer. 

Katholische Aerzte: Dr. Frosch, Berlin N54, Rosenthaler Str. 14, 
D1 Norden 4013. — Dr. B. Langer, Berlin N24, Artillerie- 
straße 35a J, D1 Norden 5369. — Dr. Heinrich Stoffels, Berlin 
N 24, Auguststr. 58, D í Norden 1210. 

Katholische Zahnärzte: Dr. Riedel, Berlin N 24, Friedrichstr, 114. 

Katholische Dentisten: Bienert, Berlin N 24, Elsasser Str, 22. — 
Max Hesper, Berlin N 54, Brunnenstr. 194, v. I. — Wilhelm 
Kallmann, Berlin C 2, An der Spandauer Brücke 8. 

Katholische Rechtsanwälte: Dr. jur. Joseph Lammich (R.), Berlin 
N 24, Oranienburger Str. 23, II., D2 Weidendamm 8414. 


Berlin Hedwigkrankenhaus. 
Berlin N 24, Große Hamburger Str. 5/11, D 1 Norden 6521. 


Kapelle: Mariä-Unbefleckte-Empfängnis-Kapelle. Grundsteinlegung 
20. 10. 1851 Propst Pelldram. Benediktion 11. 9. 1854 Propst 
Pelldram. Dombaumeister Statz, Köln. 

Seelsorger: Pfr. Alfons Schneider, * 19. 9, 1898 Schönbrunn, Kreis 
Sagan. W: 17. 3. 1923 Breslau. A: Az KO" 

Gottesdienst: Sonntags 6 M. P., 8, 10 M. P., 15 S.; Wochentags 
6, 6.30 M., Mi. 15 8. 

Beichtgelegenheit: Samstags 15—17 u. 1819.30. 


Berlin Jugendheim. 
Berlin N 24, Große Hamburger Str. 18/19, D 1 Norden 5571. 


Direktor: P. Richard Hauffen, 18. 1. 1899 Sackisch. W: 6. 7. 1930 
Turin. A: 1. 9. 1934. 

Sonstige Geistliche: P. August Klinski, * 22. 5. 1900 Schlagenthin. 
W: 1. 7. 1934 Benediktbeuren. 

Gottesdienst: Sonntags 8 M. P., 18.45 S.; Wochentags 6, 6.30 M. 
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Berlin St. Agnes. 
Kuratie im Pfarrverband mit St. Hedwig, Berlin 
Seelenzahl 4000 unter 30 000 Nichtkatholiken. 


Kirche: St.-Agnes-Kirche, Berlin SW 68, Hollmannstr. 3/5. Bene- 
diktion 21. 6. 1925 Weihbischof Deitmer. Baumeister Architekt 
Kühn, Berlin. 

Fahrtverbindungen: Straßenbahn: 1, 8, 9, 12, 35, 64, 73, 96, 99, 199. 
Untergrundbahn: Bhf, Hallesches Tor. 

Pfarramt: Berlin SW 68, Hollmannstr. 3/5, A 7 Dönhoff 7418. PK.: 
Kath. Pfarramt St. Agnes, Berlin 118 88. 

Kuratus: Johannes Kampe, * 18. 10. 1899 Ostroppa, Kr. Gleiwitz. 
W: 11. 7. 1926 Breslau. A: 26. 1. 1935. PK.: Berlin 1320 34. 

Kaplan: Leo Bialik, * 6. 9. 1909 Allenstein, Ostpr. W: 1. 4. 1933 
Berlin. A: 5. 4. 1933. 

Pfarrbüro: Berlin SW 68, Hollmannstr. 3/5, A7 Dönhoff 7418. 
Bürostunden: 9—12, 18—19. 

Geschichte: Erster Gottesdienst 21. 6. 1925. Erster Geistlicher Kura- 
EN E Schubert, angestellt 4. 4. 1925. Errichtung der Kuratie 
27. 7. 1925. $ 

Straßen: Alexandrinenstr. 1—39, 88—137; Alte Jakobstr. 1—44, 
103—175; An der Jerusalemer Kirche; Belle-Alliance-Platz 
1—10; Brandenburgstr.; Dönhoffplatz; Feilnerstr.; Gitschiner 
Straße 1—81, 72—113; Hollmannstr.; Jakobikirchstr.; Jerusa- 
lemer Str. 1—13, 41—66; Junkerstr.; Kochstr. 27—39, 43—54; 
Kommandantenstr. 1—47; Krausenstr. 25—58; Kürassierstr.; 
Leipziger Str. 43—50a; Lindenstr. 1—90; Markgrafenstr. 1—29; 
Marhieustr.; Moritzstr.; Neuenburger Str.; Oranienstr. 70—148; 
Prinzenstr. 82—119; Ritterstr. 20—106; Schützenstr. 13—61; 
Simeonstr.; Wassertorstr. 18—56; Zimmerstr. 82—67. 

Gottesdienst: Winter Sonntags 7 M, P., 8.30 M. P., 10 H. P., 11.30 
Km.; Wochentags 6.45, 7.45 M. Sommer Sonntags 6.30 M. P., 
a N 9.30 H. P., 11 Km., 19 S.; Wochentags 6.30, 7.30 M., 

. 

Beichtgelegenheit: Wochentags vor jeder Messe; Samstags ab 17.30; 
Sonntags vor und während jeder Messe. 

Besondere Andachten: Herz- Jesu-Andacht Donnerstag vor Herz- 
Jesu-Freitag 20 Uhr. — Ewiges Gebet am Patroziniumssonntag. 
— Fastenpredigten an den Fastensonntagen. — Maiandacht 
Sonntag 19 Uhr, wochentags 20 Uhr. — Rosenkranzandacht 
Sonntag 18 Uhr, wochentags 20 Uhr. — Christmesse 24 Uhr. — 
Jahresschlußandacht 20 Uhr. 

Taufen: Sonntag 14.30 Uhr. 

Trauungen, Krankenbesuche, Beerdigungen: Nach Anmeldung. 

Beichtunterricht: September Oktober. 

Kommunionunterricht: November Ostern. 

Konvertitenunterricht, Brautunterricht: Nach Verabredung. 
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Katholische Schulen: Realgymnasiale Studienanstalt, Berlin SW 19, 
Lindenstr. 39, A7 Dönhoff 3409. Leitung Ursulinen. Sprech- 
stunden täglich 16—18. — Ursula-Lyzeum, Berlin SW 19, 
Lindenstr. 39, A7 Dönhoff 3409. Leitung Ursulinen. Sprech- 
stunden täglich 16—18. 

Ordensniederlassungen: Frauen von Nazareth (Mutterhaus Tillen- 
berg), Berlin SW 61, Belle-Alliance-Pl. 4, III., A 7 Dönhoff 2158. 
— Marienschwestern (Mutterhaus Breslau), Berlin SW 68, Holl- 
mannstr. 3/5, A7 Dönhoff 7418. — Ursulinen (Mutterhaus 
Berlin), Berlin SW 19, Lindenstr. 39, A 7 Dönhoff 3409. 

Borromäusbibliothek: Ausleihstunden: Sonntags nach Hochamt und 
Kindergottesdienst. 

Hilfswerk: Geschäftsstelle Frau Beurskens, Berlin SW 68, Komman- 
dantenstr. 36. 

Ambulante Krankenpflege: Berlin SW 68, Hollmannstr. 3/5, AT 
Dönhoff 7418. Marienschwestern. 

Kindergärten: Berlin SW 68, Hollmannstr. 3/5, A7 Dönhoff 7418. 
Marienschwestern. 

Katholische Aerzte: Dr. med. Heino Becker, Berlin SW 68, Alexan- 
drinenstr. 1a. 

Katholische Zahnärzte: Dr. Josef Wohlfeil, Berlin SW 68, Neuen- 
burger Str. 391, A7 Dönhoff 6745 (9—13, 15—19). 

Katholische Rechtsanwälte und Notare: Dr. Heinrich Michaelsen, 
Berlin SW 68, Lindenstr. 94, A7 Dönhoff 3180. 


Berlin Ursula. 
Berlin SW 19, Lindenstr. 39, A7 Dönhoff 3409. 
Kapelle: St.-Ursula-Kapelle, Grundsteinlegung 16. 8. 1859 Feld- 
propst Dr. Pelldram. Benediktion 8. 11. 1860 Feldpropst 
Dr. Pelldram. Baumeister Emil Haendly. 
Seelsorger: Georg v. Unold, Religionslehrer, * 26. 4. 1895 Straß- 
burg. W: 25. 7. 1917 Straßburg. A: 18. 7. 1930. 
Gottesdienst: Sonntags 7 M., 8 H. P., 17 S.; Wochentags 6.45, 7.15, 
7.45 M. 
Beichtgelegenheit: Samstags 18—19.30; Sonntags vor 8. 


Berlin St. Aloysius. 
Kuratie im Pfarrverband mit St. Joseph, Berlin 
Seelenzahl 4000 unter 30 000 Nichtkatholiken. 


Kirche: St.-Aloysius-Kirche, Berlin N 65, Ofener Str. 4/5. Bene- 
diktion 19. 6. 1927 Pfr. Schnura. Baumeister Bunning, Berlin. 

Fahrtverbindungen: Straßenbahn: 8, 25, 27, 28, 45, 68, 99, 128. 
Untergrundbahn: Bhf. Scestraße. Omnibus: 6, 15, 16. 

Pfarramt: Berlin N 65, Ofener Str. 4/5, D6 Wedding 3953. PK.: 
Kath. Pfarramt St. Aloysius, Berlin 544 02. 
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Kuratus: Johannes Wittenbrink, Pfr., * 10. 3. 1988 Waldenburg 
(Schl.). W: 21. 6. 1913 Breslau. A: 18. 9. 1931. PK.: Berlin 544 02. 

Pfarrbüro: Berlin N 65, Ofener Str. 4/5, D6 Wedding 3953. 

Küsterei: Berlin N 65, Ofener Str. 4/5, D @ Wedding 3953. 

Gemeindehelferin: Berlin N 65, Ofener Str. 4/5, Schwester Sibylle 
Schmitz, Berlin N 65, Ofener Str. 4/5, D6 Wedding 3953. Büro- 
stunden Di. 9—10, 16—18; Fr. 9—10. 

Geschichte: Erster Gottesdienst 12. 4. 1914 in Notkapelle, Berlin 
N 65, Barfusstr. 6. Erster Geistlicher Kuratus Fabich, angestellt 
27. 10. 1917. Errichtung der Kuratie 1. 10. 1921. 

Straßen: Afrikanische Str.; Barfusstr.; Belfaster Str., Bristolstr.; 
Corker Str.; Dualastr.; Dubliner Str.; Edinburger Str.; Glas- 
gower Str.; Guineastr.; Indische Str.; Kameruner Str.; Kongo- 
straße; Liverpooler Str.; Londoner Str.; Lüderitzstr.; Müller- 
straße 42—136; Ofener Str.; Otawistr.; Oxforder Str.; Sambesi- 
straße; Sansibarstr.; Schöningstr.; Seestr. 77—123; Senegalstr.; 
Swakopmunder Str.; Syrische Str.; Themsestr.; Togostr.; Trans- 
vaalstr.; Türkenstr.; Ugandastr.; Ungarnstr.; Windhuker Str.; 
Windsorer Str. 

Gottesdienst: Straßenbahn: Winter Sonntags 7.30 M. P., 10 H. P., 
15 S.; Wochentags 7 M. Sommer Sonntags 7.30 M. P., 10 H. P. 
S.; Wochentags 6.30 M. 

Beichtgelegenheit: Wochentags vor jeder Messe; Samstags ab 18; 
Sonntags ab 6.30. 

Besondere Andachten: Ewiges Gebet 1. Adventssonntag. — Mai- 
andacht Dienstags u. Freitags 19.30 Uhr, Sonntags 15 Uhr. — 
Fronleichnamsprozession Sonntag nach Fronleichnam. — Rosen- 
kranzandacht Oktober Dienstags u. Freitags 19.30 Uhr, Sonntags 
15 Uhr. — Christmesse 6 Uhr. — Jahresschlußandacht 18 Uhr. 

Taufen: Sonntags 14.30 Uhr nach Anmeldung. 

Trauungen, Krankenbesuche: Nach Anmeldung beim Pfarrer, 
Küster oder Gemeindeschwester. 

Beerdigungen: Meistens 14 oder 15 Uhr auf dem St.-Sebastian- 
Friedhof, Reinickendorf, Humboldtstr. 

Beichtunterricht: Von Oktober bis vor Weihnachten Dienstags u. 
Freitags 16—17 Uhr. 

Kommunjonunterricht: Januar bis Ostern Dienstags u. Freitags 
16—17 Uhr. 

Konvertitenunterricht: Kurse nach Bedarf und nach Anmeldung 
beim Pfarrer. 

Brautunterricht: Vor der Trauung. 

Katholische Schulen: 169. Gemeindeschule: Berlin N 65, Lütticher 
Straße 4. Knaben- und Mädchenschule. Rektor Mnich. Reli- 
gionsunterricht durch Pfarramt Aloysius, Berlin. 

Borromäusbibliothek: Sonntag von 11.30, Mittwoch 19—20. 

Hilfswerk: Zahlstelle: Kaufmann Sagner, Berlin N 65, Seestr. 99, 
Eing. Lüderitzstr., Laden. 
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Katholische Aerzte: Dr med. Hans Goldberg, Berlin N 65, Müller- 
straße 121. — Dr. med. Mikolaiczyk, Berlin N 65, Liverpooler 
Straße 24. 

Katholische Dentisten: Rother, Berlin N 65, Otawistr. 32. 


Berlin St. Ansgar. 
Kuratie im Pfarrverband mit St. Sebastian, Berlin 
Seelenzahl 2800 unter 18 000 Nichtkatholiken. 


Kirche: St.-Ansgar-Kapelle, Berlin NW 87, Altonaer Str. 22. Bene- 
diktion 7. 11. 1926 Prälat Cortain. Baumeister Bunning, Berlin. 

Fahrtverbindungen: Straßenbahn: 4, 19, 56, 98. Omnibus: 16, 28. 
Stadtbahn: Bhf. Bellevue und Tiergarten. 

Pfarramt: Berlin NW 87, Altonaer Str. 22, Gth. II, C9 Tiergarten 
6809. PK.: Kath. Pfarramt St. Ansgar, Berlin 8090. 

Kuratus: Augustinus Knauft, Pfr., * 11. 4. 1890 Nauen. W: 19. 6. 
1921 Breslau. A: 13. 8. 1931. 

Sonstige Geistliche: Paul Tkotsch, Caritasdirektor, * 29. 6. 1899 
Gogolin O.-S. W: 17. 3. 1923 Breslau. Berlin NW 87, Klopstock- 
straße 6, C9 Tiergarten 3153. — Dr. Peter Werhuhn, * 18. 11. 
1890 Grodek bei Lemberg. W: 30. 10. 1927 Breslau. Berlin 
NW 87, Kuxhavener Str. 7, C9 Tiergarten 3219. 

Pfarrbüro: Berlin NW 87, Altonaer Str. 22, Gth. II, C9 Tiergarten 
6809. Bürostunden 9—13, 17—19. 

Caritassekretariat: Berlin NW 87, Altonaer Str. 22, C9 Tiergarten 
C0 Tiergarten 6809. Bürostunden 9—13, 17—19. 

Gemeindehelferin: Fräulein Wochl, Berlin NW 87, Altonaer Str. 22, 
C9 Tiergarten 6809. Bürostunden 9—13, 17—19. 

Geschichte: Erster Gottesdienst 20. 6. 1926. Erster Geistlicher 
Kuratus Leppelt, angestellt 18. 5. 1926. Bildung der Gemeinde 
18. 5. 1926. a 

Straßen: Agricolastr.; Altonaer Str.; Bachstr.; Bellevueschloß; Belle- 
vue-Ufer; Brückenallee 1—36; Claudiusstr.; ‚Englische Str.; 
Eyke-von-Repkow-Platz; Flensburger Str.; Flotowstr.; Franklin- 
straße 1—15; Gutenbergstr.; Händelstr.; Hansaplatz; Hansa- 
Ufer; Holsteiner Ufer; Jagowstr. 1—7, 36—44; Josef-Haydn- 
Straße; Klopstockstr.; Kuxhavener Str.; Lessingstr.; Levetzow- 
straße 1—14; Schleswiger Ufer; Siegmunds Hof; Solinger Str.; 
Stadtbahnbogen 411; Tile-Wardenberg-Str.; Wegelystr.; Wikin- 
gerufer; Wullenweberstr. 

Gottesdienst: Sommer 7 M. P., 9 M., 10.30 H. P., 20 S.; Wochen- 
tags 7.15 M. Winter Sonntags 7.30 M. P., 9 M., 10.30 H. P., 
18 S.; Wochentags 7.15, 8 M. 

Beichtgelegenheit: Wochentags vor jeder Messe; Samstags ab 18; 
Sonntags vor jeder Messe. 

Besondere Andachten: Ewiges Geber Sonntag nach dem 3. Februar. 
— Fastenpredigten 18 Uhr (Sonntags) — Maiandacht Montags, 
Mittwochs, Freitags 19.45 Uhr, Sonntags 18 Uhr. — Rosenkranz- 
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andacht Montags, Mittwochs, Freitags 19.45 Uhr, Sonntags 
18 Uhr. — Christmesse 24 Uhr, — Jahresschlußandacht 19.45 


Uhr. — Kreuzwegandacht jeden Freitag in der Fastenzeit 
19.45 Uhr. 

Taufen, Trauungen, Krankenbesuche, Beerdigungen: Nach Verein- 
barung. 


Beichtunterricht: Sommerhalbjahr jeden Freitag 15.30 Uhr in der 
Kapelle. 

Kommunionunterricht: Winterhalbjahr jeden Freitag 15.30 Uhr in 
der Kapelle. 

Konvertitenunterricht, Brautunterricht: Nach Vereinbarung. 

Borromäusbibliothek: Ausleihstunden 1. Sonntag 8—12, täglich 9 
bis 13, 17—19, 

Hilfswerk: Fräulein Woehl, Berlin NW 87, Altonaer Str. 22. Zahl- 
gelegenheit 1. Mon.-So. 8—12; Wo. 9—13, 17—19. 

Studentenheime: Studentenheim, Berlin NW 87, Klopstockstr. 6, 
C9 Tiergarten 7053. Weltliche Leitung. 

Katholische Aerzte: Dr. Marx, Berlin NW 87, Lessingstr. 31, C9 
Tiergarten 4450. 

Katholische Tierärzte: Dr. Alexander Gluschke, Berlin NW 87, 
Claudiusstr. 12. 

Katholische Dentisten: Theodor Faßbaender, Berlin NW 87, Flens- 
burger Str. 12. 

Katholische Rechtsanwälte und Notare: Dr. Franz Köhler, Berlin 
NW 87, Lessingstr. 51. 


Berlin St. Bonifatius. 
Pfarrei 
Seelenzahl 12 000 unter 120 000 Nichtkatholiken. 


Kirche: St.-Bonifatius-Kirche, Berlin SW 61, Yorckstr. 88/89. 
Grundsteinlegung 5. 6. 1906 Fb. Delegat Kleineidam. Konse- 
kration 20. 6. 1907 Kardinal Kopp. Baumeister Reg. und Bau- 
rat Hasak, Berlin. 

Fahrtverbindungen: Straßenbahn: 3, 5, 8, 25, 35, 55, 73, 95, 96, 
195 ne. Untergrundbahn: Bhf. Belle-Alliance-Str. — Omnibus: 

Pfarramt: Berlin SW 61, Yorkstr. 88/89, Gth. 71I, F6 Baerwald 
9555. PK.: KV. St. Bonifatius, Berlin 281 72. 

Pfarrer: Josef Waliczek, * 26. 12. 1888 Rudoltowitz, Kr. Pleß. W: 
21. 6. 1913 Breslau. A: 6. 11. 1929. 

Kapläne: Franz Radtke, * 24. 5. 1902 Berlin. W: 27. 1. 1929 Bres- 
lau. A: 1. 9. 1932. PK.: Berlin 44608. — Georg Meißner, 
* 14. 12. 1906 Posen. W: 29. 6. 1934 Berlin. A: 1. 8. 1934. 
PK.: Berlin 1074 87. 

Sonstige Geistliche: Matthias Mosko, Polizeipfr., * 19. 2. 1894 Metz. 
W: 30. 1. 1927 Breslau. A: 1. 5. 1933. PK.: Berlin 1033 29. 
Berlin SW 61, Yorckstr. 88, II., F6 Baerwald 9426. 
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Pfarrbüro: Berlin SW 61, Yorckstr. 88/89, Aufg. 7 ptr, F6 Baer- 
wald 9555. Bürostunden 8—18. 

Caritassekretariat: Caritasbezirksstelle VI, Berlin SW 61, Yorck- 
straße 88/89, F6 Baerwald 9555. 

Geschichte: Erster Gottesdienst 25. 12. 1888. Erster Geistlicher 
Pfr, Josef Behrendt, angestellt März 1889. Errichtung der 
Pfarrei 9. 10. 189. 

Straßen: Am Johannistisch; Am Tempelhofer Berg; Am Urban; 
Arndtstr.; Baerwaldstr.; Baruther Str. Belle-Alliance-Str. 1—50, 
53.—E.; Bergmannstr.; Blücherplatz; Blücherstr.; Brachvogelstr.; 
Chamissoplatz; Dieffenbachstr. 1—10, 65—76; Dreibundstr. 1 
bis 27; Eylauer Str.; Fidiciustr.; Fontanepromenade 1—18; Frei- 
ligrathstr. 1—14; Friesenstr.; Fürbringerstr.; Geibelstr. 1—6; 
Gneisenaustr.; Golßener Str. Grimmstr, 1—18; Großbeeren- 
straße 10—85; Hagelberger Str.; Heimstr.; Hornstr.; Johan- 
niterstr.; Jüterboger Str.; Kaiser-Friedrich-Platz; Katzbachstr.; 
Kleine Parkstr.; Kloedenstr.; Kopischstr.; Körtestr. 2—38; 
Kreuzbergstr.; Lankwitzstr.; Lichterfelder Str.; Lilienthalstr. 2 
bis 28; Marheinckepl.; Mittenwalder Str.; Möckernstr. 26—123; 
Monumentenstr. 16—29; Nostizstr.; Planufer; Schenkendorfstr.; 
Schleiermacherstr.; Solmsstr.; Teltower Str.; Tempelherrenstr.; 
Tempelhofer Ufer 1—27; Urbanstr. 1—29 a, 138—188; Warten- 
burgstr.; Waterlooufer; Wilhelmshöhe; Willibald-Alexis-Str.; 
Wilmsstr.; Yorckstr. 1—34 b, 57—90; Zossener Str. 

Gottesdienst: Sonntags 6.90, 7.30 M., 9.30 Km., 10.15 H 
P., 11.30 M. P., 20 S. (Winter 18 S.); Wochentags 6.30, 7.15, 8 M. 

SE Wochentags 6.30—8; Samstags 18—21; Sonntags 
ab 6.30. 

Besondere Andachten: Ewiges Gebet 3. Sonntag im November. — 
Fastenpredigten werden besonders bekanntgegeben. — Mai- 
andacht täglich 20 Uhr. — Fronleichnamsprozession Sonntag 
nach Fronleichnam. — Rosenkranzandacht Sonntags 18 Uhr, 
wochentags 20 Uhr, — Christmesse 6 Uhr. — Jahresschluß- 
andacht wird besonders bekanntgegeben. 

Taufen, Trauungen: Nach Vereinbarung. 

Krankenbesuche: Jederzeit. 

Beerdigungen: Nach Vereinbarung. 

Beichtunterricht: Wird in der Schule erteilt. 

Kommunionunterricht: Dienstag und Freitag von Weihnachten bis 
Ostern. 

Konvertitenunterricht, Brautunterricht: Nach Bedarf. 

Katholische Schulen: 40. Gemeindeschule, Berlin SW 29, Gneisenau- 
straße 7, F5 Bergmann 32. Mädchenschule. Rektor Schultz. 
Religionsunterricht durch Pfarramt Bonifatius, Berlin. — 
226. Gemeindeschule, Berlin SW 61, Baruther Str. 20. Knaben- 
schule. Rektor Friebel. Religionsunterricht durch Pfarramt 
Bonifatius, Berlin. 


—ññ U—[— —— k 


geg 


Archipresbyterat Berlin-West 49 
N Fr Fe ee 


Ordensniederlassungen: Graue Schwestern (Mutterhaus Breslau), 
Berlin SW 29, Mittenwalder Str. 15, F6 Baerwald 6755. 

Borromäusbibliothek: Ausleihstunden Mo. Do. 19—21. 

ET Zahlstelle Berlin SW 61, Yorckstr. 88/89, Pfarr- 
üro. 

Ambulante Krankenpflege: Berlin SW 29, Mittenwalder Str. 15, F6 
Baerwald 6755. Graue Schwestern. 

Kindergärten: Berlin SW 29, Mittenwalder Str. 15, F6 Baerwald 
6755. Graue Schwestern. 

Katholische Aerzte: Dr. Grosser, Blücherstr, 6. — Dr. Cordes, 
Blücherstr. 13. — Dr. Quint, Lichterfelder Str. 29. — 
Dr. Schreve, Katzbachstr. 23. — Dr. Koch, Großbeerenstr. 27. — 
Dr. Schäfer, Großbeerenstr. 60 und Belle-Alliance-Str. 12. — 
Dr. Nüvemann, Bergmannstr. 82. — Dr. Nau, Kreuzbergstr. 1. 
— Dr. Benkert, Dreibundstr. 25. — Dr. Postulat, Gneisenau- 
straße 94. 

Katholische Zahnärzte: Erika Thannhäuser, Berlin SW 61, Belle- 
Alliance-Str. 104, II. 

Katholische Hebammen: Frau Braun, Berlin SW 61, Bergmannstr. 4. 
— Frau Lischewski, Berlin SW 61, Bergmannstr. 105. — Frau 
Petruselli, Berlin SW 61, Zossener Str. 22. — Frau Schütt, 
Berlin SW 61, Bergmannstr. 4. 

Katholische Rechtsanwälte: Dr. jur. Hermann Gellner (R.), Berlin 
SW 29, Gneisenaustr. 67, F6 Baerwald 4452. 


Berlin Raphaelstift. 
Berlin SW 29, Mittenwalder Str. 15, F6 Baerwald 6755. 
Kapelle: St.-Josephs-Kapelle, Benediktion 30. 3. 1910 Weihbischof 
Dr. Carl Augustin, Breslau. 
Seelsorger: Dr. Theodor Grentrup, * 25. 5. 1878 Ahlen (Westf.). 
W: 9. 2. 1902. A: 10. 5. 1925. 
Gottesdienst: Sonntags 7 M.; Wochentags 6.30 M. 


Berlin St. Clemens. 
Kuratie im Pfarrverband mit St. Hedwig, Berlin 
Seelenzahl 3300 unter 50 000 Nichtkatholiken. 


Kirche: St.-Clemens-Kirche, Berlin SW 11, Saarlandstr. 66. Grund- 
steinlegung 18. 9. 1910 Fb. Delegat Dr. Kleineidam. Konse- 
kration 25. 6. 1911 Kardinal Kopp. Baumeister Architekten 
Bunning und Weber, Berlin. 

Fahrtverbindungen: Straßenbahn: 1, 4, 15, 21, 25, 62, 92 93, 98 
Untergrundbahn: Bhf. Hallesches Tor, Möckernstr., Potsdamer 
Platz. Omnibus: 10, 12, 28. Stadtbahn: Potsdamer Ringbhf. 
und Wannseebhf. 

Pfarramt: Berlin SW 11, Saarlandstr. 66, F5 Bergmann 3957. 
PK.: P. Siebers Konto St.-Clemens-Kirche, Berlin 1360 12. 
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Kuratus: P. Gerhard Siebers S. J., * 10. 8. 1878 Nütterden, Kreis 
Cleve. W: 3. 9. 1911 Valkenburg. A: 15. 8. 1928. PK.: Berlin 
1276 33. 

Kapläne: P. Johannes Wellen S. J., * 20. 3. 1894 Cleve. W: 27. 8. 
1924 Valkenburg. A: 1. 9. 1926. — P. Franz Rensing S. J., 
151 11. 1874 Warendorf. W: 19. 6. 1905 Münster. A: 1. 10. 
1934. 

Sonstige Geistliche: P. Franz Rauterkurs, * 13. 6. 1869 Attendorn. 
W: 27. 8. 1904 Valkenburg. A: 16. 4. 1932. — P. Wilhelm 
Föhrer, * 16. 1. 1895 Langenberg. W: 27. 8. 1926 Valkenburg. 

Gemeindehelferin: Berlin SW 11, Saarlandstr. 66, F5 Bergmann 
3957. Bürostunden Mo. 8.30—10, Di., Do., Sa. 8.30—11, Mi., 
Fr. 17—19. 

Geschichte: Erster Gottesdienst 25. 6. 1911. Erster Geistlicher an- 
gestellt 21. 3. 1911. Errichtung der Kuratie 21. 3. 1911. 

Straßen: Anhalter Str.; Askanischer Platz; Bahnhofstr.; Belle- 
Alliancc-Platz 10a—23; Bernburger Str.; Besselstr.; Charlotten- 
straße 1—24, 68—99; Dessauer Str.; Enckestr.; Friedrich- 
straße 1—58, 194—250; Großbeerenstr. 1—9, 86—96; Hafen- 

latz; Hallesche Str.; Hallesches Ufer; Hedemannstr.; Klein- 
GE Kochstr. 1—26, 54a—75; Königgrätzer Str. 71— 75a; 
Köthener Str.; Krausenstr. 1—20, 54—76; Leipziger Platz 1—11a; 
Leipziger Str. 1—42; Lindenstr. 91—116; Luckenwalder Str.; 
Markgrafenstr. 53—88; Mauerstr. 1—11, 69—95; Möckern- 
straße 1—25, 124—147; Potsdamer Platz 4—6; Prinz-Albrecht- 
Straße; Puttkamerstr.; Saarlandstr.; Schöneberger Str.; 
Schützenstr. 1—12, 63—79; Tempelhofer Ufer 28—37; Treb- 
biner Str.; Wilhelmstr. 1—58, 81—148; Zimmerstr. 1—31, 
67—100. 

Gottesdienst: Sonntags 6, 7 M., 8.30 M. P., 10 H. P., 11.30 M. P., 
19 S. (Winter 18 S.); Wochentags 6.80, 7, 7.80, 8 M. 

Beichtgelegenheit: Wochentags 6.30—8; Samstags ab 17; Sonntags 
ab 6. 


Besondere Andachten: Ewiges Gebet in der Nacht zum Feste des 
hl. Clemens Hofbauer und vor dem Feste des hl, Franz Xaver. 
— Fastenpredigten in der Karwoche 20 Uhr. — Auferstehungs- 
feier Oster-So. 6 Uhr. — Maiandacht 20 Uhr. — Fronleich- 
namsprozession Sonntag nach Fronleichnam. — Rosenkranz- 
andacht 20 Uhr. — Christmesse 1. Feiertag 6 Uhr. — Jahres- 
schlußandacht Silvester 20 Uhr. 

Taufen, Trauungen, Krankenbesuche, Beerdigungen: Jederzeit nach 
vorheriger Anmeldung. 

Beichtunterricht, Kommunionunterricht: Während der Schulstun- 
den, sonst nach Vereinbarung. 

Konvertitenunterricht, Brautunterricht: Nach Vereinbarung. 

Ordensniederlassungen: Jesuiten (Provinzialat Ostdeutsche Pro- 
vinz), Berlin SW 11, Saarlandstr. 66, F5 Bergmann 3957. — 
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Graue Schwestern (Mutterhaus Breslau), Berlin SW 11, Wilhelm- 
straße 122, F5 Bergmann 2066. 

Borromäusbibliothek: Berlin SW 11, Saarlandstr. 66. So. 8.30 
bis 13, Di. u. Do. 18.30—20. 

Hilfswerk: Zahlstelle Kreutz, Berlin SW 11, Wilhelmstr. 112. 

Gesellenheime: Gesellenhaus, Berlin SW 11, Saarlandstr. 66, F5 
Bergmann 2066. Graue Schwestern. 

Arbeitslosen-Tagesheime: Berlin SW 11, Saarlandstr. 66, F5 Berg- 
mann 2066. 

Katholische Aerzte: Dr. Walter Seidel, Berlin SW 48, Friedrich- 
straße 14, A7 Dönhoff 0859. — Dr. Norbert Haas, Berlin 
SW 48, Friedrichstr. 232, F5 Bergmann 5456. 

Katholische Zahnärzte: Dr. v. Janicki, Berlin SW 11, Saarland- 
straße 63. — Dr. Voßmann, Berlin SW 48, Friedrichstr. 208. 

Katholische Dentisten: Stefan Hatvani, Berlin SW 68, Zimmer- 
straße 86, A1 Jäger 3778. 

Katholische Rechtsanwälte und Notare: August Axster, Justizrat 
(R. N.), Berlin W8, Wilhelmstr. 57/58, A1 Jäger 1526. — 
Norbert Bertram (R. N.), Berlin SW 11, Saarlandstr. 15 v., F5 
Bergmann 2584. — Dr. jur. Julius Bokies (R. N.), Berlin SW 68, 
Friedrichstr. 235, F5 Bergmann 2662. — Ernst Büscher (R. N.), 
Berlin SW 11, Königgrätzer Str. 74, Fö Bergmann 1819. — 
Holz (R.), Berlin SW 11, Saarlandstr. 32, F5 Bergmann 4771. 


Berlin St. Hedwig. 


Dompfarrei 
Seelenzahl 2500 unter 30 000 Nichtkatholiken. 


Kirche: St.-Hedwigs-Kathedrale, Berlin W 56, Kaiser-Franz-Joseph- 
Platz. Grundsteinlegung 13. 7. 1747 Msgr. Turno, Abt des 
Zisterzienser-Ordens aus Schlesien. Konsekration 1. 11. 1773 
Fürstbischof Krasicky von Ermland. Erhebung zur Basilika 
27. 10. 1923. Erhebung zur Kathedrale 13. 8. 1930. 

Fahrtverbindungen: Straßenbahn: 9, 12, 35, 40, 54, 60, 61, 72, 87, 
96, 99, 187, 199. Untergrundbahn: Bhf. Französische Str. und 
Hausvogteiplatz. Omnibus: 1, 5, 9, 12, 14, 16, 19, 21. Stadt- 
bahn: Bhf. Friedrichstr. 0 N 

Pfarramt: Berlin W 56, Hinter der katholischen Kirche 4, A 6 
Merkur 6501. PK.: Kath. Pfarramt St. Hedwig, Berlin 8559. 
— PK.: Kath. Kirchengemeinde St. Hedwig, Berlin 8766. 

Dompfarrer: Msgr. Bernhard Lichtenberg, Päpstl. Geheimkämme- 
rer, Domkapitular, * 3. 12. 1875 Ohlau. W: 21. 6. 1899 Breslau. 
Zu HE , RRE 

Kuratus: Franz Reiseck, * 15. 8. 1902 Posen. W: 14. 2. 1926 Breslau. 
A: 15. 1. 1934. PK.: Berlin 935 92. 

Domkapellmeister: Dr. phil. Karl Forster, * 2. 8. 1904 Großklenau 
bei Tirschenreuth, Opf. W: 29. 6. 1928. A: 15. 2. 1934. 
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Pfarrbüro: Berlin W56, Hinter der katholischen Kirche 5, A6 
Merkur 6501. Bürostunden Mo. Mi. Do. Sa. 10—12. 

Küsterei: Berlin W 56, Hinter der katholischen Kirche 4, A 6 
Merkur 6501. Bürostunden 9.30—12.30, 16—18. 

Caritassekretariat: Berlin W 56, Hinter der katholischen Kirche 5, 
A6 Merkur 6501. 

Gemeindehelferin: Berlin W 56, Hinter der katholischen Kirche 5, 
A6 Merkur 6501. Bürostunden 9—13, 15—19. 

Geschichte: Erster Gottesdienst nach der Reformation in Berlin im 
Hotel der französischen Gesandtschaft 1680; bei der kaiser- 
lich österreichischen Gesandtschaft seit 1699; in der Kapelle 
Krausenstr. 47 seit 1722. Erster Gottesdienst in St. Hedwig 
1. 11. 1773. Erster Geistlicher angestellt 1719. Verleihung 
der Pfarrechte 1. 11. 1773. 

Straßen: Alte Leipziger Str.; Am Festungsgraben; Am Kupfer- 
graben 4—7; Am Mühlengraben; Am Zeughaus; Am Ziethen- 
platz; An der Fischerbrücke; An der Schleuse; An der Stech- 
bahn; Bauhofstr.; Behrenstr.; Breite Str.; Brüderstr.; Char- 
lottenstr. 25—67; Dorotheenstr. 1—15, 38—85; Falkoniergasse; 
Fischerstr.; Französische Str.; Friedrichsgracht; Friedrich- 
straße 59—97, 150—193 a; Gendarmenmarkt; Georgenstr. 28 
bis 47; Gertraudtenstr.; Grünstr.; Hausvogteiplatz; Hedwigs- 
Kirchgasse; Hegelplatz; Hermann-Göring-Str. 13—27; Hinter 
dem Gießhaus; Hinter dem Zeughaus; Hinter der katholischen 
Kirche; Jägerstr.; Jerusalemer Str. 14—835; Kaisergalerie; Kaiser- 
hofstr.; Kanonierstr.; Kleine Gertraudtenstr.; Kleine Jägerstr.; 
Kleine Kurstr.; Kleine Mauerstr.; Kleine Museumstr.; Köllnischer 
Fischmarkt; Köllnische Str.; Kreuzstr.; Kronenstr.; Kurstr.; 
Leipziger Platz 12—19; Leipziger Str. 64—137; Markgrafen- 
straße 30—52; Mauerstr. 12—68; Mittelstr.; Mohrenstr.; 
Museumstr.; Neuer Mühlenweg; Neue Wilhelmstr.; Neumanns 
Gasse; Neustädtische Kirchstr. 1—5, 16—19; Niederlagstr.; 
Niederwallstr.; Oberwallstr.; Oberwasserstr.; Pariser Platz; 
Passage; Petriplatz; Petristr.; Platz am Zeughaus; Prinz- 
Louis-Ferdinand-Str. 1—2 und 13; Rittergasse; Rosmarinstr.; 
Roßstr.; Schadowstr.; Scharrenstr.; Schillerplatz; Schinkelplatz; 
Schloß; Schloßfreiheit; Schloßplatz; Schornsteinfegergasse; Sper- 
lingsgasse; Spittelmarkt 1—17; Taubenstr.; Universitätstr. 1 
bis 9; Unter den Linden; Unterwasserstr.; Voßstr.; Werder- 
scher Markt; Werdersche Rosenstr.; Werderstr.; Wilhelmplatz; 
Wilhelmstr. 59—80a. 

Gottesdienst: Sonntags 4.45 M. P., 6 M. P., 7 M. P., 8 M. P., 9 M. 
P., 10 Levitenamt P., 11.45 M. P.; Wochentags 6, 7, 8, 8.30 M. 

Beichtgelegenheit: Samstags ab 17.30 (Kirche und Sakraments- 
kapelle); sonst vor jeder Messe. 

Taufen, Trauungen, Krankenbesuche, Beerdigungen: Anmeldung 
Pfarramt Berlin W 56, Hinter der katholischen Kirche 5, A 6 
Merkur 6501. 


—— —— 
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Katholische Friedhöfe: St.-Hedwigs-Friedhof, Berlin N 65, Liesen- 
straße 8, D1 Norden 5260. — Berlin-Hohenschönhausen, Ber- 
liner Str. 31/32, E0 Hohenschönhausen 4840. — Berlin- 
Reinickendorf, Berliner Str. 24/28, D 1 Norden 5260. — Berlin- 
Weißensee, Wörthstraße 17, D1 Norden 5260. 


Katholische Schulen: 16. Gemeindeschule, Berlin SW 19, Nieder- 
wallstr. 6/7. Knaben- und Mädchenschule. Rektor Müller. 
Religionsunterricht durch Pfarramt St. Hedwig, Berlin, 


Ordensniederlassungen: Graue Schwestern (Mutterhaus Breslau), 
Berlin SW 19, Niederwallstr. 8/9, A6 Merkur 7481. — 
Schwestern Unserer Lieben Frau (Mutterhaus Mühlhausen), Ber- 
lin SW 19, Niederwallstr. 11, A 6 Merkur 7041. 


Hilfswerk: Zahlstelle Berlin W 56, Hinter der katholischen Kirche 5, 
Pfarrbüro. 

Ambulante Krankenpflege: Berlin SW 19, Nieder wallstr. 8/9, A 6 
Merkur 7481. Graue Schwestern. — Berlin W 56, Hinter der 
katholischen Kirche 5, A 6 Merkur 6501. Gemeindeschwestern. 


Krankenhäuser: Josephskrankenhaus, Berlin SW 19, Niederwall- 
straße 8/9, A 6 Merkur 7481. Graue Schwestern. 


Studentinnenheime: Studentinnenheim, Berlin SW 19, Niederwall- 
straße 11, A6 Merkur 7041. Schwestern Unserer Lieben Frau. 


Katholische Aerzte: Dr. Christian Kaune (Frauenleiden, Haurlei- 
den), Berlin W 8, Friedrichstr. 83, A2 Flora 4224 (10-14, 
15—18). 

Katholische Dentisten: Lander, Berlin C 2, Gertraudtenstr. 20/21, 
E2 Kupfergraben 389. 


Katholische Rechtsanwälte und Notare: Eugen Coßmann, Justizrat 
(N.), Berlin W 8, Behrenstr. 20, A 2 Flora 3014. — 
Dr. jur. Alfred Etscheidt (R. N.), Berlin W 8, Unter den 
Linden 21, A 2 Flora 7741. — August Hasse (R. N.), 
Berlin W 8, Französische Str. 7, A1 Jäger 5819 (15—16.30). — 
Hans Peter Heßdörfer (R. N.), Berlin W 8, Unter den Lin- 
den 27, A 1 Jäger 2710. — Alexander Jansen, Justizrat 
(R. N.), Berlin W 8, Charlottenstr. 50/51, A2 Flora 0885. — 
Dr. jur. Fritz Jacke (R. N.), Berlin NW7, Unter den Lin- 
den 57/58, A2 Flora 3387. — Dr. jur. Karl Kiesel (R. N.), 
Berlin W 8, Behrenstr. 24, A2 Flora 0808. — Dr. jur. Anton 
Klostermann (R N.), Berlin W 8, Friedrichstr. 59/60, A D Mer- 
kur 6541. — Dr. jur. Heinz Kohlen (R.), Berlin W 58, Tauben- 
straße 23a, A6 Merkur 7703. — Paul Modler (R. N.), Berlin 
8, Mauerstr. 68, A1 Jäger 0214 (16—18). — Oskar Montag 
(R. N.), Berlin N 24, Am Kupfergraben 5, A6 Merkur 9728. — 
Herman Münch (R. N.), Berlin NW 7, Schadowstr. 4/5, A2 
Flora 1726. — Dr. jur. Werner Pünder (R. N.), Berlin W 8, 
Mohrenstr. 19, A 6 Merkur 7742. — Josef Rachfall (R. N.), 
Berlin W 8, Friedrichstr. 183, A 1 Jäger 0678. — Dr. jur. 
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Josef Schwickerath, Justizrat (R. N.), Berlin W 8, Friedrich- 
straße 190, A 1 Jäger 1595. — Dr. jur. Albert Tilmann (R.), 
Berlin W 8, Friedrichstr. 190, A 1 Jäger 1595. 


Berlin Josephskapelle. 
Berlin SW 19, Niederwallstr. 8/9, A6 Merkur 7481. 

Kapelle: St.-Joseph-Kapelle, Grundsteinlegung 20. 11. 1890 Prälat 
Dr. Jahnel. Benediktion 21. 12. 1891 Prälat Dr. Jahnel. Bau- 
meister Reg.- und Baurat Hasak, Berlin. 

Seelsorger: P. Andreas Wintersberger S. D. S. * 11. 10. 1888 Kien- 
zelmühl (Passau). W: 3. 8. 1914 Rom. A: 3. 2. 1931. A6 
Merkur 1671. 

Gottesdienst: Sonntags 6 M., 7 M. P.; Wochentags 6 M. 

Beichtgelegenheit: Samstags ab 18. 


Berlin Kapelle Studentinnenheim. 
Berlin SW 19, Niederwallstr. 11, A 6 Merkur 7041. 


Kapelle: Hauskapelle, Benediktion 11. 6. 1919 Kuratus Rust. 
Seelsorger: Msgr. Dr. rer, pol. Georg, Banasch, Domkapitular, 
* 19. 1. 1888 Gogolin O.-S. W: 13. 6. 1915 Breslau. Wohnung: 
Berlin W 56, Hinter der katholischen Kirche 4, A 6 Merkur 6501. 
Gottesdienst: Sonntags 8 M. P.; Wochentags 7 M. 


Berlin St. Joseph. 
Pfarrei 
Seelenzahl 9800 unter 90 000 Nichtkatholiken. 


Kirche: St.-Josephs-Kirche, Berlin N 65, Müllerstr. 161. Grund- 
steinlegung 15. 9. 1907 Prälat Kleineidam. Konsekration 2. 5. 1909 
Kardinal Kopp. Baumeister Architekt W. Frydag, Berlin (nach 
Entwurf d. P. Lugerus, Maria-Laach). 

Fahrtverbindungen: Straßenbahn: 5, 15, 25, 27, 28, 68, 128, 168. 
Untergrundbahn: Bhf. Wedding. Stadtbahn: Ringbhf. Wedding. 

Pfarramt: Berlin N 65, Willdenowstr. 8, D6 Wedding 2075. PK.: 
KV. der kath. Kirchengemeinde St. Joseph, Berlin 1156 61. 

Pfarrer: Paul Schnura, Geistl. Rat, * 29. 1. 75 Grätz bei Posen. 
W: 11. 6. 1898 Breslau. A: 3. 1. 1913. 

PK.: Berlin 327 66. 

Kapläne: Bruno Decker, * 14. 9. 1907 Berlin. W: 1. 2. 1931 Berlin. 
A: 21. 4. 1931. PK.: Berlin 150856. — Bernhard Drews, 
„ 98, 3. 1906 Berlin. W: 1. 2. 1931 Berlin. A: 31. 10. 1934. 
PK.: Berlin 744 98. 

Caritassekretariat: Berlin N 65, Willdenowstr. 8, 2. Aufgang 1 Tr, 
D6 Wedding 2073. Sonntags 10—11, Wochentags 9—18. 
Geschichte: Erster Gottesdienst 25. 3. 1904. Erster Geistlicher Pfr. 
Schnura, angestellt 15. 8. 1903. Errichtung der Kuratie 1. 9. 

1911, der Pfarrei 31. 1. 1913. 
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Straßen: Adolfstr.; Amrumer Str.; Amsterdamer Str.; Antonstr. 1 
bis 25, 33—49; Antwerpener Str.; Augustenburger Platz; Brüsse- 
ler Str.; Buchstr.; Burgsdorfstr.; Eckernförder Platz; Fehmarner 
Straße; Fennstr.; Föhrer Str.; Fritz-Schulz-Str.; Gerichtstr.29—58; 
Kiautschaustr.; Kösliner Str.; Limburger Str.; Lindower Str.; 
Lütticher Str.; Luxemburger Str.; Lynarstr.; Malplaquetstr. 22 
bis 41; Maxstr. 27; Müllerstr. 6—41a, 137—181; Nazarethkirch- 
straße 41—53; Nordhafen; Nordufer 1—22; Ostender Str.; 
Pankstr. 76—94; Pasewalker Str.; Plantagenstr.; Prinz-Eugen- 
Straße 1—8, 15—29; Reinickendorfer Str. 16—835, 93—122; 
Ruheplatzstr.; Samoastr.; Schererstr. 8—12; Schulstr. 1—18; 
Seestr. 1—61; Sellerstr. 1—15a; Sparrstr.; Sprengelstr.; Sylter 
Straße; Tegeler Str.; Torfstr. 9—29; Triftstr.; Turiner Str.; 
Virchowkrankenhaus; Wagnitzstr. 1—14, 29—34; Weddingstr.; 
Wiesenstr. 36—48; Willdenowstr.; Zeppelinplatz. 

Gottesdienst: Sonntags 6 M., 7 M., 8.30 H. P., 10.30 Km., 11.30 M. 
P., 19.30 S., Winter 18 S.; Wochentags 6.15, 7.15, 8M. 

Beichtgelegenheit: Samstags 18—20; sonst während jeder Messe. 

Besondere Andachten: Ewiges Gebet, Nächtliche Anbetung 14. bis 
15. Februar, Tagesanbetung Mittwoch vor dem letzten Sonntag 
nach Pfingsten. — Maiandacht allabendlich 19.30 Uhr. — Fron- 
leichnamsprozession an Fronleichnam 18 Uhr. — Rosenkranz- 
andacht allabendlich 19.30 Uhr. — Christmesse 24 Uhr. — 
Jahresschlußandacht Silvester 18 Uhr. 

Taufen, Trauungen, Krankenbesuche, Beerdigungen: Nach Bedarf. 

Bebe Kommunionunterricht: Oktober bis März nach 

edarf. 

Konvertitenunterricht: Nach Bedarf. 

Brautunterricht: Sonntag 14 Uhr. 

Katholische Schulen: 39. Gemeindeschule (mit Aufbauklassen), Ber- 
lin N65 Müllerstr. 158/159, D 6 Wedding 5021. Knabenschule. 
Rektor Spiegel. — Religionsunterricht durch Pfarramt Joseph, 
Berlin. — 75. Gemeindeschule, Berlin N 65, Antonstr. 36/41. 
Mädchenschule. Rektor Alich. Religionsunterricht durch Pfarr- 
amt Joseph, Berlin. — 169. Gemeindeschule, Berlin N 65, Lüt- 
ticher Str. 4. Knaben- und Mädchenschule. Rektor Mnich. Reli- 
gionsunterricht durch Pfarramt Aloysius, Berlin. 

Ausbildungsstätten: Piusstift, Berlin N 65, Willdenowstr. 8, D 6 
Wedding 8894. Dominikanerinnen. Handarbeits- und Näh- 
unterricht. 

Ordensniederlassungen: Dominikanerinnen (Mutterhaus Arenberg), 
Berlin N 65, Willdenowstr. 8, D6 Wedding 8894. 

Borromäusbibliothek: Berlin N 65, Willdenowstr. 8, Sonntags 10 

bis 12, Dienstag 19—20, Samstag 18—20. 

Hilfswerk: Leitung Pfr. Schnura, Berlin N 65, Willdenowstr. 8. 
Zahlstelle: Köhler, Berlin N 65, Müllerstr. 162. 

Ambulante Krankenpflege: Berlin N 65, Willdenowstr. 8, D 6 
Wedding 8894. Dominikanerinnen. 
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Kindergärten: Berlin N 65, Willdenowstr. 8, D6 Wedding 8894. 
Dominikanerinnen. 

Kinderhorte: Berlin N65, Willdenowstr. 8, D6 Wedding 8894. 
Dominikanerinnen. 

Kindertagesheime: Berlin N 65, Willdenowstr. 8, D 6 Wed- 
ding 8894. Dominikanerinnen. 

Waisenhäuser: Piusstift, Berlin N 65, Willdenowstr. 8, D6 Wed- 
ding 8894. Dominikanerinnen. 

Katholische Aerzte: Dr. med. Wilhelm Beck (prakt. Arzt), Berlin 
N 65, Reinickendorfer Str. 9, D6 Wedding 3631. — Dr. med. 
Erich Radtke (prakt. Arzt), Berlin N 65, Müllerstr. 22 A, D6 
Wedding 7520. — Dr. med. Joseph Scheffler (prakt. Arzt und 
Geburtshelfer), Berlin N 65, Burgsdorfstr. 1, D6 Wedding 0970. 

Katholische Aerztinnen: Dr. med. Maria Scheffler (Kinderleiden), 
Berlin N 65, Burgsdorfstr. 1, D6 Wedding 0223. 

Katholische Tierärzte: Dr. H. Ohm, Berlin N 65, Lindower Str. 13, 
D6 Wedding 6366 (8—9, 13—14, 18.30—19.30). 

Katholische Hebammen: Ottilie Deutscher, Berlin N 65, Sprengel- 
straße 25. — Auguste Wodzinski, Berlin N 65, Sparrstr. 18. 


Berlin Virchowkrankenhaus. 
Berlin N 65, Augustenburger Platz, D6 Wedding 4191. 


Scelsorger: P. Ludger Wimhoff O. S. Cam., * 21. 3. 95 Heidhausen; 
Berlin-Charlottenburg 5, Friedrich-Karl-Platz 7/8, C4 Wil- 
helm 1156. 

Gottesdienst: Sonntags 8.30 M. P. 

Beichtgelegenheit: Vor jeder Messe. 


Berlin St. Laurentius. 
Pfarrei 
Seelenzahl 10 000 unter 90 000 Nichtkatholiken. 


Kirche: St.-Laurentius-Kirche, Berlin NW 21, Bandelstr. 39/40. 
Grundsteinlegung 9. 11. 1913 Prälat Kleineidam. Benediktion 
20. 9. 1914 Prälat Kleineidam. Konsekration 4. 10. 1925 Kar- 
dinal Bertram. Baumeister Bunning, Berlin. 

Fahrtverbindungen: Straßenbahn: 6, 12, 13, 21, 44, 45, 56, 75. 
Omnibus: 11. Stadtbahn: Bhf. Bellevue. 

Pfarramt: Berlin NW 21, Bandelstr. 401, C5 Hansa 3752. PK.: 
KV. der kath. Kirchengemeinde St. Laurentius, Berlin 244. 

Pfarrer: Herbert Kutzora, * 18. 1. 83 Grafenort, Kr. Habelschwerdt. 
W: 22, 6. 1907 Breslau. A: 26. 6. 1921. 

PK.: Berlin 1396 77. 

Kapläne: Georg Klemt, * 25. 12. 1900 Berlin. W: 30. 1. 1927 
Breslau. A: 15. 8. 1934. PK: Berlin 97146. — Paul Thiede, 
* 5. 12. 1905 Berlin. W: 2. 2. 1930 Berlin. A: 15. 4. 1934. 
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Sonstige Geistliche: August Rösler, Strafanstaltspfr., * 16. 2. 1878 
Bresnitz O.-S. W: 28. 3. 1925. Berlin NW 40, Paulstr. 8 HI. 

Pfarrbüro: Berlin NW 21, Bandelstr. 40, C5 Hansa 3752. Büro- 
stunden 9—18. 

Küsterei: Berlin NW 21, Bandelstr. 40, C5 Hansa 3752. 

Geschichte: Erster Gottesdienst 1. 10. 1910. Erster Geistlicher 
Kuratus Kügele, angestellt 1. 10. 1910. Errichtung der Kuratie 
i. 10. 1910, der Pfarrei 10. 7. 1921. 

Straßen: Alt-Moabit 1—23, 87—E.; Bandelstr.; Birkenstr. 1—28, 
51—78; Calvinstr.; Döberitzer Str.; Dreysestr.; Feldzeugmeister- 
straße; Flemmingstr.; Friedrich-Karl-Ufer 7—E.; Friedrich- 
Krause-Ufer 10—E.; Friedrich-List-Ufer; Gerhardtstr.; Havel- 
berger Str.; Heidestr.; Helgoländer Ufer; Invalidenstr. 50—79; 
Kirchstr.; Kruppstr.; Lehrter Str.; Lübecker Str.; Lüneburger 
Straße; Melanchthonstr.; Paulstr.; Perleberger Str.; Pritzwalker 
Straße; Putlitzstr. 1—10; Quitzowstr. 1—65, 109—E.; Rathe- 
nower Str.; Salzwedeler Str.; Seydlitzstr.; Spenerstr.; Stadt- 
bahnbogen 290—411; Stendaler Str.; Stephanstr.; Stromstr. 1 
bis 33 a; Thomasiusstr.; Torfstr. 1—8, 30—E.; Turmstr. 1—26, 
80—E.; Washingtonplatz; Werftstr.; Wilsnacker Str. 

Gottesdienst: Sonntags 7 M., 8.30 Km., 9.30 H. P., 11.30 M. P., 
17 S.; Wochentags 7, 7.30, 8 M. 

Beichtgelegenheit: Wochentags 7—8; Samstags 18—20.30; Sonntags 
ab 6.30. 

Besondere Andachten: Ewiges Gebet am St.-Laurentius-Fest, am 


10. August. — Fastenpredigten an den Fastensonntagen 19.30 
Uhr. — Maiandacht 19.30 Uhr. — Fronleichnamsprozession am 
Fronleichnamssonntag gegen 11 Uhr. — Rosenkranzandacht 


19.30 Uhr. — Christmesse 24 Uhr. — Jahresschlußandacht: 
19.30 Uhr. 

Taufen: An jedem Sonn- und gebotenen Feiertag 14 Uhr im Moa- 
biter Krankenhaus; 15 Uhr in der Pfarrkirche. 

Trauungen: Nach Vereinbarung. 

Krankenbesuche, Beerdigungen: Jederzeit. 

Beichtunterricht: Von Anfang September bis Anfang Dezember. 

Kommunionunterricht: Von Anfang Dezember bis Anfang März. 

Konvertitenunterricht: Nach Vereinbarung. 

Brautunterricht: Nach Vereinbarung. 

Katholische Schulen: 189. Gemeindeschule, Berlin NW 21, Stephan- 
straße 27. Knaben- und Mädchenschule. Rektor Warnke. 
Religionsunterricht durch Pfarramt Laurentius, Berlin. 

Ordensniederlassungen: Dominikanerinnen (Mutterhaus Arenberg), 
Berlin NW 21, Kruppstr. 8, C5 Hansa 0480. 

Borromäusbibliothek: Bücherausgabe Montags 18.30—19.30 Uhr. 

Begräbnisbund: Sterbekasse Laurentiusverein. Vors. Krim.-Sekr. 
Wilhelm Loos, Berlin NW 21, Havelberger Str. 4. Zahlstelle 
Berlin NW 21, Bandelstr. 89/40, Gemeindehaus. Mi. 17—19. 
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Ambulante Krankenpflege: Berlin NW 21, Kruppstr. 8, C5 
Hansa 0480. Dominikanerinnen. 

Alters- und Siechenheime: Vinzenz-Ferrerius-Stift, Berlin NW 21, 
Kruppstr. 8, C5 Hansa 0480. Dominikanerinnen. 

Kindergärten: Berlin NW 21, Kruppstr. 8, C5 Hansa 0480. Do- 


minikanerinnen. 

Kinderhorte: Berlin NW 21, Kruppstr. 8, C5 Hansa 0480. Domini- 
kanerinnen. 

Kindertagesheime: Berlin NW 21, Kruppstr. 8, C5 Hansa 0480. 
Dominikanerinnen. 


Katholische Aerzte: Dr. med. W. Wanjura, San.-Rat, Berlin NW 21, 
Perleberger Str. 23, C5 Hansa 2408. 

Katholische Aerztinnen: Dr. Klara Kloidt, Berlin NW 40, Kirch- 
straße 21, C5 Hansa 3250. 

Katholische Dentisten: Franz Chminzinski, Berlin NW 21, Perle- 
berger Str. 52. — Gottfried Sonntag, Berlin NW 21, Rathenower 
Straße 68. 

Katholische Rechtsanwälte: Dr. jur. Harry Pincus, Berlin NW 40, 
Thomasiusstr. 28. 


Berlin Untersuchungsgefängnis. 
Berlin NW 40, Alt-Moabit 124, C5 Hansa 6701/40. 
Seelsorger: Pfr. Dr. theol. et phil. Alfred Saltzgeber, Geistl. Rat, 
* 9, 4. 1872 Straßburg. W: 28. 10. 1899 Rom. A; 1. 6. 1911. 
Wohnung Berlin W 62, Burggrafenstr. 1, B5 Barbarossa 0014. 
Gottesdienst: Sonntags 8 und 9 H. P. 


Berlin Vinzenz-Ferrerius-Stift. 
Berlin NW 21, Kruppstr. 8, C5 Hansa 0480. 
Seelsorger: P. Albertus Kaufmann O. P., 11. 11. 1869 Rees a. Rh. 
W: 20. 7. 1893 Vechta. A: 4. 11. 1925 
Gottesdienst: Sonntags 7 M., 10 H. P., 18 S.; Wochentags 6.30 M. 
Beichtgelegenheit: Samstags ab 17. 


Berlin St. Maria Viktoria. 
Kuratie im Pfarrverband mit St. Hedwig, Berlin 
Seelenzahl 2500 unter 25 000 Nichtkatholiken. 


Kirche: St.-Maria-Viktoria-Kapelle, Berlin NW7, Karlstraße 30, 
Grundsteinlegung 31. 12. 1909 P. Provinzial Albertus Kauf- 
mann. Konsekration 16. 3. 1910 Armeebischof Dr. Vollmar. 
Baumeister Architekt Pickel, Düsseldorf. 

Fahrtverbindungen: Straßenbahn: 1, 12, 25, 35, 61, 109. Unter- 
grundbahn: Bhf. Oranienburger Tor. Omnibus: 2 0. 
Stadtbahn: Bhf. Friedrichstraße. 

Pfarramt: Berlin NW 7, Karlstr. 30, D1 Norden 1983. Nachts: 
D1 Norden 6071. PK.: Kuratie Maria Viktoria, Berlin 356 77. 
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Kuratus: P. Amandus M. Möllenbrock O. P., * 5. 11. 1877 Ankum, 

190. (Hannover). W: 14. 8. 1904 Köln. A: 4. 8. 
30. 

Sonstige Geistliche: P. Paulus M. Menne, Franzosenseelsorger. 
* 26. 12. 1871 Muncg-Nieurlet b. Calais. W: 25. 9. 1898. — 
Kaspar Lang, Standortpfr., 10. 2. 1896 Waischenfeld, Bayern. 
W: 2. 4. 1922 Bamberg. A: 1. 8. 1934. Berlin N 24, Johannis- 
straße 4, D 2 Weidendamm 7904. — Josef v. Styp-Rekowski, 
Kpl., * 14. 12. 1902 Platenbeim, Kr. Bütow. W: 27. 6. 1926. 
Berlin N 24, Johannisstr. 4, D2 Weidendamm 9254. — P. Boni- 
fatius M. Trogemann O.P., * 16. 10. 1889 Buer-Resse. W: 
24. 2. 1926 Köln. — P. Wolfgang M. Wessoly O.P., * 8.2.1888 
Brandenburg. W: 10. 8. 1917 Köln. A: 19. 4. 1932. 

Pfarrbüro: Berlin NW 7, Karlstr. 30, D1 Norden 1983. Büro- 
stunden 10—12 (außer Sa.). 

Küsterei: Berlin NW7, Karlstr. 30, D1 Norden 1983. Büro- 
stunden 9—12, 16—18. 

Caritassekretariat: Berlin NW 7, Karlstr. 30, D1 Norden 1983. 

Gemeindehelferin: Schw. Maria, Berlin NW 7, Karlstr. 30, Di 
Norden 1983. Bürostunden Mo. Mi. 10—12, 

Geschichte: Erster Gottesdienst 1. 4. 1924. Erster Geistlicher 
P. Amandus M. Möllenbrock O. P., angestellt 1. 4. 1924. Er- 
richtung der Kuratie 1. 4. 1924. 

Straßen: Ahornallee; Albrechtstr.; Alexanderufer; Alsenstr.; Am 
Weidendamm; Am Zirkus; Artilleriestr. 11—19; Beethovenstr.; 
Bellevueallee; Buchenallee; Bunsenstr.; Charitestr.; Charlotten- 
burger Chaussee; Chausseestr. 114—131; Dorotheenstr. 16—37; 
Eichenallee; Floraallee; Friedrich-Karl-Ufer 1—6; Friedrich- 
straße 100—113 a, 118—149; Fürst-Bismarck-Str.; Georgen- 
straße 14—17 a, 21—27; Große Querallee 1—2; Großer Stern; 
Hannoversche Str.; Hermann-Göring-Str. 28—31; Herwarthstr.; 
Hessische Str.; Hindersinstr.; In den Zelten; Invalidenstr. 80 bis 
111; Johannisstr.; Kalkscheunenstr.; Karlstr.; Kronprinzenufer; 
Kurfürstenplatz; Luisenstr.; Marienstr.; Moltkestr.; Neue Wil- 
helmstr. 1—2, 15—16; Neustädtische Kirchstr. 6—15; Oranien- 
burger Str. 51—69; Philippstr.; Plantanenallee; Platz vor dem 
Neuen Tor; Prinz-Friedrich-Karl-Str.; Prinz-Louis-Ferdinand- 
Straße 3—12; Reichstagsufer; Robert-Koch-Platz; Roonstr.; 
Rüsternallee; Schiffbauerdamm; Schlieffenufer; Schumannstr.; 
Spreeweg; Unterbaumstr.; Zeltenallee; Ziegelstr. 

Gottesdienst: Sonntags 6.30 M., 8 M. P., 9 H. P., 11 M. P., 18 S.; 
Wochentags 6, 7, 8 M. 

e e Wochentags 7—8; Samstags ab 18; Sonntags ab 


Besondere Andachten: Ewiges Gebet: Mariä Lichtmeß, Herz- Jesu- 
Fest und 15. November, Fest des hl. Albertus Magnus. — 
Fastenpredigten: Fastensonntage 18 Uhr. — Kreuzwegandacht: 
Fr. der Fastenzeit 20 Uhr. — Auferstehungsfeier: 6 Uhr. — 
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Maiandacht: Täglich 20 Uhr, Sonntags 18 Uhr. — Fronleich- 
namsprozession: So. nach Fronleichnam 17 Uhr. — Rosenkranz- 
andacht: Jeden ersten Sonntag im Monat 17.45 Uhr; Rosen- 
Kranz, Rosenkranzprozession mit vollk. Ablaß. Im Oktober 
20 Uhr täglich Andacht, jeden Sonntag 19.30 Uhr Rosen- 
kranzandacht für die Armen Seelen. — Christmesse: 25. Dez. 
6 Uhr. — Jahresschlußandacht: 31. Dez. 20 Uhr. — Erstkom- 
munionfeier: Weißer So. 9 Uhr. — Kirchweihfest: 22. Okt. — 
Patronatsfest: Rosenkranzfest, 1. So. im Okt.. 

Taufen, Trauungen, Krankenbesuche, Beerdigungen: Nach Ueber- 
einkunft. 

Beiclitunterricht: Nach den Herbstferien. 

Kommunionunterricht: Nach Weihnachten. 

Konvertitenunterricht, Brautunterricht: Nach Bedarf, 

Ausbildungsstätten: Maria-Viktoria-Krankenhaus, Berlin NW 7, 
Karlstr. 28/30, D 1 Norden 6071. Dominikanerinnen. Kranken- 
pflegeunterricht. 

Ordensniederlassungen: Dominikaner (Provinzialat Köln), Berlin 
NW 7, Karlstr. 30, D1 Norden 1983. — Dominikanerinnen 
(Mutterhaus Arenberg), Berlin NW7, Karlstr. 28/30, D1 
Norden 6071. — Katharinerinnen (Mutterhaus Braunsberg), 
Berlin N 24, Johannisstr. 4, D 2 Weidendamm 9254 

Wen LEE Berlin NW 7, Karlstr. 30, Gemeindesaal, 
a. 18—19. 

Hilfswerk: Leitung P. Kuratus, Zahlstelle an der Pforte. 

Krankenhäuser: Maria-Viktoria-Krankenhaus, Berlin NW 7, Karl- 
straße 28/30, D 1 Norden 6071. Dominikanerinnen. 

Altersheim: Maria-Viktoria-Krankenhaus, Berlin NW 7, Karl- 
straße 29, D 1 Norden 6071. Dominikanerinnen, 

Hospize und Mädchenheime: Hedwigheim, Berlin N 24, Johannis- 
straße 4, D2 Weidendamm 9254. Katharinerinnen. 

Katholische Aerzte: Dr. med. Auler, Assistent am Institut für 
Krebsforschung, Berlin NW 7, Philippistr. 13a. — Dr. med. 
Max Eschenbach, Dir. Arzt der chir. Abt. des Maria-Viktoria- 
Krankenhauses (Chirurgie), Berlin NW7, Karlstr. 28/30, D 1 
Norden 6071 (11—12). — Dr. med. Hilsmann (Dermatologe), 
Berlin N 24, Friedrichstr. 120. — Dr. med. Carl Maase, Univ.- 
Prof., Dir. Arzt der inneren Abt. des Maria-Viktoria-Kranken- 
hauses (Innere Leiden), Berlin NW7, Karlstr. 28/30, D1 
Norden 6071. — Dr. med. Anton Volmer (Chirurgie), Berlin 
N 24, Oranienburger Str. 68, D1 Norden 0169 (16—18.30). — 
Dr. med. Joseph Walz, Berlin N 24, Friedrichstr. 129, D 2 
Weidendamm 2748/49. — Dr. med. Ernst Weber (prakt. Arzt), 
Berlin NW 7, Schiffbauerdamm 8, Eingang Albrechtstr. 13, D 1 
Norden 0175. 

Katholische Rechtsanwälte und Notare: Dr. jur. Bernhard Brands 
(R. N.), Berlin NW 7, Neustädtische Kirchstr. 15. — Dr. jur. 
Günther Grzimek, Oberpräsidialrat a. D. (R.), Berlin NW 40, 
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Alt-Moabit 122, C5 Hansa 1962. Wohnung: Berlin NW 40, 
In den Zelten 21a, A2 Flora 4016. — Dr. jur. Hermann 
Heyers (R. N.), Berlin NW 40, Alsenstr. 9 hp., A1 Jäger 2107. 
— Heinrich Willemsen (R.), Berlin NW 40, Roonstr. 3, A 2 
Flora 1617. 


Berlin Charite. 
Berlin NW 7, Schumannstr. 20/21. D2 Weidendamm 0015. 


Seelsorger: Pfr. Oskar Lakomy, * 3. 6. 1886 Königshütte O.-S. 
W: 20. 6. 1910 Breslau. A: 1. 10. 1920. Wohnung: Berlin 
NW 7, Luisenstr. 2, D2 Weidendamm 0015. 

Gottesdienst: Sonntags 9 M. P. Wochentags 8 M. 

Beichtgelegenheit: Vor und nach M. 


Berlin Hedwigheim. 
Berlin N 24, Johannisstr. 4, D2 Weidendamm 9254. 


Seelsorger: Msgr. Heinrich Wienken, Päpstl. Hausprälat, Caritas- 
direktor, * 14. 2. 1883 Cloppenburg (Öldenburg). W: 6. 6. 1909 
Münster. A: 1. 10. 1930. Wobnung: Berlin N 24, Johannis- 
straße 4, D2 Weidendamm 5171. 

Gottesdienst: Sonntags 7 M., 14 S.; Wochentags 6.30 M. 

Kapelle: Maria, Königin des Friedens- Kapelle. 


Berlin St. Paulus. 
Kuratie im Pfarrverband mit St. Sebastian, Berlin 
Seelenzahl 20 000 unter 150 000 Nichtkatholiken. 


Kirche: St.-Paulus-Kirche, Berlin NW 21, Oldenburger Str. 46. 
Grundsteinlegung 24. 6. 1892 Generalvikar P. Augustinus Keller. 
Benediktion 24. 10. 1893 Prälat Jahnel. Konsekration 28. 6. 1915 
Kardinal Bertram. Baumeister Seibertz (nach Entwurf von 
P. Augustinus Keller). 

Fahrtverbindungen: Straßenbahn: 3, 4, 5, 6, 8, 12, 13, 15, 19, 21, 
44, 45, 56, 75. Omnibus: 6, 11, 16, 28, T. Stadtbahn: Bhf. 
Bellevue und Tiergarten; Ringbhf. Beusselstr. und Putlitzstr. 

Pfarramt: Berlin NW 21, Oldenburger Str. 46, C5 Hansa 0466. 
PK.: Kath. Kuratie St. Paulus, Berlin 8750. 

Kuratus: P. Ulrich Kaiser O. P., * 23. 3. 1880 Gommersdorf 
(Baden). W: 10. 8. 1908 Köln. A: 3. 6. 1917. 

Kapläne: P. Ludolf Wujciak O. P., * 15, 8. 01 Hamborn. W: 
6. 8. 1929 Köln. A: 11. 12. 1930. — P. Wendelin Mayer O. P., 
* 1. 12. 1897' Delmenhorst. W: 6. 8. 1929 Köln. A: 18. 1. 1933. 
— P. Bonaventura Brecht O. P., * 18. 5. 1903 Ubstadt (Baden). 
W: 10. 8. 1930 Köln. A: 16. 4. 1932. 

Sonstige Geistliche: P. Heribert Grotendorst O. P., Prior, * 24. 4. 
1894 Rhede (Westf.). W: 20. 6. 1926 Köln. — P. Aurelius 
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Arkenau ©. P., * 7. 1.1900 Essen (Oldenburg). W: 6. 8. 1928 
Köln. — P. Pius Bazan O. P., * 14. 8. 1860 Ratibor. W: 22. 7. 
1886 Wien. — P. Sigismund Nowakowski O. P., Polenseelsorger, 
„ 90, 5. 1899 Leipzig. W: 6. 8. 1928 Köln. — P. Rudolf 
Pronobis O. P., 22. 9. 1887 Schoppinitz. W: 10. 8. 1916 Köln. 
— P. Ansgar Sinnigen O. P., Generalsekretär der Superioren- 
Vereinigung, * 19. 6. 1870 Blumenthal. W: 27. 12. 1906 Köln. 
— P. Marianus Vetter O. P., Dr. theol. et phil., Domprediger, 
„ 25. 7. 1892 Windheim. W. 1. 4. 1917 Bamberg. — P. Theo- 
dor Windmüller O. P., Prokurator, „27. 3. 1885 Waltrop. 
W. 4. 8. 1914 Düsseldorf. 

Küsterei: Berlin NW 21, Oldenburger Str. 46, Portal I, C5 Hansa 
0466. Bürostunden: Wochentags 912.30, 15—17, Di. u. Fr. 
1719, So. 121g. 

Caritassekretariat: Caritasbezirksstelle II, Berlin NW 21, Olden- 
burger Str. 46, portal II, C5 Hansa 0491. Bürostunden: Mo. u. 
Do. 17—19, Di., Mi., Fr. u. Sa. 10—12. 

Geschichte: Erster Gottesdienst 1. 1. 1895. Erster Geistlicher 
P. Raymund Lentz O. P., Dr. theol., angestellt 1. 1. 1895. Er- 
richtung der Kuratie 1. 1. 1895. 

Straßen: Alt- Moabit 35—86; Arminiusplatz; Berlichingen- 
straße; Beusselstr. 1—76; Birkenstr. 29—38, 41—50; Bochumer 
Straße; Bredowstr.; Bremer Str.; Bugenhagenstr.; Bundesrat- 
ufer: Dortmunder Str.; Elberfelder Str.; Emdener GES 
Essener Str.; Friedrich-Krause-Ufer 1—9; Gotzkowskystr.; 
Huttenstr. 1—16; Jagowstr. 8—36; Tonasstr.; Krefelder Str.; 
Levetzowstr. 15—25; Norkusstr.; Oldenburger Str.; Putlitz- 
straße 11—22; Quitzowstr. 66—108; Rostocker Str.; Sickingen- 
straße 1—9, 63—80; Siemensstr.; Stromstr. 34—70; Turmstr. 27 
bis 85: Unionplatz; Unionstr.; Waldenser Str.; Waldstr.; West- 
hafenstr.; Wiclefstr.; Wilhelmshavener Str.; Wittstocker Str.; 
Zinzendorfstr.; Zwinglistr.. 

Gottesdienst: Sonntags 5 M. (Winter 5.30 M.), 6 M., 7 M. P. 
(2. So. poln. P.), 8 M. P. (4. So. poln. P.), 9 Km., dt Ist, Bo 
11.30 M. P., 16.45 S.; Wochentags 6, 7, 8, 9 M., Di. Fr. 7 Km. 

Beichtgelegenheit: Wochentags 6—9; Freitags und Samstags 17—22; 
Sonntags 6—9. 

Besondere Andachten: Ewiges Gebet St. Thomas (T. 3.), 40stündiges 
Gebet Ostern, 13stündiges Gebet Herz-Jesu-Fest. — Fasten 
predigten in der Fastenzeit jeden Sonntag 11.30 und 19 Uhr. 
Maiandacht im Mai jeden Abend 20 Uhr. — Fronleichnams- 
prozession Sonntag in der Oktav. — Rosenkranzandacht im 
Oktober jeden Abend 20 Uhr. — Christmesse 5 Uhr früh. 
— Jahresschlußandacht Silvester 20 Uhr. 

Taufen: Sonntags 14.30 Uhr, sonst nach Vereinbarung. 

Trauungen, Krankenbesuche: Nach Vereinbarung. 

Beerdigungen: Nach Vereinbarung (St.-Sebastian-Friedhof, Rei- 
nickendorf). 
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Beichtunterricht: zweimal jährlich, 

Kommunionunterricht: Beginn Anfang Januar. 

Konvertitenunterricht: Di. 20 Uhr. 

Brautunterricht: Gewöhnlich Sonntags 12 Uhr. 

Katholische Schulen: 41. Gemeindeschule, Berlin NW 21, Wiclef- 
straße 53/55, C5 Hansa 8564. Knaben- und Mädchenschule. 
Rektor Sagert. Religionsunterricht durch Pfarramt Paulus, 
Berlin. — 246. Gemeindeschule, Berlin NW 87, Zwinglistr. 37, 
C9 Tiergarten 2652. Knaben- und Mädchenschule. Rektor 
Stenzel. Religionsunterricht durch Pfarramt Paulus, Berlin. 

Ordensniederlassungen: Dominikaner (Provinzialat Düsseldorf), 
Berlin NW 21, Oldenburger Str. 46, C5 Hansa 0466. — Franzis- 
kanerbrüder (Mutterhaus Bleyerheide), Berlin NW 21, Turm- 
straße 44, C5 Hansa 5376. — Graue Schwestern (Mutterhaus 
Breslau), Berlin NW 87, Waldstr. 52, C5 Hansa 5638. 

Katholische weltliche Schwestern: Veronika-Schwestern, Berlin 
NW 21, Waldenser Str. 7, C5, Hansa 7751. 

Eheberatungsstelle: Berlin NW 87, Waldstr. 52. Sprechstunden 
Dienstags 10—12. 

Borromäusbibliothek: Berlin NW 21, Oldenburger Str. 46, Portal II, 
kl. Saal. Bücherausgabe Sonntags 10—12.30, Di. Fr. 18—20. 
Begräbnisbund: Beerdigungshilfe St. Paulus. Zahlstelle Berlin 
EN 21, Oldenburger Str. 46, Portal II, kl. Saal. Montags 18.30 

is 19.30. 

Ambulante Krankenpflege: Berlin NW 87, Waldstr. 52, C5 Hansa 
5638. Graue Schwestern. — Berlin NW 21, Waldenserstr. 7, 
C5 Hansa 7751. Kath. weltliche Krankenschwestern. 

Alters- und Siechenheime: Elisabethstift, Berlin NW 87, Waldstr. 52, 

Ch Hansa 5638. Graue Schwestern. 

Kindergärten: Berlin NW 87, Waldstr. 52, C5 Hansa 5638. Graue 
Schwestern. 

Waisenhäuser: Knabenwaisenhaus, Berlin NW 21, Turmstr. 44, 
C5 Hansa 5376. Franziskanerbrüder. 5 

Lehrlingsheime: Knabenwaisenhaus, Berlin NW 21, Turmstr. 44, 
C5 Hansa 5376. Franziskanerbrüder. 

Hospize und Mädchenheime: Elisabethstift, Berlin NW 87, Wald- 
straße 52, C5 Hansa 5638. Graue Schwestern. 

Heime für weltliche katholische Krankenschwestern: Veronikaheim, 
Berlin NW 21, Waldenserstr. 7, C5 Hansa 7751. 

Katholische Aerzte: Dr. Philipp Dichl, Berlin NW 21, Bundesrat- 
ufer 2, — Dr. Ferdinand Krechel (Chirurgie, Frauenleiden), 
Berlin NW 21, Beusselstr. 26, C5 Hansa 4450. — Dr. J. v. Ro- 

_ znowski, Berlin NW 87, Levetzowstr. 15, C9 Tiergarten 3789. 

Katholische Zahnärzte: Dr. med. dent. Walter Beck, Berlin NW 21, 
Bredowstr. 7, C5 Hansa 4131 (9—13, 16—19; Sa. 9—13). — 
Dr. med. dent. Hans Bersu, Berlin NW 87, Turmstr. 76a I, 
C9 Tiergarten 7765 (8—13, 15—18; Sa. 8—14). — Dr. med. 
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dent. Eugen Philipp, Berlin NW 21, Stromstr. 70, C9 Tier- 
garten 4532 (9—13, 15—19). 

Katholische Dentisten: W. Dominalski, Berlin NW 21, Stromstr. 40, 
Ch Hansa 2885. 

Katholische Hebammen: Martha Deutschmann, Berlin NW 57, 
Elberfelder Str. 26, C9 Tiergarten 3517. — Martha Komischke, 
geb. Gold, Berlin NW 21, Wiclefstr. 51, C5 Hansa 3261. — 
Rosa Wicke, Berlin NW 87, Beusselstr. 34, C5 Hansa 6705 

Katholische Rechtsanwälte und Notare: Dr. jur. Franz Köhler 
(R N.), Berlin NW 21, Bredowstr. 2, C 5 Hansa 2601. — Hugo 
Schneider (R.), Berlin NW 21, Stromstr. 64, C9 Tiergarten 
1287. 


Berlin Elisabethstift. 
Berlin NW 87, Waldstr. 52, C5 Hansa 5638. 


Kapelle: Herz-Jesu-Kapelle, Benediktion 5. 11. 1905. Baumeister 
Konetzki. 

Seelsorger: Fritz Rasqué, Kpl., * 24. 2. 1906 Roodt (Luxemburg). 
Wi: 31. 7. 1932 Luxemburg. A: 27. 4. 1935. 

Sonstige Geistliche: Dr. theol, Walter Gaebel, Studienassessor, 
a 8, 3. 1896 Berlin. W: 22. 6. 1919 Breslau. — Josef Maria 
Hahner, Pfr., 12. 6. 1882 Unterhaid (Bayern). W: 28. 7. 1907. 

Ke AE Sonntags 6.30 M., 8 H. P., 14.30 S.; Wochentags 
20 M. 

Beichtgelegenheit: Samstags ab 20. 


Berlin Knabenwaisenhaus. 
Berlin NW 21, Turmstr. 44, C5 Hansa 5376. 

Kapelle: St.-Franziskus-Kapelle, Grundsteinlegung 1891. Benedik- 
tion 4. 10. 1892 Fb. Delegat Dr. Jahnel. 

Seelsorger: Dr. phil. et Lic. theol. Bernhard Stasiewski. 14. 11. 
1905 Berlin-Neukölln. W: 27. 1. 1929 Breslau. A: 10. 3. 1931. 
PK.: Berlin 980 65. 

Sonstige Geistliche: Otto Wernicke, Geistl. Rat und Erzpr., 27. 5. 
1842 Kreuzburghütte. W: 28. 6. 1870 Breslau. 

Gottesdienst: Sonntags 8 M. P., 14 S.; Wochentags 6.30 M. 


Berlin St. Petrus. 
Pfarrei 
Seelenzahl 8000 unter 80 000 Nichtkarholiken. 

Kirche: St.-Petrus-Kirche, Berlin N 20, Bellermannstr. 91, Grund- 
steinlegung 16. 12. 1906 Pfr. Cortain. Benediktion 6. 1. 1905 
Prälat Kleineidam. Konsekration 29. 4. 1934 Bischof Dr. Bares. 
Baumeister Bunning, Berlin. 
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Fahrtverbindungen: Straßenbahn: 5, 8, 19, 23, 24, 27, 40, 41, 88, 
141, 199. Untergrundbahn: Bhf. Gesundbrunnen. Omnibus: 2. 
Ringbahn: Bhf. Gesundbrunnen. 


Pfarramt: Berlin N 20, Bellermannstr. 921, D4 Humboldt 5371. 
PK.: KV. der kath. Kirchengemeinde St. Petrus, Berlin 829. 


Pfarrer: Georg Puchowski, * 13. 11. 1892 Berlin. W: 19. 6. 1921 
Breslau. A: 10. 2. 1934. PK.: Berlin 1525 02. 

Kapläne: Bernhard Kunza, * 17. 8. 1904 Berlin. W: 27. 1. 1929 
Breslau. A: 15. 1. 1934. PK.: Berlin 54707. — Eduard 
Heurich, * 13. 3. 1908 Bad Salzschlirf. W: 1. 4. 1933 Berlin. 
A: 5. 4. 1933. PK: Berlin 1360 67. 

Küsterei: Berlin N 20, Bellermannstr. 92 v. IL, D 4 Humboldt 5371. 

Gemeindehelferin: Fr. Helene Besser, Berlin N 20, Bellermann- 
strale 92 v. I., D4 Humboldt 5371. 


Geschichte: Erster Gottesdienst 6. 1. 1908. Erster Geistlicher 
Pfr. Theodor Schmitz, angestellt 27. 6. 1907. Errichtung der 
Kuratie 22. 6. 1908, der Pfarrei 7. 4. 1913. 

Straßen: Badstr.; Bastianstr.; Behmstr. 1—27, 45—62; Bellermann- 
straße; Biesenthaler Str.; Bornholmer Str. 34—61; Böttgerstr.; 
Buttmannstr.; Christianiastr. 1—41, 74—127; Cleve? Str.; 
Drontheimer Str.; Ellerbeker Str.; Eulerstr.; Exerzierstr. 1—11, 
14—27; Fordoner Str.; Freienwalder Str.; Glücksburger Str.; 
Gotenburger Str.; Gottschedstr. 11—832; Gropiusstr.; Grün- 
thaler Str.; Heidebrinker Str.; Heubuder Str.; Hochstr. 1—25; 
Jülicher Str.; Koloniestr.; Laböer Str.; Martin-Opitz-Str. 1—19; 
Mönkeberger Str.; Orthstr.; Pankstr. 23—75; Prinzenallee; 
Schönstedtstr.; Schulstr. 53—74; Schwedenstr. 1—7, 10—19; 
Soldiner Str.; Sonderburger Str.; Spanheimstr.; Stertiner Str.; 
Stockholmer Str.; Thurneysserstr.; Uferstr. 1—12; Wiesen- 
straße 1—27; Wriezener Str.; Zechliner Str.; Zingster Str. 

Gottesdienst: Winter Sonntags 7 M., 8 M. P., 9.30 Km., 10.30 H. P., 
18 8.; Wochentags 6.30, 7.15, 8 M. Sommer Sonntags 5, 6 M., 
7.30 M. P., 9 Km., 10.30 H. P., 20 S.; Wochentags 6, 7, 8 M. 

Beichtgelegenheit: Samstags ab 18; sonst während jeder Messe 

Besondere Andachten: Ewiges Gebet: Ostersonntag. — Fasten- 
predigten: Fastenso. 18 Uhr. — Kreuzweg: Fr. der Fastenzeit 
20 Uhr. — Auferstehungsfeier: Ostersonntag 6 Uhr. — Mai- 
andacht: 20 Uhr. — Fronleichnamsprozession: So. nach Fron- 
leichnam 10.30 Uhr. — Herz-Jesu-Andacht: Herz-Jesu-Fr. 
2) Uhr. — Rosenkranzandacht: Okt. 20 Uhr. — Armeseelen- 
andacht: 2.—10. Nov. So. 18 Uhr; Wo. 20 Uhr. — Christmesse: 
24. Dez. 24 Uhr. — Jahresschlußandacht: 31. Dez. 20 Uhr. — 
Erstkommunionfeier: Weißer Sonntag 8.30 Uhr. — Kirchweih- 
fest: 29. April; äußere Feier So. nach 29. April. — Patronats- 

fest: 20. Juni. 

Taufen: Sonntags 14 Uhr; Wochentags nach der letzten Messe. 

Trauungen: Nach Vereinbarung. 


Amtlicher Führer 
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Krankenbesuche: Auf Bestellung. 

Beerdigungen: 14.30 Uhr. 

Beichtunterricht: November und Dezember. 

Kommunionunterricht: Januar bis März 16 Uhr. 

Konvertitenunterricht, Brautunterricht: Nach Vereinbarung. 

Katholische Schulen: 211. Gemeindeschule, Berlin N 20, Prinzen- 
allee 8, D4 Humboldt 4507. Knaben- und Mädchenschule. 
Bone Katzer. Religionsunterricht durch Pfarramt Petrus, 
Berlin. 

Ordensniederlassungen: Marienschwestern (Mutterhaus Breslau), 
Berlin N 20, Bellermannstr. 92, D4 Humboldt 5371. 

Katholische weltliche Schwestern: Christkönigsgesellschaft vom 
Weißen Kreuz (Mutterhaus Meitingen b. Augsburg), Berlin 
N 20, Bellermannstr. 92, D4 Humboldt 5371. 

Borromäusbibliothek: Berlin N 20, Bellermannstr. 92 Querg. 
ptr. r. Donnerstags 18—20. 

Hilfswerk: Leitung Kpl. Kunza; Zahlstelle Berlin N 20, Beller- 
mannstr. 92 Quergeb. ptr. r. 

Ambulante Krankenpflege: Berlin N 20, Bellermannstr. 92, D 4 
Humboldt 5371. Marienschwestern. 

Kindergärten: Berlin N 20, Bellermannstr. 92, D4 Humboldt 5971. 

« Marienschwestern. 

Katholische Aerzte: Dr. med. Paul J. Feldmann (Homöopathie), 
Berlin N 20, Badstr. 57 D 4 Humboldt 6959. 


Berlin St. Robert. 
Kuratie im Pfarrverband mit St. Joseph, Berlin 
Seelenzahl 3034 unter 35 000 Nichtkatholiken. 


Kirche: St.-Robert-Kapelle, Berlin N 65, Hochstädter Str. 15. 
Grundsteinlegung 1. 6. 1929 Pfr. Schnura. Benediktion 
26. 12. 1929 Prälat Cortain. Baumeister Bunning, Berlin. 

Fahrtverbindungen: Straßenbahn: 5, 15, 35, 61. Untergrundbahn: 
Bhf. Leopoldplatz. Stadtbahn: Ringbhf, Wedding. 

Pfarramt: Berlin N 65, Hochstädter Str. 15 Querg. ptr, D6 Wed- 
ding 0369. PK.: Kath. Pfarramt St. Robert, Berlin 674 33. 
Kuratus: Johannes Marx, * 3. 4. 1904 Berlin. W: 30. 1. 1927 

Breslau. A: 21. 4. 1931. PK.: Berlin 1373 43. 

Pfarrbüro: Berlin N 65, Hochstädter Str. 15, Gth. Erdg., D6 
Wedding 0369, Wochentags 9—13, 16—19. 

Küsterei: Berlin N 65, Hochstädter Str. 10, v. II, D6 Wedding 0369. 

Gemeindehelferin: Elisabeth Kukla, Berlin N65, Hochstädter 
Sen 15, D6 Wedding 0369. Bürostunden Wo. 9—13, 16—19; 
So. 11—12. 

Geschichte: Erster Gottesdienst 26. 12. 1929. Erster Geistlicher 
angestellt 21. 11. 1929. Errichtung der Kuratie 1. 4. 1930, 
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Straßen: Antonstr. 26—32; Bornemannstr.; Christianiastr. 42—73; 
Gortschedstr. 1—10, 33—42; Hennigsdorfer Str.; Hochstädter 
Straße; Liebenwalder Str.; Malplaquetstr. 1—21; Martin-Opitz- 
Straße 16—24; Maxstr. 1—26; Nazarethkirchstr. 36—40; 
Oudenarder Str.; Persische Str.; Prinz-Eugen-Str. 9—14; Rei- 
nickendorfer Str. 36—92; Schererstr. 1—7; Schulstr, 19—52, 
75—124; Schwedenstr. 8—9 a; Seestr. 62—76; Uferstr. 18—22; 
Wagnitzstr. 15—28; Wiesenstr. 28—385; Zumptstr. 

Gottesdienst: Sonntags 7.80 M. P., 10 H. P. S., 11.30 Km.; Wochen- 
tags 8 M. 

Beichtgelegenheit: Samstags 18.30—20, sonst vor und nach jeder 
Messe, 

Besondere Andachten: Fastenpredigten an den Sonntagen der 
Fastenzeit 19.30 Uhr. — Maiandacht Mittwoch, Samstag, Sonntag 
19.30 Uhr im Mai. — Rosenkranzandacht Mittwoch, Samstag, 
Sonntag 19.30 Uhr im Oktober. — Christmesse 25. Dezember 
6 Uhr. — Jahresschlußandacht Silvester 19.30 Uhr. 

Taufen: Sonntags 9.30 Uhr oder nach Vereinbarung. 

Trauungen: Nach Vereinbarung. 

Krankenbesuche: Wochentags nach der hl. Messe; in eiligen Fällen 
jederzeit. 

Beerdigungen: Auf dem St.-Sebastian-Friedhof, Reinickendorf, 
Humboldtstr., oder anderswo nach Vereinbarung. 

Anmeldung im Pfarrbüro. Geschäftsstunden: Wochentags 9—13, 
16—19. D6 Wedding 0369. 

Beichtunterricht: Wird in den Schulen oder vor dem Kommunion- 
Unterricht erteilt. 

Ommunionunterricht: Dezember bis März im Gemeindesaal 
Dienstags und Freitags 16--17 Uhr. 

Konvertitenunterricht, Brautunterricht: Anmeldung im Pfarrbüro 
nach besonderer Vereinbarung durch den Kuratus. 

Borromäusbibliothek: Berlin N 65, Hochstädter Str. 15, Sefl, 
Erdg. Ausleihe: Sonntag 11—12, Mi. 18—19. 

Hilfswerk: Berlin N 65, Hochstädter Str. 15. Vors.: Kuratus Marx. 
Zahlstellen: 1. Sonntag 11—12 Pfarrbüro; 1.—10. jeden Mo- 
nats Kaufmann Schulz, Berlin N 65, Nazarethkirchstr. 43. 


Berlin St. Sebastian. 
Pfarrei 
Seelenzahl 10 500 unter 120 000 Nichtkatholiken. 

Kirche: St.-Sebastian-Kirche, Berlin N 4, Gartenplatz. Grundstein- 
legung 3. 12. 1890 Kardinal Kopp. Konsekration 26. 6. 1893 
Kardinal Kopp. Baumeister Reg.- und Baurat Hasak, Berlin. 

Fahrtverbindungen: Straßenbahn: 3. Untergrundbahn: Bahnhof 
Schwartzkopffstr. und Voltastr. Omnibus: 2. 
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Pfarramt: Berlin N 31, Feldstr. 4I, D2 Weidendamm 8216. PK.: 
KV. der kath. Kirchengemeinde St. Sebastian, Berlin 6048. 


Pfarrer: Msgr. Eduard Cortain, Päpstl. Hausprälat, Geistl. Rat, 
Erzpr., nichtresidierender Domkap., * 2. 6. 1866 Münster i. W. 
W: 23. 5. 1891 Münster. A: 26. 7. 1900. PK.: Berlin 1155 71. 

Kuratus: Helmut Mahlich, * 7. 9. 1898 Berlin. W: 15. 2. 1925 
Breslau. A: 1. 5. 1933. PK.: Berlin 553 57. 

Kapläne: Johannes Seidel, * 16. E. 1908 Berlin-Wilmersdorf. W: 
1. 2. 1931 Berlin. A: 18. 9. 1931. PK.: Berlin 1354 19. — 
Wilhelm Book, * 12. 1. 1901 Emsdetten (Westfalen). W: 23.12. 
1933 Berlin. A: 15. 1. 1934. 

Sonstige Geistliche: Joseph Matthias Tressel (Thrasolt), * 12. 5. 
1878 Beurig. Bz. Trier. W: 17. 6. 1909 Trier. Berlin N 31, 
Gartenstr. 54. 

Pfarrbüro: Berlin N 31, Feldstr. 4 Erdg., D2 Weidendamm 8216. 
9—13, 15—19. 

Küsterei: Berlin N 31, Feldstr. 4 Erdg., D2 Weidendamm 8215. 
9—13, 15—19. 

Caritassekretariat; Caritasbezirksstelle III, Berlin N 31, Feldstr. 4, 
Erdgeschoß, D2 Weidendamm 8215. 10—12, Do. 16—18. 

Gemeindchelferin: Berlin N 31, Feldstr. 4 Erdg., D2 Weidendamm 
8215. 10—12, Do. 16—18. 

Geschichte: Erster Gottesdienst 8. 12, 1860. Erster Geistlicher an- 
gestellt 8. 12. 1860. Errichtung der Pfarrei 8. 12. 1860. 

Straßen: Ackerstr. 28—142; Anklamer Str. 1—14, 43—60; Berg- 
straße 28—64; Bernauer Str. 1—24, 84—121; Boyenstr.; Brun- 
nenstraße 19—173; Chausseestr. 22—114; Elisabethkirchstr.; 
Feldstr.; Gartenplatz; Gartenstr. 22—93; Gerichtstr. 1—28; 
59—E.; Grenzstr.; Hermsdorfer Str.; Hochstr. 26—46; Hussiten 
str.; Invalidenstr. 1—49; Jasmunder Str.; Kesselstr.; Kieler Str.; 
Kolberger Str.; Kunkelstr.; Liesenstr.; Müllerstr. 1—5, 182—E.; 
Neue Hochstr.; Pankstr. 1—22; Pflugstr.; Ravenéstr.; Reinicken- 
dorfer Str. 1-15; Rheinsberger Str. 1—9, 70—79; Scharnhorst- 
straße; Scheringstr.; Schönwalder Str.; Schulzendorfer Str.; 
Schwartzkopffser.; Sellerstr. 16—85; Stralsunder Str. 14—59; 
Strelitzer Str.; Usedomer Str.; Voltastr.; Wattstr.; Wiesen- 
straße 49—66; Wöhlertstr.; Zinnowitzer Str. 

Gottesdienst: Winter Sonntags 6, 7.30 M., 9 H. P., 10.30 Km.. 
11.30 M. P., 18 S.; Wochentags 6.30, 7.15, 8 M., Di., Fr. 7.15 
Km. Sommer Sonntags 6, 7.30 M., 9 H. P., 10.30 Km., 11.30 
M. P., 18 S.; Wochentags 6, 7.15, 8 M., Di., Fr. 7.15 Km. 

Beichtge legenheit: Wochentags während jeder Messe; Samstags ab 
17.30; Sonntags ab 6. 

Besondere Andachten: Ewiges Gebet 1. Adventssonntag. — Fasten- 
predigten an den Fastensonntagen und Karfreitag 18 Uhr — 
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Maiandacht Sonntags 18 Uhr; Wochentags 19.30 Uhr während 
Maimonat. — Fronleichnamsprozession Sonntag nach Fronleich- 
nam, 9 H., anschließend Prozession. — Rosenkranzandacht 
Sonntags 18 Uhr; Wochentags 19.30 Uhr während Oktober- 
monat. — Christmesse 5 Uhr früh. — Jahresschlußandacht 
Silvester 19.30 Uhr. 


Taufen: Sonn- und Feiertags 15.30 Uhr. 

Trauungen: Nach Vereinbarung. 

Krankenbesuche: Nach Vereinbarung zu jeder Zeit; nachts am 
besten durch Fernruf D 2 Weidendamm 8216. 

Beerdigungen: Nach Vereinbarung, durch Erfragen im Pfarr- 
sekretariat. 

Beichtunterricht: Außerhalb des Schulunterrichts im Oktober und 


November. 
Kommunionunterricht: Dezember bis März. 
Konvertitenunterricht, Brautunterricht: Nach Bedarf. 


Katholischer Friedhof: St.-Sebastian-Friedhof, Berlin-Reinickendorf, 
Humboldtstr. 69/71, D9 Reinickendorf 1763. 


Katholische Schulen: 148. Gemeindeschule, Berlin N 31, Stralsunder 
Straße 54. Mädchenschule. Rektor Heddergott. Religions- 
unterricht durch Pfarramt Sebastian, Berlin. — 260. Gemeinde- 
schule, Berlin N 31, Bernauer Str. 89/90, D5 Vineta 1317. 
Knabenschule. Rektor Tinschert. Religionsunterricht durch 
Pfarramt Sebastian, Berlin. 

Ordensniederlassungen: Graue Schwestern (Mutterhaus Breslau), 
Berlin NW 40, Scharnhorststr. 13, D 1 Norden 6266 (über Po- 


lizeigruppe Nord). — Marienschwestern (Mutterhaus Breslau). 
Berlin N 31, Ackerstr. 117, D1 Norden 4456. 

Borromäusbibliothek: Berlin N 31, Feldstr. 4, Bibliothekszimmer. 
Fr. 17.30—19, So. nach Hochamt bis 12. 

Hilfswerk: Geschäftsstelle: Johannes Rodig, Berlin N 31, Feldstr. 4 
Erde, r, D2 Weidendamm 8215. Zahlstunden: M. 15—19; 
So. 10—13. Zahlstellen: Malischewski, Berlin N 65, Gericht- 
straße 86; Siep, Berlin N 31, Feldstr. 7; Koberg, Berlin NW 40, 
Scharnhorststr. 25. 


Ambulante Krankenpflege: Berlin N 31, Ackerstr. 117, D1 Nor- 
den 4456. Marienschwestern. 

Alters- und Siechenheime: Marienstift, Berlin N 31, Ackerstr. 117, 
D1 Norden 4456. Marienschwestern. 

Krippen: Berlin N 31, Ackerstr. 117, D1 Norden 4456. Marien- 


schwestern. 


Kindergärten: Berlin N 31, Ackerstr. 117, D1 Norden 4456. Ma- 
rienschwestern. 
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Kinderhorte: Berlin N 31, Ackerstr. 117, D 1 Norden 4456. Marien- 
schwestern. 

Kindertagesheime: Berlin N 31, Ackerstr. 117, D1 Norden 4456. 
Marienschwestern. 

Waisenhäuser: Marienstift, Berlin N 81, Ackerstr. 117, D1 Nor- 
den 4456. Marienschwestern. 

Katholische Aerzte: Dr. med. Herbert Gattwinkel (prakt. Arzt), 
Berlin N 65, Neue Hochstr. 24, D6 Wedding 2929 (9—11, 
17—19; Sa. 9—11). — Dr. Franz Goette, Berlin N 4, Kessel- 
straße 36/37, D1 Norden 5797. — Dr. Ernst Löher, Berlin 
N 4, Chausseestr. 104, D2 Weidendamm 2668. 

Katholische Aerztinnen: Dr. med. Regine Gattwinkel-Diekmann, 
Berlin N 65, Neue Hochstr. 24, D6 Wedding 2929 (9—11, 
17—19; Sa. 9—11). 

Katholische Zahnärzte: Dr. Franz Goette, Berlin N4, Kessel- 
straße 36/37, D1 Norden 5797. 

Katholische Dentisten: Maria Kroggel, Berlin N31, Brunnen- 
straße 62 hp. 

Katholische Hebammen: Frau Sacharski, Berlin N 39, Neue Hoch- 
straße 10. 

Katholische Rechtsanwälte und Notare: Albert Tümmers, Berlin 
“N 4, Pflugstr. 16, D1 Norden 5745. 


Berlin Invalidenhaus. 
Berlin NW 40, Scharnhorststr. 33, D1 Norden 1398. 


Seelsorger: Dr. Friedrich Erxleben, * 29. 1. 1883. W: 8. 8. 1908. 
A ra PR 


Gottesdienst: Sonntags 10 H. P. 


Berlin Marienstift. 
Berlin N 31, Ackerstr. 117, D1 Norden 4456, 
Kapelle: St. Marienkapelle, Grundsteinlegung 1902 Pfr. Cortain. 


Benediktion 19. 11. 1903 Pfr. Cortain. Baumeister Architekt 
Siebert. 


Seelsorger: Heinrich Tomberge, Kpl, * 3. 11. 1902 Buer (Westf.). 
W: 2. 8. 1926 Münster. A: 1. 10. 1934. D1 Norden 5759. 


Gottesdienst: Sonntags 6.30 M., Wochentags 6.30 M. 


Berlin Staatskrankenhaus der Polizei. 
Berlin NW 40, Scharnhorststr. 13, D1 Norden 6266. 
Seelsorger: Matthias Mosko, Polizeipfr., * 19. 2. 1894 Metz. W: 


30. 1. 1927 Breslau. A: 1. 5. 1933. Wohnung: Berlin SW 61, 
Yorckstr. 88 II, F6 Baerwald 9426. PK.: Berlin 1033 29. 


Gottesdienst: Sonntags 8 H. P.; Wochentags 6.30 M. 
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ARCHIPRESBYTERAT 
BERLIN-CHARLOTTENBURG. 


Erzpriester: Pfr. Alfons Kusche, Berlin-Charlottenburg 1, Lützower 
Straße 1, C4 Wilhelm 6503. 

Act. Circ.: Pfr. Willy Nawrot, Berlin-Spandau, Askanierring 12, 
C7 Spandau 8851. 


Berlin-Charlottenburg St. Canisius. 
Kuratie im Pfarrverband mit Herz Jesu, Berlin-Charlottenburg 
Seelenzahl 7000 unter 70.000 Nichtkatholiken. 


Kirche: St.-Canisius-Kirche, Charlottenburg 5, Witzlebenstr. 27. 
Benediktion 24. 8. 1924 Erzpr. Milz. Baumeister Architekt 
Warnatsch, Berlin-Charlottenburg. 

Fahrtverbindungen: Straßenbahn: 58, 62, 72, 75, 93. Untergrund- 
bahn: Bhf. Sophie-Charlotte-Platz. Omnibus: 6, M. Stadtbahn: 
Bhf. Charlottenburg und Witzleben. 

Pfarramt: Berlin-Charlottenburg 5, Neue Kantstr. 2, J3 West- 
end 3113 und 3114. Amtsstunden: Wochentags 11—12, Sonn- 
tags 16—17. 

Kuratus: P. Rembert Richard S. J., * 3. 8. 1868 Iburg, Hannover. 
W: 27. 8. 1899 Valkenburg. A: 16. 11. 1921. 

Kapläne: P. Georg Wünsch S. J., * 20. 5. 1888 Berlin. W: 22. 6. 
1912 Breslau. A: 17. 9. 1931. — P. Wilhelm Kohlen S. JS 
925 7. 1893 Neuß a. Rh. W: 24. 8. 1923 Valkenburg. A: 15. 7. 

25. 

Sonstige Geistliche: P. Bernhard Bley S. J., Provinzial, * 17. 7. 1879 
Cloppenburg (Oldenburg). W: 27. 8. 1910 Valkenburg. A: 2. 2. 
1931. — P. Theo Hoffmann S. J., Rektor, 19. 2. 1890 Saar- 
brücken. W: 24. 8. 1920 Valkenburg. A: 9. 10. 1928. — 
P. Georg Hahn S. J., Direktor des Gymnasiums, * 12. 4. 1885 
Breslau. W: 20. 6. 1914 Krakau. A: 1. 4. 1925. — P. Clemens 
Drüding S. J., * 22. 12. 1881 Vechta (Oldenburg). W: 12. 8. 
1917 Valkenburg. — P. Peter Friedrichs S. „489 
Daun (Rhld.). W.: 27. 8. 1922 Valkenburg. — P. Gerhard 
Joseph Gansen S. J., * 17. 3. 1873 Bitburg. W: 27. 8. 1906 
Valkenburg. — P. Paul Gocke S. J., * 5. 6. 1894 Wetzlar 
(Lahn). W: 27. 8. 1925 Valkenburg. — P. Georg Karp S. J., 
Lic. theol., * 13. 5. 1903 Patzig (Westpr.). W: 27. 8. 1932 
Valkenburg. — P. Heinrich Klein S. J., * 18. 7. 1901 Trier. 

, 26, 7. 1927 Valkenburg. — P. Hubert Kraus S. J. 
~ 21. 5. 1892 Eschweiler. W: 27. 8. 1932 Valkenburg. — 
. Rudolf Leder S. J., * 26. 4. 1900 Ratibor. W: 28. 7. 1927 
Valkenburg. — P. Peter Lehmann S. J., Domprediger, * 6. 9. 
880 Saarbrücken. W: 26. 7. 1912 Valkenburg. — P. Joseph 
Otto S. J., Generalpräfekt, * 26. 9. 1897 Pfaffschwende (Eichs- 
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feld). W: 27. 8. 1930 Valkenburg. — P. Franz Radau S. J., 
* 14. 6. 1878 Wormditt (Ermland). W: 21. 6. 1903 Frauenburg. 
— P. Georg von Sachsen S. J., * 15. 1. 1893 Dresden. W: 15. 7. 
1924 Trebnitz. — P. Friedrich Samson S. J., * 15. 8. 1902 Atteln 
(Westf.). W: 27. 8. 1930 Valkenburg. — P. Joseph Schmutte S. J., 
24. 8. 1903 Berlin. W: 24. 8. 1931 Valkenburg. — P. Jo- 
hannes Bapt. Schoemann S. J., * 17. 2. 1892 Poelich, Bz. Trier. 
W: 24. 8. 1923 Valkenburg. -- P. Rochus Weinsziehr S. J., 
* 27. 5. 1895 Berlin. W: 28. 8. 1927 Valkenburg. 

Geschichte: Erster Gottesdienst 16. 11. 1921. Erster Geistlicher 
P. Rembert Richard S. J., angestellt 16. 11. 1921. Bildung 
der Gemeinde 16. 11. 1921. 

Straßen: Berlin-Charlottenburg: Amtsgerichtsplatz; Bismarckstr. 45 
bis 80; Danckelmannstr. 22—40; Dernburgplatz; Dernbursstr.; 
Dresselstr.; Friedbergstr.; Fritschestr. 22—73; Goethepark; Her- 
bartstr.; Holtzendorffstr.; Horstweg; Kaiserdamm 1—20, 
95—118; Kaiser-Friedrich-Str. 21—84; Kantstr. 56b—111a; 
Knobelsdorffstr, 1—55 (ungr. Nr.); Königsweg; Kuno-Fischer- 
Platz; Kuno-Fischer-Str.; Leonhardtstr.; Lietzenseeufer; Mai- 
kowskistr. 83—115 (ungr. Nr.); Neue Kantstr.; Pestalozzistr. 33 
bis 76; Philippistr.; Riehlstr.; Rönnestr.; Rückertstr.; Saldern- 
straße 1—2; Schillerstr. 48—78; Schloßstr. 26 a—A0; Sophie- 
Charlotte-Platz; Sophie-Charlotte-Str. 44—78; Spielhagenstr.; 
Steifensandstr.; Stuttgarter Platz; Suarezstr.; Trendelenburg- 
straße; Vereinsweg; Wilmersdofer Str. 29—66 a; Windscheid- 
straße; Witzlebenplatz; Witzlebensteg; Witzlebenstr. 

Gottesdienst: Sommer Sonntags 5.30 M., 6 M. P., 7, 8 M., 9 Km., 
10 H. P., 11.30 M. P., 19.30 S., Winter 18 S.; Wochentags 6, 
7, 8 M. 

Beichtgelegenheit: Wochentags ab 6.45; Samstags 1719.30 und 
ab 20; Sonntags ab 6. 


Besondere Andachten: Ewiges Gebet: 11. April. — Fastenpredigten: 
So. 19 Uhr. — Kreuzweg: Fr. d. Fastenzeit 19.30 Uhr, — 
Maiandacht: 19.30 Uhr. — Fronleichnamsprozession: So. in 


der Oktav. — Herz-Jesu-Andacht: Fr. 19.30 Uhr. — Rosen- 
kranzandacht: Okt. 19.30 Uhr. — Armeseelenandacht: Oktav 
nach Allerseelen. — Christmesse: 24. Dez. 24 Uhr. — Jahres- 
schlußandacht: 31. Dez. 19.30 Uhr. — Erstkommunionfeier: 
Weißer So. 8.30 Uhr. 

Taufen, Trauungen, Krankenbesuche, Beerdigungen: Nach Verein- 
barung. 

Katholische Schulen: Gymnasium am Lietzensee, Berlin-Charlotten- 
burg 5, Neue Kantstr. 2, J3 Westend 3113. Staatlich aner- 
kanntes humanistisches Gymnasium. Leitung Jesuiten, Sprech- 
stunden Samstag 18—19, Sonntag 10—13. — Allgemeine 
Frauenschule, Berlin-Charlottenburg 5, Königsweg 20/23, J3 
Westend 1593. Leitung Schwestern Unserer Lieben Frau. Sprech- 
stunden täglich (außer Samstag) 12—13, 17—18. — Lieb- 
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frauen-Oberlyzeum, Berlin-Charlottenburg 5, Königsweg 20/23, 
J3 Westend 1593. Leitung Schwestern Unserer Lieben Frau. 
Sprechstunden täglich (außer Samstag) 12—13, 17—18. — 
Soziale Frauenschule, Berlin-Charlottenburg 5, Königsweg 17/19, 
J3 Westend 5944. Leitung Katholischer deutscher Frauenbund. 
Sprechstunden Dienstag und Samstag 12—13. — 33. Gemeinde- 
schule, Berlin-Charlottenburg 5, Sophie-Charlotte-Str. 70, C4 
Wilhelm 0013. Knaben- und Mädchenschule. Rektor Mumdey. 
Religionsunterricht durch Pfarramt Canisius und Kamillus, 
Berlin-Charlottenburg. 

Ausbildungsstätten: Liebfrauenseminar, Berlin-Charlottenburg 5, 
Königsweg 20/23, J3 Westend 1593. Schwestern Unserer Lieben 
Frau. Kindergärtnerinnen- und Hortnerinnenausbildung. — 
Soziale Frauenschule, Berlin-Charlottenburg 5, Königsweg 17/19, 
J3 Westend 5944. Frauenbund. Wohlfahrtspflegerinnenaus- 
bildung. — Pfarrhelferinnenschule, Berlin-Charlottenburg 5, 
Königsweg 17/19, J3 Westend 5944. 

Ordensniederlassungen: Jesuiten (Provinzialat Ostdeutsche Pro- 
vinz), Berlin-Charlottenburg 5, Neue Kantstr. 2, J3 Westend 
3113/14. — Schwestern Unserer Lieben Frau (Mutterhaus Mühl- 
hausen), Berlin-Charlottenburg 5, Königsweg 20/23, J3 West- 
end 1593. — Schwestern der Caritas socialis (Wien), Berlin- 
Charlottenburg 5 Königsweg 17/19, J3 Westend 5946. 

Eheberatungsstelle: Charlottenburg 5, Königsweg 17/19, J3 West- 
end 5944. Mo., Mi. 17—19. 

Borromäusbibliothek: Berlin-Charlottenburg 5, Neue Kantstr. 2. 
Sonntag nach Hochamt, Mi. 18—19.30. 

Hilfswerk: Zahlstelle Daleszynski, Berlin-Charlottenburg 5, Spiel- 
genen 3. Ersten Sonntag nach allen Messen, alter Vereins- 
saal. 

Kindergärten: Berlin-Charlottenburg 5, Königsweg 20/23, J3 
Westend 1593. Schwestern Unserer Lieben Frau. 

Hospize und Mädchenheime: Frauenbundhaus, Berlin-Charlotten- 
burg 5, Königsweg 17/19, J3 Westend 5944. Frauenbund. 
Katholische Aerzte: Dr. med. Hermannsdorfer, Prof. (Chirurgie), 
Berlin-Charlottenburg 5, Witzlebenpl. 3 II. — Dr. med. J. Mo- 
raller, San.-Rat. (Chirurgie, Frauenleiden), Berlin-Charlotten- 
burg 115, C4 Wilhelm 3161. — Dr. med. Werner Rave (Haut- 

leiden), Berlin-Charlottenburg 5, Königsweg 16 (16—18). 

Katholische Aerztinnen: Dr. med. Ruth Meier-Blaauw (Nerven- 
leiden), Berlin-Charlottenburg 5, Königsweg 17/19, J3 West- 
end 2944 (10—12, 17-19; Sa. 10—12). 

Katholische Zahnärzte: Joh. Bourgeois, Berlin-Charlortenburg 5, 
Riehlstr. 2, 13 Westend 2192 (9—12, 15—19). 

Katholische Dentisten: Fr. Kopetzky, Berlin-Charlottenburg 5, 
Kantstr. 771, C4 Wilhelm 0518. 

Katholische Hebammen: Pauline Liebisch, Berlin-Charlottenburg 4, 
Kantstr. 56 b. 
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Berlin-Charlottenburg Heilig Geist. 
Kuratie im Pfarrverband mit Herz Jesu, Berlin-Charlottenburg 
Seelenzahl 3500 unter 32000 Nichtkatholiken. 


Kirche: Heilig-Geist-Kirche, Charlottenburg 9, Bayernallee 28. 
Benediktion 18. 12. 1932 Generalvikar Dr. Steinmann. Bau- 
meister Architekt Martin Braunstorfinger. 

Fahrtverbindungen: Straßenbahn: 58, 75, Untergrundbahn: Bhf. 
Neu-Westend. Omnibus: M. Stadtbahn: Bhf. Heerstraße. 
Pfarramt: Berlin-Charlottenburg 9, Bayernallee 28, J9 Heerstraße 

4848. PK.: Heilig-Geist-Kuratie, Berlin 805 20. 

Kuratus: P. August Gehring S. V. D., * 2. 6. 1878 Neuenkirchen 
bei Rheine (Westf.). W: 14. 2. 1909 St. Gabriel bei Wien. 
A: 27. 9. 1930. 

Kaplan: P. Josef Pfitzner S. V.D., * 25. 12. 1894 Borkendorf, 
Kr. Neisse O.-S. W: 28. 1. 1923 St. Gabriel b. Wien. A: 1. 10. 
1933. 

Sonstige Geistliche: P. Josef Holzapfel S. V. D., 5. 12, 1889 Kre- 
feld-Linn. W: 30. 8. 1914 Steyl. — P. Erwin Thiel S. V. D., 
* 15. 7. 1902 Schwerin (Mecklb.). W: 14. 5. 1931 Sr. Gabriel 
b. Wien. 

Pfarrbüro: Berlin- Charlottenburg 9, Bayernallee 28, J 9 Heerstraße 
4848. Bürostunden 8.30—11. 

Caritassekretariat: Berlin- Charlottenburg 9, Bayernallee 28, J9 
Heerstraße 4848. 

Gemeindchelferin: Schw. Käthe Neveling, Berlin-Charlottenburg 9, 
Bayernallee 28, J9 Heerstraße 4848. Bürostunden 8.30—11. 

Geschichte: Erster Gottesdienst 16. 7. 1922. Erster Geistlicher 
P. Eustachius Riedel S. V. D., angestellt 16. 7. 1922. Errichtung 
der Kuratie 16. 7. 1922. 

Straßen: Berlin-Charlottenburg: Adolf-Hitler-Pl.; Ahornallee; 
Akazienallee; Alemannenallee; Altenburger Allee; Alter Für- 
stenbrunner Weg; Badenallee; Bahnhof Heerstr.; Bayernallee; 
Branitzer Platz; Bredtschneiderstr.; Bundesallee; Burgunder 
Allee; Ebereschenallee; Eichenallee; Eschenallee; Frankenallee; 
Fredericiastr.; Fürstenplatz; Gothaallee; Gottfried-Keller-Str.; 
Haeselerstr.; Halmstr.; Hessenallee; Hölderlinstr.; Jaffestr.; 
Kaiserdamm 21—95; Karolingerplatz; Kastanienallee; Kirschen- 
allee; Klaus-Groth-Str.; Knobelsdorffstr. 6?—E., 693—E.; Ko- 
burgallee; Königin-Elisabeth-Str. (ausschl. 50—55); Langobar- 
denallee; Leistikowstr.; Lindenallee; Markomannenallee; Ma- 
surenallee; Mecklenburgallee; Meerscheidtstr.; Meiningenallee; 
Nußbaumallee; Oldenburgallee; Oldenburgplatz; Ostpreußen- 
allee; Platanenallee; Pommernallee; Preußenallee; Raußendorff- 
platz; Reichsstr.; Reußallee; Rognitzstr. 1—24; Rüsternallee; 
Sachsenplatz; Salierallee; Schaumburgallee; Scholzplatz; Schwarz- 
burgallee; Soldauer Str.; Soorpl.; Soorstr.; Spandauer Chaussee; 
Spreetalallee; Stormstr.; Stülpnagelstr.; Thüringer Allee; 
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Ulmenallee; Waldeckallee; Westendallee; Württembergallee. — 
Berlin-Heerstraße: Am Postfenn; Am Rupenhorn; An der 
Fließwiese; An der Heerstr.; Angerburger Allee; Arysallee; Bahn- 
hof Heerstr.; Bahnhof Pichelsberg; Bahnhof Rennbahn; Bieder- 
meierweg; Boyenallee; Brombeerweg; Chausseehaus und B.K.; 
Deutsches Stadion; Graditzer Allee; Havelchaussee; Heilsberger 
Allee; Hohensteinallee; Insterburgallee; Johannisburger Allee; 
Kolonie Pichelsberg; Kranzallee; Kurländerallee; Lötzener Allee; 
Lyckallee; Machandelweg; Marienburger Allee; Mohrunger Allee; 
Murellenweg; Neidenburger Allee; Ortelsburger Allee; Pillkaller 
Allee; Ragniter Allee; Rauschener Allee; Rennbahnstr.; Romin- 
ter Allee; Sarkauer Allee; Schirwindter Allee; Sensburger Allee; 
Soldauer Allee; Soldauer Platz; Stadionallee; Stallupöner Allee; 
Stendelweg; Straße nach Schildhorn; Stuhmer Allee; Suhlenweg; 
Tannenbergallee; Tapiauer Allee; Teufelsseestr.; Trakehner 
Allee; Wacholderweg; Waldkaserne; Waldschulallee; Wiesen- 
damm. 

Gottesdienst: Sonntags 6.45 M., 8 M. P., 9 Km., 10 H. P., 11.30 
M. P., 20 S.; Wochentags 6.30, 7.30, 8.30 M. Mo. Do. Sa. 20 S. 

Beichtgelgenheit: Samstags ab 17; Sonntags ab 6; 1. Do. ab 18. 

in Trauungen, Krankenbesuche, Beerdigungen: Nach Verein- 

arung. 

Beichtunterricht: In Verbindung mit Kommunionunterricht. 

Kommunionunterricht: Von der 1. Adventswoche an. 

Konvertitenunterricht, Brautunterricht: Nach Vereinbarung. 

Katholische Schulen: Filiale der 33. Gemeindeschule, Berlin-Char- 
lottenburg 9, Kastanienallee 13. Knaben- und Mädchenschule. 
Rektor Mumday. Religionsunterricht durch Pfarramt Heilig- 
Geist, Berlin-Charlottenburg. 

Ausbildungsstätten: Hildegardkrankenhaus, Berlin - Charlotten- 
burg 9, Thüringer Allee 12, J3 Westend 6611. Missionsschwe- 
stern, Dienerinnen des Hl. Geistes. Krankenpflegeunterricht. 

Ordensniederlassungen: Gesellschaft des Göttlichen Wortes (Provin- 
zialat Heiligkreuz), Berlin-Charlottenburg 9, Bayernallee 28, 
J9 Heerstraße 4848. Missionsschwestern, Dienerinnen des 
Hl. Geistes (Mutterhaus Steyl), Berlin-Charlottenburg 9, Thü- 
ringer Allee 12, J3 Westend 6611. — Graue Schwestern 
(Mutterhaus Breslau), Berlin-Charlottenburg 9, Nußbaum- 
allee 37/39, J9 Heerstraße 2333. — Schwestern Unserer Lieben 
Frau (Mutterhaus Mühlhausen), Berlin-Charlottenburg 9, 
Ahornallee 33, J 3 Westend 0805. 

Borromäusbibliothek: Berlin-Charlottenburg 9, Bayernallee 28, 
Sonntags 10—11.30, Do. 18—19. 

Hilfswerk: Zahlstelle: Berlin-Charlottenburg 9, Bayernallee 28. 
1. Sonntag im Monat nach allen Messen. 

Ambulante Krankenpflege: Berlin-Charlottenburg 9, Nußbaum- 
allee 37/39, J9 Heerstraße 2333. Graue Schwestern.: 
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Krankenhäuser: Elisabethstift, Berlin-Charlottenburg 9, Nußbaum- 
allee 37/39, J9 Heerstraße 2333. Graue Schwestern (Mutter- 
haus Breslau). — Hildegardkrankenhaus, Berlin- Charlotten- 
burg 9, Thüringer Allee 12, J3 Westend 6611. Missionsschwe- 
stern, Dienerinnen des Hl. Geistes. 

Kindergärten: Maria Regina, Berlin-Charlottenburg 9, Ahorn- 
allee 33. Schwestern Unserer Lieben Frau. 

Katholische Aerzte: Dr. med. Robert Cahn (Kinderleiden), Berlin- 
Charlottenburg 9, Kaiserdamm 44, ]9 Heerstraße 0263. — 
Dr. med. Joachim Haenel, Berlin-Charlottenburg 9, Stormstr. 9, 
J9 Heerstraße 0645. — Dr. med. August Hauer (Innere Leiden), 
Berlin-Charlottenburg 9, Adolf-Hitler-Pl. 3, J3 Westend 2298. 
— Dr. med. Robert Meyer (Hals-, Nasen-, Ohrenleiden), Ber- 
lin-Charlottenburg 9, Reichsstr. 48, — Dr. med, Bruno-Oskar 
Pribram (Chirurgie), Berlin-Charlottenburg 9, Nußbaumallee 34, 
J9 Heerstraße 3795. — Dr. med, Schütte-Arnst (prakt. Arzt), 
Berlin-Charlottenburg 9, Reichsstr. 1, J9 Heerstraße 0747. 

Katholische Dentisten: Fritz Georg Engliek, Berlin-Charlotten- 
burg 9, Fredericiastr. 7, J3 Westend 0145. — Paul Spyra, 
Berlin-Charlottenburg 9, Preußenallee 30. 


Berlin-Charlottenburg Elisabethstift. 
Berlin-Charlottenburg 9, Nußbaumallee 39, J9 Heerstraße 2333. 
Kapelle: St.-Elisabeth-Kapelle, Benediktion 1901. 

Seelsorger: P. Josef Pohler S. V.D., * 5. 5. 1896 Oberjeutritz 
(Schles.). W: 20. 5. 1925 St. Gabriel bei Wien. A: 15. 2. 1933. 

Gottesdienst: Sonntags 7.30 M., 17 S.; Wochentags 6 M. 

Beichtgelegenheit: Sonntags vor H.; Wochentags vor und nach M. 


Berlin- Charlottenburg Hildegardkrankenhaus. 
Berlin-Charlottenburg 9, Thüringer Allee 12, J3 Westend 6611. 


Gottesdienst: Sonntags 6 M., 8.30 M. P., 16 S.; Wochentags 6 M. 
Beichtgelegenheit: Samstags ab 17; Sonntags ab 8 Uhr; 1. Do. ab 
18 Uhr. 


Berlin-Charlottenburg Herz Jesu. 
Pfarrei 
Seelenzahl 7200 unter 80 000 Nichtkatholiken. 


Kirche: Herz-Jesu-Kirche, Charlottenburg 1, Lützower Str. 1. 
Grundsteinlegung 8. 9. 1875 Fb. Delegat Propst Herzog. Bene- 
diktion 17. 5. 1877 Fb. Delegat Propst Herzog. Baumeister 
Stier. 

Fahrtverbindungen: Straßenbahn: 3, 6, 44, 45, 54, 55, 64, 78, 134. 
Untergrundbahn: Bhf. Richard-Wagner-Pl. Omnibus: 20. 
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Pfarramt: Berlin-Charlottenburg 1, Lützower Str. 11, C4 Wil- 
helm 6503. PK.: KV. Herz Jesu, Berlin 308 89. 

Pfarrer: Alfons Kusche, * 27. 11. 1883 Breslau, W: 23: 6. 1906 
Breslau. A: 15. 8. 1931. PK.: Berlin 1280 95. 

Kapläne: Bernhard Mihaltsek, * 15. 3. 1894 Berlin-Lichterfelde. W: 
19. 6. 1921 Breslau. A: 16. 12. 1931. — Alfred Dudek, 
* 21. 6. 1902 Hindenburg. W: 15. 7. 1928 Breslau. A: 1. 1. 
1933. 

Sonstige Geistliche: Wladimir Dlusski, Russenseelsorger, * 29. 8. 1896 
Petersburg. W: 30. 6. 1930 Rom. Diözese: Pontificia Com- 
missione per la Russia. Berlin-Charlottenburg 1, Lützower 
Straße 1. 

Pfarrbüro: Berlin-Charlottenburg 1, Lützower Str. 1 hp. l., C4 
Wilhelm 6503. 

Küsterei: Berlin- Charlottenburg 1, Lützower Str. 1 hp. r., C4 Wil- 
helm 6503. 

Caritassckretariat: Berlin-Charlottenburg 1, Lützower Str. 1 hp. I., 
C4, Wilhelm 6503. 

Geschichte: Erster Gottesdienst 1845 durch Propst Brinkmann. 
Erster Geistlicher Pfr. Franz Xaver Neumann, angestellt 30. 12. 
1857. Bildung der Gemeinde 11. 7. 1863. Errichtung der 
Pfarrei 7. 11. 1887. 

Straßen: Berlin- Charlottenburg: Am Volkshause; Berliner Str. 30 
bis 169 a; Bismarckstr. 1—44; Brauhofstr.; Cauerstr.; Char- 
lottenburger Ufer 1-64 a; Eosanderstr.; Franklinstr. 16—30; 
Fraunhoferstr.; Galvanistr.; Grünstr. 1—15, 17—E.; Gue- 
rickestr.; Hallerstr.; Havelstr.; Helmholtzstr.; Hertzstr.; Kaiser- 
Friedrich-Str. 85—106; Kanalstr.; Kirchhofstr.; Kirchplatz; 
Kirchstr. 1—18, 21—E.; Krumme Str. 1—22, 73—E.; Leibniz- 
straße 1—10, 98—E.; Lohmeyerstr.; Luisenplatz 1—4; Lützow; 
Lützower Str.; Maikowskistr. 1—81, 2—88; Marchstr. 21—E.; 
Morsestr.; Neue Grolmanstr.; Pascalstr.; Reisstr.; Richard- 
Wagner-Pl.; Richard-Wagner-Str.; Röntgenstr.; Rosinenstr.; 
Salzufer 11—E.; Scharrenstr. 1—11, 80—39 Schulstr.; Spreestr.; 
Werner-Siemens-Str.; Wilmersdorfer Str. 1—28, 137—167; 
Zauritzweg. 

Gottesdienst: Sonntags 6 M., 6.45 M. P., 7.45 poln. P., 8.15 M., 
9 Km., 10 H. P., 11.45 M. P., 18 S.; Wochentags 6, 7, 7.30 M. 

Beichtgelegenheit: Wochentags während jeder Messe; Samstags 17 
bis 19.30 und ab 20; Sonntags während jeder Messe. 

Besondere Andachten: Ewiges Gebet 25. März, — Fastenpredigten 
Fr. 19 Uhr. — Maiandacht täglich 19.30 Uhr. — Fronleich- 
namsprozession. — Rosenkranzandacht täglich 19.30 Uhr. — 
Christmesse 24 Uhr. — Jahresschlußandacht 31. 12. 19.30 Uhr. 

Taufen: Sonntags 14.30 Uhr sowie nach Verabredung. 

Trauungen, Krankenbesuche: Nach Verabredung. 

Beerdigungen: Nach Friedhof Staaken; Zeit nach Verabredung. 
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Beichtunterricht: Okt.— Weihnachten, 3 Gruppen (15—16 jüngere 
Kinder; 16—17 ältere Knaben und ältere Mädchen). 

Kommunionunterricht: Weihnachten— Weißer Sonntag. 

Konvertitenunterricht: Mo. um 20.15 Uhr in der Präparandie. 

Brautunterricht: Gewöhnlich sonntäglich von 3—4 Uhr. 

Katholischer Friedhof: Berlin-Staaken, Döberitzer Heerstr., C 7 
Spandau 7283. 

Ordensniederlassungen: Karmelitinnen (Mutterhaus Sittard), Berlin- 
Charlottenburg 1, Lützower Str. la, C4 Wilhelm 1763. — 
Mägde Mariens (Mutterhaus Leschnitz), Berlin-Charlottenburg 4, 
Bismarckstr. 24, C 4 Wilhelm 3825. 

Borromäusbibliothek: Berlin-Charlottenburg 1, Lützower Str. 1a. 
So. 10—12, Mi. 18—20. 

Hilfswerk: Zahlstelle: Küster Stellmacher, Berlin-Charlottenburg 1, 
Lützower 1. Di., Do. 9—12, 15—16. 

Ambulante Krankenpflege: Berlin-Charlottenburg 4, Bismarckstr. 24, 
C4 Wilhelm 3825. Mägde Mariens. 

Kindergärten: Berlin-Charlottenburg 1, Lützower Str. 1a, C 4 Wil- 
helm 1763. Karmelitinnen. 

Kinderhorte: Berlin-Charlottenburg 1, Lützower Str. 1a, C4 Wil- 
helm 1763. Karmelitinnen. 

Waisenhäuser: Josephsheim, Berlin-Charlottenburg 1, Lützower 
Straße 1a, C4 Wilhelm 1763. Karmelitinnen. 

Gesellenheime: Gesellenhaus, Berlin-Charlottenburg 1, Am 
Lützow 9, C4 Wilhelm 8110. 

Katholische Aerzte: Dr. Gregor Jochmann, Berlin-Charlottenburg 1, 
Brauhofstr. 5, C4 Wilhelm 7631. — Dr. Ludwig König (prakt. 
Arzt), Berlin-Charlottenburg 1, Berliner Str. 122, C4 Wil- 
helm 3945. — Dr. Josef Rheindorf, Berlin-Charlottenburg 1, 
Wilmersdorfer Str. 150 C4 Wilhelm 2267. 

Katholische Aerztinnen: Frau Dr. Jochmann, Berlin-Charlotten- 
burg 1, Brauhofstr. 5, C4 Wilhelm 7631. — Frau Dr. med. 
Elisabeth Schwörer-Jalkowski, Berlin-Charlottenburg 1, Ber- 
liner Str. 98, C 4 Wilhelm 6554. 

Katholische Dentisten: Paul Günther, Berlin-Charlottenburg 1, 
Kanalstr. 3. 

Katholische Hebammen: Frau Werheid, Berlin-Charlottenburg 1, 
Wilmersdorfer Str. 28. 


Berlin-Charlottenburg Josephsheim. 
Berlin-Charlottenburg 1, Lützower Str. 1a, C4 Wilhelm 1763. 


Seelsorger: P. Ludger Wimhoff O. S. C., * 21. 3. 1895 Essen- 
Heidhausen. W: 22. 12. 1923 Münster (Westf.). A: 1. 5. 1929. 


Gottesdienst: Sonntags 6.30 M. P.; Wochentags 6.30 M. 


——— ——— ———— 
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Berlin-Charlottenburg St. Kamillus. 
Kuratie im Pfarrverband mit Herz Jesu, Berlin-Charlottenburg 
Seelenzahl 6000 unter 54 000 Nichtkatholiken. 


Kirche: St.-Kamillus-Kirche, Charlottenburg 5, Friedrich-Karl- 
Platz 7/8. Grundsteinlegung 4. 10. 1931 Generalvikar Dr. Stein- 
mann. Benediktion 26. 6. 1932 Generalvikar Dr. Steinmann. 
Baumeister Architckt Hermann Mohr, Berlin-Charlottenburg. 

Fahrtverbindungen: Straßenbahn: 54, 62, 154. Untergrundbahn: 
Bhf. Wilhelmplatz, Sophie-Charlotte-Platz. 

Pfarramt: Berlin-Charlottenburg 5, Friedrich-Karl-Platz 7/8, C4 
Wilhelm 1156. PK.: Kath. Pfarramt St. Kamillus, Berlin 581 15. 

Kuratus: P. Franz Syring O. S. Cam., * 6. 1. 1880 Thüle bei Salz- 
kottten. W: 30. 8. 1903 Valkenburg. A: 28. 7. 1923. 

Kapläne: P. Johannes Marquardt O. S. Cam., * 18. 3. 1900 Gelsen- 
kirchen. W: 18. 12. 1926 Münster. A: 20 1. 1932. — P. Josef 
Schulze O. S. Cam., * 12. 8: 1903 Paderborn. W: 19. 3. 1929 
Münster. A: 27. 6. 1934. 

Pfarrbüro: Berlin-Charlottenburg 5, Friedrich-Karl-Platz 7/8, CA 
Wilhelm 1156. Bürostunden 9—11.80. 

Küsterei: Berlin-Charlottenburg 5, Friedrich-Karl-Platz 7/8, C4 
Wilhelm 1156. Bürostunden 9—11.30. 

Caritassekretariat: Berlin-Charlottenburg 5, Friedrich-Karl-Platz 7/8, 
C4 Wilhelm 1156. Bürostunden 9—11.30. 

Gemeindehelferin: Berlin-Charlottenburg 5, Friedrich-Karl-Platz 7/8, 
C4 Wilhelm 1156. Bürostunden 9—11.30. 

Geschichte: Erster Gottesdienst Juli 1922 Schulaula Dankelmann- 
straße. Erstes Gotteshaus Notkapelle Magazinstr. 7 (Benedik- 
tion 25. 3. 1923). Erster Geistlicher P. Hubert Beckers O. S. Cam., 
angestellt Juli 1922. Bildung der Gemeinde Juli 1922. 

Straßen: Berlin-Charlottenburg: Am Bahnhof Westend; Am Park- 
platz; Christstr.; Danckelmannstr. 1—21, 41—61; Friedrich-Karl- 
Platz; Fritschestr. 17—21, 74—81; Fürstenbrunn a. d. Spree; 
Gardes-du-Corps-Str.; Grünstr. 16; Hebbelstr.; Jägerstr.; Kaiser- 
Friedrich-Str. 1—20; Kirchstr. 19—20; Knobelsdorffstr. 1—23; 
Kollatzstr.; Königin-Elisabeth-Str. 50—55; Luisenplatz 5—6; 
Magazinstr.; Maikowskistr. 90—E.; Mollwitzstr.; Nehringstr.; 
Neue Christstr.; Neuer Fürstenbrunner Weg; Oranienstr.; 
Potsdamer Str.; Privatstr.; Pulsstr.; Scharrenstr. 12—29; Schloß- 
straße 1—24, 45—69; Sophie-Charlotte-Str. 1—43, 79—117; 
Spandauer Berg; Spandauer Str.; Stallstr. 

Gottesdienst: Sonntags 6, 8 M. P., 10 H. P., 11.30 M. P., 19,30 S.; 
Wochentags 6.80, 7, 7.30 M. 

Beichtgelegenheit: Wochentags während jeder Messe; Samstags 
17—19.30 und ab 20; Sonntags ab 6. 

Besondere Andachten: Ewiges Gebet 30. Juli; 40stündiges Gebet an 
den drei Tagen vor Aschermittwoch. — Fastenpredigten Sonntags 


E E EE 
80 Archipresbyterat Berlin-Charlottenburg 
ee Br. a En ra ee a E 


19.15 Uhr. — Maiandacht jeden Abend 19.30 Uhr mit Predigt. 
— Fronleichnamsprozession am Sonntag in der Oktav von Fron- 
leichnam Hochamt 8 Uhr, anschließend Prozession auf dem 
Friedrich-Karl-Platz. — Rosenkranzandacht jeden Abend 19.15 
Uhr mit Predigt. — Christmette 4 Uhr. — Jahresschlußandacht 
19.15 Uhr. 

Taufen, Trauungen: Sonntags und nach Vereinbarung. 

Krankenbesuche: Jederzeit. 

Beichtunterricht: In den Sommermonaten Montags und Freitags 
15—16 Uhr für die Mädchen, 16—17 Uhr für die Knaben. 

Kommunionunterricht: In den Wintermouaten Montags und Frei- 
tags 15—16 Uhr für die Mädchen, 16—17 Uhr für die Knaben. 

Konvertitenunterricht: Dienstags und Freitags 20 Uhr. 

Brautunterricht: Nach Vereinbarung. 

Ordensniederlassungen: Kamillianer (Provinzialat Werden-Ruhr), 
Berlin-Charlottenburg 5, Friedrich-Karl-Platz 7/8, C 4 Wilhelm 
1156. — Schwestern Unserer Lieben Frau (Mutterhaus Mühl- 
hausen), Berlin-Charlottenburg 5, Friedrich-Karl-Pl. 7/8, C4 
Wilhelm 1156. 

Borromäusbibliothek: Dienstags und Donnerstags 19—20. 

Hilfswerk: Zahlstunden bis 10. j. M. Pfarrsaal, Mi., Fr. 16.30—18.30. 

Altersheime: Berlin-Charlottenburg 5, Friedrich-Karl-Pl. 7/8, C4 
Wilhelm 1156. Kamillianer. 

Kindergärten: Berlin-Charlottenburg 5, Friedrich-Karl-Platz 7/8, 
C4 Wilhelm 1156. Schwestern Unserer Lieben Frau. 

Kinderhorte: Berlin-Charlottenburg 5, Friedrich-Karl-Platz 7/8, C 4 
Wilhelm 1156. Schwestern Unserer Lieben Frau. 

Kindertagesheime: Berlin-Charlottenburg 5, Friedrich-Karl-Platz 7/8, 
C4 Wilhelm 56. Schwestern Unserer Lieben Frau. 

Katholische Hebammen: Frau Kamradt, Berlin-Charlottenburg 5, 
Nehringstr. 32. 


Berlin-Charlottenburg Mariä Himmelfahrt. 
Kuratie im Pfarrverband mit Herz Jesu, Berlin-Charlottenburg 
Seelenzahl 4095 unter 40 000 Nichtkatholiken. 


Kirche: Mariä-Himmelfahrt-Kapelle, Charlottenburg 1. Mindener 
Straße 1. Grundsteinlegung 15. 9. 1925 Msgr. Lichtenberg. 
Benediktion 15. 8. 1926 Pfr. Msgr. Lichtenberg. Baumeister 
Architekt Kaufhold. 

Fahrtverbindungen: Straßenbahn: 3, 6, 8, 12, 64. 

Pfarramt: Berlin-Charlottenburg 1, Mindener Str. 1, C4 Wil- 
helm 8624. 

Kuratus: Georg Hillebrand, Pfr.,“ 18. 2. 1890 Seifersdorf, Kr. Bunz- 
lau. W: 18. 6. 1914 Breslau. A: 2. 8. 1926. PK.: Berlin 893 13. 

Kaplan: Edmund Helewski, * 25. 12. 1902 Stettin. W: 1. 1. 1931 
Berlin. A: 1. 5. 1933. PK.: Berlin 1348 62. 
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Pfarrbüro: Berlin-Charlottenburg 1, Mindener Str. 1, C4 Wil- 
helm 8624. Bürostunden 10—12. 

Gemeindehelferin: Berlin-Charlottenburg 1, Mindener Str. I, C4 
Wilhelm 8624. Bürostunden 9—17. i 

Geschichte: Erster Gottesdienst 20. 8. 1922 Schulaula Wiebestr. 
Erster Geistlicher, Kur. Hillebrend, angestellt 2. 8. 1926. Bil- 
dung der Gemeinde 15. 8. 1926. 

Straßen: Berlin-Charlottenburg: Am Spreebord; Beusselstr. 77—E.; 
Brahestr.; Darwinstr.; Erasmusstr.; Fabriciusstr.; Gallesteig; 
Gaußstr.; Goslarer Platz; Gustav-Adohi-Platz; Habsburgerufer; 
Harlingeroder Weg; Herschelstr.; Huttenstr. 17—E; Ilsenbur- 
ger Str.; Jungfernheide (vom Königsdamm bis Tegeler Weg); 
Kaiserin-Augusta-Allee; Kamminer Str.; Keplerstr.; Klarenbach- 
straße; Klaustaler Str.; Königin-Luise-Str.; Lambertstr.; Min- 
dener Str.; Neues Ufer; Nordhauser Str.; Olbersstr.; Osna- 
brücker Str.; Pefferluchstr.; Quedlinburger Str.; Reuchlinstr.; 
Sickingenstr. 27—61; Sömmeringstr.; Tauroggener Str.; Tegeler 
Weg; Treseburger Str.; Ufnaustr.; Wernigeroder Str.; Wiebe- 
strale, 

Gottesdienst: Winter Sonntags 7.30 M. P., 9 H. P., 10.30 Km., 
11.30 M. P. 19.30 S.; Wochentags 7.30, 8.30 M. Sommer 
Sonntags 6.30 M., 7.15 M. P., 8.15 M., 9 H. P., 10.30 Kim,, 
11.30 M. P., 19.30 S.; Wochentags 6, 8 M. 

Beichtgelegenheit: Samstags 17.30— 19.30 und ab 19.45. Sonntags 
während den Messen. 

Besondere Andachten: Ewiges Gebet 1. Dezember. — Fastenpredig- 
ten alle Freitage der Fastenzeit 20 Uhr. — Malandacht täglich 
19.30. — Fronleichnamsprozession Sonntag in der Oktav. — 
Rosenkranzandacht Oktober täglich 19.30 Uhr. — Christmesse 
24 Uhr. — Jahresschlußandacht 20 Uhr. 

Taufen: Sonntags 14.30 Uhr. 

Trauungen: Nach Wunsch vorm. oder nachm. 

Krankenbesuche: Wochentags nach der 2. heiligen Messe. 

Beerdigungen: Nachmittags. 

Beichtunterricht: Nach Beginn des Schuljahres bis zu den Herbst- 
ferien, Di. und Fr. 16—18 Uhr. 

Kommunionunterricht: Vom 1. November bis Ostern, Di. und 
Fr. 16—18 Uhr. ' 
Konvertitenunterricht: Fr. 20.30—22.30 Uhr im Pfarramt das 

ganze Jahr hindurch, 

Beer Sonntag vor der kirchlichen Trauung nach Verein- 
arung. 

Katholische Schulen: Filale der 9. Gemeindeschule, Berlin-Char- 
lottenburg 1, Kaiserin-Augusta-Allee 74, C4 Wilhelm 4970. 
Knaben- und Mädchenschule. Filialleiter Schultz. Religions- 
unterricht durch Pfarramt Mariä Himmelfahrt, Berlin-Char- 
lottenburg. 

Berromäusbibliothek: Sonntags 10.30—12.30. 
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Hilfswerk: Leitung Pfr. Hillebrand, Zahlstelle Pfarramt, Berlin- 
Charlottenburg 1, Mindener Str. 1, C4 Wilhelm 8624. 

Katholische Aerzte: Dr. med. Strozik (prakt. Arzt), Berlin-Char- 
lottenburg 1, Kamminer Str. 35. 

Fa Hebamme: Frau Beyer, Berlin-Charlottenburg 1, Hut- 
CERS 27, 


Berlin-Plötzensee Strafanstalt. 
Berlin-Plötzensee, Königsdamm 7, C5 Hansa 6231. 


Kapelle: Simultan-Kapelle, Berlin-Plötzensee, Königsdamm 7. 

Seelsorger: Strafanstaltsoberpfr. Theodor Heine, * 23. 12. 1870 
Hildesheim. W: 1. 5. 1893 Hildesheim. A: 1. 11. 1924. Woh- 
nung: Berlin-Plötzensce, Königsdamm 9A. PK.: Berlin 778 52. 
— Strafanstaltspfr, August Rösler, * 16. 2. 1878 Bresnitz, Kr. 
Ratibor. W: 23. 6. 1905 Breslau. Wohnung: Berlin NW 40, 
Paulstr. 8 III. 

Gottesdienst: Sonntags 8 H. P. 


Berlin-Charlottenburg St. Thomas. 
Kuratie im Pfarrverband mit Herz Jesu, Berlin-Charlottenburg 
Seelenzahl 7400 unter 70 000 Nichtkatholiken. 


Kirche: Sı.-Thomas-Kirche, Charlottenburg 4, Schillerstr. 101/02. 
Grundsteinlegung 15. 9. 1931 Geistl. Rat Milz, Benediktion 
13. 11. 1932 Generalvikar Dr. Steinmann. Konsekration 
8. 7. 1934 Bischof Dr. Bares. Baumeister Dipl.-Ing. Linder. 

Fahrtverbindungen: Straßenbahn: 62, 72, 93. Untergrundbahn: 
Bhf. Knie und Deutsche Oper. Omnibus: 9. Stadtbahn: Bhf. 
Savignyplatz. 

Pfarramt: Berlin-Charlottenburg 4, Schillerstr. 101 J, C1 Stein- 
platz 3997. PK.: Kath. Pfarramt St. Thomas, Berlin 412 48. 

Kuratus: Max Schnura, Pfr., * 7. 9. 1882 Glogau. W: 22. 6. 1908 
Breslau, A: 18. 9. 1931. PK.: Berlin 1508 67. 

Kaplan: Georg Kubiak, * 23. 10. 1904 Görlitz. W: 2. 2. 1930 Ber- 
uin Sr 1080, 

Sonstige Geistliche: Helmut Fahsel, Pfr., * 2. 11. 1891 Kiel. W: 
20. 6. 1920 Breslau. Berlin-Charlottenburg 2, Uhlandstr. 193. 

Pfarrbüro: Berlin-Charlottenburg 4, Schillerstr. 1011, C1 Stein- 
platz 3997. Bürostunden 10—13; Di. Do. Sa. 15—17. 

Küsterei: Berlin-Charlottenburg 4, Schillerstr. 101. 

Gemeindehelferin: Hedwig Hindermann, Berlin-Charlottenburg 4, 
Schillerstr. 101, C1 Steinplatz 3997, Bürostunden 10—13; Di. 
Do. Sa 15—17. 

Geschichte: Erster Gottesdienst 5. 10. 1913 Schulaula, Goethestr. 22, 
Erster Geistlicher Kuratus Piossek, angestellt 1. 1. 1923. Erstes 
Gotteshaus Thomaskapelle, Schlüterstr. 72 (Benediktion 23. 12. 
1924 Pfr. Lichtenberg). Errichtung der Kuratie 23. 11. 1922. 
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Straßen: Berlin-Charlottenburg: Berliner Str. 1—29, 170—E.; Bis- 
marckstr. 81—116; Bleibtreustr. 1—7, 49—E.; Carmerstr.; Char- 
lottenburger Ufer 65—83; Fasanenstr. 1—13, 81—87; Goethe- 
straße; Grolmanstr. 1—23, 48—82; Hardenbergstr. 1—25, 
30—42; Herderstr.; Kantstr. 7—56a, 112—157; Knesebeckstr. 1 
bis 23, 82—99; Krumme Str. 23—72; Kurfürstenallee 37—42; 
Leibnizstr. 11—38, 69—97; Marchstr. 1—20; Pestalozzistr. 1 
bis 32, 77—106; Savignyplatz; Schillerstr. 1—41, 79—127; 
Schlüterstr. 1—24, 60—81; Sesenheimer Str. 1—14, 32—42; 
Sophienstr.; Steinplatz; Uhlandstr. 1—15, 188—197; Weimarer 
Straße; Wielandstr. 1—8. 42—50; Wilmersdorfer Str. 108—136. 

Gottesdienst: Sonntags 6 M. (Winter 6.30 M.), 8 M. P., 10. H. P., 
11.30 M. P., 18 S.; Wochentags 6.30, 7.30 M. 

Bcichtgelegenheit: Wochentags während jeder M.; Samstags 17 bis 
19 Uhr; Sonntags 6—10.30 Uhr. 

Besondere Andachten: Ewiges Gebet: 26. Mai. — Fastenpredigten: 
Fastenso. 18 Uhr. — Kreuzweg: Fr. d. Fastenzeit 19.30 Uhr. — 
Auferstehungsfeier: Ostersonnabend 20 Uhr. — Maiandacht: 
19.30 Uhr. — Fronleichnamsprozession: So. in der Oktav. — 
Herz-Jesu-Andacht: Herz-Jesu-Fr. 19.30 Uhr. — Rosenkranz- 
andacht: Okt. 19.30 Uhr. — Armseelenandacht: 1.8. Nov. 
19.30 Uhr. — Christmesse: 24. Dez. 24 Uhr. — Jahresschluß- 
andacht: 31. Dez. 20 Uhr. — Erstkommunionfeier: Weißer 
Sonntag 8 Uhr. — Kirchweihfest: 8. Juli. — Patronatsfest: 
So. nach Weißer Sonntag. 

Taufen: Nach Vereinbarung und Sonntags 15 Uhr. 

Trauungen: Nach Vereinbarung. 

Krankenbesuche: Jederzeit nach Anmeldung. 

Beerdigungen: Nach Vereinbarung. Friedhof in Staaken. 

Beichtunterricht: Im Sommerhalbjahr nach jeweiliger Bekanntgabe. 

R Im Winterhalbjahr nach jeweiliger Bekannt- 
gabe. 

Konvertitenunterricht, Brautunterricht: Nach besonderer Verein- 
barung mit dem Pfarrer. 

Katholische Schulen: 9. Gemeindeschule, Berlin-Charlottenburg 4, 
Goethestr. 22, CA Wilhelm 4970. Knabenschule. Rektor Moos. 
Religionsunterricht durch Pfarramt Thomas, Berlin-Charlotten- 
burg. — 10. Gemeindeschule, Berlin-Charlottenburg 4, Goethe- 
straße 22, C 4 Wilhelm 4970. Mädchenschule. Rektor Podolski. 
a e durch Pfarramt Thomas, Berlin-Charlotten- 

urg. 

Borromäusbibliothek: Berlin-Charlottenburg 4, Schillerstr. 101 
(blaues Zimmer). Mi. 19—20 (Jugendliche); 20—21 (Er- 
wachsene). 

Hilfswerk: Zahlstelle: P. Wilhalm, Berlin - Charlottenburg 4, 
Schillerstr. 99. 

Jugendheim: Berlin-Charlottenburg 4, Schillerstr. 101. 
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Katholische Aerzte: Dr. Alois Feldkamp (prakt. Arzt), Berlin- 
Charlottenburg 4, Knesebeckstr. 18/19. — Dr. med. Alexander 
Früh, Berlin-Charlottenburg 2, Knesebeckstr. £8. — Dr. Anton 
Heukamp (prakt. Arzt), Berlin-Charlottenburg 4, Bismarck- 
straße 105. — Dr. Michael Reiter (Frauenleiden), Berlin-Char- 
lottenburg 4, Kantstr. 130. — Sanitätsrat Dr. Heinrich Scheuer, 
Berlin-Charlottenburg 4, Grolmanstr. 56. — Dr. Siebrecht, 
Berlin-Charlottenburg 4, Bismarckstr. 81. 

Katholische Aerztinnen: Irene Schuster, Dr. med., Aerztin, Berlin- 
Charlottenburg 2, Leibnizstr. 35. 

Katholische Tierärzte: Dr. Wilhelm Feldkamp, Berlin-Charlotten- 
burg 4, Knesebeckstr. 18/19. 

Katholische Zahnärzte: Dr. Johannes Aßmann, Berlin-Charlotten- 
burg 2, Knesebeckstr. 16. — Dr. Paul Jerusalem, Berlin-Char- 
lottenburg 4, Kantstr. 124. — Dr. Josef Stahn, Berlin-Char- 
lottenburg 4, Kantstr. 139. 

Katholische Dentisten: Theodor Fox, Berlin-Charlottenburg 2, 
Schlüterstr. 21. 

Katholische Rechtsanwälte und Notare: August Axster, Berlin- 
Charlottenburg 2, Grolmanstr. 4/5. — Hermann Engelhardt, 
Berlin-Charlottenburg 4, Bismarckstr. 82. 


Berlin-Charlottenburg, Studenten-Kapelle. 
Berlin-Charlottenburg 2, Schlüterstr. 72. 


Kapelle: St.-Benediktus-Kapelle. Benediktion 23. 12. 1924 Pfr. 
Lichtenberg (als Kuratiekapelle St. Thomas). Seit 1. 4. 1933 
Studenten-Kapelle. 

Gottesdienst: Sonntags 9 M. P. (Während Semesterferien kein 
Gottesdienst.) 


Berlin-Grunewald. 


Kuratie im Pfarrverband mit St. Ludwig, Berlin-Wilmersdorf 
Seelenzahl 2200 unter 21 000 Nichtkatholiken. 


Kirche: St.-Carolus-Kapelle, Berlin-Grunewald, Delbrückstraße 33. 
Benediktion 20. 5. 1929 Geistl. Rat Milz. Baumeister Architekt 
J. Weber. 

Fahrtverbindungen: Straßenbahn: 76. Omnibus: 16. 

Pfarramt: Berlin-Grunewald, Delbrückstr. 33, H9 Schmargendorf 
6448, 

Kuratus: Josef Hoppe, Pfr., * 11. 10. 1893 Berlin. W: 19. 6. 1921 
Breslau. A: 5. 2. 1929. PK.: Berlin 1464 38. 

Sonstige Geistliche: Dr. theol. Romano Guardini, Univ.-Prof., 
* 17.2. 1885 Verona. W:28. 5. 1910 Mainz. Berlin-Eichkamp, 
Zikadenweg 53, J3 Westend 4301. 

Caritassekretariat: Berlin-Grunewald, Delbrückstraße 33, H9 
Schmargendorf 6448. 
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Geschichte: Erster Gottesdienst 2. 11. 1920. Erster Geistlicher Pfr. 
Hoppe, angestellt 5. 2. 1929. 

Straßen: Berlin-Dahlem: Bernhard-Wieck-Str.; Griegstr.; Helife- 
richstr. 1—15; Hohenzollerndamm 95—98; Königsmarckstr.; 
Kronberger Str.; Mahlerstr.; Nikischstr.; Schumacherplatz; 
Spohrstr.; Waldmeisterstr.; Wildpfad. Berlin-Eichkamp: Alte 
Allee; Am Fliederbusch; Am Vogelherd; Bahnhof Eichkamp; 
Bläulingsweg; Buchenweg; Dauerwaldweg; Falter weg; Im 
Bucheneck; Im Eichkamp; Im Hornisgrund; Kiefernweg; 
Königsweg; Kühler Weg; Lärchenweg; Rottannenweg; Sonnen- 
hof; Waldschulallee; Zikadenweg. Berlin-Grunewald: Am Ro- 
seneck; Auerbachstr.; Bahnhof Grunewald; Bahnhofstr.; Bern- 
hard-Wieck-Str.; Bettinastr.; Beymestr.; Bilsestr.; Bismarckallee; 
Bismarckplatz; Brahmsstr.; Caspar-Theyß-Str. 1—21 (unger. 
Nr.), 2—12 (ger. Nr.); Cordessır.; Dachsberg; Delbrückstr. 1 
bis 37 (unger. Nr.), 2—22 (ger. Nr.); Douglasstr.; Dunckerstr.; 
Erbacher Str.; Erdener Str.; Fontanestr.; Gillstr.; Gneiststr.; 
Gustav-Freytag-Str.; Hagenpl.; Hagenstr.; Hasensprung; Her- 
bertstr.; Hertastr.; Hobrechtstr. (unger. Nr.); Höhmannstr.; 
Hubertusallee; Hubertusbader Str.; Humboldtstr. 3, 64 —51; 
Jagowstr.; Johannaplatz; Joseph-Joachim- Str.; Knausstr.; Kö- 
nigsallee; Kronberger Str. 1—19; Kunz-Buntschuh-Str.; Lynar- 
straße; Margaretenstr.; Menzelplatz; Menzelstr.; Niersteiner 
Straße; Paulsborner Str. 40—53; Reuterpfad; Roseneck- 
straße; Schinkelstr.; Schleinitzstr.; Schwedlerstr.; Siemensstr.; 
Sternstr.; Taubertstr.; Taunusstr.; Teplitzer Str. (unger.); Tra- 
bener Str.; Wallotstr.; Wangenheimstr.; Warmbrunner Str. 1—5 
(unger.), 2—12 (ger. Nr.); Wernerstr.; Winklerstr., Wissmann- 
straße. Berlin-Halensee: Bornimer Str.; Bornstedter Str.; Fried- 
richsruher Str. 1—7; Hobrechtstr. (ger. Nr.); Humboldtstr. 1, 
2, 4, 6; Kronprinzendamm; Kurfürstendamm 119—129b. Berlin- 
Schmargendorf: Auguste-Viktoria-Str. 1—39, 70—119; Berkaer 
Straße 15— 30a; Caspar-Theyß-Str. 14—34 (ger. Nr.), 28—883 
(unger. Nr.); Charlottenbrunner Str.; Cunostr. 44—65; Del 
brückstr. 24—38 (ger. Nr.), 39; Egerstr.; Elgersburger Str.; 
Flinsberger Platz; Franzensbader Str.; Friedrichsruher Str. 8—54; 
Grieser Platz; Hohenzollerndamm 49—94; Ilmenauer Str.; 
Karlsbader Str.; Kudowastr.; Orber Str.; Paulsborner Str. 28 
bis 39, 55—69; Plöner Str.; Reinerzstr.; Rintelner Str.; Salz- 
brunner Str.; Teplitzer Str. (ger. Nr.); Warmbrunner Str. 7 
bis 45 (unger. Nr.), 14—52 (ger. Nr.). 

Gottesdienst: Sonntags 7.30 M. P., 9 Km., 10.30 H. P.; Wochen- 
tags 8 M. 

Beichtgelegenheit: Samstags 19—20, sonst vor jeder Messe. 

Besondere Andachten: Ewiges Gebet Sonntag nach dem Fest des 
hl. Karl Borromäus (4. Nov.). — Fastenpredigten Sonntags 
18 Uhr. — Maiandacht Sonntags 18 Uhr, Dienstags und Freitags 
19.30 Uhr. — Fronleichnamsprozession Sonntag nach Fronleich- 
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nam im Pfarrgarten. — Rosenkranzandacht Sonntags 18 Uhr, 
Dienstags und Freitags 19.30 Uhr. — Christmesse 24 Uhr. — 
Jahresschlußandacht 19.30 Uhr. — Erstkommunionfeier: Weißer 
Sonntag. — Patronatsfest: So. nach 4. Nov. 

Taufen: Nach vorheriger Anmeldung. 

Trauungen sind mindestens 3 Wochen vorher anzumelden. 

Krankenbesuche: Zu jeder Zeit. 

Beerdigungen: Nach vorheriger Anmeldung. 

Beichtunterricht: Im Sommerhalbjahr Freitag 16 Uhr. 

Kommunionunterricht: Im Winterhalbjahr Freitag 16 Uhr. 

Ordensniederlassungen: Salvatorianerinnen (Mutterhaus Rom), Ber- 
lin-Grunewald, Delbrückstr. 33, H9 Schmargendorf 6448. 

Borromäusbibliothek: Berlin-Grunewald, Delbrückstr. 33. Sonntags 
nach den hl. Messen. 

Begräbnisbund: Zahlstelle Bartsch, Berlin-Schmargendorf, Hunde- 
kehlestr. 12. 

Katholische Aerzte: Dr. Elsner, Berlin-Grunewald, Hohenzollern- 
damm 91, H9 Schmargendorf 3260. — Dr. Paul Lazarus, 
Univ.-Prof. (Innere Leiden), Berlin-Grunewald, Winklerstr. 24, 
H9 Schmargendorf 0114 (14—16 und nach Vereinbarung). 

Katholische Rechtsanwälte und Notare: Dr. Schwarz (R. N.). Ber- 
lin-Grunewald, Egerstr. 10, H9 Schmargendorf 2019. 


Berlin-Schmargendorf. 
Kuratic im Pfarrverband mit St. Ludwig, Berlin-Wilmersdorf 
Seelenzahl 1600 unter 23500 Nichtkatholiken. 


Kirche: St.-Salvator-Kirche, Berlin-Schmargendorf, Tölzer Str. 25. 
Grundsteinlegung 16. 10. 1932 Generalvikar Dr. Steinmann. 
Benediktion 25. 5. 1933 Generalvikar Dr. Steinmann. Bau- 
meister Fahlbusch. 

Fahrtverbindungen: Straßenbahn: 51, 57, 92, 191. Untergrundbahn: 
Bhf. Heidelberger Platz. Omnibus: M. Stadtbahn: Ringbhf. 
Hohenzollerndamm. 

Pfarramt: Berlin-Schmargendorf, Tölzer Str. 25, H9 Schmargen- 
dorf 4337. 

Kuratus: P. Dr. theol. Athanasius Kraechan S. D. S. (Salvatorianer), 
Provinzial, 14. 3. 1884 Quierschied. W: 10. 8. 1909 Rom. 
A: 2. 5. 1931. PK.: Berlin 1300 29. 

Kaplan: P. Amadeus Tannerbauer S. D. S., * 14. 10. 1899 München. 
wi: 4. 8. 1929 Passau. A: 1. 12. 1933. 

Sonstige Geistliche: P. Adalbert Fritz, S. D. S., * 28. 2. 1905 Frau- 
lautern (Saar). W: 17. 3. 1934 Passau. — P. Dr. theol. et phil. 
Chrysologus Spellucci S. D. S., 11. 12. 1904 Hastenrath, Kr. 
Düren. W: 12. 7. 1931 Rom. 

Pfarrbüro: Berlin-Schmargendorf, Tölzer Str. 25, H9 Schmargen- 
dorf 4337. 
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Gemeindehelferin: Schwester M. Canisella Soc. D. S., Berlin- 
Schmargendorf, Tölzer Str. 25, H9 Schmargendorf 4337. 
Geschichte: Erster Gottesdienst 12. 10. 1924. Erstes Gotteshaus 
Salvator-Kapelle (Benediktion 12. 10. 1924 Weihbischof Dr. 
Deitmer). Erster Geistlicher angestellt 2. 5. 1931. Bildung 

der Gemeinde 1. 1. 1932. 

Straßen: Berlin-Dahlem: Friedenthalstr.; Hammersteinstr. 1—12; 
Heydenstr. 1—14; Luciusstr. 1—4; Rheinbabenallee 2—48 (ger. 
Nr.); Selchowstr. Berlin-Schmargendorf: Auguste-Viktoria- 
Straße 40—67; Berkaer Str. 1—14, 31—44; Beverstedter Weg; 
Borkumer Str.; Breite Str.; Crampasplatz; Cunostr. 1—83, 66 
bis 110; Davoser Str.; Dievenowstr.; Doberaner Str.; Falken- 
steiner Str.; Forckenbeckstr.; Friedrichshaller Str.; Harlinger 
Straße; Heiligendammer Str. (außer 20—24); Helgolandstr.; 
Hohenzollerndamm 105—155; Hohmannstr.; Hundekehlestr.; 
Kirchstr.; Kissinger Platz; Kissinger Str.; Kolberger Platz; Ko- 
lonie Daheim; Kolonie Kissingen; Kolonie Oeynhausen; Kösener 
Straße; Kranzer Str.; Landecker Str.; Marienbader Str.; Mecklen- 
burgische Str. 23—57; Misdroyer Str. 28—62; Norderneyer Str. 
1—16; Oeynhauser Str.; Putbuser Platz; Reichenhaller Str.; 
Ruhlaer Str.; Saßnitzer Str.; Sulzaer Str.; Sylter Str.; Tölzer 
Straße; Wangerooger Steig; Warnemünder Str.; Weinheimer 
Straße; Wiesbadener Str. 42—52; Zoppoter Str. 1—34. 

Gottesdienst: Sonntags 6.30 M. P., 8.30 Km., 10 H. P., 11.30 M. 
P., 17 S.; Wochentags 6.30, 8.30 M. 

r Samstags ab 17; sonst auf Wunsch durch Beicht- 
glocke. 

Besondere Andachten: Ewiges Gebet: 11. Okt. — Fastenpredigten: 
So. 20 Uhr. — Kreuzweg: Di. Fr. 20 Uhr; So. 17 Uhr. — Auf- 
erstehungsfeier: Ostersamstag 20 Uhr. — Maiandacht: Wo. 20 
Uhr, So. 17 Uhr. — Fronleichnamsprozession: So. d. Oktav. — 
Herz-Jesu-Andacht: Juni Di. Fr. 20 Uhr. — Rosenkranz- 
andacht: Okt. 19.30 Uhr. — Armeseelenandacht: Nov. Mo. Sa. 
19.30 Uhr. — Christmesse: 24. Dez. 24 Uhr. — Jahresschluß- 
andacht: 31. Dez. 19.30 Uhr. — Erstkommunionfeier: Weißer 


So. 

EEN, Trauungen, Krankenbesuche, Beerdigungen: Nach Verein- 
arung. 

Beichtunterricht, Kommunionunterricht: Jeweils Mittwoch 15 Uhr 
im Pfarrsaal. 

Konvertitenunterricht, Brautunterricht: Nach Vereinbarung. 

Ambulante Krankenpflege: Berlin-Schmargendorf, Tölzer Str. 25, 
H9 Schmargendorf 4337. Salvatorianerinnen. 

Ordensniederlassungen: Salvatorianer (Provinzialat Berlin-Schmar- 
gendorf), Berlin-Schmargendorf, Tölzer Str. 25, H9 Schmar- 
gendorf 4337. — Salvatorianerinnen (Mutterhaus Rom), Berlin- 
Schmargendorf, Tölzer Str. 25, H 9 Schmargendorf 4337. 

Borromäusbibliothek: Pfarramt, Sonntags nach dem Hochamt. 
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Begräbnisbund: Zahlstelle: Berlin-Schmargendorf, Tölzer Str. 25. 
1, So nach Gottesdiensten. 

Studentenheim: Salvatorheim, Berlin-Schmargendorf, Tölzer Str. 25, 
Hg Schmargendorf 4337. Salvatorianerinnen. 

Katholische Aerztinnen: Frau Dr. med. Helene Mayer, Berlin- 
Schmargendorf, Borkumer Str. 40. 

Katholische Zahnärzte: Frz. Rofalski, Berlin-Schmargendorf, Ber- 
kaer Str. 4, H9 Schmargendorf 2757. — Frau Dr. med, dent. 
L. van Thiel, Berlin-Schmargendorf, Breite Str. 15, H 9 Schmar- 
gendorf 5775 


Berlin- Siemensstadt. 
Kuratie im Pfarrverband mit Spandau 
Seelenzahl 3300 unter 37 000 Nichtkatholiken. 


Kirche: St.-Joseph-Notkapelle, Berlin- Siemensstadt, Brunnens, Ecke 
Schulstr. Benediktion 2. 11. 1919 Erzpr. Schiwy. — St.-Josephs- 
Kirche im Bau. Göbelstr. Ecke Quellweg. Grundsteinlegung 
8. 4. 1934 Bischof Dr. Bares. 

Fahrtverbindungen: Straßenbahn: 12, 55. Stadtbahn: Bhr. Werner- 
werk, Siemensstadt, Gartenfeld. 

Pfarramt: Berlin-Siemensstadt, Quellweg 48 J, C4 Wilhelm 8720. 

Kuratus: Alois Schink, Pfr., * 11. 3. 1892 Berlin. W: 25. 6. 1916 
Breslau. A: 23. 1. 1923. PK.: Berlin 1468 62. 

Geschichte: Erster Gottesdienst 15. 8. 1915. Erster Geistlicher Ku- 
SC 1085 Schink, angestellt 23. 1. 1923. Bildung der Gemeinde 
b e 1923; 

Straßen: Berlin- Siemensstadt: Bödikersteig; Bürscheider Weg; 
Daumstr.; Dihlmannstr.; Feldzeugmeisterstr.; Gartenfelder Str.; 
Geißlerpfad; Goebelstr.; Grenzstr.; Halskesteig; Harriesstr.;, 
Haselhorster Damm; Hefnersteig; Hertzstr.; Holtzdamm; Im 
Eichengrund; Im Heidewinkel; Jungfernheideweg; Jungfern- 
steig; Kanalstr.; Kapellensteig; Königsdamm; Küsterstr.; 
Lenthersteig; Lüdenscheider Weg; Mäckeritzstr.; Motardstr.; 
Natalissteig; Nonnendamm; Nonnendammallee; Ohmstr.; 
Osternbuchstr.; Paul-Stern-Str.; Quellweg; Rapsstr.; Reisstr.; 
Riensbergstr.; Rieppelstr.; Rohrdamm; Rohrdammsteg; Saat- 
winkel; Salzhof; Schuckertdamm; Schuckertplatz; Schuckertstr.; 
Schulstr.; Schwiegersteig; Siemensdamm; Siemensplatz; Siemens- 
straße; Spreewiese; Sternfeld; Sternfelder Str.; Stöckelstr.; Süd- 
liche Str.; Tegeler Weg (westl. Seite, von Bhf. Jungfernheide 
bis Volkspark); Voltastr.; Wattstr.; Wehneltsteig. 

Gottesdienst: Sonntags Sommer 7 M., 9 H. P., Winter 7.80 M., 
9.30 H. P., 18 S.; Wochentags 7 M., Mi. Sa. 8 M. 

Beichtgelegenheit: Samstags 19—20. 

Besondere Andachten: Ewiges Gebet am Sonntag während des 
Christus-König-Festes. — Fastenpredigten jeden Donnerstag 
während der Fastenzeit 20 Uhr. — Maiandacht jeden Dienstag 
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und Freitag 20 Uhr. — Rosenkranzandacht Dienstag und Frei- 
tag während des Oktobermonats 20 Uhr. — Jahresschluß- 
andacht: 31. Dez. 18 Uhr. 

Taufen, Trauungen, Krankenbesuche, Beerdigungen: Nach Verein- 


barung. 

Beichtunterricht: Während des Sommerhalbjahres nach Verein- 
barung. 

Kommunionunterricht: Während des Winterhalbjahres nach Ver- 
einbarung. 


Konvertitenunterricht, Brautunterricht: Nach Vereinbarung. 

Hilfswerk: Geschäftsführer: H. Nawrot, Berlin- Siemensstadt, 
Halskesteig 1 pt. Kassenstunden: Wochentags 17—19, Sonn- 
tags 12—13. H. Blanke, Berlin-Haselhorst, Haselhorster Damm 
Joke, eh "E 

Katholische Aerzte: Dr. med. Leo Fisahn (prakt. Arzt), Berlin-Sie- 
mensstadt, Nonnendammallee 97, CA Wilhelm 4769. 


Berlin-Spandau. 


Pfarrei 


Seelenzahl 12 000 unter 101 000 Nichtkatholiken. 


Kirche: St.-Marien-Kirche, Berlin-Spandau, Askanierring, Ecke 
Moltkestr. Grundsteinlegung 20. 5. 1909 Erzpr. Kirmes. Kon- 
sekration 30, 10. 1910 Kardinal Kopp. Baumeister Geh. Reg.- 
Rat Prof. Chr. Hehl, Berlin-Charlottenburg. 

Fahrtverbindungen: Straßenbahn: 54, 154 bis Markt, 75, 58 Pots- 
damer, Ecke Moritzstr. Stadtbahn: Bhf. Spandau-West. 

Pfarramt: Berlin-Spandau, Askanierring 12, C7 Spandau 3851. 
PK.: KV. der kath. Pfarrgemeinde Spandau, Berlin 1399 13. 

Pfarrer: Willy Nawrot, * 26. 11. 1884 Breslau. W: 17. 1909 Breslau. 
A: 1. 4. 1932. PK.: Berlin 1262 65. 

Kapläne: Herbert Fleischer, * 27. 5. 1904 Berlin. W: 2. 2. 1930 
Berlin. A: 1. 8. 1935. PK.: Berlin 247 78. — Alfred Schmidt, 

17. 6. 1909 Frankfurt a. Main. W: 29. 6. 1034 Berlin, A: 
il en Eelere Ban AS al, 

Sonstige Geistliche: Johannes Ev. Opfermann, Standortpfr., 1. 1. 
1902 Berlin-Schöneberg. W: 14. 2. 1926 Breslau. A: 1. 2. 1935. 
Berlin-Spandau, Franzstr. 25, C7 Spandau 5405. PK.: Berlin 
1345 31. 

Pfarrbüro: Berlin-Spandau, Askanierring 12, C7 Spandau 3851. 

Küsterei: Berlin-Spandau, Moltkestr. 17, C7 Spandau 3851. Büro- 
stunden 9—12, 15—18. 

Caritassekretariat: Berlin-Spandau, Moltkestr. 17, C7 Spandau 
3851. ° Mo. 12—19, Di. bis So. 11—13. 

Gemeindchelferin: Hildegard v. Zelewski, Berlin-Spandau, Moltke- 

straße 17, C7 Spandau 3851. 

Geschichte: Erster Gottesdienst 1722. Erster Geistlicher angestellt 

1723. Zunächst Militärgemeinde. Bildung d. Zivilgemeinde 1821. 
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Straßen: Berlin-Gatow: Am Kiefernhang; Am Lindenweg; An der 
Kladower Chaussee; Badewiese; Befingweg; Buchwaldzeile; 
Chaussee nach Spandau; Dorfstr.; Furchsberge; Gatower 
Chaussee; Groß-Glienicker-Weg; Havelmatensteig; Hellebergepl.; 
Hellebergeweg; Hochwaldsteig; Im Eulengrund; Karlsbergallee; 
Krielower Pl.; Krielower Weg; Künstlersiedlung; Lindwerder 
(Insel); Marquardter Weg; Mühlenweg; Pfirsichweg; Rothen- 
bücherweg; Scharfe Lanke; Seeburger Weg; Seepromenade; 
Stadtrandsiedlung; Straße zur Villa Lemm; Uetzer Steig; Wald- 
schluchtpfad. Berlin-Kladow: Am Dorfwald; Am Quastenhorn; 
An der Schanze; Dechtower Steig; Dorfpl.; Dorfstr.; Eppsteiner 
Gang; Fuchsberge; Groß-Glienicker Chaussee; Havelberg; Im- 
chenallee; Imchenpl.; Krampnitzer Weg; Maubachstr.; Neu- 
Kladow; Neukladower Allee; Parnemannweg; Rohrsängersteig; 
Sakrower Chaussee; Sakrower Kirchenweg; Siedlung auf den 
Seebergen; Straße B; Straße 6; Spandauer Chaussee, Berlin- 
Pichelsdorf: Am Pichelssee; Dorfstr.; Lankestrand; Padlerweg; 
Rudererweg; Schwimmerweg. Berlin-Spandau: Aalemannufer; 
Achenbachbrücke; Achenbachstr.; Ackerstr.; Adamstr.; Akazien- 
weg; Alte Pulverfabrik; Altonaer Str.; Am Grützmachergraben; 
Am Hafen; Am Heimhort; Am Kanal; Am Koeltzepark; Am 
Nordhafen; Am Oberhafen; Am Südpark; Am Torfgraben; Am 
Wall; Am Winkel; Amalienhofstr.; Ameisenweg; Amorbacher 
Weg; An der Kappe; Askanierring; Aspenweg; Auguste-Ufer; 
Bahnhofstr.; Ballersdorfer Str.; Bamihlstr.; Baumgartensteg; 
Behnitz; Bergstr.; Berliner Brücke; Berliner Chaussee; Berliner 
Straße; Berliner Tor; Berthold-Schwarz-Str.; Belckestr.; Beyer- 
straße; Bienenweg; Birkenstr.; Birkenweg; Bismarckpl.; Bis- 
marckstr.; Blakenheideweg; Blumenstr.; Bocksfeldpl.; Bocksfeld- 
straße; Bollmanuweg; Borkumer Str.; Börnicker Str.; Breite 
Straße; Bremer Str.; Brücke zur Citadelle; Brückenstr.; Brüder- 
straße; Buchenweg; Bürscheider Weg; Busendorfer Weg; Cha- 
missostr.; Charlottenbrücke; Charlottenburger Chaussee; Cita- 
delle; Dallgower Str.; Damm; Dammbrücke; Danziger Str.; 
Daumstr.; Deinesstr.; Diedenhofer Str.; Doehlweg; Düppelpl.; 
Egelpfuhlstr.; Eichenweg; Eiswerder; Eiswerder-Ufer; Elisabeth- 
straße; Elsasstr.; Elsgrabenweg; Eltaler Str.; Emdener Str.; 
Enger Steig; Erlenweg; Eschenweg; Ev. Johannisstift; Falken- 
hagener Chaussee; Falkenhagener Str.; Falstaffweg; Fehrbelliner 
Straße; Feldstr.; Feldzeugmeisterstr.; Fichtenweg; Fischerstr.; 
Földerichpli; Földerichstr.; Folkungerstr.; Forbachstr.; Förster- 
Wiese; Franzstr.; Freiheit; Friedensweg; Friedrichstr.; Froben- 
straße; Fröhnerstr.; Fürstenweg; Gartenfelder Brücke; Garten- 
felder Str.; Gartenstr.; Gatower Str.; Gelsenkircher Str.; Gen- 
fenbergstr.; Gliensteig; Glühwürmchenweg; Goldkäferweg, 
Goltzstr.; Götelstr.; Gothastr.; Grenadierstr.; Grimnitzsee weg; 
Grimnitzstr.; Großer Wall; Grünefelder Str.; Grüner Weg; 
Grune waldstr.; Hafenplatz; Hakenfelde; Halligweg; Ham- 
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burger Straße; Haselhorster Damm; Hasenmark; Havelstraße; 
Hedwigstr.; Heerstr.; Heidereuterstr.; Heidestr.; Heidetor; 
Heimstättenhof; Heinrichsplatz; Hirschkäferweg; Hochgericht- 
straße; Hohenzollernring; Hoher Steinweg; Holunderweg; 
Hoppenrader Weg; Hospitalstr.; Hubertusstr.; Jaczostr.; Jäger- 
straße; Jagowstr.; Joachimsplatz; Johannastr.; Jordanstr.; Iser- 
lohner Straße; Jüdenstr.; Junikäferweg; Kaiserstr. Kammer- 
straße; Kanalstr.; Kaputher Str.; Kastanienweg; Kattfußweg; 
Keltererweg; Kerstenweg; Kieler Straße; Kirchhofstraße; Kirch- 
straße; Kisselnallee; Kleine Mittelstr.; Kleiner Wall; Klinke- 
straße; Klosterstr.; Koburgstr.; Kolk; Königstr.; Konkordia- 
straße; Körnerstr.; Krienickesteig; Kronprinzenstr.; Küfersteig; 
Kuhnertstr.; Kurstr.; Kurze Str.; Küsterstr.; Lazarusstr.; Lin- 
densteg; Lindenufer; Lindenweg; Lippestr.; Lothringenstr.; 
Lübecker Str.; Lüdenscheider Weg; Lutherpl.; Lutherstr.; 
Lynarstr.; Markgrafenstr.; Marktpl.; Marktstr.; Marschallstr.; 
Marwitzer Str.; Mauerstr.; Mecklenburgstr.; Meinigenstr.; 
Melanchthonpl.; Melanchthonstr.; Mertensstr.; Merziger Str.; 
Metzer Pl.; Metzer Str.; Michelstadter Weg; Mittelstr.; Moltke- 
straße; Mönchstr.; Moritzbrücke; Moritzstr.; Motardstr.; Mül- 
heimer Str.; Müllerstr., Nauener Str.; Neue Bergstr.; Neue 
Pulverfabrik; Neue Brücke; Neuendorfer Str.; Neumeisterstr.; 
Nieder-Neuendorfer Allee; Nieder- Neuendorfer Weg; Nonnen- 
dammallee; Oberhauser Str.; Obermeierweg; Oranienburger 
Tor; Otternbuchtstr.; Paarener Str.; Papenberger Weg; Pappel- 
Weg; Parkstr.; Pausiner Str.; Pfälzische Str.; Pichelsdorfer Str.; 
Pichelswerderstr.; Pionierstr.; Pirmasenser Str.; Plantage; 
Platz E; Potsdamer Pl.; Potsdamer Str.; Potsdamer Tor; 
Predigergarten; Preußenstr.; Prinz-Adalbert-Weg; Prinz-Eitel- 
Weg; Privatstr.; Radelandstr.; Rauchstr.; Recklinghauser Weg; 
Reichstr.; Remscheider Str.; Reußstr.; Rhenaniastr.; Riensberg- 
straße; Ritterstr.; Roedelinsweg; Rodensteinpl.; Rodenstein- 
straße; Roonstr.; Rudolstadtstr.; Ruhlebener Str.; Rust; Rust- 
weg; Saarbrückenstr.; Saatwinkler Chaussee; Saatwinkler 
Damm; Sachsenstr.; Sandheideweg; Sandstr.; Schäferstr.; Schan- 
zenstr.; Scharfe Lanke; Schiffbauerdamm; Schlehenweg; Schleu- 
senbrücke; Schmidt-Knobelsdorff-Str.; Schönwalder Allee; 
Schönwalder Chaussee; Schönwalder Str.; Schulenburgbrücke; 
Schulenburgstr.; Schülerbergstr.; Schulzenstr.; Schürstr.; 
Schützenstr.; Schwarzburgstr.; Schwendyweg; Sedanstr.; See- 
burger Str.; Seegefelder Str.; Siedlung an der Bötzowbahn; 
Simonstr.; Spandauer Burgwall; Spekteweg; Spichernstr.; Spren- 
gelstr.; Staakener Str.; Stabholzgarten; Stadtrandstr.; Stephan- 
brücke; Stettiner Str.; Stöckelstr.; Stolzengraben; Stralsunder 
Straße; Straßburger Str.; Straße 7; 10; 13a; 20; 28; 41; 42; 
43; 45; 73; 74; 75; 76; 506; 515; Streitstr.; Stresowpl.; Süd- 
hafen; Tannenweg; Teltower Str.; Teufelsseekanal; Tiefwerder- 
weg; Triftstr.; Ulmenstr.; Ulrikenstr.; Valentinswerder; Vier- 
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sener Str.; Viktoria-Ufer; Waldeckstr.; Waldstr.; Wansdorfer 
Platz; Wansdorfer Steig; Wasserstr.; Weinmeisterhornweg; 
Weißenburger Str.; Werderstr., Wespenweg; Weverstr.; 
Wichernstr.; Wiesendamm; Wilhelmshavener Str.; Wilhelms- 
ruh; Wilhelmstr.; Windmühlenberg; Winzerstr.; Wörther Pl.; 
Wörther Str.; Wröhmännerpl.; Wröhmännerstr.; Württem- 
bergstr.; Wustermarker Str.; Zeppelinstr.; Ziegelhof; Zimmer- 
straße; Zweibrücker Str. Berlin-Tief werder: Dorfstr. 


Gottesdienst: Sonntags 6, 6.30 M., 7.30 M. P., 9 H. P., 10.30 Km., 
11.30 M. P., 20 S.; Wochentags 6.30, 7.15, 8 M. 

Beichtgelegenheit: Samstags 17—18 (Kinder); 18— 19.30 und ab 20 
(Erwachsene). 

Besondere Andachten: Ewiges Gebet am zweiten Sonntag im Okto- 
ber. — Fastenpredigten jeden Sonntag in der Fastenzeit 18 Uhr. 
— Kreuzweg: Fr. d. Fastenzeit 19.30 Uhr. — Auferstehungs- 
feier: Ostersamstags 19.30 Uhr. — Maiandacht jeden Abend im 
Mai 19.30 Uhr. — Fronleichnamsprozession am Fronleichnams- 
tag in der Kirche, am Sonntag darauf um die Kirche. — Herz- 
Jesu-Andacht: 1. Mon.-Fr. — Rosenkranzandacht im Oktober 
jeden Abend. — Armescelenandacht: 1.—9. Nov. 19.30 Uhr. — 
Allerseelenfeier: Allerheiligen 19.30 Uhr. — Christmesse: 24 
Uhr. — Jahresschlußandacht 20 Uhr. — Erstkommunionfeier: 
Weißer Sonntag. — Kirchweihfest: 2. So. im Nov. 

Taufen: Gewöhnlich Sonntags 13.30 Uhr. 

Trauungen: Nach Vereinbarung. 

Krankenbesuche, Beerdigungen: Nach Anmeldung. 

Beichtunterricht: Sommerhalbjahr. 

Kommunionunterricht: Winterhalbjahr. 

Kon vertitenunterricht, Brautunterricht: Nach Vereinbarung. 

Katholische Schulen: 6. Gemeindeschule, Berlin-Spandau, Mauer- 
straße 10 a. Knabenschule. Rektor Gawlitta. Religionsunterricht 
durch Pfarramt Berlin-Spandau. — 14. Gemeindeschule, Berlin- 
Spandau, Moltkestr. 38 a. Mädchenschule. Rektorin Koschel. Reli- 
gionsunterricht durch Pfarramt Berlin-Spandau. 

Ordensniederlassungen: Graue Schwestern (Mutterhaus Breslau), 
Berlin-Hakenfelde, Fichtenweg 17, C7 Spandau 1192. — Graue 
Schwestern (Mutterhaus Breslau), Berlin-Spandau, Behnitz 9. 
C7 Spandau 5287. — Graue Schwestern (Mutterhaus Breslau), 
Berlin-Spandau, Hasenmark 3. 

Borromäusbibliothek: Sonntag nach den Messen. 

Hilfswerk: Geschäftsstelle Küsterei Berlin-Spandau, Moltkestr. 17, 
C7 Spandau 3851. 

Ambulante Krankenpflege: Berlin-Spandau, Hasenmark 3, CT 
Spandau 3851. Graue Schwestern. 

Erholungsheime für Erwachsene: Elisaberhhaus, Berlin-Hakenfelde, 
Fichtenweg 17, C7 Spandau 1192. Graue Schwestern. 
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Alters- und Siechenheime: Elisabethheim, Berlin-Hakenfelde, 
Fichtenweg 17, C7 Spandau 1192. Graue Schwestern. 

Kindergärten: Berlin-Spandau, Behnitz 9, C7 Spandau 5287. 
Graue Schwestern. 

Kinderhorte: Berlin-Spandau, Behnitz 9, C7 Spandau 5287. Graue 
Schwestern. 

Kindertagesheime: Berlin-Spandau, Benitz 9 C7 Spandau 5287. 
Graue Schwestern. 

Waisenhäuser: Waisenhaus, Berlin-Spandau, Behnitz 9, C7 Span- 
dau 5287. 

Katholische Aerzte: Dr. Ebbers, Berlin-Spandau, Streitstr. 27a. — 
Dr. Grieger (Augenleiden), Berlin-Spandau, Breite Str. 22. — 
Dr. Hans Janke (Blasen-, Harn-, Nierenleiden), Berlin-Spandau, 
Markt 1, C7 Spandau 6512 (10—12, 16.30—18). — Dr. Lossow, 
Berlin-Spandau, Potsdamer Str. 44. 

Katholische Aerztinnen: Dr. med. H. Glatzel, Berlin-Spandau, 
Bocksfeldstr. 30, C7 Spandau 5748. 

Katholische Zahnärzte: Dr. Glatzel, Berlin-Spandau, Pichelsdorfer 
Straße 1. — Dr. Arno Kaiser, Berlin-Spandau, Haselhorster 
Damm 2, C7 Spandau 5536. 

Katholische Dentisten: Balcerowski, Berlin-Spandau, Klosterstr. — 
Heinevetter, Berlin-Spandau, Breite Str. 36. 

Katholische Hebammen: Frau Zucker, Berlin-Spandau, Breite 
Straße 30. — Frau Kunigk, Berlin-Spandau, Straße 106, Nr. 3. 

Katholische Rechtsanwälte und Notare: Dr. Arand, Berlin-Spandau, 
Potsdamer Str. 13/14, C7 Spandau 2782. — Wohnung: Berlin- 
Spandau, Kaiserstr. 6, C7 Spandau 2782. 


Berlin-Hakenfelde 
Berlin-Hakenfelde, Fichtenweg 17, C7 Spandau 1192. 


Kapelle: St.-Elisabeth-Kapelle, Benediktion 17. 6. 1928 Weihbischof 
Dr. Deitmer. e 

Lokalkaplan: Bruno Kletschke, * 23. 8. 1900 Odersch, Bez. Hult- 
schin. W: 14. 2. 1926 Breslau. A: 1. 8. 1934. 

Gottesdienste: Sonntags 7 M., 9 H. P., 14.30 S.; Wochentags 
6.30 M. 

Beichtgelegenheit: Samstags 17—18, 19—20; Sonntags vor jeder M. 


Berlin-Spandau. Ehemalige Garnisonkirche. 
Berlin-Spandau, Behnitz 9, C7 Spandau 5287. 

Kirche: Kath. Garnisonkirche, Grundsteinlegung 8. 9. 1847 Pfr. 
Teuber. Konsekration 20. 11. 1848 Weihbischof Latussek, 
Breslau. Baumeister Kgl. Bauinspektor Manger. 

Gottesdienst: Sonntags: 1. So. 9 M. P. Wochentags Mi. 8“ M. 
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Berlin- Staaken. 
Kuratie im Pfarrverband mit Spandau 
Seelenzahl 1800 unter 30 000 Nichtkatholiken. 


Kirche: St.-Franziskus-Notkapelle, Berlin- Staaken, Finkenkruger 
Weg 27/29. Benediktion 8. 3. 1925 Weihbischof Deitmer. Bau- 
meister Kühn, Berlin-Spandau. 

Fahrtverbindungen: Omnibus: 31. Stadtbahn: Vorortstrecke 
Wustermark. 

pigran Berlin-Staaken, Finkenkruger Weg 27/29, C7 Spandau 
7221. 

Kuratus: Werner Klar, * 15. 7. 1898 Berlin-Schmargendorf. W: 
2. 3. 1924 Breslau. A: 15. 1. 1935. 

Geschichte: Erster Gottesdienst 9. 3. 1919. Erster Geistlicher Ku- 
ratus Franz Kusche, angestellt 15. 5. 1922, 

Straßen: Berlin-Staaken: Ahlbeerensteig; Albrechtshof; Amalien- 
hof; Am Hahneberg; Am Heideberg; Am Kirchpl.; Am kleinen 
Platz; Am Krüg; Am Krummen Weg; Am Kurzen Weg; Am 
Langen Weg; Amselhain; Anmetzer Weg; Beim Pfarrhof; Berg- 
straße; Berliner Str.; Betmatenweg; Birnenpfad; Bläsingstr.; 
Bredowerstr.; Christrosensteig; Distelpfad; Döberitzer Heerstr.; 
Döberitzer Weg; Ehemaliges Fort Hahneberg; Eichholzbahn; 
Erbsenpfad; Eschenwinkel; Essener Str.; Fachinger Str.; Fahr- 
lander Weg; Falkenhagener Chaussee; Falkenrehder Weg; 
Feigensteig; Feldstr.; Ferbitzer Weg; Finkenkruger Weg; Fö- 
benersteig; Friedhofstr.; Gärtnerallee; Geißblattpfad; Germa- 
nenstr.; Hahnenfußpfad; Hauptstr.; Heerstr.; Heidebergplan; 
Immergrünsteig; Isenburger Weg; Kirchpl.; Kleiner Pl.; Knöte- 
richpfad; Krummer Weg; Kurze Str.; Lohrer Pfad; Löwen- 
maulsteig; Magistratsweg; Markauer Weg; Maulbeerallee; Me- 
lonensteig; Möthlower Str.; Narzissenpfad; Nennhauser Damm; 
Neue Str.; Neunkircher Steig; Nidecksteig; Oberdorfer Steig; 
Obstallee; Orangensteig; Pestalozzistr.; Pflaumenpfad; Phöbe- 
ner Steig; Priorter Weg; Quittensteig; Russenweg; Sandstr.; 
Satzkorner Str.; Scheidtstr.; Schulstr.; Schulweg; Schwarzer 
Weg; Seeburger Weg; Seegefelder Weg; Siedlung an der Heer- 
straße; Spandauer Str.; Steerstr.; Straße A; 4; 6; 20; 21 205 
39; 40; 41; 42; 43; 44; 45; 47; 51; 63; 67; 68; 69; 71; 82; 
84; 85; 86; 90; 96; 146; 147; 149; 326; 328; 358; 359; 360; 
363; 364; 365; 366; 367; 368; 373; 375; 376; 377; Sulzbacher 
Steig; Sundhauser Gang; Torweg; Weinmeisterhornweg; Wer- 
nitzer Weg; Zeestower Weg; Zwischen den Giebeln. 

Gottesdienst: Sonntags 7.45 M. P., 10 H. P., 15 S.; Wochentags 
7 M., außer Sa. 

Beichtgelegenheit: Samstags 18—20; sonst vor jeder Messe. 

Besondere Andachten: Ewiges Gebet am 1. Sonntag im März. — 
Fastenpredigten Sonntags 18 Uhr. — Maiandacht Mi. und Fr. 
19.30 Uhr. — Fronlrichnamsprozession am Sonntag nach Fron- 


EE E A mg ˙ Dages 
Archipresbyterat Berlin-Charlottenburg 95 
HH.. .. EE , 0 


leichnam 8.30 Uhr. — Rosenkranzandacht Mi. und Er, 19.30 
Uhr. — Christmesse 24 Uhr. — Jahresschlußandacht 19.30 Uhr. 

DO Trauungen, Krankenbesuche, Beerdigungen: Nach Verein- 
arung. 

Beichtunterricht, Kommunionunterricht: In Staaken Di. 15.30 bis 
16.30 Uhr. 

Konvertitenunterricht, Brautunterricht: Nach Vereinbarung. 

Ordensniederlassungen: Johannesmissionäre Christus des Königs 
(Mutterhaus Leutesdorf), Döberitz bei Berlin, Bahnhofstr. 18, 
K 9 Falkensee 2217. — Johannesschwestern von Maria Königin 
Murterhaus Leutesdorf), Döberitz bei Berlin, Bahnhofstr. 18, 
K 9 Falkensee 2217. 

Borromäusbibliothek: Im Pfarrhaus. 

Hilfswerk: Zahlstelle: Brösecke, Berlin-Staaken, Knöterichpfad. 

Hospize für männliche Personen: Johanneshaus, Döberitz bei Ber- 
lin, Bahnhofstr. 18, K 9 Falkensee 2217. Johanneskongresgation. 

Katholische Aerzte: Dr. Leo Thiel, Berlin-Staaken, Russenweg 28, 
C7 Spandau 7370. 


Döberitz Kapelle Johanneshaus. 
Döberitz, Bahnhofstr. 18, K 9 Falkensee 2217. 
Lokalkaplan: P. Andreas Schmitt, * 10. 7. 1877 Mömerzheim. 
W:2. 3. 1912 Köln. A: 13. 7. 1934. 
Gottesdienst: Sonntags 9.45 H. P.; Wochentags 6.50 M. 
Beichtgelegenheit: Sa. ab 17. 


Elstal Friedhofskapelle. 
Elstal, Dorfstr. 


Gottesdienst: 1., 3., 5. So. 7.15 M. P., 2. u. 4. So. 10.30 H. P. 
Beichtgelegenheit: Vor jeder Messe. 


Falkensee. 

Falkensee, Horst-Wessel-Ring, Ecke Hermann-Göring-Straße. 

Kirche: St.-Konrad-Kirche, Falkensee, Horst-Wessel-Ring 73, Ecke 
Hermann-Göring-Str. Grundsteinlegung 17. 6. 1934 General- 
vikar Dr. Steinmann. Benediktion 4. 11. 1934 Bischof Dr. 
Bares. Baumeister Diözesanbaurat Kühn, Berlin. 

Lokalkaplan: Heinrich Tomberge, * 3. 11. 1902 Buer (Westf.). 
W: 2. 8. 1926 Münster. A: 1. 8. 1935. 

Gottesdienst: Sonntags 8.30 H. P., 15 S. (1. u. 3. So); Wochentags 
Mi. 7.15 M. 

Beichtgelegenheit: Vor jeder Messe. 


Finkenkrug. 
Finkenkrug, Kaiser-Friedrich-Allee 30. 


Gottesdienst: Sonntags 8.15 M. P. 
Beichtgelegenheit: Vor jeder Messe. 
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Berlin-Wilmersdorf Heilig Kreuz. 
Pfarrei 
Seelenzahl 6000 unter 50 000 Nichtkatholiken. 


Kirche: Hl.-Kreuz-Kirche, Berlin- Wilmersdorf, Hildegardstr. 3. 
Grundsteinlegung 18. 6. 1911 Fb. Delegat Kleineidam. Konse- 
kration 12. 5. 1912 Kardinal Kopp. Baumeister Reg.- und 
Baurat Hasak, Berlin-Grunewald. 

Fahrtverbindungen: Straßenbahn: 17, 44, 45, 56, 69, 71, 177 Ecke 
Hildegardstr.-Kaiserallee. Untergrundbahn: Bhf. Bayerischer 
Platz. Omnibus: 8, 20 Ecke Hildegardstr.-Kaiserallee. Stadt- 
bahn: Ringbhf. Friedenau— Wilmersdorf. 

Pfarramt: Berlin- Wilmersdorf, Hildegardstr. 3al, H6 Emser 
Ge 3566. PK.: KV. Hl. Kreuz, Berlin-Wilmersdorf, Berlin 

75. 

Pfarrer: Paul Schneider, * 3. 2. 1883 Lawitz b. Neuzelle. W: 
22. 6. 1908 Breslau. A: 23. 10. 1921. 

Kaplan: Johannes Grunzewski, 20. 8. 1904 Berlin. W: 1. 2. 1931 
Berlin. A: 1. 5. 1933. — Franz Schreibmayr, 8. 8. 1907 Han- 
nover. W: 29. 6. 1934 Berlin. A: 1. 8. 1935. 

E Berlin-Wilmersdorf, Hildegardstr. 21. Bürostunden 
—12. 

Küsterei: Berlin-Wilmersdorf, Hildegardstr. 3 I. Bürostunden 9—-1 
und 16—18. 

Geschichte: Erster Gottesdienst 12. 5. 1912. Erster Geistlicher 
Lokalkaplan Paul Schneider, angestellt 1. 10. 1912. Errichtung 
der Pfarrei 1. 7. 1921. 

Straßen: Berlin-Wilmersdorf: Aachener Str.; Augustastr.: Babels- 
berger Str.; Badensche Str. 11—48; Barstr.; Bechstedter Weg; 
Berliner Str.; Bernhardstr.; Brabanter Platz; Brabanter Str.; 
Brandenburgische Str. 1—2, 65—87; Brienner Str.; Bruchsaler 
Straße; Detmolder Str.; Durlacher Str.; Ermslebener Weg; 
Gasteiner Str. 17—84; Gerdauer Str.; Güntzelstr. 48-66; 
Helmstedter Str. 7—27; Hildegardstr.; Hindenburgstr.; Hoff- 
mann - von - Fallersleben - Platz; Hohenzollerndamm 158—179; 
Jenaer Str. 5—26; Kahlstr.; Kaiserallee 31—60, 155—191; Kaiser- 
platz; Kalischer Str.; Kalkhorster Str.; Kaubstr.; Koblenzer 
Straße; Kuppenheimer Str.; Landhausstr. 6—33; Lauenburger 
Straße 1—2 a, 22—26; Livländische Str.; Mainzer Str.; Mann- 
heimer Str.; Mansfelder Str. 1—11, 28—37; Mecklenburgische 
Straße 1—22, 74—94; Mehlitzstr.; Nassauische Str. 36. 57 
Paretzer Str.; Prinzregenten-Str. 9—90; Rudolstädter Str.; 
Rudorfstr.; Saalfelder Str.; Schoelerpark; Schrammstr.; Tha- 
randter Str.; Tübinger Str.; Uhlandstr. 91—105; Waghäuseler 
Straße; Walter-Flex-Str.; Warneckstr.; Weimarische Str.; Wes: 
straße 14—19; Wilhelmsaue. 

Gottesdienst: Sonntags Sommer 7 M., 8.30 Km., 10 H. P., 11.30 
M. P., 19.30 S. (Winter 18 S.); Wochentags 7, 8 M. 
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Beichtgelegenheit: Wochentags 7—8; Samstags 17—21; Sonntags 

79.30. 

Besondere Andachten: Ewiges Gebet 2. Sonntag im September. — 
Fastenpredigten an den Fastensonntagen 18 Uhr. — Maiandacht 
an allen Tagen 19.30 Uhr. — Fronleichnamsprozession am Sonn- 
tag in der Fronleichnamsoktav. — Rosenkranzandacht in allen 
Tagen des Oktober 19.30 Uhr, Sonntags 18 Uhr. — Aller- 
seelenfeier: Allerheiligen 18 Uhr. — Christmesse 24 Uhr. — 
Jahresschlußandacht Silvester 19 Uhr. — Erstkommunionfeier: 
Weißer Sonntag. — Kirchweihfest: 12. Mai. — Patronatsfest: 
3. Mai (Kreuzauffindung). 

ee Trauungen, Krankenbesuche, Beerdigungen: Nach Verein- 

arung. i 

Beichtunterricht: August bis November. 

Kommunionunterricht: November bis Ostern. 

Konvertitenunterricht: Nach Vereinbarung. 

Brautunterricht: Nach jeder Trauungsanmeldung. 

Katholische Schulen: 11. Gemeindeschule, Berlin-Wilmersdorf, 
Koblenzer Str. 22—24. Knaben- und Mädchenschule. Rektor 
Fleischer. Religionsunterricht durch Pfarramt Heilig Kreuz, 
Berlin-Wilmersdorf. 

Ausbildungsstätten: Gertrauden-Krankenhaus, Berlin-Wilmersdorf, 
Paretzer Str. 11/12, H6 Emser Platz 7161—7166. Katharine- 
rinnen. Krankenpflegeunterricht. 

Ordensniederlassungen: Katharinerinnen (Mutterhaus Braunsberg), 
Be eg Paretzer Str. 11/12, H 6 Emser Platz 7161 

is 7166. 

Borromäusbibliothek: Berlin-Wilmersdorf, Hildegardstr. 3 a. Aus- 
leihstunden Sonntags 9.30— 11.30. 

Begräbnisbund: Berlin- Wilmersdorf, Hildegardstr. 3 a. Zahltage: 
1. und 2. Sonntag 9—13 Uhr, Pfarrsaal. 

Krankenhäuser: Gertrauden-Krankenhaus, Berlin-Wilmersdorf, Pa- 
retzer Str. 11/12, H 6 Emser Platz 7161—7166. Katharinerinnen. 

Entbindungsheime: Gertrauden-Krankenhaus, Berlin-Wilmersdorf, 
Paretzer Str. 11/12, H6 Emser Platz 7161—7166. Katharine- 
rinnen. 

Katholische -Aerzte: Dr. Aloys Bock, Berlin-Wilmersdorf, Kaiser- 
allee 169, H 2 Uhland 7421. — Dr. Hermannjosef Fritz; Berlin- 
Wilmersdorf, Güntzelstr. 61, H2 Uhland 9987. — Regierungs- 
medizinalrat Dr. Konrad Jeschke, Berlin-Wilmersdorf, Güntzel- 
straße 48. — Dr. Wilhelm Kaute, Berlin-Wilmersdorf, Kaiser- 
allee 173a, H1 Pfalzburg 2306. — Dr. Rudolf Kriesche, Berlin- 
Wilmersdorf, Brabanter Platz 1, H2 Uhland 4657. 

Katholische Zahnärzte: Dr. Walter Dierks, Berlin-Wilmersdorf, 
Kaiserallee 54, H2 Uhland 6246. — Sophie Lifschütz, Berlin- 
Wilmersdorf, Livländische Str. 41. 

Katholische Rechtsanwälte: Dr. Richard Haucke, Berlin-Wilmers- 
dorf, Kaiserallee 31 a, H5 Brabant 2485. 
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Berlin-Wilmersdorf, Kapelle Gertrauden-Krankenhaus. 
Berlin-Wilmersdorf, Paretzer Str. 11/12, H6 Emser Platz 7161. 


Kapelle: Herz-Jesu-Kapelle. Grundsteinlegung 10. 8. 1929 Bischof 
Augustinus Bludau, Ermland. Benediktion 4. 11. 1930 Bischof 
Dr. Christian Schreiber. Baumeister Hermann Bunning, Berlin. 

Seelsorger: P. Franz Radau S. J., * 14. 6. 1878 Wormditt, Ermland. 
W: 21. 6. 1903 Valkenburg. A: 1. 10. 1934. 

Gottesdienst: Sonntags 6 M., 8.30 M., 19.45 S.; Wochentags 6 M. 


Berlin-Wilmersdorf St. Ludwig. 
Pfarrei 
Seelenzahl 16 000 unter 170 000 Nichtkatholiken. 


Kirche: St.-Ludwig-Kirche, Berlin W 15, Ludwigkirchplatz. Grund- 
steinlegung 29. 6. 1895 Prälat Dr. Jahnel. Benediktion 29. 6. 1897 
Pfr. Kleineidam. Baumeister Reg.-Baumeister Menken, Berlin. 

Fahrtverbindungen: Straßenbahn: 8. Untergrundbahn: Bhf. Hohen- 
zollernplatz und Uhlandstr. Omnibus: 12. Stadtbahn: Savigny- 
platz und Zoologischer Garten. 

Pfarramt: Berlin W15, Ludwigkirchplatz 10, Lë Oliva 4002. 
PK.: Berlin 152302. PK.: KV. St. Ludwig, Berlin 288 53. 

Pfarrer: Georg Schubert, * 21. 5. 1886 Neisse (Schlesien). W: 18. 6. 
1914 Breslau. A: 3. 2. 1935. PK.: Berlin 803 84. 

Kapläne: Heinrich Semrau, * 3. 4. 1910 Graudenz. W: 25. 2. 1935 
Berlin. A: 6. 3. 1935. PK.: Berlin 133952. — Johannes Fulge, 
1035 11. 1904 Berlin-Neukölln. W: 2. 2. 1932 Berlin. A: 1. 8. 

Lokalkaplan (für Halensee): Eugen Rieger, * 19. 5. 1903 Schlesien- 
grube, O.-S. W: 30. 1. 1927 Breslau. A: 1. 8. 1935. 

Sonstige Geistliche: Msgr. Christoph Karst, Päpstlicher Geheim- 
kämmerer, * 10. 6. 1864 Berlin. W: 27. 6. 1889 Breslau. Berlin 
W 15, Sächsische Str. 18. — Dr. rer. pol. Felix Kolbe, * 21. 5. 
1884 Friedland, Kr. Waldenburg. W: 22. 6. 1911 Breslau. Berlin- 
Halensee, Halberstädter Str. 7. — Msgr. Carl Milz, Ehrenkano- 
nikus, * 10. 1. 1865 Berlin. W: 23. 6. 1890 Breslau. PK.: 
Berlin 33676. Berlin W 15, Ludwigkirchpl. 10, J2 Oliva 4002. 
— Dr. theol. Johannes Pinsk, Studentenseelsorger, * 4. 2. 1891 
Stettin. W: 13. 6. 1915 Breslau. PK.: Berlin 70507. Berlin- 
Charlottenburg 4, Schlüterstr. 30, C2 Charlottenburg 2763. 

Küsterei: Berlin W 15, Ludwigkirchplatz 10, J 2 Oliva 4002. 9—12, 
15—18. 

Caritassekretariat: Berlin W 15, Ludwigkirchpl. 10, J 2 Oliva 4002. 
10—12, 18—19. 

Geschichte: Erster Gottesdienst 29. 6. 1897. Erster Geistlicher 
Pfr. Carl Milz, 17. 7. 1897. Errichtung der Pfarrei 10. 12. 1897, 
in Kraft getreten 1. 3. 1898. 

Straßen: Achenbachstr.; Albrecht-Achilles-Str.; Ansbacher Str. 1 
bis 31; Aschaffenburger Str. 1—6a, 20—28; Augsburger Str. 18 
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bis 56; Auguste-Viktoria-Platz; Ballenstedter Str.; Bamberger 
Straße 1—12, 50—61; Barbarossastr. 32a—34; Bayerische Str.; 
Bleibtreustr. 8--48a; Blüthgenstr.; Brandenburgische Str. 3—64; 
Bregenzer Str.; Budapester Str. 10—17; Cicerostr.; Clausewitz- 
straße; Dahlmannstr.; Darmstädter Str.; Droysenstr.; Duis- 
burger Str.; Düsseldorfer Str.; Eisenzahnstr.; Eislebener Str.; 
Emser Platz; Emser Str.; Fasanenplatz; Fasanenstr. 14—80; 
Fehrbelliner Platz; Fürther Str.; Gasteiner Str. 1—16; Geisberg- 
straße 15—31; Georg-Wilhelm- Str.; Gervinusstr.; Giesebrecht- 
straße; Gieselerstr.; Grolmanstr. 27—47; Güntzelstr, 1—47; 
Halberstädter Str.; Hardenbergstr. 26—29; Heilbronner Str.; 
Hektorstr.; Helmstedter Str. 1—6, 28—32; Henriettenplatz; 
Hochmeisterplatz; Hohenzollerndamm 1—48 116—157, 180 bis 
212; Hohenzollernplatz; Holsteinische Str.; Holtzendorffstr. 
(südlich der Stadtbahn); Jenaer Str. 1—4, 27—30; Joachim- 
Friedrich- Str.; Joachimstaler Str.; johann-Georg-Str.; Johann- 
Sigismund- Str.; Kaiserallee 1—30, 192—222; Kantstr. 1—6, 
158—166; Karlsruher Str.; Katharinenstr.; Knesebeckstr. 24 bis 
81; Konstanzer Str.; Kulmbacher Str.; Kurfürstendamm 10 bis 
237; Kurfürstenstr. 97—104; Küstriner Str. 1—29; Landhaus- 
straße 1—5, 39—45; Lauenburger Str. 3—21; Lehniner Platz; 
Leibnizstr. 39—68; Lietzenburger Str.; Ludwigkirchplatz; Lud- 
wigkirchstr.; Lützenstr.; Mansfelder Str. 12—27; Marburger 
Straße; Markgraf-Albrecht-Str.; Meierottostr.; Meinekestr.; 
Mommsenstr.; Motzstr. 82—52; Münstersche Str.; Nachodstr.; 
Nassauische Str. 1—35, 58—69; Nestorstr.; Neue Ansbacher 
Straße; Niebuhrstr.; Nikolsburger Platz; Nikolsburger Str.; 
Nürnberger Platz; Nürnberger Str.; Olivaer Platz; Osnabrücker 
Straße; Otto-Ludwig-Str.; Paderborner Str.; Pariser Str.; Pas- 
sauer Str.; Paulsborner Str. 1—27, 70—94; Pfalzburger Str.; 
Pommersche Str.; Prager Platz; Prager Str.; Preußenpark; 
Prinzregenten-Str. 1—8, 91—97; Bankeplaz: Rankestr.; 
Ravensberger Str.; Regensburger Str. 5—32; Ringbahnstr.; 
Roscherstr.; Ruhrstr.; Sächsische Str.; Sauerländer Str.; Schaper- 
straße; Schlüterstr. 24a 59a; Schweidnitzer Str.; Seesener Str.; 
Sigmaringer Str 2—37; Spichernstr.; Sybelstr.; Tauentzienstr.; 
Trautenaustr.; Uhlandstr. 16—90, 106—187; Waitzstr.; We- 
generstr.; Westfälische Str.; Wielandstr. 9—41; Wilmersdorfer 
Straße 67—107a; Wittelsbacherstr.; Württembergische Str.; 
Würzburger Str.; Xantener Str.; Zähringerstr. 

Gottesdienst: Sonntags 6 M., 7 M. P., 8 M, 9 Km., 10 H. P., 
11.30 M. P., 18 S.; Wochentags 6.15, 7, 8 M. 

Beichtgelegenheit: Samstags 17—21; sonst während jeder Messe. 

Besondere Andachten: Ewiges Gebet Sonntag nach dem 25. August. 
— Fastenpredigten Sonntags 18 Uhr. — Kreuzweg: Fr. der 
Fastenzeit 20 Uhr. — Auferstehungsfeier: Karsamstag 20 Uhr. 
— Maiandacht 20 Uhr. — Fronleichnamsprozession Sonntag 
nach Fronleichnam. — Herz-Jesu-Andacht: 1. Mon.-Fr. 20 Uhr. 
— Rosenkranzandacht 20 Uhr. — Armeseelenandacht: 2. bis 
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9, Nov. 20 Uhr, So. 18 Uhr. — Christmesse 6 Uhr. — Jahres- 
schlußandacht 20 Uhr. — Erstkommunionfeier: Weißer Sonn- 
tag. — Kirchweihfest: 29. Juni. — Patronatsfest: So. nach 
25. Aug. 

Taufen: Sonntags 15.15 Uhr und nach Vereinbarung. 

Trauungen: Nach Vereinbarung. 

Krankenbesuche, Beerdigungen: Jederzeit. 

Beichtunterricht: Im Sommerhalbjahr. 

Kommunionunterricht: Im Winterhalbjahr. 

Konvertitenunterricht: April und Oktober. 

Brautunterricht: Nach Bedarf. 

Katholische Schulen: 7. Gemeindeschule, Berlin- Wilmersdorf, Düssel- 
dorfer Str. 13. Knaben- und Mädchenschule. Rektor Czempiel. 
Religionsunterricht durch Pfarramt Ludwig, Berlin-Wilmersdorf. 

Vorbereitungsanstalten: Schule Dr. Paul Fackelmann, Berlin-Wil- 
mersdorf, Hohenzollerndamm 198, H 2 Uhland 5890. 

Ausbildungsstätten: Mariaschutz, Berlin-Wilmersdorf, Pfalzburger 
Straße 18, H1 Pfalzburg 5323. Vinzentinerinnen. Haushal- 
tungsunterricht. Nähkurse. — Westsanatorium, Berlin W 15, 
Joachimsthaler Str. 20, J 1 Bismarck 1841/46. Salvatorianerinnen. 
Haushaltsunterricht, Krankenpflegeunterricht. 

Ordensniederlassungen: Graue Schwestern (Mutterhaus Breslau), 
Berlin W 15, Ludwigkirchplatz 10, J2 Oliva 5415. — Salvato- 
rianerinnen (Mutterhaus Rom), Berlin w15 Joachimsthaler 
Straße 20, J 1 Bismarck 1841/46. — Vinzentinerinnen (Mutter- 
haus Köln-Nippes), Berlin-Wilmersdorf, Pfalzburger Str. 18, 
H 6 Emser Platz 5323. 

Katholische weltliche Schwestern: Regina-Schwestern, Berlin W 90, 
Kurfürstendamm 237, J 1 Bismarck 5394. 

Borromäusbibliothek: Di. 17—18, Do. 19—20. 

Begräbnisbund: Rendant Lehmann, Berlin-Wilmersdorf, Barstr. 32, 
H7 Wilmersdorf 8190. 

Ambulante Krankenpflege: Berlin-Wilmersdorf, Ludwigkirch- 
platz 10, J2 Oliva 5415. Graue Schwestern. 

Kindergärten: Berlin-Wilmersdorf, Düsseldorfer Str. 13, J2 Olıva 
5415. Graue Schwestern. 

Waisenhäuser: Mariaschutz, Berlin-Wilmersdorf, Pfalzburger Str. 18, 
HI Pfalzburg 5323. Vinzentinerinnen. 

Heime für weltliche katholische Krankenschwestern: Regina-Heim, 
Berlin W 50, Kurfürstendamm 237, J 1 Bismarck 5394. 

Katholische Aerzte: Dr. Carl Joseph Baur, San.-Rat (Frauenleiden), 
Berlin-Charlottenburg 2, Kantstr. 164, Ji Bismarck 3065 
(89, 1718). — Prof. Dr. Erich Bracht (Frauenleiden), Berlin 
W 15, Joachimsthaler Str. 21, J1 Bismarck 1851. — Dr. Karl 
Braunwarth (Nervenleiden), Westsanatorium, Berlin-Wilmers- 
dorf, Prager Platz 3, BA Bavaria 3697. — Dr. Albrecht 
Burkardt, Berlin W 15, Kurfürstendamm 36, J1 Bismarck 5211 

.(16—17). — Dr. Kari Hommerich (Gerichtsarzt), Berlin-Char- 
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lottenburg 2, Uhlandstr. 183, J1 Bismarck 2784. — Julius 
Keuller, Geh. Rat, Berlin W 15, Kaiserallee 201. H 1 Pfalzburg 
3639. — Dr. Wilhelm Krichel, Berlin W 15, Ansbacher Str. 18, 
B 4 Bavaria 7702. — Alexander v. Lichtenberg, Univ.-Prof., 
Berlin W 50, Marburger Str. 3, B 4 Bavaria 2941. — Dr. Alois. 
Schwarz (prakt. Arzt), Berlin-Halensee, Kurfürstendamm 102, 
H2 Uhland 1257 (9—10, 17—18 außer Mi. u. Sa.). — Otto 
Stirl, Sanitäts-Rat, Berlin W 15, Fasanenstr. 29, Ji Bismarck 
1917. — Franz Walinski, Professor, Chefarzt der inneren 
Abteilung St.-Josef-Krankenhaus Tempelhof, Berlin W15, 
Kaiserallee 208, H5 Brabant 201. 

Katholische Aerztinnen: Dr. med. Martha Ochwat (Frauenleiden). 
Berlin-Charlottenburg 4, Mommsenstr. 46, J1 Bismarck 1968. 

Katholische Zahnärzte: Dr. M. H. Gillmeister, Berlin W 50, Mar- 
burger Str. 14, B4 Bavaria 4737. — Dr. med. dent. Margarete 
Idolski, Berlin-Wilmersdorf, Motzstr. 46, H2 Uhland 8001. — 
Dr. Leo Sierigk, Berlin-Wilmersdorf, Uhlandstr. 186, H7 Wil- 
mersdorf 8265. — Dr. Bernhard Faulhaber, Berlin W 15, Uh- 
landstr. 159, J 2 Oliva 1753. — Dr. Leonhard Dünnwald, Berlin- 
Halensee, Joachim-Friedrich-Str. 25. — Dr. Jos. Graßl, Berlin 
W 15, Joachimsthaler Str. 85, J1 Bismarck 8505. 

Katholische Hebammen: Margarete Hirsch, Berlin W 15, Ludwigs-' 
kirchplatz 12, J 2 Oliva 4776. 

Katholische Rechtsanwälte und Notare: Dr. Felix Fleischer (R.), 
Berlin W 15, Knesebeckstr. 53/54. — Dr. Josef Grünewald (R.), 
Berlin W 15, Fasanenstr. 72. — Dr. Günther Grzimek (R. N.), 
Berlin W 50, Budapester Str. 10, B4 Bavaria 6655. — Dr. Hu- 
bert Kalpers (R.), Berlin-Charlottenburg 4, Wilmersdorfer 
Straße 78. — Frhr. Werner v. Kleist (R.), Berlin-Charlotten- 
burg 4, Leibnizstr. 56, J1 Bismarck 6509. 


Berlin-Wilmersdorf Westsanatorium. 
Berlin W 15, Joachimsthaler Str. 20, J 2 Bismarck 1843/46. 


Kapelle: Hauskapelle, Grundsteinlegung 1. 4. 1899. Benediktion 
9. 12. 1900. 

Scelsorger: P. Willibrord Menke S. D. S., * 4. 5. 1892 Silbau (West- 
falen), W: 18. 12. 1923 Rom. 

Gottesdienst: Sonntags 5.30 M., 8.30 M. P., 14.15 S.; Wochen- 
tags 5.30 M. 


Berlin- Wilmersdorf Mariaschutz. 
Berlin- Wilmersdorf, Pfalzburger Str. 18, H 6 Emser Platz 5323. 
Kapelle: Hauskapelle, Grundsteinlegung 15. 8. 1894 Fb. Delegat 
Jahnel. Benediktion 8. 9. 1895 Fb. Delegat Jahnel. 
Scelsorger: Otto Stegmüller, Kaplan, * 2. 4. 1906 Wintersdorf 
(Baden). W: 16. 3. 1930. 
Gottesdienst: Sonntags 8 M. P., 14 S.; Wochentags 6 M. 
Beichtgelegenheit: Samstags ab 18. 
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ARCHIPRESBYTERAT BERLIN-NEUKOLLN. 


Erzpriester: Pfr. Dominikus Metzner, Berlin-Neukölln, Kranold- 
straße 22, F2 Neukölln 1163. 

Act. Circ.: Pfr. Viktor Trawnik, Berlin-Neukölln, Prinz-Handjery- 
Straße 81, F2 Neukölln 1332. 


Berlin-Adlershof. 
Kuratie im Pfarrverband mit Berlin-Köpenick. 
Seelenzahl 3500 unter 40000 Nichtkarholiken. 


Kirche: Christus-König-Kirche, Berlin-Adlershof, Kaiser-Wilhelm- 
Straße 15/17/19. Grundsteinlegung 7. 10. 1928 Erzpriester 
Karst. Benediktion 25. 8. 1929 Erzpriester Karst. Konsekra- 
tion 13. 9. 1931 Bischof Dr. Schreiber. Diözesanbaurat Carl 
Kühn, Berlin-Zehlendorf. 

Fahrtverbindungen: Straßenbahn: 84. Stadtbahn: Vorortstrecke 
Grünau, Bhf. Adlershof. 

Pfarramt: Berlin-Adlershof, Kaiser-Wilhelm-Str. 15/19, F3 Adlers- 
hof 7561. 

Kuratus: Alfred Brinkmann, Pfr. * 7. 4. 1892 Berlin. W: 10. 6. 
1917 Breslau. A: 8. 4. 1927. PK.: Berlin 1393 93. 

Gemeindehelferin: Magdalena Eppelt, Berlin-Adlershof, Kaiser-Wil- 
helm-Str. 15/19, F3 Adlershof 7561. Bürostunden Di. 16—19. 

Geschichte: Erster Gottesdienst Oktober 1921. Erster Geistlicher 
Kuratus Alfred Brinkmann, angestellt 1. 5. 1927. Errichtung 
der Kuratie 1. 12. 1927. 

Sonntags 8.30 Km., 10 H. P., 15 S.; Wochentags 
15 M. 

Straßen: Berlin-Adlershof: Abtstr.; Adlergestell; Altheider Str.; Am 
Kanal; Amselhorst; Argonnenweg; Arndtplatz; Arndtstr.; 
Arrasstr.; Auguste-Viktoria-Str.; Bärdorfer Zeile; Bernstadter 
Weg; Birkenweg; Bismarckstr.; Bohrauer Pfad; Drosselsteg; 
Eigenheimgasse; Erntedamm; Feldherrnstr.; Flugpl.; Freystadter 
Weg; Friedenstr.; Friedlander Str.; Gellertstr.; Gemeinschaft- 
straße; Genossenschaftsstr.; Glienicker Weg; Hackenbergstr.; 
Handjerystr.; Helbigstr.; Hoffmannstr.; Kaiser-Friedrich-- Str.; 
Kaiser-Wilhelm-Str.; Kleingartenweg; Köpenicker Str.; Kron- 
prinzenstr.; Lohnauer Steig; Longwystr.; Marktplatz; Metzer 
Straße; Oberspreestr.; Oppenstr.; Posadowskystr.; Polizei- 
Siedlung; Radickestr.; Roonstr.; Rudower Chaussee; Schnecken- 
burger Str.; Sedanstr.; Seidenbaustr.; Selchowstr.; Siedlungs- 
weg; Silberberger Str.; Straße 50; Süßer Grund; Thelenstr.; 
Vimystr.; Volkswohlstr.; Waldstr.; Winterbergreihe; Wrede- 
brücke; Wünschelburger Gang. Kolonien: Adlergestell; Am 
Kanal; Am Teltowkanal; Freiheit; Hopfengarten; Lindenhof; 
Wendenheide. Berlin-Altglienicke: Akazienhof; Alemannenstr.; 
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Alter Schönefelder Weg; Am Falkenberg; Am Kiesberg; Auer- 
waldstr.; Baltenstr.; Binswanger Str.; Bohnsdorfer Str.; Braun- 
ellenpl.; Braunellensteig; Buntzelstr.; Cimbernstr.; Drössestr.; 
Eisenhutweg; Falkenbrunnstr.; Frankenstr.; Friedrichstr.; Frie- 
senstr.; Gartenstadtweg; Germanenpl.; Germanenstr.; Goten- 
straße; Grottewitzstr.; Grünauer Str.; Hasenclever Str.; He- 
rulerstr.; Höhensteig; Horekleepfad; Keltensteig; Kattenstr.; 
Kiesbergpl.; Kirchsteig; Köpenicker Str.; Korkendamm; Lianen- 
weg; Markomannenstr.; Mehldornpfad; Normannenpl.; Nor- 
mannenstr.; Oppenbrücke; Platz Z; Preußenstr.; Richterstr.; 
Rosestr.; Rudower Chaussee; Rudower Str.; Sachsenstr.; Salier- 
straße; Schirnerstr.; Schönefelder Chaussee; Sorbenstr.; Straße 
37; 44a; 55; 65; 76; 105; 106; 107; 108, 119, 121, 181; 
Suevenstr.; Teichrohrpl.; Teichrohrweg; Teutonenstr.; Theodor- 
Körner-Str.; Usedomstr.; Walderseestr.; Wasserwerkstr.; Wege- 
dornstr.; Wendenstr.; Werderstr.; Wilhelmstr. Siedlungen: 
Altglienicker Höhe; Am Friedhof; Am Kiesberg; Am Korken- 
damm; Boba I; Boba II; Bodenreform; Eigenheim I; Eigen- 
heim II; Eigenheim IV; Eigenheim IVa; Eigenheim XI; Erlen- 
grund; Falkenhöhe; Frieden; Glienicker Schweiz; In den Wie- 
sen; Irrgarten; Lindenhof II; Neuer Garten I; Neuer Garten Il; 
Partenheimer; Schmelzer; Sorgenfrei; Thieke; Wiesengrund; 
Winkler I; Winkler II. Berlin-Bohnsdorf: Adlerstr.; Amorstr.; 
Amselweg; Apollostr.; Bachstr.; Bergstr.; Binswanger Steig; 
Birkenstr.; Birkenweg; Buntzelstr.; Dahmestr.; Diepenseer Str.; 
Dorfpl.; Eichbuschpl.; Eichbuschstr.; Eichbuschweg; Elsterstr.; 
Esplanade; Falkenstr.; Fasanenstr.; Feldstr.; Fichtepl.; Fichtestr.; 
Fließstr.; Florastr.; Gartenstadtweg; Gartenstr.; Glienicker Str.; 
Goethestr.; Grabenstr.; Grünauer Str.; Habichtstr.; Heinrich- 
Heine-Str.; Hundsfelder Str.; Jägerstr.; Jahnstr.; Joachimstr.; 
Karlstr.; Karolinenhofer Str.; Kranichstr.; Krumme Str.; Kurze 
Straße; Leschnitzer Str.; Lessingstr.; Lindenstr.; Merkurstr.; 
Neptunstr.; Paradiesstr.; Parchwitzer Str.; Pitschener Str.; Polk- 
witzer Str.; Quaritzer Str.; Reihersteg; Richard-Wagner-Str.; 
Sandbacher Pl.; Sandbacher Weg; Sandowitzer Pl.; Sausenberger 
Straße; Schillerstr.; Schleusenstr.; Schönefelder Str.; Schulzen- 
dorfer Str.; Siebweg; Siedlungsweg I; Siedlungsweg II; Sied- 
lungsweg III; Siedlungsweg IV; Spechtstr.; Sperberstr.; Straße 
968; 973; 986; 992; Stromstr.; Teltower Str.; Theodor-Körner- 
Straße; Teichhuhnsteig; Wachtelstr.; Waldstr.; Waltersdorfer 
Straße; Wasserstr.; Wiesenstr. Berlin-Grünau: Adlergestell; 
Alter Radelander Weg; Am Falkenberg; Am Kanal; Ammersee- 
straße; Bahnhofstr.; Bohnsdorfer Str.; Buntzelstr.; Chiemsee- 
straße; Dahmestr.; Elstersteg; Falkenbrunnstr.; Finkenschlag; 
Friedrichallee; Friedrichstr.; Grabenstr.; Gründerstr.; Hasenlauf; 
Hauffs Ruh; Hauptallee; Jägerstr.; Kochelseestr.; Königstr.; 
Köpenicker Str.; Kurfürstenstr.; Lahmertstr.; Mittelstr.; Nord- 
straße; Oberförsterei Grünau; Parksteig; Privatweg; Regatta- 
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straße; Richterstr.; Schulweg; Siedlung Grünau-Ost; Sportallee; 
Sportpromenade; Stromstr.; Viktoriastr.; Walchenseestr.; Wald- 
straße; Wilhelmstr.; Würmseestr. 

Gottesdienst: Sonntags 7 M., 8.30 Km., 10 H. P., 15 S.; Wochen- 
tags 7.15 M. 

Beichtgelegenheit: Wochentags vor jeder Messe; Samstags 18—20; 
Sonntags 8—8.30. 

Besondere Andachten: Ewiges Gebet 1. Sonntag nach Erscheinung 
des Herrn, 1. Sonntag im Mai und am Christus-Königs-Fest. — 
Fastenpredigten in der Fastenzeit Freitags 20 Uhr. — Mai- 
andacht jeden Montag und Donnerstag im Mai 20 Uhr. — Fron- 
leichnamsprozession Sonntag nach Fronleichnam 9.30 Uhr. — 
Rosenkranzandacht jeden Montag und Donnerstag im Oktober 
20 Uhr. — Christmesse 6 Uhr. — Jahresschlußandacht 
19.30 Uhr. 

Taufen gewöhnlich Sonntags 14.30 Uhr. 

Trauungen, Krankenbesuche, Beerdigungen: Nach Vereinbarung. 

Beichtunterricht: Oktober Dezember Freitag 15.30—17 Uhr. 

Kommunionunterricht: Januar—April jeden Freitag 15.30—17 Uhr. 

Konvertitenunterricht, Brautunterricht: Nach Vereinbarung. 

Ordensniederlassungen: Borromäerinnen (Mutterhaus Trier), Berlin- 
Grünau, Buntzelstr. 36, F3 Grünau 6329. 

Borromäusbibliothek: Berlin-Adlershof, Kaiser-Wilhelm-Str. 19 
berge Sonntag nach Gottesdiensten. 

Hilfswerk: Zahlstellen: Thamm, Berlin-Adlershof, Bismarckstr. 88; 
Richter, Berlin-Grünau Dahmestr. 3. 

Begräbnisbund: Zahlstelle Wolfert, Berlin-Adlershof, Altheider 
Straße 30. 

Erholungsheim für Erwachsene: Hedwigshöhe, Berlin-Grünau, 
Buntzelstr. 36, F3 Grünau 6329. Borromäerinnen. 

Katholische Aerzte: Dr. med. Franz Donnerberg (prakt. Arzt), 
Berlin-Adlershof, Seidenbaustr. 7, F3 Adlershof 7368. — Dr. 
med. H. Heisig (prakt. Arzt), Berlin-Adlershof, Bismarckstr. 25, 
F 3 Adlershof 7890. — Dr. med. Wilhelm Pothmann (prakt. 
Arzt), Berlin-Adlershof, Kaiser-Wilhelm-Str. 23/25, F3 Adlers- 
hof 7185. 

WE Hebammen: Frau Berciz, Berlin-Adlershof Posedowsky- 
straße 7. 


Berlin-Grünau Hedwigshöhe. 
Berlin-Grünau, Buntzelstr. 36, F3 Grünau 6329. 


Kapelle: St.-Hedwig-Kapelle, Benediktion 2. 9. 1926 Pfr. Pluhatsch. 
Baumeister Fahlbusch. 

Seelsorger: Dr. phil. P. Peter Lehmann S. J., Domprediger, * 9. 6. 
1880 Saarbrücken. W: 26. 7. 1912 Innsbruck. A: 1. 10. 1932. 

Gottesdienst: Sonntags 6.30 M., 8 M. P., 15.30 S.; Wochentags 
6.30 M. 

Beichtgelegenheit: Samstags ab 17. 
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Berlin-Grünau, Schulaula. 
Berlin-Grünau, Köpenicker Str. 98/99. 


Gottesdienst: Sonntags 10 M. P. 
Beichtgelegenheit: Vor jeder M. 


Berlin-Britz. 
Lokalie im Pfarrverband in Berlin-Neukölln St. Eduard 
Seelenzahl 3500 unter 50000 Nichtkatholiken. 


Kirche: Schutzengel-Kirche, Berlin-Britz, Dorfstr. 41. Grundstein- 
legung 24. 9. 1933 Kapitularvikar Dr. Steinmann. Benediktion 
19. 3. 1934 Bischof Dr. Nicolaus Bares. Baumeister Architekt 
Nordhoff, Berlin-Halensee. 

1 Straßenbahn: 6, 27, 21, 47, 49, 63. Omni- 

us: 28. 

Pfarramt: Berlin-Britz, Dorfstr. 41, F0 Britz 6932. 

Kuratus: Alfred Jambor, * 12. 8. 1900 Ratibor O.-S. W: 2. 3. 
1924 Breslau. A: 1. 4. 1934. 

Pfarrbüro: Berlin-Britz, Dorfstr. 41, FO Britz 6932. 

Caritassekretariat: Berlin-Britz, Dorfstr. 41, FO Britz 6932. 

Geschichte: Erster Gottesdienst 4. 3. 1928 Schulaula, Chausseestr. 
Nr. 137. Erster Geistlicher Kuratus Alfred Jambor, angestellt 
1. 4. 1934. Bildung der Gemeinde 1. 4. 1934. 

Straßen: Berlin-Britz: Am Straßenbahnhof; Arnholdstr.; Arons- 
weg; Bauhüttenweg; Böwedamm; Braunschweiger Ufer; Britzer 
Allee; Buckower Chaussee; Buschrosenpl.; Buschrosensteig; 
Buschweg; Chausseestr. 1—64, 91—E.; Dachdeckerweg; Delfter 
Ufer; Dömitzer Str.; Dörchläuchtingstr.; Dorfstr.; Dreikellen- 
weg; Dürtenstr.; Eberstadtallee; Fahrerweg; Franz-Körner-Str.; 
Fritz-Reuter-Allee; Gielower Str.; Gradestr.; Grünauer Str.; 
Grüner Weg; Haarlemer Str.; Hannemannstr.; Hanne-Nüte; 
Hauptstr.; Havermannstr.; Hippelstr.; Hüsung; Jochen-Nüßler- 
Straße; Johannistaler Str.; Karlstr.; Kirchstr.; Klempnergasse; 
Korlinweg; Krischanweg; Leidener Str.; Lichtenrader Weg; 
Linningstr.; Lowise-Reuter-Ring; Malchiner Str.; Malersteig; 
Mariendorfer Allee; Marienfelder Weg; Marientaler Str.; Mau- 
rerweg; Merkurstr.; Minningstr.; Mittelstr.; Moosrosenstr.; 
Muthesiushof; Onkel-Bräsig-Str.; Onkel-Herse-Str.; Parchimer 
Allee; Pastor-Behrens-Str.; Pintschallee; Platz E; Rambowstr.; 
Riedelstr.; Riesestr.; Rosenweg; Rudower Allee; Rudower Str. 
24—79; Rungiusstr. 58—E.; Schaffnerweg; Schulenburgbrücke; 
Solidestr.; Späthstr.; Stavenhagener Str.; Steinträgerweg; Stell- 
macherweg; Straße A; C; DG H; 46b; 226; 227; 
246; 247; 257; Stubenrauchring; Talberger Str.; Tempelhofer 
Weg 33—E.; Teterower Str.; Tilburger Str.; Tischlerzeile; 
Töpferweg; Triftstr.; Triftweg; Wilhelmpl.; Wilhelmstr.; 
Wussowstr.; Zimmererweg. Kolonien: Abendfrieden; Alpental; 
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Am Teltowkanal; Berggeist; Bierbaum; Daheim; Edelweiß; 
Eigenheim; Eigene Scholle; Einigkeit; Einsamer Winkel; Ein- 
tracht; Erwerbslosen; Felsenfest; Formosa; Friedensgarten; 
Friedland III; Frisch Auf; Frontkämpfer-Siedlung; Gemütlich- 
keit; Goldregen; Graues Elend; Grüne Weide; Harmonie; 
Hasenheim; Hoffnung; Holunderbusch; Ideal; Immerbereit; 
Jägerheim; Kleingarten; Kuckucksheim; Lerchenfeld; Lerchen- 
heim; Lustige Brüder; Maiblume; Marienthal; Märkische 
Scholle; Moosrose; Morgenrot; Morgensonne; Oberer Damm; 
Ostelbien; Pappelheim; Pumpstation; Roseneck; Rosenheim; 
Rosenhöhe; Rotes Kreuz; Schlagetersiedlung; Solide; Späths- 
felde; Stadtrandsiedlung; Steingrube; Iherese Dähn; Tiefland; 
Uhland; Weberseck; Wochenend; Zum grünen Strand; Zum 
Siedlerheim; Zum Wasserweg am Teltowkanal; Zur Elf; Zur 
Freiheit; Zur Sandmühle; Zur Windmühle. Berlin-Buckow: 
Albrechtsweg; Am Feldweg; Amtmannsweg; Arnikaweg; Auer- 
hahnweg; Bahnhofstr.; Ballodweg; Baumläuferweg; Birkhuhn- 
weg; Bismarckstr.; Britzer Str.; Buchfinkweg; Buckower Str.; 
Chausseestr.; Dietzgenweg; Distelfink weg; Dorfstr.; Einsiedler- 
weg; Feldammerweg; Feldstr.; Feldweg; Frankenweg; Girlitz- 
weg; Goldammerstr.; Goldhähnchenweg; Grasmückenweg; 
Grenzstr.; Grenzweg; Grüner Weg; Grünlingstr.; Hauptweg; 
Henkelsweg; Niere Hochspannungs weg; Johannistaler 
Chaussee; Johannisweg; Kanarienweg; Kohlmeisenweg; Kolibri- 
weg; Kolkrabenweg; Königsheideweg; Kormoranweg; Korn- 
blumenweg; Laubsängerweg; Lavendelweg; Lichtenrader 
Chaussee; Lichtenrader Weg; Mariendorfer Str.; Marienfelder 
Chaussee; Mimosenring; Möwenweg; Mühlenweg; Nelkenring; 
Ortolanweg; Rosenweg; Rotkelchenweg; Rotschwanzweg; Ru- 
dower Str.; Schirmvogelweg; Schneeammerpfad; Sporenweg; 
Sprosserweg; Stieglitzweg; Storchenweg; Straße D; K; A0: 89; 
115; Tränkeweg; Trappenpfad; Uhuweg; Upstallweg; Vorlän- 
derweg; Weg am Friedhof; Weidenweg; Wendehalsweg; Wiede- 
hopfweg; Zaunkönigweg. Kolonien: Am Grünen Weg; Ballod- 
weg; Blumenhain; Eigenheim; Grüner Stern; Grüner Weg; 
Heimatfrieden: Ideal III; Kesten; Marienwerder; Neue Scholle; 
Sonntagsfreude; Spruch; Stadtrandsiedlung. 


Gottesdienst: Sonntags 8 M. P., 10 H. P., 15 S.; Wochentags 7.15 
M. (Winter 7.30 M.). 

Beichtgelegenheit: Wochentags vor jeder Messe; Samstags 17—18 
(Kinder), ab 18 (Erwachsene); Sonntags vor jeder Messe. 

Besondere Andachten: Fastenpredigten: So. 10 Uhr. — Kreuzweg: 
Fastenzeit Fr. 19.30 Uhr; So. 15 Uhr. — Auferstehungsfeier: 
Oster-So. 7 Uhr. — Maiandacht: Wo. 19.30 Uhr; So. 15 
Uhr. — Fronleichnamsprozession: So. nach dem Fest. — Herz- 
Jesu-Andacht: 1. Mon.-Fr. 19.30 Uhr. — Rosenkranzandacht: 
Okt. Di Fr. 19,30 Uhr; So. 15 Uhr. — Allerseelenfeier: Aller- 
heiligen 19.30 Uhr. —- Christmesse: 24. Dez. 24 Uhr. — Jahres- 
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schlußandacht: 31. Dez. 19.30 Uhr. — Erstkommunionfeier: 
Weißer So. — Patronatsfest: Schurzengelfest Okt. 

Taufen: So. nach S. 

Trauungen Krankenbesuche, Beerdigungen: Nach Vereinbarung. 

Beichtunterricht: Okt. bis Weihnachten, 

Kommunionunterricht: Januar bis Weißer So. 

Konvertitenunterricht: Do. 19—20 Uhr. 

Brautunterricht: Nach Vereinbarung. 

Katholische Schulen: Gemeindeschule, Berlin-Britz, Dorfstr. 41, 
Knaben- und Mädchenschule. Rektor Kammler. Religions- 
unterricht durch Pfarramt Britz. 

Hilfswerk: Zahlstelle: Grunschewski, Berlin-Britz, Lowise-Reuter- 
Ring 25. 

Katholische Tierärzte: Dr. Paul Steinhauf, Berlin-Britz, Chaussee- 
straße 52, F2 Neukölln 9087. 


Berlin-Buckow Krankenhaus Neukölln. 
Berlin-Buckow, Rudower Str. 56, F2 Neukölln 3601. 


Gottesdienst: 1. Mon.-So. 6.15 M. P. 
Beichtgelegenheit: Vor jeder Messe. 


Berlin-Friedrichshagen. 
Pfarrei 
Seelenzahl 1800 unter 27 000 Nichtkatholiken. 


Kirche: St.-Franziskus-Kirche, Berlin-Friedrichshagen, Scharnweber- 
straße 9/10. Grundsteinlegung 18. 4. 1906 Erzpr. Karst. Bene- 
diktion 7. 10. 1906 Erzpr. Frank. Baumeister Franke, Berlin. 

Fahrtverbindungen: Straßenbahn: 84 und 187. Stadtbahn: Vorort- 
strecke Erkner, Bhf. Friedrichshagen. 

Pfarramt: Berlin-Friedrichshagen, Scharnweberstr. 9, F4 Friedrichs- 
hagen 7103. PK.: Kath. Pfarramt Berlin-Friedrichshagen, 
Berlin 92098. PK.: KV. der kath. Kirchengemeinde Berlin- 
Friedrichshagen, Berlin 1421 04. 

Pfarrer: Melchior Grossek, * 6. 1. 1889 Bralin. W: 21. 6. 1913 
Breslau. A: 17. 2. 1924. 

Pfarrbüro: Berlin-Friedrichshagen, Scharnweberstr. 9, F4 Friedrichs- 
hagen 7103. Bürostunden 9—11.30. 

Gemeindehelferin: Berlin-Friedrichshagen, Scharnweberstr. 9, F 4 
Friedrichshagen 7103. Bürostunden 10—12. 

Geschichte: Erster Gottesdienst 17. 1. 1904. Erster Geistlicher 
angestellt 24. 4. 1907. Errichtung der Kuratie 15. 4. 1912. 
Errichtung der Pfarrei 3. 11. 1919. 

Straßen: Berlin-Friedrichshagen: Ahornallee; Ahornweg; Alt- 
Krummendamm; Am Damm; Am Goldmannpark; Bellevuestr.; 
Berliner Str.; Bismarckstr.; Blücherstr.; Breestpromenade; Brö- 
sener Str.; Bruno-Wille-Str.; Bustenstedtweg; Dahlwitzer 
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Chaussee; Drachholzstr.; Erpetal; Erpeweg; Eschenallee; Flaken- 
seestr.; Friedrichstr.; Fürstenwalder Damm; Fußgängertunnel; 
Gilgenburger Pfad; Gilgenburger Str.; Grünfließer Gang; 
Hahn’s Mühle; Hirschsprung; Hirteplatz; Hoher Weg; Jastro- 
wer Str.; Julius-Hart-Str.; Karutzseeweg; Kastanienallee; Kieke- 
maler Weg; Kirchstr.; Klutstr.; Kolonie Wiesengrund; König- 
straße; Köpenicker Str.; Kurpark; Liebstadter Gang; Linden- 
allee; Löbauer Weg; Löcknitzstr.; Marienwerderweg; Markgra- 
fenstr.; Marktpl.; Möllenseestr.; Müggelpark; Müggelseedamm; 
Müggeltunnel; Mühlweg; Müllroser Str.; Myliusgarten; Neuer 
Weg; Neu-Krummendamm; Peetzseestr.; Pfeiffergasse; Rahns- 
dorfer Pl.; Rahnsdorfer Str.; Rauener Weg; Scharnweberstr.; 
Schmaler Weg; Schöneicher Str.; Schulstr.; Spreepromenade; 
Spreestr.; Sternallee; Stienitzseestr.; Stillerzeile; Störitzseestr.; 
Straße 1; Turmallee; Viktoriastr.; Weg zur Quelle; Wiesen- 
grund; Wiesenpromenade; Wilhelmstr.; Wormditterstr.; Wro- 
belsstr.; Wupatzseestr.; Yorckstr. 

Orte: Kreis Niederbarnim: Fichtenau; Grätzwalde; Hohenberge; 
Kleinschönebeck; Schöneiche. 

Gottesdienst: Sonntags 7.30 M. P., 10 H. P., 15 S.; Wochentags: 
8 M., Di 7.15 M. 

Beichtgelegenheit: Wochentags vor und nach den Messen; Samstags 
ab 19; Sonntags vor und nach jeder Messe. 


Besondere Andachten: Ewiges Gebet: 2. Nov.-So. — Fastenpre- 
digten: 18 Uhr (Sonntags). — Kreuzweg: Fr. der Fastenzeit 
20 Uhr. — Auferstehungsfeier: Ostersonntag 7 Uhr, — Mai- 


andacht: Di. Er. 20 Uhr, So. 15 Uhr. — Fronleichnamsprozes- 
sion: Fronleichnam 10 Uhr. — Herz-Jesu-Andacht: 1. Fr. im 
Mon. 8 Uhr. — Rosenkranzandacht: Okt. Di. Fr. 20 Uhr, So. 
15 Uhr. — Allerseelenandacht: Allerheiligen 20 Uhr. — Christ- 
messe: 24. Dez. 24 Uhr. — Jahresschlußandacht: 31. Dez. 
20 Uhr. — Erstkommunionfeier: Weißer So. 9 Uhr. — Kirch- 
weihfest: So. nach 4. Okt. 

Taufen, Trauungen, Krankenbesuche, Beerdigungen: Nach Verein- 
barung. Anmeldung im Pfarrbüro. 

Beichtunterricht: Winterhalbjahr, Sonnabends 16 Uhr. 

Konvertitenunterricht, Brautunterricht: Nach Vereinbarung. 

Katholische Schulen: Privatschule, Schöneiche, Friedrichshagener 
Straße 68, F4 Friedrichshagen 6451. Knabenschule. Leitung 
Eranziskanerbrüder. Religionsunterricht durch Hausgeistlichen. 

Ordensniederlassungen: Franziskaner-Brüder (Mutterhaus Bleyer- 
heide), Schöneiche (Kr. Niederbarnim), Friedrichshagener 
Straße 68, F4 Friedrichshagen 6451. — Franziskanerinnen 
(Mutterhaus Thuine), Schöneiche (Kr. Niederbarnim), König- 
straße 18, F4 Friedrichshagen 6881. 

Borromäusbibliothek: Sonntag nach Hochamt. 

Erholungsheime für Erwachsene: Theresienheim, Schöneiche, König- 
straße 17, E 4 Friedrichshagen 6881. Franziskanerinnen. 
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Erholungsheime für Kinder: Johannes-Höver-Haus, Schöneiche, 
Friedrichshagener Str. 68, F4 Friedrichshagen 6451. Franzis- 
kanerbrüder. 

Waisenhäuser: Johannes-Höver-Haus, Schöneiche, Friedrichshagener 
Straße 68, F4 Friedrichshagen 6451. Franziskanerbrüder. 

Katholische Dentisten: R. Leßmann, Berlin-Friedrichshagen See- 
straße 100 c. 


Berlin- Friedrichshagen Albertusheim. 
Berlin-Friedrichshagen, Ravenstein-Mühle, 
E 4 Friedrichshagen 7328. 

Kapelle: St.-Albertus-Kapelle, Grundsteinlegung 1. 5. 1933 Pater 
Ulrich Kaiser O. P., Benediktion 9. 7. 1983 Provinzial P. Lau- 
rentius Siemer O. P., Baumeister Br. Antonius M. Schilder O. P. 

Gottesdienst: Sonntags Sommer 7 u. 9 M., Winter 9 M. P.; 
Wochentags 7.30 M. (In Ferien täglich 9.30 M.). 

Beichtgelegenheit: Vor jeder M. 


Schöneiche Kapelle Johannes-Höver-Haus. 
Schöneiche, Friedrichshagener Str. 68, F4 Friedrichshagen 6451. 
Kapelle: Antoniuskapelle, Benediktion 30. 4. 1924 Weihbischof 
Dr. Deitmer. 
Seelsorger: Felix Krajewski, Kuratus, * 17. 1. 1900 Neunkirchen 
(Saar). W: 12. 8. 1923 Trier. A: 5. 11. 1934. PK.: Berlin 1516 29. 
Gottesdienst: Sonntags 7.30 Km., 9.30 H. P., 15 S.; Wochentags 
6.30 M., Mi. Sa. 7 M. 
Beichtgelegenheit: Vor jeder Messe. 


Schöneiche Kapelle Theresienstift. 
Schöneiche, Königstr. 18, F 4, Friedrichshagen 6881. 
Kapelle: Theresienkapelle, Benediktion 26. 7. 1927 Weihbischof 
Dr. Deitmer. 
Seelsorger: unbesetzt. 
Gottesdienst: Sonntags 7.30 M.; Wochentags 7 M. 
Beichtgelegenheit: Vor jeder Messe. 


Berlin-Köpenick. 
Pfarrei 
Seelenzahl 3500 unter 40 000 Nichtkatholiken. 
Kirche: St.-Joseph-Kirche, Köpenick, Lindenstr. 43. Grundstein- 
legung 8. 5. 1898 Fb. Delegat Neuber. Benediktion 25. 3. 1899 
Fb. Delegat Neuber. Baumeister Franke, Berlin. 


Fahrtverbindungen: Straßenbahn: 95, 87, 187. Omnibus: 27. 
Stadtbahn: Vorortstrecke Erkner, Bhf. Köpenick. 


—— 
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Pfarramt: Berlin-Köpenick, Lindenstr. 43, F 4 Köpenick 0244. PK.: 
KV. der kath. Kirchengemeinde Berlin-Köpenick, Berlin 1408 75. 

Pfarrer: Alfred Kionka, * 21. 12. 1886 Rydultau, Kr. Rybnik. W: 
20. 6. 1910 Breslau. A: 1. 10. 1930. PK.: Berlin 394 66. 

Kaplan: Georg Wilke, * 4. 5. 1902 Schönsee b. Braunsberg. W: 
11. 6. 1927 Danzig. A: 15. 6. 1935. F4 Köpenick 2640. 

Pfarrbüro: Berlin-Köpenick, Lindenstr. 43, F 4 Köpenick 0244. 

Geschichte: Erster Gottesdienst 26. 12. 1852. Erster Geistlicher 
Pfr. Christoph Karst, angestellt 24. 8. 1892. Bildung der Ge- 
meinde 1. 5. 1896. 

Straßen: Berlin-Köpenick: Achenbachstr.; Adlershofer Str.; Ahorn- 
Allee; Albrechtstr.; Alter Markt; Altgrabauer Str.; Ambacher 
Straße; Am Bahndamm; Am Generalshof; Am Katzengraben; 
Am Langen See; Am Müggelsee; Am Spielpl.; Am Teufelssee; 
Amtsstr.; An der Spree; Anemonenstr.; Annenallee; Apelstr.; 
Argenauer Str.; Aschenbrödelstr.; Bachstr.; Bachwitzer Str.; 
Bahnhofstr.; Bahrendorfer Str.; Baumgarten-Insel; Beethoven- 
straße; Bellevuepark; Bellevuestr.; Berlewitzweg; Biesdorfer 
Straße; Biesdorfer Weg; Birkenstr.; Bischofstaler Str.; Bis- 
marcksfelder Str.; Bismarckpl.; Blütenauer Str.; Borgmannstr.; 
Böttcherstr.; Brachliner Str.; Brandenburgpl.; Breite Gasse; 
Breitenfelder Str.; Buchenhainer Str.; Buschdorfer Str.; Cedern- 
straße; Charlottenstr.; Dahlienstr.; Dahlwitzer Str.; Dahme- 
straße; Damerauer Allee; Dammbrücke; Dammheidestr.; Däum- 
lingsweg; Deutschhofer Allee; Dornröschenstr.; Dorotheenstr.; 
Dregerhoffstr.; Drausnitzer Str.; Druschiner Str.; Egerstelder 
Allee; Eichenallee; Eichhornstr.; Eitelsdorfer Str.; Elisabethstr.; 
Elseneck; Erlenstr.; Falkendammer Str.; Falkstätter Str.; Färber- 
straße; Fehleweg; Feuersteiner Str.; Filehnerstr.; Finkeldeweg; 
Flansweg; Flemmingstr.; Fliederstr.; Flugplatz; Fontanestr.; 
Frau-Holle-Str.; Freiheit; Friedenstr.; Friedrichshagener Str.; 
Friedrichstr.; Friedrich-Wilhelm-Pl.; Froschteichpl.; Gartenstr.; 
Gellertstr.; Gelnitzstr.; Genovakstr.; Gladiolenstr.; Glasberger 
Straße; Gleulpl.; Glienicker Str.; Goethe l.; Goethestr.; Görs- 
dorfer Str.; Grünauer Str.; Grüne Trikt; Grüne Trift am 
Walde; Grünstr.; Güldenauer Weg; Gutenbergstr.; Heidekrug- 
straße; Heimgartenstr.; Heinzelmännchenpl.; Heupl.; Hirsch- 
gartenstr.; Hirtengarten; Hirtestr.; Hohenkircher Allee; Ho- 
henzollernpl.; Hoppendorfer Str.; In den Müggelbergen; Jäger- 
straße; Joachimstr.; Judisgasse; Kaiser-Friedrich-Str.; Kaiser- 
Wilhelm-Str.; Kaiserin-Auguste-Viktoria-Str.; Karl-Spindler- 
Straße; Karlstr.; Kaulsdorfer Str.; Kaumanns Gasse; Kietz; 
Kietzer Str.; Kirchstr.; Kleine Hege; Kleingartenpl.; Klein- 
schewskystr.; Kleinstr.; Kleiststr.; Klepschweg; Klingenburger 
Straße; Köllnischer Pl.; Konstadter Pl.; Konstadter Weg; Kör- 
nerstr.; Kurfürstenallee; Kürißweg; Landgartenweg; Landjäger- 
straße; Lange Brücke; Langerhansstr.; Laurenzstr.; Lessingstr.; 
Lindenhof (Siedlung); Lindenstr.; Lobitzweg; Lossowweg; 
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Luisenstr.; Mahlsdorfer Str.; Markstädter Str.; Mayschweg; 
Mentzelstr.; Militscher Weg; Minkwitzweg; Mittelheide; Mo- 
zartstr.; Müggelheimer Chaussee; Müggelheimer Str.; Müggel- 
schlößchenstr.; Mühlenweg; Mühltaler Str.; Münsterwalder Str.; 
Nitzwalder Str.; Nordheimer Str.; Oberspreestr.; Oettingstr.; 
Parrisiusstr.; Pestalozzistr.; Pflanzgartenpl.; Pflanzgartenstr.; 
Pristabelstr.; Projektierte Str.; Rautendeleinweg; Reuterstr.; 
Riebekeweg; Robrwall-Insel; Rombiner Weg; Rosenstr.; Rot- 
käppchenstr.; Rückertstr.; Rudower Str.; Scharnauer Str.; 
Schillerpl.; Schillerstr.; Schloßpl.; Schloßstr.; Schmale Str.; 
Schneewittchenstr.; Schönerlinder Str.; Schreberpl.; Schubertstr.; 
Schüßlerpl.; Segewaldweg; Semliner Str.; Siedlung an der 
grünen Trift; Spindlergasse; Spindlersfelder Str.; Spreegasse; 
Spreestr.; Stadtpark; Stadtrandsiedlung Wendenschloß; Stahn- 
weg; Sterntaler Str.; Straße im Walde; Straße 8; 8 a; 9; 10; 19; 
Stubenrauchstr.; Thürnagelstr.; Uhlenhorst; Uhlenhorster Str.; 
Ulmenstr.; Unter den Birken; Unter den Eichen; Verlängerte 
Mentzelstr.; Waldburgweg; Waldstr.; Weg nach Neu-Herings- 
dorf; Weinbergstr.; Wendenschloßstr.; Wendenstr.; Westend- 
straße; Wielandstr.; Wilhelmstr.; Willibald-Alexis-Str.; Wolfs- 
gartenstr.; Wongrowitzer Steig; Zu den sieben Raben; Zufahrt 
zur Glasfabrik. Kolonien: Am Volkspark; Einigkeit; Freiheit; 
Grünetrift; Kämmereiheide; Klondyke; Köpenick-West; Ler- 
chengrund; Neu-Heringsdorf; Spindlersfeld; Waldfrieden; Wen- 
denheide; Wuhlwiesen; Zukunft. Berlin-Müggelheim: Abtweiler 
Straße; Am Krampensteig; Am Waldesrand; An der großen 
Krampe; An der Straße 35; Appelbacher Weg; Becherbacher 
Straße; Birkenweilerstr.; Caniswall; Dorfstr.; Duchrotherstr.; 
Fahlenberg; Geinsheimer Weg; Gersweiler Aue; Gersweiler Str.; 
Glottertaler Str.; Gosener Chaussee; Haigageländer; Heister- 
bacher Str.; Hirseländer Weg; Hornbacher Weg; Kallbacher 
Straße; Krampenburger Weg; Laubenheimer Str.; Lettweiler 
Straße; Ludwigshöheweg; Meisenheimer Str.; Müggelheimer 
Chaussee: Oderheimerstr.; Pelzlakestr.; Rahnsdorfer Weg; 
Raumbacher Str.; Rehborner Str.; Sandschurre Tabert; Seddiner 
Weg; Siefersheimerstr.; Sobernheimer Str.; Staudernheimerstr.; 
Straße 35; 601; 603; 640; 647; 653; 659; 668; 670; 686; 693. 
Kolonien: Catholz; Engelmann; Gensler; Haiga; Leopold; Lud- 
wigshöhe; Schönhorst; Schröder; Stoffels. 

Gottesdienst: Sonntags 7 M., 9 H. P., 11 Km., 15 S.; Wochentags 
6.30, 8 M. ) 

Beichtgelegenheit: Samstags 16—20; sonst vor jeder Messe. 

Besondere Andachten: Ewiges Gebet 2. Sonntag im März. — 


Fastenpredigten Sonntag. — Maiandacht Dienstag und Freitag 
20 Uhr. — Fronleichnamsprozession Sonntag nach Fronleich- 
namsfest. — Rosenkranzandacht Dienstag und Freitag 20 Uhr. 


— Christmesse 6 Uhr. — Jahresschlußandacht 19 Uhr. 
Taufen, Trauungen: Nach Vereinbarung. 
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Krankenbesuche: Jederzeit. 

Beerdigungen: Nach Vereinbarung. 

Beichtunterricht: Von Oktober bis Neujahr. 

Kommunionunterricht: Von Neujahr bis Weißen Sonntag. 

Konvertitenunterricht, Brautunterricht: Nach Bedarf. 

Katholische Schulen: 3. Gemeindeschule, Köpenick, Am alten 
Markt 2 FA Köpenick 0549. Knaben- und Mädchenschule. 
Rektor Peschke. Religionsunterricht durch Pfarramt Berlin- 
Köpenick. 

Ordensniederlassungen: Borromäerinnen (Mutterhaus Trebnitz), 
Berlin-Köpenick, Annenallee 19, F4 Köpenick 1631. 

Borromäusbibliothek: Berlin-Köpenick, Lindenstr. 43, nach dem 
Hochamt und Kindergottesdienst. 

Begräbnisbund: Leitung Pfr. Kionka, Zahlstelle Weber, Berlin- 
Köpenick, Bahnhofstr. 26. 

Ambulante Krankenpflege: Berlin-Köpenick, Annenallee 17, F4 
Köpenick 1631. Borromäerinnen. 

Kindergärten: Berlin-Köpenick, Annenallee 19, F 4 Köpenick 1631. 
Borromäerinnen. 

Kinderhorte: Berlin-Köpenick, Annenallee 17, F4 Köpenick 1631. 
Borromäerinnen. 

Katholische Aerzte: Dr. med. Rudolf Kipp (Hautleiden), Berlin- 
Köpenick, Kietzer Str. 3, F4 Köpenick 0965 (11—13, 16—18, 
Mi. 11—13). — Wohnung: Berlin-Köpenick, Falkendammer 
Straße 7, E4 Köpenick 1400. 

Katholische Hebammen: Frau Milli Göbel, Berlin-Köpenick, Wein- 
bergstraße, F 4 Köpenick 1962. 


Berlin-Neukölln St, Christophorus. 
Kuratie im Pfarrverband mit St. Clara, Berlin-Neukölln 
Seelenzahl 7000 unter 73 000 Nichtkatholiken. 


Kirche: St.-Christophorus-Kirche Berlin-Neukölln, Nansenstr. 4/7. 
Grundsteinlegung 25. 8. 1929 Msgr. Carl Breuer. Konsekration 
6. 3. 1932 Bischof Dr. Christian Schreiber. Baumeister Baurat 
Kühn, Berlin. 

Fahrtverbindungen: Straßenbahn: 4, 5, 63, 95, 98, 148. Unter- 
grundbahn: Bhf. Hermannpl. Omnibus: 11. 

Pfarramt: Berlin-Neukölln, Nansenstr. 4/7, F2 Neukölln 2997. 

Kuratus: Eugen Funk, Pfr., * 6. 3. 1890 Berlin. W: 18. 6. 1914 
Breslau. A: 1. 4. 1934. 

Kaplan: Gerhard Serve, * 27. 6. 1911 Berlin-Tegel. W: 29. 6. 1934 
Berlin. A: 1. 8. 1934. PK.: Berlin 1125 05. 

Sonstige Geistliche: Dr. jur. Paul Schwamborn, Militärpfr. a. D. 
25. 6. 1874 Jüterbog. W: 31. 3. 1900 Köln. Berlin SW 29, 
Hasenheide 67. 

Pfarrbüro: Berlin-Neukölln, Nansenstr. 4 pt. l, F2 Neukölln 
2997. Bürostunden 15—18.30. 
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Küsterei: Berlin-Neukölln, Nansenstr. 4, F2 Neukölln 2997. 

Geschichte: Erster Gottesdienst 6. 3. 1932. Erster Geistlicher 
Kpl. Franz Boganowski, angestellt 1. 3. 1932. Bildung der Ge- 
meinde 1. 3. 1932. Errichtung der Kuratie 15. 11. 1934. 

Straßen: Berliner Str. 82—E.; Böckhstr.; Boppstr.; Bürknerstr.; 
Dieffenbachstr. 11—64; Donaustr. 1—14, 119—E.; Fichtestr.; 
Framstr.; Friedelstr.; Graefestr.; Grimmstr. 1730; Hasen- 
heide 1—114; Hermannpl. 1—9; Hobrechtstr.; Jahnstr.; Jansa- 
straße; Kaiser-Friedrich-Str. 1—28, 222-—E.; Körtestr. 1—25; 
Kottbusser Damm; Lachmannstr.; Lenaustr.; Liberdastr.; Mani- 
tiusstr.; Maybachufer; Müllenhofstr.; Nansenstr.; Ossastr. 1—8, 
45—E.; Pannierstr.; Pflügerstr.; Planufer 87—97; Reuterpl.; 
Reuterstr. 18—77; Rütlistr.; Sanderstr.; Schinkestr.; Schönlein- 
straße; Spremberger Str.; Tellstr.; Urbanstr. 30—137; Weichsel- 
straße 33—E.; Weserstr. 1—31, 189—E. 

Gottesdienst: Sonntags 6.30 M. 8 M. P., 9.15 Km., 10.30 H. P., 
18 8.; Wochentags 6.30, 8 M. 

Beichtgelegenheit: Wochentags 6.45—8; Samstags 17—18 (Kinder), 
18—19 und ab 19.30 (Erwachsene), Sonntags ab 6.30. 

Besondere Andachten: Ewiges Gebet: 2. Okt.—So. — Fastenpre- 
digten: So. 18 Uhr. — Kreuzweg: 16.30 Uhr (Kinder), 20 Uhr 
(Erwachsene). — Auferstehungsfeier: Ostersonntag 6.30 Uhr, — 
Maiandacht: 20 Uhr, So. 18 Uhr. — Fronleichnamsprozession: 
So. nach Fronleichnam 9.30 Uhr. — Herz-Jesu-Andacht: Herz- 
Jesu-Fr. 8 H., 20 S. — Rosenkranzandacht: Okt. 20 Uhr, 5o. 
18 Uhr. — Armeseelenandacht: 1.—8. Nov. 20 Uhr. — Christ- 
messe: 25. Dez. 6 Uhr. — Jahresschlußandacht: 31. Dez. 20 Uhr. 


— Erstkommunionfeier: Weißer So. — Patronatsfest: So. nach 
25. Juli. 

Taufen, Trauungen, Krankenbesuche, Beerdigungen: Nach Verein- 
barung. 


Beichtunterricht, Kommunionunterricht: Im Winterhalbjahr. 

Konvertitenunterricht Brautunterricht: Nach Bedarf. 

Katholische Schulen: 184. Gemeindeschule, Berlin 8 59, Gräfestr. 85 
bis 88, F6 Baerwald 6344. Knaben- und Mädchenschule. Rek- 
tor Richter. Religionsunterricht durch Pfarramt St. Christo- 
phorus, Berlin-Neukölln. — 33/34. Gemeindeschule, Berlin- 
Neukölln, Weserstr. 12/13, F2 Neukölln 0011. Knaben- und 
Mädchenschule. Rektor Dr. Steinert. Religionsunterricht durch 
Pfarramt St. Christophorus, Berlin-Neukölln. 

Weltliche katholische Schwestern: Aquinataschwestern, Berlin-Neu- 
kölln, Nansenstr. 4/7, F2 Neukölln 5897 und 8049. 

Borromäusbibliothek: Berlin-Neukölln Nansenstr. 4, Roter Saal. 
Sa. 16.30-17.30; 80. 9—10.30. 

Hilfswerk: Zahlstellen: Fulge, Berlin-Neukölln, Pflugerstr. 52; 
Schaal, Berlin S59, Hasenheide 47; Stojek, Berlin 8 59, Gräfe- 
straße 6. 
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Altersheime: Berlin-Neukölln, Nansenstr. 4/7, F2 Neukölln 5897. 
Aquinataschwestern. 

Kindergärten: Berlin-Neukölln, Nansenstr. 4/7, F 2 Neukölln 1528. 
Marienschwestern. 

Heime für weltliche katholische Krankenschwestern: Theresienheim, 
Berlin-Neukölln, Nansenstr. 4/7, F2 Neukölln 5897 u. 8049. 

Katholische Aerzte: Dr. med. Robert Hartleib (Augenleiden), 
Berlin S59, Hasenheide 54. — Dr. med. Franz Blümel, Berlin 
559, Dieffenbachstr. 20. — Dr. med. Werner Blümel, Berlin 
S59, Dieffenbachstr. 59. — Dr. Clemens Kauffmann, Berlin- 
Neukölln, Berliner Str. 103/104, F2 Neukölln 6704. 

Katholische Aerztinnen: Dr. med. Bernhardine Blümel, Berlin 
S59, Dieffenbachstr. 59. 

Katholische Hebammen: Frau Reimer, Berlin S59, Urbanstr. 66. 

Katholische Rechtsanwälte: Nora Hartleib-Dworatzek (R.), Berlin 
S59 Hasenheide 56, F6 Baerwald 8033 (16—18). 


Berlin-Neukölln St. Clara. 
Pfarrei 
Seelenzahl 13 800 unter 240 000 Nichtkatholiken. 


Kirche: St.-Clara-Kirche, Berlin-Neukölln, Prinz-Handjery-Str. 82. 
Grundsteinlegung 10. 3. 1896 Prälat Dr. Jahnel. Benediktion 
25. 6. 1897 Geist, Rat Neuber. Konsekration 22. 4. 1930 
Bischof Dr. Schreiber. Baumeister Höfchen u. Peschke, Berlin. 

Fahrtverbindungen: Straßenbahn: 6, 12, 15, 21, 47, 63. Unter- 
grundbahn: Bhf. Bergstr.. Stadtbahn: Ringbhf. Neukölln. 

Pfarramt: Berlin-Neukölln, Prinz-Handjery-Str. 81 v. II, F2 Neu- 
kölln 1832. PK.: Kath. KV. St. Clara, Berlin 116 45. 

Pfarrer: Viktor Trawnik, * 4. 7. 1884 Schoppinitz. W: 21. 6. 1913 
Breslau. A: 15. 4. 1927. 

Kapläne: Paul Kazmierczak, * 10. 7. 1902 Berlin. W: 1. 2. 1981 
Berlin. A: 1. 1. 1932. PK.: Berlin 1454 45. — Gustav Wald, 
* 3,2, 1907 Nesteleowka (Südrußland). W: 29. 6. 1934 Berlin. 
A: 1. 8. 1934. PK.: Berlin 1583 57. — Paul Zieren, * 1. 7. 1909 
Arnsberg (Westf.). W: 29. 6. 1935 Berlin. A: 1. 8. 1935. 

Pfarrbüro: Berlin-Neukölln, Prinz-Handjery-Str. 81 pt. l, F 2 
Neukölln 1332. Bürostunden 8.30 — 12.30. 

Küsterei: Berlin-Neukölln, Prinz-Handjery-Str. 81 pt. I., F 2 Neu- 
kölln 1332. 

Caritassekretariat: Caritasbezirksstelle XIV., Berlin - Neukölln, 
EE 81, F2 Neukölln 1332. Bürostunden 8.30 

is 12.30. e 

Gemeindehelferin: Berlin-Neukölln, Prinz-Handjery-Str. 81, pt. I., 

F2 Neukölln 1332. 
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Geschichte: Erster Gottesdienst 1881. Erster Geistlicher Kuratus 
Nikolaus Klosen, angestellt 1. 10. 1890. Bildung der Gemeinde 
11. 6. 1873. Errichtung der Pfarrei 13. 1. 1894. 

Straßen: Berlin-Neukölln: Allerstr.; Anzengruberstr.; Bergstr. 
1—58, 119—E.; Berliner Str. 1—81; Berthelsdorfer Str.; 
Biebrichstr.; Boddinstr.; Bodestr. 8—27, 35—E.; Bouchéstr. 42 
bis 58; Donaustr. 15—118; Drübecker Weg; Elbestr.; Elbinge- 
roder Weg; Elsenstr. 42—88; Erkstr.; Erlanger Str.; Falkstr.; 
Finowstr.; Flughafenstr.; Fontanestr.; Fuldastr.; Ganghoferstr.; 
Gärtnerstr.; Geygerstr.; Goethestr.; Harzerstr.; Hasenheide 115 
bis E.; Heidelberger Str. 14—81; Hermannstr. 1—88, 168—E.; 
Herrfurthpl.; Herrfurthstr.; Hohenzollernpl.; Hüttenroder 
Weg; Ilsenhof; Ilsestr. 7—22; Innstr.; Isarstr.; Jägerstr.; Jonas- 
straße; Kaiser-Friedrich-Str. 29—86, 161—221; Karlsgartenstr.; 
Kelbraer Str.; Kirchgasse 9—60; Kirchhofstr, 1—9, 41—E.; 
Kiehlufer 1—97; Kopfstr.; Laubestr.; Leinestr.; Lessingstr.; 
Leykestr.; Lichtenrader Str.; Lohmühlenstr. 24—36; Mahlower 
Straße; Mainzer Str.; Neckarstr.; Oderstr. 5—52; Oker- 
straße; Onckenstr.; Ossastr. 9—-42; Prinz-Handjery-Str.; Reu- 
terstr. 1—17, 78—E.; Richardpl. 6—16; Richardstr. 1—42, 78 bis 
E.; Roseggerstr.; Rosenstr., Schandauer Str.; Schillerpromenade; 
Schönstedtstr.; Selchower Str.; Selkestr. 10—25; Steinmetz- 
straße: Stuttgarter Str. 1—20, 42— E.; Sülzhayner Straße; 
Straße 23; 33; 165b; 165c; 303; 410; 420; Thomasstr.; 
Treptower Str. 45—E.; Truseweg; Ulsterstr.; Waßmannsdorter 
Straße; Weichselpl.; Weichselstr. 1—32; Weigandufer 1—35; 
Weisestr.; Werrastr. 1—14, 90—E.; Weserstr. 34—90, 132—188; 
Wildenbruchpl.; Wildenbruchstr.; Wilhelm-Busch-Str.; Wik- 
mannstr.; Wittmannsdorfer Str.; Wäörnitzweg; Ziethenstr. 

Gottesdienst: Sonntags 6, 7 M., 8 M. P., 9.15 Km., 10.15 H. P., 
11.45 M. P., 19 S.; Wochentags 6, 7, 8 M. 

Beichtgelegenheit: Wochentags vor und nach M.; Samstags 16—17 
(für Kinder), 18—19.30 und ab 20; Sonntags ab 6. 

Besondere Andachten: Ewiges Gebet 1. Sonntag im Oktober. — 
Kreuzwegandacht jeden Freitag 20 Uhr, jeden Mittwoch 16 Uhr 
für Kinder. — Maiandacht jeden Abend 20 Uhr.; jeden Mitt- 
woch 16 Uhr für Kinder. — Fronleichnamsprozession Sonntag 
nach Fronleichnam. — Rosenkranzandacht Oktober jeden 
Abend 20 Uhr; jeden Mittwoch 16 Uhr für Kinder. — Christ- 
messe 25. Dez. 6 Uhr. — Jahresschlußandacht 20 Uhr. 

Taufen: Sonntags 15.30 Uhr, wochentags nach Vereinbarung. 

Trauungen, Krankenbesuche, Beerdigungen: Nach Vereinbarung. 

Beichtunterricht: Ab 1. Oktober Dienstags u. Freitags 16—18 Uhr. 

Kommunionunterricht: Ab 1. Oktober Dienstags und Freitags 16 
bis 18 Uhr. 

Konvertitenunterricht: Nach Bedarf. 

Brautunterricht: Jeden Freitag 19—20 Uhr. 
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Katholische Schulen: 13.114. Gemeindeschule, Berlin-Neukölln, 
Kopfstr. 47, F2 Neukölln 0011. Knaben- und Mädchenschule. 
Rektor Kahl. Religionsunterricht durch Pfarramt Clara, Berlin- 
Neukölln. — 33./34. Gemeindeschule, Berlin-Neukölln, Weser- 
straße 12/13, F2 Neukölln 0011. Knaben- und Mädchenschule. 
Rektor Dr. Steinert. Religionsunterricht durch Pfarramt Clara, 
Berlin-Neukölln. . 

Ordensniederlassungen: Marienschwestern (Mutterhaus Breslau), 
Berlin-Neukölln, Steinmetzstr. 123, F2 Neukölln 1528. 

Eheberatungsstelle: Berlin-Neukölln, Prinz-Handjery-Str, , F2 
Neukölln 1332. Bürostunden Do. 17—19. 

Mütterberatungsstelle: Berlin-Neukölln, Prinz-Handjery-Str. 81, F2 
Neukölln 1332. Sprechstunden Mi. 16—17. 

Borromäusbibliothek: Berlin-Neukölln, Prinz-Handjery-Str. 81. 
Sa. 17—18, So. 9—12. 

Hilfswerk: Leitung, Zahlstellen: Fliegner, Berlin-Neukölln, Herr- 
furthpl. 6; Fulge, Berlin-Neukölln, Pflügerstr. 52; Mroczkowski, 
Berlin-Neukölln, Waßmannsdorfer Str. 15 (Laden); Rusicki, 
Berlin-Neukölln, Prinz-Handjery-Str. 14 (Laden); Mewes, Ber- 
lin-Neukölln, Goethestr. 13 (Laden); Springer, Berlin-Neukölln, 
Waßmannsdorfer Str. 3 (Buchhandlung); Teichert Berlin-Neu- 
kölln, Steinmetzstr. 45. 

Ambulante Krankenpflege: Berlin-Neukölln, Steinmetzstr. 123, 2 
Neukölln 1528. Marienschwestern. 

Kindergärten: Berlin-Neukölln, Steinmetzstr. 123, F2 Neukölln 
1528. Marienschwestern. 

Kinderhorte: Berlin-Neukölln, Steinmetzstr. 123, F2 Neukölln 
1528. Mariensch western. 

Katholische Aerzte: Dr. Fritz Fabian, Berlin-Neukölln, Richard- 
platz 9. — Dr. W. Marcinskowski, Berlin-Neukölln, Hermann- 
straße 207. — Dr. Stolz, Berlin-Neukölln, Wildenbruchstr. 8. 
— Dr. Beuker, Berlin-Neukölln, Weserstr. 143. — Dr. Aust, 
Berlin-Neukölln, Berliner Str. 77 v. I. bei Roy. — Dr. Schäfer, 
Berlin-Neukölln, Wildenbruchstr. 8. 

Katholische Dentisten: Ritter, Berlin-Neukölln, Werrastr. 16. 

Katholische Tierärzte: Dr. Wilhelm Ohm, Berlin-Neukölln, Stein- 
metzstr. 4. 

Katholische Hebammen: Agnes Frischmuth, Berlin-Neukölln, Weise- 
straße 17. — W. Grabowski, Berlin-Neukölln, Kirchhofstr. 1. 


Berlin-Neukölln St. Eduard. 
Pfarrei 
Seelenzahl 6000 unter 50 000 Nichtkatholiken. 


Kirche: St.-Eduard-Kirche, Berlin-Neukölln, Kranoldstr. 23. Grund- 
steinlegung 14. 10. 1906 Prälat Kleineidam. Benediktion 13. 10. 
1907 Prälat Kleineidam. Baumeister Architekten Gebr. Kauf- 
hold, Berlin-Friedenau und Düsseldorf. 
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Fahrtverbindungen: Straßenbahn: 15, 27, 49, 63. Untergrundbahn: 
Bhf. Neukölln. Stadtbahn: Bhf. Hermannstr. 

Pfarramt: Berlin-Neukölln, Kranoldstr. 22, F2 Neukölln 1163. 
PK.: KV. der kath. Kirchengemeinde St. Eduard, Berlin 603 11. 

Pfarrer: Dominikus Metzner, Erzpr., 30. 3. 87 Baumgarten, Kreis 
Frankenstein i. Schles. W: 22. 6, 1912 Breslau. A: 25. 1. 1925. 
PK.: Berlin 724 25. 

Kaplan: Dr. theol. Karl Zinke, * 26. 12. 1900 Berlin. W: 27. t. 
1929 Breslau. A: 1. 3. 1935. PK.: Berlin 1225 91 

Pfarrbüro: Berlin-Neukölln, Kranoldstr. 22, F2 Neukölln 1163. 
Bürostunden 8—16.30. 

Küsterei: Berlin-Neukölln, Kranoldstr. 22, F2 Neukölln 1163. 
Bürostunden 8—13, 15—18. 

Caritassekretariat: Berlin-Neukölln, Kranoldstr. 24 (Frl. Perger). 
Bürostunden Mo., Di. u. Fr. 18—20. 

Geschichte: Erster Gottesdienst im Hause Berlin-Britz, Rudower 
Straße 89. Erster Geistlicher Kuratus Tinschert, angestellt! 
unbekannt. Bildung der Gemeinde 23. 9. 1905. Errichtung 
der Kuratie 1. 4. 1906. Errichtung der Pfarrei 1. 12. 1924. 

Straßen: Berlin-Britz: Andreasberger Str.; Braunlager Str.; Bürger- 
straße; Chausseestr. 65—91; Friedrichsbrunner Pl.; Friedrichs- 
brunner Str.; Germaniapromenade; Jahnstr.; Karl-Elsasser-Str.; 
Lauterbergstr.; Priesterweg; Rudower Str. 1—23, 80—E.; Kun- 
giusstr. 1—52; Sieversufer; Suderoder Str.; Tempelhofer Weg; 
Treseburger Ufer; Walkenrieder Str.; Werderstr. Berlin-Neu- 
kölln: Bambachstr.; Bendastr.; Bergstr. 59—68; Boberstr.; Bode- 
straße 1—7, 28—34; Bruno-Bauer-Str.; Britzkestr.; Delbrück- 
straße; Edmundstr.; Emser Str.; Glasgowstr.; Grengallee; 
Grüner Weg; Hermannstr. 84—167; Herthapl.; Herthastr.; 
llsestr 1—6, 23—28; Juliusstr.; Kirchhofstr. 10—34; Knesebeck- 
straße; Kranoldpl.; Kranoldstr.; Lahnstr. 1—9; Mariendorfer 
Weg; Naumburger Str. 1—20; Neißestr.; Nogatstr.; Oderstr. 1 
bis 4; Reinholdstr.; Ringbahnstr.; Rübelandstr.; Schierkestr. 1 
bis 60; Selkestr. 1—2, 26—29; Siegfriedstr.; Stubenrauchpl.; 
Warthestr.; Willi-Walter-Str. Berlin-Tempelhof: Bacharacher 
Straße; Bergholzstr.; Eresburger Str.; Eschersheimer Str.; 
Germaniagarten; Germaniastr.; Gottlieb-Dunkel-Str.; Holz- 
mannstr.; Industriestr.; Oberlandgarten; Oberlandstr.; Saal- 
burgstr.; Sachsenhausener Str.; Schaffhausener Str.; Schwanhei- 
mer Str.; Weilburgstr. 

Gottesdienst: Sonntags 7 M. P. 9 Km., 10.15 H. P., 15 S. (Winter 
18 S.); Wochentags 7, 8 M. 

Beichtgelegenheit: Wochentags vor jeder Messe; Samstags 16—17 
(Kinder), ab 18 (Erwachsene), Sonntags ab 6.30. 

Besondere Andachten: Ewiges Geber 12. Juni; 40stündiges Gebet am 
1. Sonntag im Mai und am Montag und Dienstag darauf. 
Fastenpredigten: religiöse Woche in der Fastenzeit. — Mai- 
andacht den ganzen Monat. — Fronleichnamsprozession am 
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Fronleichnamssonntag auf dem Kranoldplatz; Hauptgottesdienst 
beginnt um 9 Uhr. — Rosenkranzandacht den ganzen Oktober. 
— Christmesse 24 Uhr. — Jahresschlußandacht 19 Uhr mit Pre- 
digt und Segen. 

Taufen: Sonntags um 13.30 im Winterhalbjahr und um 14.30 im 
Sommerhalbjahr. 

Trauungen, Krankenbesuche: Nach Vereinbarung. 

Beerdigungen: Im Küsterbüro anzumelden. 

Beisheungerpeht: In der Schule 5. Klasse je zwei Stunden wöchent- 
ich 

Kommunionunterricht: Im Winterhalbjahr je zwei Stunden 
wöchentlich im kleinen Pfarrsaal. 

Konvertitenunterricht: Jeden Mittwoch 19—20 Uhr. 

Brautunterricht: Nach Vereinbarung. 

Katholische Schulen: 39./40. Gemeindeschule, Berlin-Neukölln, 
Knesebeckstr. 21-23, F2 Neukölln 0011. Knaben- und Mädchen- 
schule. Rektor Kammler. Religionsunterricht durch Pfarramt 
Eduard, Berlin-Neukölln. 

Ordensniederlassungen: Karmelitinnen (Mutterhaus Sittard), Berlin- 
Neukölln, Delbrückstr. 45, F 2 Neukölln 0606. 

Borromäusbibliothek: Berlin-Neukölln, Kranoldstr. 22, Pfarrsaal. 
Ausleihstunden: Sonntag nach allen Gottesdiensten. 

Hilfswerk: Erzpr. Metzner; Zahlstellen: Perger, Berlin-Neukölln, 
Kranoldstr. 24 J. 

Kindergärten: Berlin-Neukölln, Delbrückstr. 45, F2 Neukölln 0606. 
Karmelitinnen. 

Kinderhorte: Berlin-Neukölln, Delbrückstr. 45, F2 Neukölln 0606. 
Karmelitinnen. 

Waisenhäuser: Josephsheim, Berlin-Neukölln, Delbrückstr. 45, F2 
Neukölln 0606. Karmelitinnen. 

Speiseanstalten: Berlin-Neukölln, Delbrückstr. 45, F2 Neukölln 
0606. Karmelitinnen. 

Katholische Aerzte: Dr. med. Franz Weindel, Berlin-Neukölln, 
Ringbahnstr. 34 (8—10, 17—18). 

Katholische Hebammen: Hedwig Kaminski, Berlin-Neukölln, Ma- 
riendorfer Weg 28/29. — Marta Kaminski, Berlin-Neukölln, 
Mariendorfer Weg 28/29. — Frau Latzke, Kranoldplatz 2. — 
Hedwig Tacke, Berlin-Neukölln, Mariendorfer Weg 28/29. — 
Anna Ulbrich Berlin-Neukölln, Mariendorfer Weg 28/29. 


Berlin-Neukölln Frauenklinik. 
Berlin-Neukölln, Mariendorfer Weg 28/29, F2 Neukölln 8560. 
Gottesdienst: Zweiter Sonntag 6.30 M. P. 
Beichtgelegenheit: Vor jeder Messe. 
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Berlin-Neukölln Josephsheim. 
Berlin-Neukölln, Delbrückstr. 45, F2 Neukölln 0606. 
Kapelle: St.-Franz-Xaverius-Kapelle, Benediktion 13. 6. 1907 Pfr. 
Dr. Schmidt. 
Seelsorger: Switbert Josef Rehm, * 13. 12. 1897 Teuschnitz, Obfr. 
W: 26. 7. 1923 Bamberg. A: 25. 1. 1934. 
Gottesdienst: Sonntags 7.80 M. P. 
Beichtgelegenheit: Vor jeder Messe. 


Berlin-Neukölln St. Richard. 
Kuratie im Pfarrverband mit St. Clara, Berlin-Neukölln 
Seelenzahl 2500 unter 20 000 Nichtkatholiken. 


Kirche: St.-Richard-Kapelle, Berlin-Neukölln, Schudomastr. 15, Ecke 
Teupitzer Str. Benediktion Juni 1930 Bischof Dr. Schreiber. 
Fahrtverbindungen: Straßenbahn: 95, 98, 148. Omnibus: 30. Stadt- 

bahn: Ringbhf. Kaiser-Friedrich-Str. 

Pfarramt: Berlin-Neukölln, Schudomastr. 15, F2 Neukölln 1429. 
Kuratus: Ferdinand Blaesing, Pfr., 22. 10. 1895 Kottbus. W: 
19. 6. 1921 Breslau. A: 11. 6. 1930. PK.: Berlin 158 57. 

Pfarrbüro: Berlin-Neukölln, Bartastr. 10, F2 Neukölln 1429. 

Geschichte: Erster Gottesdienst 9. 6. 1930. Erster Geistlicher Ku- 
ratus Ferdinand Blaesing angestellt 11. 6. 1930. Bildung der 
Gemeinde 11. 6. 1930. 

Straßen: Berlin-Neukölln: Bartastr.; Bergstr. 99—118; Böhmische 
Straße; Brusendorfer Str.; Dammweg; Dieselstr.; Drorystr.; 
Drübecker Weg; Einhornstr.; Elsterstr.; Harzer Str. 57—63; 
Hertzbergplatz; Hertzbergstr.; Johann-Huß-Str.; Kaiser- 
Friedrich-Str. 87—160; Kannerstr.; Kiefholzstr.; Kiehlufer 131 
bis E.; Kirchgasse 1—8, 61—E.; Kirchhofstr. 35—40; Köll- 
nische Allee 1—31, 160—E.; Lahnstr. 10—E.; Mareschstr.; 
Mergenthaler Str.; Naumburger Str. 21—E.; Niemetzstr.; 
Richardplatz 10—24; Richardstr. 54—77; Saalestr.; Sackführer- 
straße; Schöneweider Str.; Schudomastr.; Schwarzastr.; 
Sonnenallee; Steinbockstr.; Stuttgarter Str. 21—41; Teu- 
pitzer Str.; Thiemannstr.; Thüringer Str.; Treptower Str. 1 bis 
44; Unstrutstr.; Wassermannstr.; Weigandufer 36—E.; Werra- 
straße 15—38; Weserstr. 91—131; Widderstr.; Wipperstr..; 
Zeitzer Str.; Ziegrastr. 

Gottesdienst: Sommer Sonntags 6.15 M., 7.30 H. P., 9.30 Km.; 
Wochentags 6.15 M., Mo. 8 M. Winter Sonntags 7.30 M. P., 
> Km., 10.15 H. P., 18 S.; Wochentags 6.15 M., Mo. 
15 M. 

Beichtgelegenheit: Samstags 18.30—20; sonst vor jeder Messe. 

Besondere Andachten: Ewiges Gebet am letzten Sonntag im Sep- 
tember. — Maiandacht im Mai Mittwochs und Samstags 20 Uhr. 
— Fronleichnamsprozession am Sonntag nach Fronleichnam. — 
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Rosenkranzandacht im Oktober Mittwochs u. Sonntags 20 Uhr. 
— Christmesse 6 Uhr. — Jahresschlußandacht Silvester 20 Uhr. 

Taufen, Trauungen, Krankenbesuche, Beerdigungen: Jederzeit. 

Weer Kommunionunterricht: Okt.—April, Di. Fr. 15 
Uhr. 

Konvertitenunterricht Brautunterricht: Nach Vereinbarung. 

Katechismusstunde: Di. 20 Uhr. 

Hilfswerk: Zahlstelle: Birkenschenkel, Berlin-Neukölln, Niemetz- 
straße 12. 

Katholische Dentisten: Adolf Ritter, Berlin-Neukölln, Treptower 
Straße 17, F2 Neukölln 1648, 


Berlin-Rahnsdorf. 
Lokalie im Pfarrverband mit Berlin-Friedrichshagen. 
Seelenzahl 326 unter 3500 Nichtkatholiken. 


Kirche: Drei-Königs-Kirche, Berlin-Rahnsdorf, Schonungsweg. 
Grundsteinlegung 22. 10. 1933 Domkapitular Heufers. Bene- 
diktion 8. 7. 1934 Generalvikar Dr. Steinmann. Baumeister 
Vassiliere, Berlin. 

Fahrtverbindungen: Straßenbahn: 187. — Omnibus: 22. — Vor- 
ortbahn: Bhf. Rahnsdorf und Wilhelmshagen. 

Pfarramt: Berlin-Rahnsdorf, Schonungsweg, F4 Poseidon 9273. 
PK.: Berlin 1184 18. 

Kuratus: Lothar Lietz, * 16. 2, 1893 Königsdorf, Kr. Berent. W: 
2. 3. 1924. A: 1. 8. 1934. PK.: Berlin 1516 18. 

Geschichte: Erster Gottesdienst 25. 5. 1931 Friedhofskapelle Rahns- 
dorf. Erster Geistlicher Kuratus Lothar Lietz, angestellt 1. 8. 
1934. Bildung der Gemeinde 1. 8. 1934. 

Straßen: Berlin-Rahnsdorf: Adalbertstr.; Am Bahnhof; Am 
Küstergarten; Am Schonungsberg; An den Bänken; Blumes- 
lake; Brückenstr.; Dorfstr.; Der Entenwall; Fichtenauer Str.; 
Försterei Müggelsee; Forststr.; Fürstenwalder Allee 901—1036; 
Fürstenwalder Damm 756--90; Grätzwalder Str.; Grenzstr.; 
Grünheider Weg; Hauptstr.; Hechtstr.; Hegemeisterweg; Heide- 
landstr.; Herzfelder Weg; Hohenberger Steig; Hohenzollern- 
platz; Hohenzollernstr.; Kageler Weg; Kaiser-Friedrich-Str.; 
Kaiser-Wilhelm-Str.; Kalkberge-Weg; Kelchs-Ecke; Königgrätz- 
straße; Königin-Luise-Str.; Kronprinzenstr.; Kruggasse; Mittel- 
straße; Mönchsheimer Weg; Müggelhort; Müggelwerderweg; 
Mühlenweg; Neu-Helgoland; Parkstr.; Prinz-Albrecht- Str.; 
Prinz-Friedrich-Karl-Str.; Prinz-Heinrich-Str.; Residenzstr.; 
Rüdersdorfer Str.; Schonungsberg; Schonungsweg; Seestr.; 
Straße 9 a, 17, 21, 23, 34, 36, 37, 38, 41, 49, 57, 461, 462, 485; 
Ukeleipfad; Waldweg; Wiesenstr.; Woltersdorfer Weg. 

Gottesdienst: Sonntags: 7.30 M., 9.30 H. P., 15 S.; Wochentags 
7.45 M., Mo. Do. 7.15 M. 
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Beichtgelegenheit: Vor jeder Messe. 

Besondere Andachten: Maiandacht: Di. Fr. 20 Uhr, — Herz-Jesu- 
Andacht: 1. Mon.-Fr. 7.45 H. S. — Rosenkranzandacht: Okt. 
Di. Fr. 20 Uhr. — Christmesse: 24. Dez. 24 Uhr. — Erst- 
kommunionfeier: Weißer So. — Patronatsfest: 6. Jan. 

Ballen Trauungen, Krankenbesuche, Beerdigungen: Nach Verein- 

arung. 

Beichtunterricht Kommunionunterricht: Nach vorheriger An- 
kündigung. 

Konvertitenunterricht, Brautunterricht: Nach Vereinbarung. 


Berlin-Rudow. 
Lokalie im Pfarrverband mit St. Eduard, Berlin-Neukölln 
Seelenzahl 1700 unter 16 000 Nichtkatholiken. 


Kirche: St.-Joseph-Kapelle, Berlin-Rudow, Neuköllner Str. 356. 
Benediktion 19. 6. 1884 Fb. Delegat Aßmann. 

Fahrtverbindung: Straßenbahn: 47. 

Pfarramt: Berlin-Rudow, Neuköllner Str. 356, FO Britz 7053. 

Kuratus: Paul Gunkel, * 3. 2. 1896 Köln. W: 15. 2. 1925 Breslau. 
A: 1. 7. 1932. PK.: Berlin 445 02, 

Geschichte: Kapelle vom Ursulinenorden 1883/84 erbaut, von 
St. Eduard-Gemeinde erworben Oktober 1908 und 14tägiger 
Gottesdienst eingerichtet. Sonntäglicher Gottesdienst seit 1921. 
Errichtung der Lokalie 1. 4. 1931. Errichtung der Kuratie 
1. 1 1935. 

Straßen: Berlin- Rudow: Akeleiweg; Ampferweg; Angelikaweg; 
Arnikaweg; Bahnhofstr.; Beifuſ weg; Bendastr.; Bismarckstr.; 
Bocksbartweg; Buchsbaumweg; Buckower Str.; Efeuweg; Ehren- 
preisweg; Eibischstr.; Eisenhutweg; Fenchelweg; Flurweg; 
Fuchsienweg; Glockenblumenweg; Goldlackweg; Goldrauten- 
weg; Hafenstr.; Hederichweg; Herzblattweg; Hopfenweg; Kal- 
musweg; Kanalstr.; Kappenstr.; Katzensteig; Kerbelweg; Klee- 
straße; Klettenweg; Königsheideweg; Köpenicker Str.; Korn- 
blumenring; Kornradenstr.; Kreisstr.; Krokusstr.; Levkoienweg; 
Löwenzahnweg; Lupinenweg; Margueritenweg; Massantebrücke; 
Maßliebweg; Meldenweg; Mimosenweg; Mistelweg; Mohnweg; 
Neuköllner Str.; Petunienweg; Primelweg; Ranunkelweg; Rit- 
terspornweg; Salbeiweg; Schneeballenweg; Schönefelder Str.; 
Straßen 7; 78; 20 8; 27; 115; 116; 117; 118; 119; 120; 121; 
122; 123; 124; 125; 126; 127; 128; 129; 130; 131; 132, 133; 
134; 135; 136; 137; 138; 139; 141; 155; 156; 162; Stuben- 
rauchstr.; Waltersdorfer Chaussee; Waßmansdorfer Chaussee; 
Wegerichstr.; Windenweg. — Siedlungen: An der Bahnhofstr.; 
An der Schönefelder Str.; An der Waßmannsdorfer Chaussee; 
Rudow-West. — Dörfer: Groß-Kienitz; Rotzis; Schönefeld; 
Selchow; Waßmansdorf. 
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Gottesdienst: Sonntags Sommer 7 M. P., 9 H. P., 14 S.; Wochen- 
tags 7.15 M. Winter 8 M. P., 10 H. P., 15 S.; Wochentags 
7.15 M. 

Beichtgelegenheit: Samstags 18—20; sonst vor jeder Messe. 

Besondere Andachten: Maiandacht dreimal in der Woche 20 Uhr. 
— Fronleichnamsprozession nach dem Hochamt. — Rosenkranz- 
andacht dreimal in der Woche 20 Uhr. — Jahresschlußandacht 
19.30 Uhr. 

Taufen: Sonntags und nach Verabredung. 

Trauungen, Krankenbesuche, Beerdigungen: Alle Tage und nach 
Verabredung. 

Beichtunterricht: Nach Oktober. 

Kommunionunterricht: Nach Weihnachten. 

Konvertitenunterricht, Brautunterricht: Nach Vereinbarung. 

Borromäusbibliothek: Berlin-Rudow, Neuköllner Str. 356. 80. 
nach Hochamt. 

Hilfswerk: Zahlstelle Lipinski, Berlin-Rudow, Köpenicker Str. 130. 


Eichwalde. 


Kuratie 
Seelenzahl 1474 unter 17342 Nichtkatholiken. £ 


Kirche: ` St.-Antonius-Kirche, Eichwalde, Romanusplatz. Grund- 
steinlegung 25. 8. 1912 Armeebischof Vollmar. Benediktion 
10. 8. 1913 Erzpr. Alesch. Baumeister Architekt Clemens Loh- 
mer, Leipzig. 

Pfarramt: Eichwalde (Kr. Teltow), Romanusplatz 4, F3 Schmöck- 
witz 9830. PK.: KV. der kath. Kirchengemeinde Eichwalde 
(Kr. Teltow), Berlin 1300 16. 

Kuratus: Max Kohlsdorf, Pfr., * 23. 1. 1885 Ratibor O.-S. W: 
17. 6 1909 Breslau. A: 20. 9. 1917. 

Geschichte: Erster Gottesdienst 18. 11. 1905. Erster Geistlicher 
Kur. Aßmann, angestellt 24. 9. 1907. Bildung der Gemeinde 
12.1.1905. Errichtung der Kuratie 24. 9. 1907. 

Straßen: Berlin-Karolinenhof: Biebersdorfer Weg; Fehrower Steig; 
Karolinenhofweg; Krimnitzer Weg; Lübbenauer Weg; Peitzer 
Weg; Pretschener Weg; Radduscher Weg; Ragower Weg; Reh- 
feldstr.; Rohrwallallee: Schappachstr.; Sielower Weg; Striesower 
Weg; Treppendorfer Weg; Vetschauer Allee; Zaucher Weg; 
Zerkwitzer Weg. — Perlin-Rauchfangswerder: Argoallee; 
Böhmallee; Ebelallee; Fährallee; Georg-Meyer-Allee; Jackyallee, 
Moßkopfring; Schmöckwitzer Damm. — Berlin-Schmöckwitz: 
Adlergestell; Berliner Str.; Dreyerallee; Eichwalder Aue; Elster- 
grund; Erlengrund; Fichtengrund; Finkengasse; Fliederweg; 
Fontanestr.; Gartenstr.; Godbersenstr.; Grünauer Weg; Hecken- 
weg; Hirtenfließ; Jagen 37; Kaiser-Wilhelm-Pl.; Krähenhorst; 
Krampenburg; Lindenstr.; Michaelisweg; Miersdorfer Str.; Mit- 
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telstr.; Nuscheweg; Rainweg; Schmöckwitzer Werder; Seddin- 
wall; Seestr.; Siedlereck; Strandweg; Straße R; Wiebahnstr. ; 
Wendenstr. 

Orte: Kreis Beeskow- Storkow: Wernsdorf. Kreis Teltow: Eich- 
walde; Hankelsablage; Karlshof; Kiekebusch; Miersdorf, Miers- 
dorfer Werder; Schulzendorf; Vorwerk Kienberg; Waltersdorf; 
Zeuthen. 

Gottesdienst: Sommer Sonntags 7 M. P., 9 H. P. S., 15 S.; Wochen- 
tags 7 M. Winter Sonntags 7.30 M. P. 9.45 H. P. S.; Wochen- 
tags 7.30 M. 

Beichtgelegenheit: Sa. 16—19; sonst vor jeder Messe. 

Besondere Andachten: Ewiges Gebet 1. Sonntag im Mai. — 


Fastenpredigten in Verbindung mit Hochamt. — Maiandacht 
Dienstags und Freitags 19.30, Sonntags 15 Uhr. — Fronleich- 
namsprozession Sonntag nach Fronleichnam. — Rosenkranz- 
andacht Freitags 19.30, Sonntags 15 Uhr. — Christmesse 


24 Uhr, — Jahresschlußandacht 19.30 Uhr. 


Taufen, Trauungen, Krankenbesuche, Beerdigungen: Nach Verab- 
redung. 


Beichtunterricht: Oktober Dezember. 

Kommunionunterricht: Januar April. 

Konvertitenunterricht, Brautunterricht: Nach Verabredung. 

Borromäusbibliothek: Pfarrhaus. 

Hilfswerk: Pfr. Kohlsdorf. 

Katholische Aerzte: Dr. med. Hes (Hals-, Nasen-, Ohrenleiden), 
Zeuthen, Seestr. — Dr. med. Aloys Lenz, Zeuthen, Kaiser- 
Wilhelm- Str. 

Katholische Hebammen: Frau Martha Fiedler, Eichwalde, Stuben- 
rauchstr. 84, F3 Schmöckwitz 9950. 


Erkner. 
Kuratie 
Seelenzahl 1300 unter 25 000 Nichtkatholiken. 


Kirche: St.-Bonifatius-Kirche, Erkner b. Berlin, Hessenwinklerstr. 
Grundsteinlegung 10. 7. 1982 Generalvikar Dr. Steinmann. 
Benediktion 11. 12. 1932 Generalvikar Dr. Steinmann. Bau- 
meister Architekt Boegner, Berlin-Lichterfelde. 

Pfarramt: Erkner bei Berlin, Hessenwinklerstr., K9 Erkner 624. 
PK.: Kath. Kirchkasse Erkner Berlin 1303 94. 

Kuratus: Johannes v. Kiedrowski, Pfr., * 7. 8. 1897 Berlin. W: 
17. 3. 1923 Breslau. A: 19. 6. 1931. 

Sonstige Geistliche: Otto Rieger, Geistlicher Rat, Pfr. i. R., * 18. 11. 
1875 Oppersdorf b. Neisse. W: 20.6. 1903 Breslau. Erkner bei 


Berlin, Hessenwinklerstr. 6. 
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Geschichte: Erster Gottesdienst 23. 1. 1910 im Kurhaus. Erstes 
Gotteshaus St.-Marien-Notkapelle, Erkner, Fürstenwalder Str. 2 
Grundsteinlegung 21. 6. 1920 Kuratus Fiedler. Benediktion 
19. 9. 1920 Weihbischof Dr. Deitmer. Erster Geistlicher Prot. 
Dr. Klebba, angestellt 1. 1. 1921. Bildung der Gemeinde 15. 10. 
1907. Errichtung der Kuratie 11. 9. 1923. 

Straßen: Berlin-Hessenwinkel: Ahornstr.; Baldurstr.; Birkenstr.; 
Bogenstr.; Dämeritzstr.; Eichenstr.; Fahlenbergstr.; Hubertus- 
straße; Kanalstr.; Kastanienstr.; Kurze Str.; Lindenstr.; Luther- 
straße; Spreestr.; Triglawsır.; Waldstr.; Wodanstr. — Berlin- 
Wilhelmshagen: Bismarckstr.; Dernburgstr., Fahlenbergstr.; 
Forstmeisterweg; Frankenbergstr.; Fürstenwalder Allee; Gütt- 
länder Str.; Hohenzollernstr.; Kaiserstr., Kirchstr.; Langfuhrer 
Allee; Moltkestr.; Neuer Krug; Nikelswalder Str.; Pleisstr.; 
Rhedaer Weg; Roonstr.; Stolbergstr.; Straße 11; 510; 517; 
Viktoriapl.; Viktoriastr.; Weichselmünder Weg; Wilhelmpl.; 
Wilhelmstr. 

Orte: Kreis Beeskow: Burig; Gosen; Kaniswall; Katharinenhof; 
Neuzittau; Spreeau; Spreewerder; Stäbchen; Triebsch; Zwie- 
busch. Kreis Niederbarnim: Altbuchhorst; Altmönchwinkel; 
Bergluch; Erkner; Fangschleuse; Freienbrink; Gottesbrück; 
Grünheide; Hohenberge; Hohenbinde; Jägerbude; Klein-Wall; 
Möllenhorst; Neumönchwinkel; Priestersee; Schmalenberg; 
Schönblick; Schönschornstein; Sieverslake; Storkowfort; Werl- 
see; Wilhelmsause; Woltersdorf; Wuhlhorst.. 

Gottesdienst: Sonntags 8 M. P., 10 H. P., 18 8.; Wochentags 
Sommer 6.45, 7.15 M.; Winter 7.15, 8 M. 

Beichtgelegenheit: Vor jeder Messe. 

Besondere Andachten: Ewiges Gebet 3. Sonntag im September. — 


Kreuzweg jeden Freitag der Fastenzeit 20 Uhr. — Auferste- 
hungsfeier: Ostersonntag 6 Uhr. — Maiandacht jeden Abend 
20 Uhr. — Fronleichnamsprozession Sonntag nach Fronleich- 


nam. — Rosenkranzandacht jeden Abend 20 Uhr. — Christ- 
messe 24 Uhr. — Jahresschlußandacht 19 Uhr. 

Taufen, Trauungen, Krankenbesuche, Beerdigungen: Jederzeit nach 
Vereinbarung; eilige Krankenbesuche sofort. 

Beichtunterricht, Kommunionunterricht: Oktober bis März je zwei 
Stunden in der Woche. 

Konvertitenunterricht, Brautunterricht; Nach Vereinbarung. 

Religionsunterricht: In Erkner, Grünheide und Woltersdorf. 

Borromäusbibliothek: Nach jedem Gottesdienst. 

Hilfswerk: Zahlstelle beim Pfarramt. 

Führerschule: Christian-Schreiber-Haus, Altbuchhorst, Luisenstr. 24 
K 9 Erkner 945. Weltliche Leitung. 

Katholische Aerzte: Dr. med. Richard Preismann, Woltersdorf, 
Baumschulenstr. 12, K9 Erkner 788. — Dr. med. Max Walter, 
Erkner bei Berlin, Siedlerweg 14, K 9 Erkner 339. 

Katholische Zahnärzte: Dr. Wodicka, Wilhelmshagen. 


eg 


EE 


Archipresbyterat Berlin-Neukölln 125 
a ae ͤ ... . . Er 


Filialgottesdienste: 


Altbuchhorst, Luisenstr. 24, Christian-Schreiber-Haus, So. 7 M. P. 
Woltersdorf, Werderstr. 35, bei Vogt, 1., 2., 4. u. 5. So. und alle 
Feiertage 8.45 M. P. S. 


Königswusterhausen. 
Kuratie 
Seelenzahl 1523 unter 29500 Nichtkatholiken. 


Kirche: St.-Elisabeth-Kapelle, Königswusterhausen, Friedrichstr. 6. 
Benediktion 15. 4. 1902 Erzpr. Frank. 

Pfarramt: Königswusterhausen (Kr. Teltow), Friedrichstr. 6, K9 
Königswusterhausen 2544. PK.: Kath. KV, der kath. Kirchen- 
gemeinde Königswusterhausen, Berlin 1301 14. 

Kuratus: Georg Roschkowski, Pfr., * 11. 7. 1892 Berlin. W: 13. 6. 
1915 Breslau. A: 3. 10. 1926. PK.: Berlin 521 39. 

Geschichte: Erster Gottesdienst 8. 10. 1899. Erster Geistlicher 
Kuratus Tunkel, angestellt 1. 10. 1902. Errichtung der Kuratie 
14. 2. 1910. 

Gottesdienst: Sommer Sonntags 7.15 M. P., 9.30 H. P., 16 S.; 
Wochentags 7 M. Winter Sonntags 7.30 M. P., 9.30 H. P., 
16 S.; Wochentags 7.80 M. 

Beichtgelegenheit: Vor jeder Messe. 

Besondere Andachten: Ewiges Gebet Sonntag nach dem 19. No- 
vember. — Fastenpredigten jeden Sonntag in der Fastenzeit, — 
Maiandacht jeden Mittwoch 19.15 und jeden Sonntag 16 Uhr. — 
Fronleichnamsprozession (öffentlich) Sonntag in der Fronleich- 
namsoktav. — Rosenkranzandacht jeden Mittwoch 19.15 und 
jeden Sonntag 16 Uhr. — Christmesse 24 Uhr. — Jahresschluß- 
andacht Silvester 19 Uhr. 

Taufen, Trauungen, Krankenbesuche, Beerdigungen: Jederzeit nach 
vorheriger Vereinbarung. 

Beichtunterricht: Oktober bis Weihnachten. 

Kommunionunterricht: Januar bis Weißen Sonntag. 

Konvertitenunterricht, Brautunterricht: Jederzeit nach Verein- 
barung. 

Borromäusbibliothek: Jeden Sonntag nach dem Gottesdienst im 
Vereinszimmer. 

Hilfswerk: Leitung Pfr. Roschkowski. Kassierer Martin Ruhland, 
Wildau, Schwartzkopffstr. 97. 

Jugendheim: Königswusterhausen, Friedrichstr. 6. 


Filialgottesdienste: 
Mittenwalde, Turnhalle Volksschule, 3. Sonntag 10 H. P. 
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Zossen. 
Kuratie 


Seelenzahl 1100 unter 26000 Nichtkatholiken 

Kirche: Kapelle Mariä Unbefleckte Empfängnis, Zossen, Wasser- 
straße 7. Benediktion 14. 5. 1911 Kuratus Loch. 

Pfarramt: Zossen (Kr. Teltow), Wasserstr. 7, Zossen 81. PK.: KV. 
der kath. Kuratiegemeinde Zossen, Berlin 995 01. 

Kuratus: Anton Scholz, Pfr., 13. 7. 1891 Graase. W: 23. 4. 1922 
Breslau. A: 1. 9. 1928. PK.: Berlin 1517 20. 

Geschichte: Erster Gottesdienst 1903 von Tempelhof aus. Erster 
Geistlicher Kuratus Ihomas Loch, angestellt 24. 9. 1907. Bil- 
deng der Gemeinde am 1. 10. 1907. Errichtung der Kuratie 
1. 9. 1912. 

Gottesdienst: Sonntags 10 H. P. 2. u. 4. So. 8.30 M. At ES 
Wochentags 7.15 M. 

Beichtgelegenheit: Vor und nach jeder Messe. 

Besondere Andachten: Ewiges Gebet zweiten Sonntag im Advent. 
— Fastenpredigten Sonntag 18 Uhr. — Kreuzwegandacht Frei- 
tage der Fastenzeit 20 Uhr. — Maiandacht Sonntag, Dienstag 
und Freitag 20 Uhr. — Rosenkranzandacht Sonntag, Dienstag 
und Freitag im Oktober 20 Uhr. — Christmesse 24 Uhr. — 
Tahresschlußandacht 20 Uhr. 

Tai Trauungen, Krankenbesuche, Beerdigungen: Nach Verein- 

arung. 

Beichtunterricht, Kommunionunterricht: Von Weihnachten bis 
Himmelfahrt. 

Konvertitenunterricht, Brautunterricht: Nach Vereinbarung. 

Borromäusbibliothek: Kath. Pfarramt. 

Ordensniederlassungen: Schwestern von der hl. Hildegard (Mutter- 
haus Alexanderdorf, Kr. Teltow), Alexanderdorf, Kr. Teltow, 
Sperenberg 115. 

Hilfswerk: Geschäftsführer Kuratus Scholz. 


Alexanderdorf, Priorat St. Gertrudis. 
Alexanderdorf, Kr. Teltow, Sperenberg 115. 
Kapelle: St.-Gertrudis-Kapelle. Benediktion 15. 4. 1935 Prof. 
Köhler. Baumeister Bachem. 
Seelsorger: P. Ludger Bureick O. S. B., * 28, 1. 1871 Oelde (Westf.). 
W: 3. 4. 1897 Münster. A: 15. 4. 1934. 
Gottesdienst: Sonntags 8 H. Wochentags 7 H. 
Kummersdorf. 
Gottesdienst: Nach Vereinbarung. 
Rangsdorf, Gemeindeschule. 
Gottesdienst: Sonntags 8.30 M. P. 
Wünsdorf. 
Gottesdienst: 10.15 Militärgottesdienst. 
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ARCHIPRESBYTERAT 
BERLIN-OBERSCHONEWEIDE. 


Erzpriester: Geistlicher Rat Johannes Surma, Berlin-Karlshorst, 
Gundelfinger Str. 36, E 0 Karlshorst 2002. 


Act. Circ.: Pfr. Max Fiedler, Berlin-Oberschöneweide, Roedernstr. 25 
F3 Oberspree 3053. 


Berlin-Baumschulenweg. 
Kuratie im Pfarrverband mit Berlin-Oberschöneweide 
Seelenzahl 1495 unter 19 000 Nichtkatholiken. 


Kirche: St.-Anna-Kapelle, Berlin-Baumschulenweg, Frauenlobstr. 5 
Grundsteinlegung 3. 11. 1929 Erzpr. Surma. Benediktion 21. 4. 
1930 Bischof Dr. Schreiber. Baumeister Wübben, Berlin-Baum- 
schulenweg. 

Fahrtverbindungen: Straßenbahn: 91, 98, 95, 87, 187. Stadtbahn: 
Bhf. Baumschulenweg. 

Pfarramt: Berlin-Baumschulenweg, Frauenlobstr. 3 I, F3 Oberspree 
0464. PK.: Kath. Pfarramt St. Anna, Berlin-Baumschulenweg, 
Berlin 605 07. 

Kuratus: Max Zimmermann, Pfr., * 27. 2. 1896 Grottkau. W: 19. 6. 
1921 Breslau, A: 19. 2. 1930. PK.: Berlin 1401 56. 

Geschichte: Erster Gottesdienst 6. 10. 1912, Erster Geistlicher 
Kuratus Max Zimmermann, angestellt 19. 2. 1930. Bildung der 
Gemeinde 1. 6. 19%. 

Straßen: Berlin-Neukölln: Am Schulenburgpark; Britzer Allee (bis 
zum Kanal); Delphinstr.; Drosselbarthstr.; Grenzallee (Südseite); 
Gretelstr.; Hänselstr.; Jupiterstr.; Köllnische Allee 32—159; 
Marsstr.; Planetenstr.; Rübezahlstr.; Siriusstr.; Sonnenallee; 
Sternenallee; Str. 5, 6, 7, 10; Venusplatz; Wegastr.; Zwillinge- 
straße. — Berlin-Treptow: Baumschulenstr.; Behringstr.; Bodel- 
schwinghstr.; Brahnauer Str.; Concordiaplatz; Dammweg ungr. 
Nr. 1—123; Dornbrunner Str.; Eichbuschallee; Ekkehardstr.; 
Ernststr.; Eschenbachstr.; Forsthausallee; Frauenlobstr.; Glanz- 
straße; Gondekerstr.; Güldenhofer Ufer; Hallberger Zeile; 
Heidekampweg; Hohenbirker Weg; Kiefholzstr. 126—323; 
Kiehnwerder Allee; Köpenicker Landstr. 76—278; Ludwig- 
Klapp-Str.; Marienthaler Str.; Mörikestr.; Mosischstr.; Neue 
Krugallee 56—237; Radenzer Str.; Rinkartstr.; Rodelbergweg; 
Scheiblerstr.; Schöntaler Weg; Schraderstr.; Stormstr.; Südost- 
allee (bis zum Kanal); Trojanstr.; Wohlgemuthstr. — Kolonien: 
Berlin-Neukölln: Alt-Alpental; Bärenwinkel; Bauersruh; Blu- 
menhain; Bundschuh; Brennessel; Eichhörnchen; Einsamer 
Winkel; Erholungsheim I; Erholungsheim I; Freiheit; Freuden- 
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tal; Friedensgarten; Grüne Aue; Grüne Weide; Heideröschen; 
Heidetal; Jägerheim; Johanniterdorf I; Johanniterdorf II; Ka- 
naleck; Karlsruh II; Klein-Kleckersdorf; Köllnische Heide I; 
Köllnische Heide II; Kolonie Nr. 122; Kuckucksheim II; Leine- 
tal; Lerche; Maiglöckchen; Morgensonne; Neubauersruh; Neue 
Wiese; Neukölln; Neu-Pappeldorf; Ostelbien; Platanengrund; 
Rosenheim; Rotdorn; Rotes Kreuz; Sommerheim; Sommerlust; 
Sonnenblume; Sonnetal; Steinreich; Togoland; Urgemütlich; 
Venustal; Weidengrund; Ziethenlust; Zu den drei Holunderbäu- 
men; Zum blauen Nil; Zum grünen Strand; Zur frohen Stunde. 
— Berlin-Treptow: Alte Eiche; Alte Linde; Alte Treptower 
Schweiz; Annatal; Arbeitergärten Rotes Kreuz; Berliner Turner- 
schaft; Biene; Birkeneck; Forsthausallee; Freundschaft; Garten- 
freunde; Gärtnerei Geister; Gemütlichkeit; Goldregen; Groß 
Pappel; Grüne Weide; Heidekamp; Heimgarten; Hoffnung; 
Ideal II; Junge Eiche; Kahlsfelde; Kiefholzgrund; Kiefholztal; 
Kleiner Bauernhof; Königsheide; Little Popo; Mariental I; Ma- 
riental II; Märkische Scholle; Morgenrot; Morgentau; Natur- 
freunde; Neuer wacht; Niedlich; Palmweide; Plänterwald; Repu- 
blik; Rinkartsgrund; Roter Stern; Schmidts Sportplatz; Sonne; 
Sportplatz Osram; Sportplatz Turngemeinde; Sportplatz 
Wacker; Stadtmissions-Lauben; Tabors Höhe; Transvaal; Trep- 
tower Schweiz; Treptower Turnverein; Turnplatz der Berliner 
Turner; Unruh; Vergißmeinnicht; Vogelsang I; Vogelsang II; 
Waldesfrieden I; Waldesfrieden II; Weißdorn; Windrose; Wohl- 
gemuth; Zigeunergrund. 

Gottesdienst: Winter Sonntags 7.30 M. P., 10 H. P., 15 S. Sommer 
Sonntags 7 M., 9 H. P., 15 S.; Wochentiags 7 oder 8 M. 

Beichtgelegenheit: Samstags 18—19.30; sonst vor jeder Messe. 

Besondere Andachten: Ewiges Gebet Christuskönigsfest. — Fasten- 
predigten nach Bedarf. — Maiandacht zweimal wöchentlich. — 
Rosenkranzandacht zweimal wöchentlich. — Jahresschlußandacht 
Silvester 20 Uhr. 

Taufen, Trauungen, Krankenbesuche, Beerdigungen: Nach Verein- 
barung mit dem Pfarramt. 

Beichtunterricht, Kommunionunterricht, Konvertitenunterricht, 
Brautunterricht: Nach Bedarf. 

Begräbnisbund: Zahlstelle: Melde, Berlin-Baumschulenweg, Behring- 
straße 2. 

Katholische Aerzte: Dr. med. Cäsar Eimermacher (prakt. Arzt), 
Berlin-Baumschulenweg, Scheiblerstr. 22, F3 Oberspree 3576. — 
Dr. med. Kohlhaas, Berlin-Neukölln, Delphinstr. 13, F2 Neu- 
kölln 1601. 

Katholische Dentisten: Gewelke, Berlin-Neukölln, Siriusstr. 1, 
F2 Neukölln 1897. 
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Berlin-Friedrichsfelde. 
Pfarrei 
Seelenzahl 4500 unter 40 000 Nichtkatholiken. 


Kirche: Zum guten Hirten, Norkirche, Berlin-Friedrichsfelde, Kurze 
Straße 1. Grundsteinlegung 1906 Kuratus Lichtenberg. Bene- 
diktion 9. 12. 1906 Erzpr. Kuborn. Baumeister Maurermeister 
Eckardt, Berlin, 

Fahrtverbindungen: Straßenbahn: 69. Untergrundbahn: Alexander- 
platz—Friedrichsfelde, Linie E. Stadtbahn: Lichtenberg—Fried- 
richsfelde. 

Pfarramt: Berlin-Friedrichsfelde, Kurze Str. 1, E5 Lichtenberg 3225. 
PK.: Kath. KV. der Kirchengemeinde Berlin-Friedrichsfelde, 
Berlin 439 40. 

Pfarrer: Alfons Glaeser, * 30. 4. 86 Neudorf, Kr. Neumarkt 
(Schles.). W: 21. 6. 1913 Breslau. A: 26. 11. 1922, PK.: Berlin 
1136 32. 

Gemeindchelferin: Berlin-Friedrichsfelde, Kurze Str. 1, E5 Lichten- 
berg 3225. Bürostunden Mi. Fr. 11—12. 

Geschichte: Erster Gottesdienst 22. 10. 1905. Erster Geistlicher an- 
gestellt 30. 9. 1905. Bildung der Gemeinde 1. 10. 1906. Errich- 
tung der Pfarrei 1. 10. 1922. 

Straßen: Berlin-Biesdorf: Achrenweg; Alberichstr.; Alfelder Str.; 
Alt-Biesdorf; Alwineweg; Am Binsengrund; Am Waldberg; Am 
Weidenbruch; Annenstr.; Anselmstr.; Arnfriedstr.; Arnsberger 
Straße; Auguststr.; Bahnhofstr.; Bahnwärter-Haus 4; Bahnwär- 
ter-Haus 5; Balzerstr.; Beerfelder Str.; Beethovenstr.; Beruner 
Straße; Biesdorfer Weg; Borkenallee; Bodostr.; Braunsdorfstr.; 
Bückebergweg; Burghardweg; Cecilienstr.; Charlottenstr.; Chri- 
stelweg; Dankrathstr.; Diethelmweg; Dohlengrund; Dornacher 
Straße; Dramburger Str.; Dubickstr.; Eichenallee; Eitelstr.; 
Elisaberhstr.; Elsenallee; Elsterwerdaer Pl.; Erbhof weg; Ernte- 
dankweg; Erwinstr.; Fortuna-Allee; Fridolinweg; Friedrichstr.; 
Fürstenstr.; Garbenpfad; Gartenstr.; Garziner Pl.; Geraldstr.; 
Gerstenweg; Gleiwitzer Str.; Goethepl.; Grabensprung; Gun- 
tramstr.; Habichtshorst; Hadubrandstr.; Hafersteig; Haydnstr.; 
Heesestr.; Hermannstr.; Herzogstr.; Husumer Str.; Ingeweg; 
Irmastr.; Irmfriedstr.; Kaiserstr.; Karlshorster Weg; Karlstr.; 
Kirschallee; Königsallee; Königspl.; Königstr.; Köpenicker Str.; 
Kornmandelweg; Kreuzschnabelstr.; Lauchhammer Str.; Lessing- 
platz; Lindenstr.; Lissaer Str.; Luisenstr.; Maisweg; Marzahner 
Straße; Moldauer Str.; Mozartstr.; Paulinenauer Str.; Pirolstr.; 
Prinzenstr.; Rägeliner Str.; Roggensteig; Rotraudstr.; Sämann- 
weg; Schakelsterstr.; Schillerpl.; Schnitterweg; Schulstr.; Sensen- 
pfad; Siegmarstr.; Spatenweg; Spielpl. F; Stader Str. Stadtrand- 
siedlung Biesdorf-Nord; Stadtrandsiedlung Biesdorf-Süd; Straise 
2; 7; 8; 9; 13; 14; 21; 22 a; 25 a; 26; 26 a; 34; 37; 54; 55; 
56; 77; Straubinger Str.; Tiergartenstr.; Viktoriastr.; Wagner- 
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straße; Walslebener Pl.; Warmbader Str.; Warener Str.; Wei- 
denbruch; Weißenhöher Str.; Weizenweg; Wilhelmsbrücker Str.; 
Wilhelmstr.; Wuhlgarten (Anstalt); Wulkower Str.; Zimmer- 
mannstr. — Berlin-Friedrichsfelde: Achillespl.; Alt-Friedrichs- 
felde; Amaltheastr.; Bahnwärterhaus 1; Berliner Gemeindefried- 
hof; Beselerstr.; Capriviallee; Charlottenstr.; Dallwitzstr.; 
Delbrückstr.; Dominikanerstr.; Friedenshorster Str.; Friedrich- 
straße; Friesacker Str.; Fürst-Bismarck-Str.; Fürst-Hohenlohe- 
Straße; Fürst-Radolin-Str.; Henriettenstr.; Hohenschönhauser 
Weg; Karlsburger Str.; Kraetkestr.; Kriegerheimstr.; Kurze 
Straße; Löwenberger Str.; Luisenstr.; Magerviehhof; Marzahner 
Chaussee; Miquelstr.; Prinzenallee; Rhinstr.; Rosenfelder Str.; 
Rummelsburger Str.; Salzmannstr.; Schloßstr.; Seddiner Str.; 
Solzstr.; Sydowstr.; Tirpitzstr.; Treskowallee; Triftweg; Vier- 
radener Pl.; Viktoriastr.; Volkradstr.; Walderseestr.; Wermuth- 
platz; Wilhelmstr.; Wustrauer Str.; Zornstr. — Berlin-Marzahn: 
Ahrensfelder Str.; Althansweg; Alt-Landsberger Chaussee; 
Amanlisweg; Am Bahnhof; Am Schmeding; Bahnhofstr.; Ber- 
liner Chaussee; Blenheimstr.; Blumenbachweg; Boskoopweg; 
Castrower Str.; Celliniweg; Dannenfelzerweg; Dielssteg; Dom- 
pfaffenweg; Dorfaue; Dorfstr.; Falkenberger Weg; Fastolfweg; 
Geißenweide; Gravensteiner Steg; Grohsteig; Gröpplerstr.; 
Hagebuttenhecke; Hänflingsteig; Harbertssteig; Hedelfingerweg; 
Hornetweg; Kiebitzgrund; Knevettssteg; Lebelsteg; Manksweg; 
Marzahner Chaussee; Neufahrwasserweg; Oppermannstr.; Par- 
kerweg; Pekrunstr.; Rebhuhnweide; Rieversweg; Salanderweg; 
Schönnagelstr.; Schwalbenflug; Seuchenhof; Stangeweg; Stein- 
halde; Sterckmannweg; Straße 14; Vierlandenstr.; Warener Str. 

Gottesdienst: Sonntags 7.30 M., 10 H. P., 16 S.; Wochentags 7 M. 

Beichtgelegenheit: Wochentags vor jeder Messe; Samstags ab 17 
Sonntags vor jeder Messe. 

Besondere Andachten: Ewiges Gebet am zweiten Sonntag nach 
Ostern. — Fastenpredigten an den Fastenfreitagen 19.30 Uhr. — 
Maiandacht am Montag, Mittwoch und Freitag 19.30 Uhr. — 
Fronleichnamsprozession am Sonntag 9 Uhr. — Rosenkranz- 
andacht Montag, Mittwoch und Freitag 19.30 Uhr. — Christ- 
messe 6 Uhr. — Jahresschlußandacht 19.30 Uhr. 

Taufen, Trauungen, Krankenbesuche: Nach Vereinbarung. 

Beerdigungen: Auf den Gemeindefriedhöfen. 

Beichtunterricht: Im Sommerhalbjahr, Beginn im Mai. 

Kommunionunterricht: Im Winterhalbjahr. 

Konvertitenunterricht, Brautunterricht: Nach Vereinbarung. 


Ordensniederlassungen: Jesuiten (Provinzialat Berlin-Charlotten- 
burg), Berlin-Biesdorf, Fortuna-Allee 27 BO Kaulsdorf 8045. 
Franziskanerinnen (Mutterhaus Nonnenwerth), Berlin-Biesdorf, 
Fortuna-Allee 27, E 0 Kaulsdorf 8045. 

Borromäusbibliothek: Pfarrhaus, nach Hochamt. 
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Hilfswerk: Zahlstelle: Möhring, Berlin-Friedrichsfelde, Fürst-Hohen- 
lohe-Str. 15. 
Erholungsheime für Erwachsene: Erholungsheim, Berlin-Biesdorf, 
Fortunaallee 27, E 0 Kaulsdorf 8045. Franziskanerinnen. 
Exerzitienhäuser: Exerzitienhaus Berlin-Biesdorf, Fortunaallee 27, 
E0 Kaulsdorf 8045. Exerzitiendirektor P. Ignatz Werth S. J. 

Katholische Aerzte: Sanitätsrat Dr. Lemkowski, Berlin-Friedrichs- 
felde, Alt-Friedrichsfelde 125. 

Katholische Zahnärzte: Dr. Albert Paul, Berlin-Friedrichsfelde, 
Fürst-Hohenlohe-Str. 54, E 4 Lichtenberg 3288. 

Katholische Dentisten: J. Menczynski, Berlin-Friedrichsfelde, Mi- 
quelstr. 67, E 5 Lichtenberg 3833. 


Berlin-Biesdorf Kapelle Erholungsheim. 
Berlin-Biesdorf, Fortunaallee 27, E 0 Kaulsdorf 8045. 
Seelsorger: P. Ignaz Werth S. J., * 31, 7. 1891 Olpe (Westf.). 

W: 27. 8. 1924 Valkenburg. A: 2. 11. 1934. — P. Johannes 
Bapt. v. Dalwigk S. J., * 11. 3, 1871 Arcen bei Venlo. W: 
98, 8,1904 Valkenburg. A: 30. 8. 1932. 
Gottesdienst: Sonntags 7 M., 9 H. P., 18.30 S.; Wochentags 7 M. 
Beichtgelegenheit: Samstags 16.30—18 u. ab 19. 


Berlin-Wuhlgarten Kapelle Heilanstalt. 
Berlin-Wuhlgarten, Heilanstalt, E 0 Kaulsdorf 8530 u. 9093. 


Gottesdienst: 2. u. 4. Dienstag 8 M. P. 
Beichtgelegenheit: 2. u. 4. Dienstag 7.308. 


Berlin-Johannisthal. 
Kuratie im Pfarrverband mit Berlin-Oberschöneweide 
Seelenzahl 1393 unter 12 304 Nichtkatholiken. 


Kirche: St.-Johannes-Evangelist-Kapelle, Berlin-Johannisthal, Wald- 
straße 11. Benediktion 13. 2. 1927 Delegaturrat Rennoch. Bau- 
meister Josef Bachem. 

Fahrtverbindungen: Straßenbahn: 69. Omnibus: 23. Stadtbahn: 
Bhf. Schöneweide. 

Pfarramt: Berlin-Johannisthal, Waldstr. 11, F3 Oberspree 0884. 
PK.: Kath. Pfarramt Berlin-Johannisthal, Berlin 663 99. 

Kuratus: Georg Gabor, Pfr. * 10. 9. 1897 Breslau. W: 19. 6. 1921 
Breslau. A: 8. 4. 1927. PK.: Berlin 1508 74. 

Geschichte: Erster Gottesdienst 13. 2. 1927. Erster Geistlicher 
Lokalkpl. Georg Gabor, angestellt 8. 4. 1927, Bildung der Ge- 
meinde Februar 1927. Errichtung der Kuratie 31. 5. 1930. 

Straßen: Berlin-Johannisthal: Allmersweg; Am alten Fenn; Am grü- 
nen Anger; Bahnstr.; Birkenweg; Bismarckstr.; Breiter Weg; 
Ecksteinweg; Eibenweg; Flugplatz; Frauenhoferstr.; Friedrich- 
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straße; Goldmarkstr.; Greifstr.; Großberliner Damm; Hage- 
dornstr.; Heinrich-Mirbach-Str.; Herrenhausstr.; Heubergerweg; 
Hoevelstr.; Johannes- Werner-Str.; Kaiser-Wilhelm-Str.; Königs- 
heideweg; Königsplatz; Köpenicker Str.; Koschatweg; Laßwitz- 
weg; Lindenhorststr.; Megedastr.; Mühlbergstr.; Nieberstr.; Ost- 
markstr.; Oststr.; Parkstr.; Pietschkerstr.; Pilotenstr.; Rixdorfer 
Straße; Rollettweg; Roonstr.; Sterndamm; Sternplatz; Sturm- 
vogelstr.; Südostallee; Trützschlerstr.; Vereinsstr.; Waiblinger 
Weg; Waldstr.; Weststr. 

Gottesdienst: Sonntags 7.30 M. P., 10 H. P., 18 S.; Wochentags 
6.45 M., Di., Fr. 8 M. (meist 6.45 u. 8 M.). 

Beichtgelegenheit: Samstags 15—16, 19.30—21; sonst vor jeder 
Messe. 

Besondere Andachten: Ewiges Gebet dritten Sonntag im Oktober. 
— Fastenpredigten Sonntags 17 Uhr bzw. 18 Uhr. — Maiandacht 
Dienstag und Freitag 19.30 Uhr. — Rosenkranzandacht Dienstag 
und Freitag 19.30 Uhr. — Christmesse 6 Uhr. — Jahresschluß- 
andacht 19.30 Uhr. 

E Trauungen, Krankenbesuche, Beerdigungen: Nach Verein- 

arung. 

Beichtunterricht: Oktober bis Weihnachten Dienstag und Freitag 
15—16.30 Uhr. 

Kommunionunterricht: Weihnachten bis Ostern Dienstag und Frei- 
tag 15— 16.30 Uhr. 

Konvertitenunterricht, Brautunterricht: Nach Vereinbarung. 

Borromäusbibliothek: Berlin-Johannisthal, Waldstr. 11, So. 11—12. 

Hilfswerk: Zahlstelle Alois Sobotha, Berlin-Johannisthal, Wald- 
straße 11. 

Gesellenheime: Kolpingheim, Berlin-Johannisthal, Waldstr. 11, F3 
Oberspree 0884. Weltliche Leitung. 

Arbeitslosen-Tagesheime: Berlin-Johannisthal, Waldstr. 11. 

Katholische Aerzte: Dr. Weidel, Niederschöneweide, Spreestr. 1, 
F3 Oberspree 0487. 

Katholische Zahnärzte: Backwinkel, Berlin-Niederschöneweide, Köll- 
nischestr. 63 F3 Oberspree 4988. 


Berlin-Karlshorst. 
Pfarrei 
Seelenzahl 2500 unter 25 000 Nichtkatholiken. 

Kirche: Unbefleckte-Empfängnis-Kapelle, Berlin-Karlshorst, Gundel- 
finger Str. 36. Grundsteinlegung 25. 3. 1909 Kuratus Lichten- 
berg. Benediktion 19. 12. 1909 Erzpr. Kuborn, 

Fahrtverbindungen: Straßenbahn: 69. Stadtbahn: Vorortstrecke 
Erkner. 


Pfarramt: Berlin-Karlshorst, Gundelfinger Str. 36 II, EO Karls- 
horst 2002. PK.: Kath. Pfarramt Berlin-Karlshorst, Berlin 467 51. 
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PK.: KV. der kath. Kirchengemeinde Berlin-Karlshorst, Berlin 
1417 06. 

Pfarrer: Johannes Surma, Geistl. Rat, Erzpr., * 7. 2. 1879 Lands- 
berg O.-S. W. 30. 6. 1904 Breslau. A: 22. 11. 1922. PK.: 
Berlin 1027 36. 

Kaplan: Alfred Kurts, * 17. 5. 1909 Berlin. W: 1. 4. 1983 Berlin. 
A: 1. 5. 1933. PK.: Berlin 410 46. 

Pfarrbüro: Berlin-Karlshorst, Gundelfinger Str. 86, E0 Karlshorst 
2002. 

Küsterei: Franz Linke, Berlin-Karlshorst, Treskowallee 78. 

Caritassckretariat: Berlin-Karlshorst, Gundelfinger Str. 36, Eu 
Karlshorst 2002. 

Gemeindehelferin: Berlin-Karlshorst, Gundelfinger Str. 36, E 
Karlshorst 2002. 

Geschichte: Erster Gottesdienst 19. 4. 1897. Erster Geistlicher Ku- 
ratus Bernhard Lichtenberg, angestellt 30. 9. 1905. Errichtung 
der Kuratie 1. 10. 1906. Errichtung der Pfarrei 1. 10. 1922. 

Straßen: Berlin-Karlshorst: Andernacher Str.; Arberstr.; Aristo- 
telessteig; Auguste-Viktoria-Str.; Beerfelder Str.; Blockdamm- 
weg; Bopparder Str.; Braubacher Str.,; Brekowweg; Cäsarstr.; 
Dewetallee; Dönhoffstr.; Dorotheastr.; Drachenfelsstr.; Egin- 
hardtstr.; Ehrenfelstr.; Falksburgstr.; Flugpl.; Frankestr.; 
Friedrichsteiner Str.; Fürstenbergallee; Godesberger Str.; Gra- 
fenauer Weg; Gregoroviusweg; Gundelfinger Str.; Günther- 
straße; Heiligenberger Str.; Hentigstr.; Hoher Wallgraben; 
Honnefer Str.; Hönower Str.; Hönower Wiesenweg; Horterweg; 
Ilsestr.; Ingelheimer Str.; Junker-Jörg-Str.; Kaiser-Wilhelm- 
Straße; Karl-Egon-Str.; Königswinterstr.; Köpenicker Allee; 
Lahnsteiner Str.; Lehndorfstr.; Lisztstr.; Loreleystr.; Marks- 
burgstr.; Meistersingerpl.; Neuwieder Str.; Odinstr.; Ohm- 
Krüger-Str.; Prinz-Adalbert-Str.; Prinz-August-Wilhelm-Str.; 
Prinz-Eitel-Friedrich-Str.; Prinz-Friedrich- Wilhelm-Str.; Prinz- 
Heinrich-Str.; Prinz-Joachim-Str.; Prinz-Oskar-Str.; Rheingold- 
straße; Rheinsteinstr.; Rhenser Weg; Riastr.; Rienzistr.; Rödel- 
straße; Rolandseck; Römerweg; Sadowastr.; Schenkestr.; Schmie- 
deberger Weg; Seifertweg; Sinzinger Str.; Stolzenfelsstr.; 
Straße 88; 89; 91; 95; Stühlinger Str.; Tannhäuserstr.; Trauten- 
auer Str.; Treskowallee; Verlängerte Rheinsteinstr.; Vorwerk; 
Waldowallee; Walkürenstr.; Wallensteinstr.; Warmbader Str.; 
Waterbergstr.; Weseler Str.; Wildensteiner Str.; Zwieselerstr. 
— Kolonien: An der Trainierbahn; Alt-Karlshorst; Blockdamm; 
Drosselheim; Eigenheim; Flugplatz; Frühauf; Gartenfreunde; 
Heidebruch I; Heidebruch II; Heinrichsfelde; Hochspannung; 
Karlshorst-Süd; Kiefernheide; Lindenpartie; Mittelbruch; Rhein- 
stein; Warmbad; Wiesengrund. 

Gottesdienst: Sonntags 6.30 M., 8 M. P., 9.30 H. P., aloe Me E 
18 S.; Wochentags 6.45, 7.45 M. 
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Beichtgelegenheit: Vor jeder Messe; Samstags 18—19.30 und ab 20. 

Besondere Andachten: Ewiges Gebet dritten Sonntag im Advent. — 
Fastenpredigten Sonntags 18 Uhr. — Maiandacht alle Tage 
20 Uhr. — Fronleichnamsprozession Sonntag nach Fronleichnam 
9 Uhr. — Rosenkranzandacht alle Tage 20 Uhr. — Christmesse 
6 Uhr. — Jahresschlußandacht 18 Uhr. 

Taufen: Sonntags 15 Uhr oder nach Vereinbarung. 

Trauungen: Nach Vereinbarung. 

Krankenbesuche: Jederzeit. 

wee Auf irgendeinem kath. oder dem hiesigen prot. Fried- 

ofe. 

Beichtunterriclit: Von Mai bis November Montags und Donnerstags 
15—16 Uhr im Pfarrhause. 

Kommunionunterricht: Von November bis Ostern im Pfarrhause. 

Konvertitenunterricht, Brautunterricht: Nach Vereinbarung. 

Ausbildungsstätten: Antoniuskrankenhaus, Berlin-Karlshorst, Köpe- 
nicker Allee 72, E 0 Karlshorst 2211. Marienschwestern. Kran- 
kenpflegeunterricht. 

Ordensniederlassungen: Mägde Mariens (Mutterhaus Leschnitz), Ber- 
lin-Karlshorst, Gundelfingener Str. 36, ED Karlshorst 0136. — 
Marienschwestern (Mutterhaus Breslau), Berlin-Karlshorst, Köpe- 
nicker Allee 72, E 0 Karlshorst 2211. 

Borromäusbibliothek: Pfarrhaus, nach jedem Sonntagsgottesdienst 
und Do. 19.30—20. 

Hilfswerk: ek Franz Linke; Zahlstelle: Pfarrhaus, 1. u. 2. Sonn- 
tag 14—15. 

Ambulante Krankenpflege: Berlin-Karlshorst, Gundelfinger Str. 36, 
E0 Karlshorst 0136. Mägde Mariens. 

Krankenhäuser: Antoniuskrankenhaus, Berlin-Karlshorst, Köpe- 
nicker Allee 72, E O Karlshorst 2211. Marienschwestern. 

Entbindungsheime: Antoniuskrankenhaus, Berlin-Karlshorst, Köpe- 
nicker Allee 72, E 0 Karlshorst 2211. Marienschwestern. 

Katholische Aerzte: Dr. Johannes Koerner, Chefarzt der gynäkolo- 
gischen Abteilung des St.-Antonius-Krankenhauses, Berlin-Karls- 
horst, Hönower Str. 1, E 0 Karlshorst 1388. 

Katholische Rechtsanwälte und Notare: Peter Schneider, Berlin- 
Karlshorst, Treskowallee 97, E 0 Karlshorst 0938. 


Berlin-Karlshorst Kapelle Antoniuskrankenhaus. 
Berlin-Karlshorst, Köpenicker Allee 39/57, E 0 Karlshorst 2211. 
Kapelle: St.-Antonius-Kapelle. Grundsteinlegung 16. 12. 1928 

Weihbischof Dr. Deitmer. Benediktion 10. 6. 1930 Bischof Dr. 
Schreiber. Baumeister Architekt Felix Angelo Pollak, Wien. 
Seelsorger: Bernhard Dähn, Kpl., * 16. 1. 1903 Berlin-Tempelhof. 
W: 21. 1. 1928 Breslau. A: 19. 10. 1932. 
Gottesdienst: Sonntags 6 M. P., 8.30 H. P. S.; Wochentags 6 M. 
Beichtgelegenheit: Vor jeder Messe. 
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Berlin-Lichtenberg Hl. Dreifaltigkeit. 
Pfarrei 
Seelenzahl 4900 unter 40 000 Nichtkatholiken. 


Kirche: Dreifaltigkeit-Kirche, Berlin O 112, Böcklinstr 7. Grund- 
steinlegung 21. 6. 1914 Fb. Delegat Prälat Kleineidam. Konse- 
kration 27. 6. 1915 Fürstbischof Bertram. Baumeister Architekt 
W. Frydag, Berlin-Dahlem. 

Fahrtverbindungen: Straßenbahn: 17, 76, 90, 113. Stadtbahn: 
Bhf. Ostkreuz. 

Pfarramt: Berlin O 112, Böcklinstr. 7/8, E8 Andreas 0658 PK.: 
KV. der kath. Kirchengemeinde St. Trinitatis, Berlin 1420 57. 

Pfarrer: Konrad Graupe, * 16. 4. 1884 Wiesau, Kr. Neisse. W: 
90. 6. 1910 Breslau. A: 29. 5. 1922. PK.: Berlin 228 07. 

Kaplan: Franz Bittner * 28. 6. 1906 Berlin, W: 2. 2. 1932 Berlin. 
A: 17. 2. 1932. 

Pfarrbüro: Berlin O 112, Böcklinstr. 8, E 8 Lichtenberg 0658. 

Küsterei: Berlin O 112, Böcklinstr. 8 

Caritassekretariat: Berlin O 112, Böcklinstr. 8. Mo. 10—12 Pfarr- 
saal. Leitung: Frau Berta Pohl. 

Gemeindehelferin: Frau Berta Pohl, Berlin 0112, Wuhlischstr. 9, 
Es Lichtenberg 3696. Bürostunden Pfarrsaal Mo. 10—12. 
Geschichte: Erster Gottesdienst 25. 8. 1915. Erster Geistlicher 
Lokalkpl. Konrad Graupe, angestellt 9. 8. 1915. Errichtung 

der Kuratie 28. 3. 1918, der Pfarrei 1. 4. 1922. 

Straßen: Böcklinstr.; Boxhagener Str. 25—108; Gabriel-Max-Str.; 
Gärtnerstr.; Glatzer Str.; Grünberger Str.; Gryphiusstr.; 
Hauptstr. 1—3; Helenenhof; Holteistr.; Kantstr. 49—51; 
Knorrpromenade; Kreutzigerstr.; Krossener Str.; Krummhübler 
Straße; Lenbachstr.; Ludwig-Lehmann-Str.; Mainzer Str.; 
Marktstr.; Neue Bahnhofstr.; Romintener Str. 27—30; Schiller- 
straße 21—34; Seumestr.; Simon-Dach-Str. 1—7, 25—E.; 
Simplonstr. 1—28; Sonntagstr.; Weserstr.; Wismarplatz; Wüh- 
lischstraße. 

Gottesdienst: Sonntags 7 M., 9 Km., 10.30 H. P., 15 S.; Wochentags 
6.15, 7.15 M. 

Beichtgelegenheit: Wochentags vor jeder Messe; Samstags ab 18; 
Sonntags ab 6.30. 

Besondere Andachten: Ewiges Gebet am Dreifaltigkeitssonntag. — 
Fastenpredigten nach Vereinbarung. — Maiandacht jeden Abend 
19.30 Uhr, am Sonntag 15 Uhr. — Fronleichnamsprozession im 
gegenüberliegenden Schulhof am Fronleichnamssonntag 10 Uhr. 
2 Rosenkranzandacht jeden Abend 19.30 Uhr an Wochentagen, 
am Sonntag 15 Uhr. — Christmesse 6 Uhr. — Jahresschluß- 
andacht 19.30 Uhr. 

Taufen, Trauungen, Krankenbesuche: Nach Bedarf. 

Beerdigungen: Auf dem Piusfriedhof in Hohenschönhausen. 

Beichtunterricht: Beginn im Herbst. 
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Kommunionunterricht: Beginn nach den Weihnachtsferien. 
Konvertitenunterricht: Nach Bedarf. 

Brautunterricht: Sonntags 12 Uhr. 

Katholische Schulen: Berlin-Lichtenberg 20. Gemeindeschule, Berlin 
O 112, Holteistr. 7/9, E 8 Andreas 7895. Knaben- und Mädchen- 
schule. Rektor Markwitz. Religionsunterricht durch Pfarramt 
Dreifaltigkeit, Berlin-Lichtenberg. 

Borromäusbibliothek: Berlin O 112, Böcklinstr. 8. Sonntags nach 
Gottesdiensten im Pfarrsaal u. Fr. 19—20. 

Hilfswerk: Zahlstelle: Berlin O 112, Böcklinstr. 8, Pfarrsaal, jeden 
ersten Sonntag nach Gottesdiensten. 

Katholische Aerzte: Dr. med. Robert Hall (Innere Leiden u. prakt. 
Arzt), Berlin O 112, Boxhagener Str. 63, ES Andreas 7023. — 
Dr. med. Ewald Steinborn (prakt. Arzt), Berlin O112, Neue 
Bahnhofstr. 7b, E8 Andreas 1560. — Dr. med. Eduard v. Za- 
lewski (Frauenleiden), Berlin O112, Wühlischstr. 1 E8 Andreas 
3400 (15.30-17.30 außer Mi.). 

Katholische Zahnärzte: Dr. med. dent. Carl Meißner, Berlin O 112, 
Wühlischstr. 58, E8 Andreas 5191 (9—12, 16—18.30), — Dr. 
med. dent. Herbert Schütz, Berlin-Rummelsburg, Marktstr, 1, 
E5 Lichtenberg 0826. 


Berlin-Lichtenberg St. Mauritius. 
Pfarrei 
Seelenzahl 13 500 unter 130 000 Nichtkatholiken. 


Kirche: St.-Mauritius-Kirche, Berlin-Lichtenberg, Wartenberg- 
straße 6/10. Grundsteinlegung 24. 8. 1891 Fb. Delegat Jahnel. 
Benediktion 22. 9. 1892 Fb. Delegat Jahnel. Konsekration 
25. 9. 1906 Armeebischof Dr. Vollmar. Baumeister Geh. Reg. 
und Baurat Hasak, Berlin. 

Fahrtverbindungen: Straßenbahn: 8, 68, 69. Untergrundbahn: Bhf. 
Frankfurter Allee. Stadtbahn: Bhf. Frankfurter Allee. 

Pfarramt: Berlin-Lichtenberg, Mauritiuskirchstr. 11, E5 Lichten- 
berg 3083. PK.: Kath. Pfarramt St. Mauritius, Berlin-Lichten- 
berg, Berlin 29624. PK.: KV. der kath. Kirchengemeinde 
St. Mauritius, Berlin-Lichtenberg, Berlin 1443 28. 

Pfarrer: Carl Knietsch, 26. 3. 1883 Gleiwitz O.-S. W: 17. 6. 1909 
Breslau. A: 14. 11. 1919. 

Kapläne: Georg Fulge, * 25. 11. 1906 Berlin-Neukölln. W: 2. 2. 
1932 Breslau. A: 19. 2. 1930. PK.: Berlin 157414. — Bruno 
Radom, * 15. 9. 1909 Berlin. W: 1. 4. 1933 Berlin. A: 1. 3. 
1935. PK.: Berlin 1063 10. — Johannes Flatau, 20. 2. 1907 
Ortloschin. W: 2. 2. 1932 Berlin. A: 1. 8. 1935. PK.: Berlin 
328 09. 

Pfarrbüro: Berlin-Lichtenberg, Mauritiuskirchstr. 1, E5 Lichten- 
berg 3083. Bürostunden 9—12. 15—17. 
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rar Berlin-Lichtenberg, Mauritiuskirchstr. 1, E5 Lichtenberg 

3. 

Caritassekretariat: Caritasbezirksstelle XVII, Berlin-Lichtenberg, 
Mauritiuskirchstr. 1, E 5 Lichtenberg 3083. Bürostunden Di. 
Mi. Do. 9—12. 

Gemeindehelferin: Berlin-Lichtenberg, Mauritiuskirchstr. 1, E 5 Lich- 
tenberg 3083. 

Geschichte: Erster Gottesdienst 22. 9. 1892. Erster Geistlicher 
Kuratus Kuborn, angestellt 1892. Errichtung der Kuratie 
13. 12. 1892. Errichtung der Pfarrei 17. 7. 1895. 

Straßen: Berliner Ortsteil: Dolziger Str.; Eldenaer Str. 13—E.; Frank- 
furter Allee 269—308; Gabelsbergerstr.; Mirbachstr. 18—E.; 
Pettenkoferstr.; Proskauer Str. 10—29; Rigaer Str. 24—84; 
Samariterstr.; Schleidenpl.; Schreinerstr.; Voigtstr.; Waldeyer- 
straße. Lichtenberger Ortsteil: Alfredstr.; Am Stadtpark; Atz- 
podienstr.; Augustapl.; Augustastr.; Bleckmannweg; Block- 
dammweg; Bornitzstr.; Buggenhagenstr.; Bürgerheimstr.; Cim- 
bernstr.; Deutschmeisterstr.; Dossestr.; Dottistr.; Eberhardstr.; 
Eckertstr.; Egmontstr.; Eitelstr.; Emanuelstr.; Finowstr.; 
Fischerstr.; Frankfurter Allee 51—268; Freyapl.; Friedastr.; 
Friedrich-Karl-Str. Friedrichstr.; Gernotstr.; Giselastr.; Glei- 
witzer Str.; Goethestr.; Grüner Weg; Guntherstr.; Gürtelstr.; 
Hagenstr.; Hauffstr.; Hauptstr. 4—E.; Hegemeisterweg; Hein- 
richstr.; Helmuthstr.; Heringer Str.; Herzbergstr.; Hohen- 
schönhausener Str.; Hönower Wiesenweg; Hubertusstr.; Irenen- 
straße; Jungstr.; Kantstr. 1—48, 5?—E.; Karlshorster Str. 3—E.; 
Kietzer Weg; Kleine Straße; Köpenicker Chaussee; Kriemhild- 
straße; Kronprinzenstr.; Kubornstr.; Kynaststr.; Landsberger 
Chaussee (südliche Seite); Leopoldstr.; Lessingstr.; Liebigstr.; 
Lückstr.; Ludwigstr.; Magdalenenstr.; Margaretenstr.; Mauritius- 
Kirchstr.; Maximilianstr.; Möllendorffstr.; Mozartstr.; Müggel- 
straße; Müllerstr.; Normannenstr.; Oberweg; Oderbruchstr.; 
Oderstr.; Ostbahnstr.; Parkaue; Pfarrstr.; Plonzstr.; Portland- 
straße; Prinz-Albert-Str.; Prinzenallee; Rathausstr.; Rittergut- 
straße; Roederpl.; Roederstr.; Rüdigerstr.; Rudolf-Reusch-Str.; 
Rupprechtstr.; Ruschestr.; Saganer Str.; Scharnweberstr.; Schef- 
felstr.; Schillerstr. 1—20, 35—E.; Schlichtallee; Schottstr.; Sieg- 
friedstr.; Skandinavische Str.; Sophienstr.; Stadthausstr.; Tas- 
dorfer Str.; Travepl.; Travestr.; Türrschmidtstr.; Verbindungs- 
weg; Viktoriapl.; Volkerstr.; Wagnerpl.; Wagnerstr.; Warten- 
bergstr. Weichselstr.; Weißenseer Weg; Wenddorfstr.; Wiesen- 
weg; Wilhelmpl.; Wilhelmstr.; Wolfgangstr.; Wördenstr.; 
Woranstr.; Wuhlestr.; Zobtener Str. 

Gottesdienst: Sonntags 6, 7 M. P., 8 M. Pa 9 Km., 10 H. P. S., 
11.45 M. P., 18 S.; Wochentags 6, 6.30, 7, 8 M. 

Beichtgelegenheit: Samstags 17—20. 


Besondere Andachten: Ewiges Gebet am Patronatsfest St. Mauritius. 


— Fastenpredigten in der Fastenzeit am Sonntag 18 Uhr, Frei- 
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tags 19.30 Uhr Kreuzwegandacht, — Maiandacht allabendlich 
19.30 Uhr, Sonntags 18 Uhr. — Fronleichnamsprozession am 
Sonntag nach Fronleichnam durch die Wartenbergstr.; Frank- 
furter Allee; Kleine-, Tasdorfer-, Wuhle- und Mauritiuskirch- 
straße, — Rosenkranzandacht Oktober 19.30 Uhr, am Sonntag 
18 Uhr. — Christmesse 24 Uhr. — Jahresschlußandacht 18 Uhr. 

Taufen: So. 14.30 Uhr. 

Trauungen, Krankenbesuche, Beerdigungen: Nach Vereinbarung. 

Beichtunterricht: Okt. Dez. 

Kommunionunterricht: Jan. / April. 

Konvertitenunterricht: Nach Vereinbarung. 

Brautunterricht: Sa. 20 Uhr. 

Katholische Schulen: 14. Gemeindeschule, Berlin-Lichtenberg, Bür- 
gerheimstr. 3, E5 Lichtenberg 5101. Knaben- und Mädchen- 
schule. Rektor Grenzer. Religionsunterricht durch Pfarramt 
Mauritius, Berlin-Lichtenberg. 

Ordensniederlassungen: Graue Schwestern (Mutterhaus Breslau), 
Berlin-Lichtenberg, Wartenbergstr. 121, E5 Lichtenberg 3083. 

Berromäusbibliothek: Marienhaus, Berlin-Lichtenberg, Wartenberg- 
straße 10. So. 9—12, Mo. 9—10, Mi. 18—20. 

Begräbnisbund: Vorsitzender: Otto Karlauf, Bürgerheimstr. 98. 
Zahlstelle: Marienhaus, Berlin-Lichtenberg, Wartenbergstr. 10. 

Ambulante Krankenpflege: Berlin-Lichtenberg, Wartenbergstr. 12, 
E5 Lichtenberg 3083. Graue Schwestern. 

Kindergärten: Berlin-Lichtenberg, Wartenbergstr. 12, E5 Lichten- 
berg 3083. Graue Schwestern. 

Kinderhorte: Berlin-Lichtenberg, Atzpodienstr. 45/46, Schule. Pfarr- 
gemeinde. 

Katholische Aerzte: San.-Rat Dr, Johannes Eichstaedt, Berlin O 112, 
Frankfurter Allee 286, E8 Andreas 260. — Dr. Adolf Huttner, 
Berlin O 112, Rigaer Str. 56, E8 Andreas 4088, Sanatorium E8 
Andreas 4089. — Dr. Clemens Logemann. Berlin-Lichtenberg, 
Ostbahnstr. 7. — Dr. Andreas Milek, Berlin-Lichtenberg, Leo- 
poldstraße 33, E5 Lichtenberg 3006. — Dr. Hermann Schubert, 
Berlin-Lichtenberg, Kantstr. 42, E5 Lichtenberg 3097. — Dr. 
Otto Schultheiß, Berlin-Lichtenberg, Wilhelmstr. 31a, E 5 Lich- 
tenberg 1686. — Dr. Georg Schütz, Berlin-Lichtenberg, Goethe- 
straße 2, E5 Lichtenberg 0737. 

Katholische Hebammen: Frau Fittkau, Berlin-Lichtenberg, Frank- 
furter Allee 110. 

Katholische Rechtsanwälte: Paul Fahl, Berlin-Lichtenberg, Frank- 
furter Allee 114 TI. 


Berlin-Lichtenberg Heilanstalt Herzberge. 
Berlin-Lichtenberg, Herzbergstr. 79/82, E 5 Lichtenberg 2038. 
Gottesdienst: 1. Dienstag 8.30 M. P. 
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Berlin-Lichtenberg Hospital. 
Berlin-Lichtenberg, Hauptstr. 8, E5 Lichtenberg 0889. 


Gottesdienst: Letzter Sonntag 8.30 M. P. 
Beichtgelegenheit: Vor jeder Messe. 


Berlin-Mahlsdorf. 
Kuratie 
Seelenzahl 2200 unter 26000 Nichtkatholiken. 


Kirche: St.-Martin-Kirche, Berlin-Kaulsdorf, Giesestr. 23. Grund- 
steinlegung 7. 7. 1929 Erzpriester Surma. Konsekration 3. 8. 1930 
Bischof Dr. Schreiber. Baumeister Architekt Bachem, Berlin. 

Fahrtverbindungen: Omnibus: 39. Stadtbahn: Bhf. Kaulsdorf oder 
Mahlsdorf. 

Pfarramt: Berlin-Kaulsdorf, Giesestr. 23, E 0 Kaulsdorf 8577. PK.: 
Kath. Pfarramt Mahlsdorf, Berlin 107 40. 

Kuratus: Aloys Schölzel, Pfr., * 21. 12. 1986 Jungwitz, Kr. Ohlau. 
PK.: 1189 31. 

Geschichte: Erster Gottesdienst 5. 6. 1910 Tanzsaal Brandt, Bahn- 
hofstr. 60. Erste Notkapelle, Kaulsdorf, Ferdinandstr. 21. 
Erster Geistlicher Pfr. Schölzel, angestellt 4. 4. 1925. Errichtung 
der Kuratie 11. 7. 1925. 

Straßen: Berlin-Hellersdorf: Dorfstr.; Eichestr.; Gutshof; Kauls- 
dorfer Str.; Kleinsiedlung Hellersdorf. — Berlin-Kaulsdorf: 
Achardstr.; Adolf-Menzel-Str.; Adolfstr.; Ahornstr.; Alt- 
Kaulsdorf; Am Baltenring; Am Birkenwerder; Am Feldberg; 
Am Lupinenfeld; Am Moosbruch; Am Niederfeld; An der 
Wuhle; Anton-von-Werner-Str.; Bahnhofstr.; Bausdorfstr.; 
Birkenstr.; Brakestr.; Bredereckstr.; Buchenstr.; Buddestr.; 
Bülowstr.; Dorfstr.; Doßstr.; Dürerstr.; Eichenstr.; Eichhorn- 
straße; Elsenstr.; Ernst-Haeckel-Str.; Eschenstr.; Fasanenstr.; 
Ferdinandstr.; Fichtenstr.; Finkenstr.; Finkenwalder Weg; Fin- 
sterberger Str.; Franzburger Str.; Georgstr.; Gerdastr.; Glesestr.; 
Gorkistr.; Graubündner Str.; Grottkauer Str.; Gülzower Str.; 
Gustav-Mahler-Str.; Güstrower Str.; Gutenbergstr.; Hamster- 
straße; Hansaplatz; Hansastr.; Heerstr.; Heinrich-Heine-Str.; 
Hellersdorfer Str.; Hirtschulzstr.; Holbeinstr.; Hönower Str.; 
Hornsteiner Weg; Hosemannstr.; Jägerstr.; Ingolstadter Str.; 
Kainzstr.; Karlstr.; Kastanienallee; Kaulbachstr.; Königshütter 
Weg; Köpenicker Str.; Kranoldstr.; Krätkestr.; Landrestr.; Las- 
saner Str.; Lehnestr.; Lenbachstr.; Leopoldstr.; Lerchenstr.; Lin- 
denstr.; Lohengrinstr.; Mahlsdofer Str.; Mieltschiner Str.; 
Moltkestr.; Mosbacher Str.; Münsterberger Weg; Myslowitzer 
Straße; Nentwigstr.; Norastr.; Penkuner Weg; Planitzstr.; Po- 
litzer Str.; Rahnestr.; Reetzer Weg; Rembrandtstr.; Ringstr.; 
Robert-Koch-Str.; Röntgenstr.; Rubensstr.; Rudolf- Virchow- 
Straße; Rügenwalder Weg; Sadowastr.; Schmidtstr.; Schönherr- 
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straße; Schulstr.; Seebadstr.; Slabystr.; Stepenitzer Weg; Stöwe- 
straße; Straße 21; 23; 34; 122; 129; Strehlener Str.; Striegauer 
Straße; Strindbergstr.; Sudermannstr.; Thimmstr.; Tieflandstr.; 
Tolstoistr.; Tschudistr.; Uckermarkstr.; Ulmenstr.; Uslarer Str.; 
Verlängerte Ferdinandstr.; Verlängerte Nentwigstr.; Walden- 
burger Str.; Waldstr.; Wallstr.; Weidenstr.; Wernerstr.; Wer- 
nitzer Str.; Wiesenstr.; Wilhelmpl.; Wilhelmsmühlenweg; 
Windthorststr. Zanderstr.; Zeppelinstr. — Berlin-Mahlsdorf: 
Ahornallee; Akazienallee; Albertstr.; Albrecht Dürer-Str.; Alt